
Universitätsbibliothek Wuppertal

Griechische Sprachlehre für Schulen
Poetisch-dialektische Syntax

Krueger, Karl Wilhelm

Berlin, 1859

Nutzungsrichtlinien Das dem PDF-Dokument zugrunde liegende Digitalisat kann unter Beachtung
des Lizenz-/Rechtehinweises genutzt werden. Informationen zum Lizenz-/Rechtehinweis finden Sie in
der Titelaufnahme unter dem untenstehenden URN.
Bei Nutzung des Digitalisats bitten wir um eine vollständige Quellenangabe, inklusive Nennung der
Universitätsbibliothek Wuppertal als Quelle sowie einer Angabe des URN.

urn:nbn:de:hbz:468-1-2255

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:468-1-2255






Sprachlehre
für

Schulen .

Herausgegeben

von

Zweiter Theil : Ueber die Dialekte .
Zweites Heft : Poetisch - dialektische Syntax .

Ei τις tu tXmj τι , xal πάγχαρπον έπι
χ &όνα χαί όιά πόντον βέβαχεν έρ'/μάτο )ν
άχτις χαΧών άσβεστος αίεί .

Πίνδαρος .

Zweite verbesserte Auflage .

Das Recht zu einer englischen nnd französischen Uebersetznng dieses Werkes behM der
Verfasser sich vor .

Berlin .

K . W . Krüger
' s Verlagsbuchhandlung .

1859.



Alle rechtmäßigen Exemplare dieses Werkes führen hier den Stempel



Zweiter Theil : Syntar .

Crsie Abtheilung : Analysis .

Erster Abschnitt : Vom Nomen .

§ 43 . Vom Genus der Nomina .

1 . Äm Gebrauche des männlichen Geschlechtes als des
allgemein persönlichen stimmt die Poesie mit der Prosa im
Wesentlichen überein .

A . 1 . Ueber ö , ή fhos und 9ed s. att . Spr . 21 , 1 , 1 . Homerisch ist
noch 9έαινα Jl . 9 , 5 . 20 . τ , 101 . Od . 9 , 341 ; daneben 9ιόί Jl . A, 7 ,
aber auch 9ηλντιραι 9eai Od . 9 , 324 ( wie 9ηϊύτ (ραι γνναΐχτς bei Ho . öfter ) .
Eig . poetisch ist τοχίύς ( auch bei Her . 1, 137 , ή τοχινς Aesch. Eum . 629 ),
τοχψς , raxk - r Erzeuger sür γονΰς , das Homer noch nicht hat , hin und wie¬
der auch in der Prosa , wie Her . 1, 122 , 2 . 2 , 36 , 2 . 3 , 82 , 2 . vgl . Kr . zu
Thuk . 2 , 44 , 1 . Das synonyme ol ηχόνττς kommt wohl zuerst bei den Tra¬
gikern vor ; vereinzelt ol ψύβαντις Eu . Phö . 34 . Ol άιβπότ ca bezeichnen
wohl auch im samiliären Gebrauche die Herrschaft , Mann und Frau ,
wie Her . l , Hl , 2 . 4 , 127 , 2 und öfter bei den Tragikern . Oodev ylixiov
ής πατρίόος ovde τοχήων yiyveuu .

’Od . Ta των ττχόντων ομμα9
’

tj~
diorov βλέπειν , Σο , ΑοΰΙω ονχ οΐόν τι ταΙη9ή Ιέγιιν , ιί dt από τα ι βι
μ ή πρέποντα τνγχάνοι . Ευ .

A . 2 . [3 .] Irrig ist die Annahme daß der Singular des Mascu -
linums einen weiblichen Chor bezeichnen könne . Herm. zu Vig . 80 . vgl.
zur Hel. 1649 . lieber Len Plural des Masc . von Weibern att . Sy . 43 , 1, 3 .

2 . Der Gebrauch des Masculinums oder Femininums eines
adjectivischen Begriffes ohne Substantiv von Personen ist bei Homer
ziemlich selten , häufig bei Tragikern .

A . [ 1 — 2 .] Die Seltenheit solcher Substantivirungen bei Homer hat
ihren Grund zuni Theil darin , daß der Artikel bei ihm in einer Verbindung
der Art noch wenig üblich war . Doch findet sich namentlich iw Plural Ein¬
zelnes , wie alXodtinoi Jl . y , 48 . Od . y , 74 ic. ό'

νομίνέίς Jl . y , 51 . Od . cP, 822 .
ζ , 184 . λ , 121 jc . Sonst auch mit ävdρeς . Ueber die Substantivirungen mit
dem Artikel 30,4,2 u. 3,1 ff. Dichterisch , wenn auch nicht homerisch , ist
der Ausdruck o τιχών für ο πατήρ , ή nxodaa ( zuweilen auch ή ήχτουοα
vgl . 53,1 , 3 ) für ΐ μήτηρ ; nur vereinzelt in der Prosa , wie neben δ φυαας
Lys. 10 , 8 . vgl . att . Sy . 47 , 10 , 1 . Ovx olda , τον Tlx όντα d ’ ( Ιχος tldivui .
Al . Ul ήν τής τιχοναης 9ήΙυ παν μιαω γένος . Εν . [deiviv γέ oe πα -
τρδς λ(1ήσ9 « ι , τής de τιχτούαης μέΐτιν , Σο )

II . 1



2 Syntax .

3 . Die elliptischen Substantivirungen sind in der Poesie,
namentlich bei Homer , ungleich seltener als bei den Attikern .

N 1 . [ 1—2 .] Vom Masculinnm findet sich bei Homer nicht ei„-
mal die Ellipse οίνος -

, dagegen οΐοοίτοοχος ( λ «κ{ ?) 3t . »>,137 und öfter,
wie auch in der Prosa , χειμάρροος , χείμαρρος Cποταμός ) .

A . 2 . [ 3 .] Von Ellipsen weiblichen Geschlechtes finden sichtet Ho ,
mer ήμερα , auch nach ήματα (Od . ? , 278 . η , 268 . x , 81 ) , εξψαρ )(,
( , , 83 , ξ , 252) , was wohl auch bei ήοίη vielmehr als ώρα Od . ch 447 vor¬
schwebte, μοίρα (μιρίς ) , χειρ , Μχί)> (β»νλή) , und δορά , dies auch in bec
Prosa , wenn gleich δορά selbst oder /Söpa·« bei H o . nicht vorkommt . Ίέπίμανε,
οφρα χεν ενδεχάτη τε δυωδεχάτη τε γένηται . Οδ . Αασβάμε » ’

, ά; μή
τις άτεμβόμενος χίοι ΐ <ϊ η ς . Όδ . δεξιή τ’ ηβπαζονιο έπεαοί τε μειλιγίναιν ,
’lk . Jciav βαβτάζεε πελώριον αμφοτέρωθεν . Όδ . Αϊτός διχάβω ’ ί9ει «
γάρ έαταε . Ίλ . Ές μίαν βονλεύθομεν . Ίλ . Θεαπεσίει πάλιν ουχ όλκ-
πάξεις .

’lk . vgl . § . 50 , 8 , 9 . (Zu τρίμηνος Her . 2,124 , 2 η . έξάμηνοι 4,25
mag man ώρη ergänzen, vgl. ι , 202,1 .)

A . 3 . Manche hieher gehörige Wörter find völlig substantivisch gtmot.-
den , wie τραφερή τε χαϊ υγρή (dies dg . die überfiuthete Erde) , ooi« (auch
in der Prosa Üblich) erg . δίχη .

"Ιπποι μ ' οϊοουθιν (πί τραφερήν II χαι
υγρήν . Ίλ . Ουχ 6 θ ί η xaxa ράπτειν άλλήλοιαιν . Όδ .

A . 4 . [4 . 5 .] Ausdrücke wie ή αΰριον U. τήν έμαυτον kommen bei
Homer nicht vor ; eben so wenig solche wie ήγε τήν int Μέγαρα, wie dem
die Ellipse «dos dem Homer überhaupt (vielleicht auch dem Herodot
vgl. Kr . zu 5 , 17 ) , und daher auch die att . Sy . A . 8 u . 9 erwähnte» ihm
fremd find .

A . 5 . [ 6 . 1 Die elliptische Verbindung der Präpositionen ε’ίς (und ?»)
mit einem persönlichen Genitiv ist schon bei Homer üblich . Aehnlichhmgi
ein solcher Genitiv bei & zuweilen nicht von diesem , sondern von dem tot .·
schwebendem Begriffe δόμον oder einem ähnlichen ab : ίχ Πειοάνόρον βιιί
dem Pallast des P . _ Hieher gehören auch die Formeln είς , lv , έχ γειτόνων,
die zum Theil auch in der Prosa Vorkommen , vgl. Sauppe Epist. ad Herrn,
p . 107 . ΕΙς 'Αιδός περ ιών γηίΐήσει . Ίλ . Οίτε ny ές γαλέων ή U
Ά9ην αίης έξοίχεται . Ίλ . Πολλά έν άφνειον πατρός χειμήλι e » tnu.
Ίλ . Τον χνν έγών άνένειχα χαί ήγαγον έξ ’Αίδαο . Όδ . Έχ Πει -
αάνδροιο ϊοδμιον ήνειχεν . Όδ . Έχ Πατροχλέονς έρχομαι .

’
Λρ. vzl.

§ . 68 , 21 , 2 .
81. 6 . [ 7 .] Von der Bezeichnung einer Lokalität durch ein fubfian-

tivirtes Neutrum finden sich auch schon bei Homer einzelne Beispiele: «’s
ήμέτερον nach unserer Behausung Od . ß , 55 . η , 301 , ήμέτερώδε 8 . 2
§ . 19 , 4 , 2 ; έφ ήμέτερα Od . ο , 88 . vgl. § . 68, 12 , 7 . 21 , 2 u . 10, 4, 2.

A . 7 . [ 12 .] Die Beziehung eines adjectivischen Begriffes auf ein S»b
stantiv, das in einem vorhergehenden 8ldjectiv , wohl auch in einem Bnlm
(oder einem ähnlichen Substantiv ) bloß enthalten ist, findet sich hä .ijrger md
freier als bei - attischen Prosaikern bei andern Schriftstellern. Vgl . Ratth.
gr. Gr . § 435 und Pfiugk zu Eu . Herk. 157 . Μάχοντο είνάετες , όεχατρ
όέ ( erg . hu ) πολιν πέρσαντες έβηθαν οίχαδε , Όδ . vgl . § 43 , 4, 3. Πα¬
τρώα έθτία χατεσχάφη , αντος δε [erg . ό πατήρ ] βωμω προς 9εοόμψρ
πιτνεί . Εν . Αίγυπτος οΰ μάλα 9ηριιόδης έατί ' τα δ ’ '

έόντα dp [rtj
9ηρία ] πάντα ίρα ~ νενόμκιται . Ήρ . Ου η χαχόν βαθιλευέμεν ' «>pl> ü
° * lerg. /SaoUri] δώ άφνειον πέλεται χαϊ τιμηέοτερος αυτός. Όδ.

ςιαιΐ ·
4 ' ®

ί5 Substantivinmg adjectivischer Neutra , die erst m
Ämersmus ihre vielseitige Ausdehnung erhielt , ist bei Homer mh
zremuch beschränkt, zumal bei abstracten Begrissen .
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38 43 , 3 . 4. Vom Genus .

A . 1 . Größtentheils finden fich bei Homer so nur Adjectiva , sehr
selten Participia; in einzelnen Formeln das Neutruni von Pronominen , öfter
ix τον , έξ ου ; τί u. τίο μέχρες bis wann 3 £. k, 463 . οι , 128, μίχρε
τίνος Theog. 1299 . (lieber τό und tu mit Adverbien oder Adjektiven vgl.
unten 88 , 8 , 7 . 10 u . 11 .) Kai το μεν αντό9·ε μίμνε, το di τρνφος
έμπεσε πόντω.

’Od. Ei μάΧα χαρτερός έσσε , (Χεός που σοε τό γ ’ Μω-
χεν . 71 .

A . 2 . Selbst in localeni Sinne finden sich bei Homer solche Sub -
stautivirungen eben nicht häufig . Vielleicht gehört hieher die öfter bei ihm
vorkommende Formel rd <? ϊχω, Ιχα'νω ich komme an diese Stelle . (Nach An¬
dern ist τόόε der Akkusativ des Inhaltes für τήνδε την αφεξεν .) Ές μέσον
άμψοτέρων Ουνίτην μεμαώτε μάχεσΆαε. 71.

’Εόριοωντο ίν χα & αρω ,
υ ,? ι όη νεχνων Λεψαίνετο χώρος. 71 . ( Υλην σχεόυν νόατος ενρεν Ιν περε -
φαενομένω .

’Od.) Οΰχ iv χαερίω οξυ πάχη βέλος. 71 .
“Απεσαν dov -

ρηνεχές η χαΐ έλασσον . 71 . — Νυν σεΰ εΐνεχα δεύρο χατ ' Ονλνμπον
τύά’ Ιχάνω.

’ίΐ . — Old" ίπΐ δεξεά , old1 in ’ άρεατερά νωμήσαε
βών. 71 .

A . 3 . [6 .] Noch seltener finden fich bei Homer solche Substantivi-
rnngen in temporalem Sinne ; mehrfach Compofita von Zahlen mit έτος
und ημαρ : τρίετες , πεντάετες , έξάετες , επτάετες , εενάετες ; εξ

'
ημαρ , έννήμαρ ;

außerdem ix τοίο seitdem Jl . α , 493 , ω, 31 , ix τον darauf ο, 69 , und eben
so (nach έξ ου ) ix τον d\ sonst irrig ix τοΐόε geschrieben, Jl . v, 779, Od.
ß , 212 , A , 840 , ix του dij Jl . A , 296 , Od. ß , 74 , ix γάρ δή τοΰ Jl .
o , 601 , (ξ έτε τοΰ οτε ι , 106, ίξ ου öfter (an mehr als einer Mandel Stel¬
len. Anders ix όε τοΰ άρχόμενος damit anfangend Od . xp, 199 .) Neber ix
τον je . vgl. A . 1 . Τρίετες έΧηίΧον .

’Od. Εενάετες Τρώεσσιν {μάρ -
ναο νωλεμες αεί .

’0d . Έξη μα ρ μεν όμως πΧέομεν νύχτας τε χαϊ ημαρ.
’Od.

’Εξ ο ν δορπέομεν χαί ωρορε (λείος άοεδός, ix τοΰ <Γ οΰπω παύσατ
οεζυροεο γόοεο ο ξεενος .

’Od.
A . 4 . [ 9 u . 23 .] Im materialen Sinne finden fich substantivirte

Neutra von Adjektiven (außer den Fällen § 46 , 6 Anm . u . 80 , 8 Sinnt.) bei
Homer gerade nicht sehr häufig , meist nur im Akkusativ. ( Participia finden
fich sehr selten bei Homer überhaupt im Neutrum substantivirt . Vgl. 43 , 4 , 2 .)
Κείνος ονηοτε πάμηαν ά τάο (λ αΧον ανό'ρα ίώργεε.

’ΙΧ. Σΰ άΧη (Χές
ίνίϋπες.

’Od. Ποιον εείπες : ’ΙΧ .
’Od. Ποιον έρεξας ',

’Od. ΠοΧέος οε
άξεον έαταε.

’0d . Συν μεγάΧφ άπέτεσαν . 71 . — Μνηστήρας μεν inl
αφέτερα σχίάνααθ-αε ανωχΐΧε.

’Od.
’Αμείνω αϊσεμα πάντα . (? ) Od.

Περί μεν χρατέεες , περί ό ’ αϊσυΧα ρέζεες . 71 . Ψενόονι ’ old 1 iO-έΧουσεν
άΧηίΧέα μν(Χήσασ (Χαε .

’Od. Καχον άνεμα,
’ Χεα βάζεεν.

’0d . ΠοΧΧά
μεεΧεχ ίο εσε προςηνδα, ποΧΧά d1 άρει )] . 71 . Κατά Ισα μάχην έτά-
ννσσε Κρανίων . 71 . ( Υπνος ίπέΧηαεν απάντων, έσβ -Χών ηdi χαχών .
’Od. Ονχ έαίε χάρες μετόπισίΧ’ εϋεργέων .

’Od. Ου τί σε χρή άΧΧο -
τρίων μ (Χονέεεν.

’Od. Οδνσήα προςιjvda χερτομίοεαεν .
’Öd. — Κέ -

Χευσεν δεεπνον ivl μεγάροες τετυχεεν άΧες ένδον έόντων .
’Od. Vgl . η, 166.

Παρεόντωνα , 140 3C. — Μέν αν IX’ έπε σοϊσε χα!Χήμένος .
’Od.) Vgl . § 50 , 5

A . 2 u . 3 .
A . 5 . Von den sonst in der att . Sh . 43 , 4 , 3 — 8 . 12 — 19 . 24 — 28

angeführten Ausdrucksweisen wird sich nicht leicht bei Homer etwas vor¬
finden, ausgenommen etwa k μέσον Jl . cf, 79 . 299 . o , 357 . ic. (vgll z- , 574,
wo man es unparteiisch erklärt.) Ueber ποΧύ, oXiyov , ποΧΧο

'
ι ic . bei

Komparativen vgl . § 48 , 15 , 7—9 . Das substantivirte Neutrum als Prä¬
dikat eb . A . 11 . Οΰχ άγα9ον ποΧνχοερανίη . 71.



4 Syntax .

§ . 44 . Numerus .

1 . Der materiale oder collective Singular findet sich be¬
sonders bei Dichtern in manchen eigenthümlichen Erscheinungen .

A. 1 . So findet sich bei Homer öfter ήμαρ in der Formel νύχτας
ts xai ήua η (αμαρ ή νύχτες Pind . 55. 4, 256 ] neben νύχτα π χαι ηματα
(Dt >. λ , 483 . v , 338) , ήματαχαίνύχτας ^ Ι ., ψ 186 ; bei den r a g i k e r n <sti~
χυς . Σοί [γε ] χρή τάδε πάντα μέλειν νύχτας τε χαι η μαρ .

’ΐ )..
'
Αναγ-

χαίως εχει βίαν θέριζαν ωδτε χάρπιμον ατάχυν . Εύ .
A . 2 . [3 .] Wie άοπίς die att . Prosa [feiten] , so gebrauchen die Tra¬

giker όόρν , λόγχη , (αιχμή ) von einem Heere .
' Ολίγον άλχιμον όόοιι

χρείδδον δτρατηγοΰ μνρίον διρατεύματος . Εν . Πόλεις χλυοναι όνδδεβεοτίριαν
λόγχης άρι &μω πλείονος χρατούμενοι . Εν .

"Ηξω \γε ] πολλήν
“
Αρεος

'
Αρ¬

χείων πάγχαλχον αιχμήν όεΐρο . Ευ .) Selten findet sich bei Alliier»
eben so χειρ für Schaar , Heer , Thuk. 3 , 96, 2 , Xen . Oek . 21 , 8, Eli.
Herakl. 1035 ; öfter bei Herodot und Spätem . Αύναμις νπερ äv9gmov
ή βαδιλέος Ιατίν xai χειρ νπερμήχης . Ηρ .

A . 3 . [ 4 .] Eine Ausdrucksweise wie ό "Ελλην für ol "
Ελληνες findet

sich bei Homer noch nicht und auch bei att Dichtern nur vereinzelt (Ar .
Ach . 337 , Frie . 214) ; hin und wieder bei Herodot . Krüger zu Dion ,
p . 229 . vgl. Her . 9 , 12 .

A . 4 . [5 .]
‘ο Πέρβης für den König der Perser u. Ae . findet sich zwar

nicht bei Homer , vielleicht auch nicht bei att . Dichtern ; häufig aber tu
Herodot .

A . 5 . [ 6 .]
‘Ο πέλας collectiv findet sich auch bei att . Dichtern, wie

Eu . Med . 85 , Men . 681 . Aehnlich 6 πολίτης Ar . Rit . 1369, ö dixmfc
Frö . 1466 , beides eben so bei Aristoteles, vgl. att . Sy . A . 2 .

2. Der Dual ist auch bei Homer keine von Zweien nothwmdig
zu gebrauchende Form .

A . 1 . So findet sich bei ihm άνω Αϊαντε neben όν’ Αϊαντες Jl . ff, 157.
163 Vgl. ζ, 436 . Regelmäßig jedoch verbindet er όύο , άνω und αμ/α> mit
dem Dual . Spitzner zu Jl . λ, 43 u . n , 587 . Die Verbindung des ckvsmii
dem Plural bei attischen Dichtern bezweifelt einer Anzahl von Stell!»
zum Trotz Elmsley zu So . OK . 531 *) ; άνοΐν , glaubt er, hätten die Attika
nie mit dem Plural verbunden und ändert demgemäß mehrere Stellen. Vgl.
jedoch Lobeck zu Soph . Aj . 136 4 u . Gvttling zu Aristot. Pol . p . 367 f.
Die Form όνο im Genitiv und Dativ scheint man nur , und nicht eben häufig,mit dem Plural , nicht mit dem Dual , verbunden zu haben : also δύο Ιό -
γων , όνο λόγοις , nicht όνο λάγοιν .

A . 2 . [ 4,] Eine mascnline Form des Duals der dritten Decliaation,
namentlich von Participien , für eine feminine, scheint nur in der Dlchter -
sprache vorzukommen . Denn zu dieser gehört auch Platons poetischer Phädr .
237 , <1. So schon πληγέντε Jl . 9 , 455, προλιπόνιε Hes. e, 198, ΐδόντι
ncfietl παίλοναα Sv . OK . 1676 , άφειόήδαντε El . 980 , πράδδοντε 1005,
ffc0»'/ * Eu . Hipp . 386 , όιαβάντε Alk . 902 , άχολουόουνζε Hermippos in
ffieifnä Anecd . 367 , bei dem vielleicht mehr Stellen der Art vorkawen.

A . 3 . Ueber einige pluralisch gebrauchte Dualformen , ίόντε -c. s. M
Forml . 17 , 3 , 2 .

_ ^
3 - Die in der attischen Sy . 44, 3, 1 ff. erwähnten Plurale

finden sich bei Homer zwar meistens noch nicht , wohl aber andre,



§ 44 , 1 — 3 . Numerus . 5

namentlich nicht wenige von abstracten Begriffen , besonders im Dativ
des Plurals, am zahlreichsten in der Odyssee.

A . I . Γαιάων findet sich Od . S , 284, μ , 404, ξ, 302, indem FwP«
für Land Bei Homer noch nicht üblich war ; so auch γιων Her . 4, 198 und
χΰς eb . in einem Orakel 189 . Ferner ίχηβολίαι Jl . e, 54 , χαλιφροβνναι
Od. n, 310, όμοχλαί ρ , 189 ; — ίπποαυνάων Jl . π , 776, Od . ω , 40 ,
δαιτροβννάων π , 253, τεχτοαννάων e , 250, άφροβννάων π , 278 , ω , 457 ;
— (ίν) xovipaiv oft , ίγχείφβιν Jl . ß , 818, ηoätoxtiyatv ß , 792, άχηνορί-
ijßtv Jl . £, 700, itvcaxtitjaiv ζ , 74 , ρ , 320 . 337, δίχ $ΰιν π , 542, προδυ -
μίιίΟιν ß , 588, π ολυχίρό( ί >ι<ην Od . ω , 167, 71ολνϊδρείχ]Οιν xp, 77 , (Theog. 703)
έπιφροβίνας Od . τ, 22 , ομοφροαύνρβιν ο , 198, cao<{ noßvv/fliv xp, 30 , Ιϋ ~
φροβΰνχ;σιν ζ, 156 , (Usvj οαονχ-βϋιν ο , 470 , νποδημοοννχαιν η , 233 , όϊδηεί -
xjßiv χ , 231 . 287 , 1 , 272 , πολνιδριίρβιν Od . ß , 346, άφραδίχρίιν öfter,
νψ ntrßiv Jl . ο , 363 , ν , 411 , Od . ω , 469, αταοδ uUxfilv öfter , χαχορρα -
φίχ)θΐν Od . ß , 236 , υπεηοηλίχιπιν Jl . ft , 208 ; — ϊηποβννας Jl . xp, 307,
άφραδίας Od . τ, 523, άίιχ.ίΐας ν , 308 , βίας Jl . t , 521 u . öfter , ine ρβαοίας
Od. χ , 168 , Ιωχάς Jl . e , 521 . Οΐαδ’ otai νέου άνδρός ine ρ ß ctaicn
ιελίδονοιν .

’ΐλ . Χαλεπόν xev ίϊη πρεαβντατον χαί αριοιον άτιμίηβιν
ιάλλειν . Όδ . Αταϋδα λ iflaiv άειχέα ηότμον έπέαπον.

’0 (f.
A . 2 . Der Gebrauch des Plurals für den Singular ist vorzugs¬

weise dichterisch . Denn eeS·’ όπου προςπίπτει τά ηληδννηχά μιγαλορρη-
μονέατερα xal ανιώ δοξοχομπονντα τώ οχλω του όριδμοΰ . Longin 23 .
Εις όγχον της λί 'ξιως ον μßalhrcu το «V πολλά noteiv. Aristot. Rhet . 3 , 6 .

A . 3 . Von Bezeichnungen , die man leicht als eine Mehrheit von Thei-
len denken kann , finden sich schon bei Homer (neben den Singulären) πρός-
ωπα und νώτα ; bei ihm u. A . τόξα Bogen und Pfeile . Φάρος xax xe -
φαλής HpvOOf , xcti.vipe δε χαλά πρόςωπα . Όδ . ( ΙΙασάων υπέρ η ye
χάρη έχει ήδε μέτωπα . Όδ .) Ilfj φεύγεις μετά νώτα βαλών χαχος ως
έν ομιλώ ; Ίλ . — Älxjf Ιπι Τνδείδχι (τιιαίνετο καμπύλα τόξα . Ίλ . Vgl .
Lobeck zu So . Aj . 231 .

A . 4 . Aehnlich finden sich bei Tragikern von einem Gegenstände
ηχ νήματα und τεχνόοματα , so wie auf eine Person bezogen παιδενματα ,
Ηχτρα (von der Gattin ) u . Ae . Einiges der Art findet sich schon bei Ho¬
mer. \Nvv] μήμα δέξαιδ’ 'έν , χέδρου τεχνάσματα . Ei .

‘Ιππόλυτος
άχνου ΙΙιτδέως παιδενματα . Ευ . Καί λέχτρ ’ έπήνεβ

’
, ήνίχ' αν διδώ

πατήρ . Ευ . — Νεμεβιζέαδω ένι δνμω ΙΙάτροχλον Τρωροι χνσίν μέλπη -
δρα χενέαδαι .

‘Ιλ . Την Άγαμέμνονι δώχ-e δώρα . Ιλ.
A . 8 . θρόνοι bezeichnet bei den Tragikern Herrschaft ; doch auch ,

wie δρόνος, © ifs, Thron . Reisig zu So . OK. comm . 365. Γής τήςδ’ iya
χράτη τι xai δρόνους νέμω . Σο . Θρόνοις Αϊγιβδον ίνδαχοννδ ’ ορώ
τοϊοιν πατρώοις . Σο .

A . 6 . Einen persönlichen Plural statt des Singulars gebrauchten
die Tragiker mehrfach, ursprünglich wohlumdemspeciellenSatzeeinenAnstrich
gnomischerAllgemeiuheit zu geben. {

'Ες χοινόν αλχείν τοϊςφί λ ο ιβιχρή φίλους
Ευ , Οι! μην φίλους ye χάη μάλλον ή φίλους [τον υιόν] χρνπτεινδιχαιον
σάς, πάτιρ , δνςπραξίας . Ei . Ίχέτεν ' έχιίνον πρώτα μη χτείνειν τέχνα
[τήν Ιφιγένειαν ] . Εν .

’Enei άφιχόμην Φδίαν , φ ονεΰαιν '
Εχτορος νυμ¬

φεύομαι Εν . (Hier : in die Familie des Mörders .) ΐΐέφαομαι ξυν ols
τ ' ον χρην ομίλων [rij μητρί ] ους τ' ’έμ ’ ονχ έδει χτανών [τον πατέρα ] , Σο.

A . 7 . [6 .] "Αλες Salz findet sich schon bei Homer Od. ii , 123 u. xp,
270, doch auch κλς ρ , 455, wie öfter von einer Salzmaffe bei Herodot
4, 182 — 188, während sonst άλς dichterisch, eig . episch , das Meer bezeichnet.

A . 8 . s4 , 2 .) Plurale adjectivischer Neutra mit einem gesetzten oder
zu ergänzenden έοτίν finden sich schon bei Homer. So einige Adsectiva
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( öfter άριστα) , und Verbalia auf ros (bei ihm nicht auf teo ?) ., ohk ,
tiv . W .

'Jiuoi φίΧ ’ άΧήθεα μνθήαααθαι . Od . (?) ['jaπιστά γυναίξίν. Od. Έμοι φίΧ’ άΧήθεα μυθήαααθαι. 'θό\ (?) [ΗτοΙμα
τίτυχιο ’Od l Έγών ίρίω ως μοι ύο/.εί είναι άριστα .

‘IX.
'od . Ohin

wvxTa ( άνεχτά ) πίΧονται. ΊΧ . 0 (f . Vgl . Archil. 66 .
91 9 . Bei den Dramatikern finden stch fo von Adjectiven ω

En. unbest . Brnchst. 123, Ar . Ach . 770 . 1081 , Ri . 609, Vö . 1033,
Ly . 626, ανόητα unbest. Kom. 262 , dixaia So . Tr . 1116 , αισχρά Phi. szz ,
xoanara Aksch. Pro . 216 , άσημα En . Hipp . 269 , t%Xa Ell . Alk. 219 , Qu ,
π
'
αΧαιά So . Phi . 493, ) άπορα Pind . O . 1 , 52 , άγαπατά R . 8 , 4, hit ’m

*41. 1, 34 ; von Verbalen συγγνωστά öfter bei Tragikern (Elmsl . z«
En. Med . 477) und von denen auf - τϊος nicht wenige, besonders beide,
Komikern. Vgl. Fischer zum Weller 3 p . 303 . Vereinzelt ist Μογμ^
So . Ant . 677 ( wie βεβουΧενμένα εαται Her .̂ 1 , 112 , 2 .) Λίχαΐα t0Js
τεχόντας ώφεΧεΐν τέχνα . Εν . Κρατισια των παρόντων ίση νψν 4;
ίόντε προςπεσεϊν που τιρός βρέτας.

' Λ?■ Σνγγνωστ αν ην τονό' (ηα-

σθήναι λέχονς . Εν . Οντως άμνντέ ’ ίατί τοΐς κοσμούμενοι ! . Σο.
A . ίο . Nicht selten ist diese Ausdrucksweise bei Herodot , z. A j„

old « , αδύνατα , άήΧα κ . (auch mit yiyovi ) , so wie in den Verbalm Ms
τίος.

'Ανά τον ποταμόν ονx οΐά τέ ίση πΧέειν . Ηρ. Την πεπροιμίνψ
μοίραν αδύνατά ίση άποφνγέειν xal θεώ .

‘
Ηρ .

‘£1ς έγωγε ον μαίνομαι,
ιίήΧά τον γέγονε .

‘Ηρ . (Οόκ ήν βιώσιμα άνθρώποισι . Ηρ . ΧαΧιπα

ην nsριγενέσθαι . Ηρ .) Τον Κόρον άχονατία ην . Ηρ . Τό ίχ τής Κίρώ -

πης άγόμενον στράτευμα ίΤι προ ςΧογιϋτί α τοντω . Ηρ .
A . 11 . In der att. Prosa ist dieser Sprachgebrauch im Allgemkine»

nicht üblich . Doch findet fich bei Thukydides öfter αδύνατα (Krüger
zu 1, 1 , 2) und Verbale aus - τέα (zu 1, 88) ; bei Xenophon βόνψ«,
βατά , άβατα An. 3 , 4 , 49 . 4 , 6, 17 ; in Platons Rep . 416 ist vielleicht
oaia zu betonen.
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8 45. Nominativ und Vocativ.

1 . [2 .] Der Nominativ erscheint bei Dichtern , besonders dm
Tragikern , verhaltnißmäßig noch häufiger und freier als in der
Prosa anakoluthisch .

A. 1 . [2 .] Zahlreich find bei den Tragikern , selten bei Homer ,
die Beispiele in denen aus den Nominativ des ParticipS ein Verbum fohl
das einen andern Casus voraussetzt. ( Viele aber verschiedenartige Stelle»
bei Elmsley zu So . DT. 60 .) ‘

Υψον χάρη έχει * ο δ'
άγΧαίηφι πιηοι-

θώς ρίμφα ε γούνα φέρει μετά τ’ ήθεα και νομόν ίππων . ΊΧ. HaSoiee
οΰτω (Suva προς των φιΧτάτων ούδείς υπέρ μον δαιμόνων μηνίίm . AI.
Τα ποΧΧα πάΧαι προπόψαα ’ ου ποΧΧον πόνου μι δει. Εΰ .

A . 2 . [ 3 .] Eben so folgt der Nominativ aus einen andern Casts
auch einen bloß gedachten. ΦημΙ χατανενσαι ύπερμενέα Koovicovit , ~
άσιράπτων ίπιδέξι '

, ίναίσιμα σήματα ψαίιων .
' IX . Λόγοι ίν άΧΙηΧΜ>

ίρρόθονν χαχοί , φνΧαξ ίΧέγχων φνΧαχα . Σο . Vgl . att. Sy . 58,9,4
A . 3 . ( 4 .) Der epiphonematische Nominativ findet fich öfter schm

beinr Homer . Λ η μο ß ο ρ ο ς β α σι X εν ς , ίπεϊ ούτιδανοϊσιν άνάσσεις. tl
ΝηΧης . IX. Νηπιοι , η τε ποΧέσσιν ίπ ’ αύτω θυμόν άπηνρα, Ή Α>■
δώς , Λργείοι .

' IX . ΛΙδώς , ώ Λνχιοι , πόσε φεύγετε·, ΊΧ .
91. 4 . Eigentlich epiphonematisch steht der Nominativ auch an einig!»

Stellen wo er scheinbar zu einem andern Casus eine Apposition bildet . Ä
νηπιοι nach Λαναοϊσι Jl . » , 177,

’Ηετίων zu ΉετΙωνος ζ, 396, Xmmm
χιονος nach ίππους x , 437 .

*
Ά

•isif

U
’! »»

I %
3,

X
4 ®ti
* !£l
'nni

I,'
*)



§ . 45 , 1 —3 . Nominativ und Vocativ . 7

A . 8 . Die in der att . Sy . 48, . 2 , 6 —8 erwähnten Fälle kommen in
der epischen Sprache noch nicht vor .

2 . [2 , 5 .] Vocativisch findet sich der Nominafiv bei Dichtern
viel häufiger als bei Prosaikern , die sich diesen Gebrauch nur selten
erlaubten, Wohl me bei den Eigennamen die für den Vocativ eine
besondere Forni haben.

A . 1 . Von Eigennamen findet fich der vocatioische Nominativ auch
bei Dichtern nicht eben häufig . Vgl . att . Sy . 48 , 2 , 8 . zil· πάτερ, Άδη-
θεν μιάέων , χνόίστε, μέγιβτε, Ήέλιος θ ’ ος ηάντ έφορας χαϊ ηάντ έπα -
χονεις , νμεϊς μάρτνροι εΰτε, Ίλ . Τί χρήμα ühär , Αίας ; 2ο .

A . 2 . Viel häufiger erscheint der vocativische Nominativ von Appel¬
lativen , sowohl von persönlichen als unpersönlichen (der dritten Deklina¬
tion) , von jenen jedoch gewöhnlich nur in einzelnen substantivirten Adjectiven .
Γαμβρός έμός θύγατίρ τε , τίθεαθ ’ ονομ ' ο ττι χεν εϊπω .

’Οά. Ϊ2
χ αίνος ήμϊν πόοις, άναγχαίως έχει τα πρώτα Ιίχτρα τιμάν· Ευ . — *ίϊ
πόλις χαϊ δήμ ’

, νφ ’ οϊων θηρίων γαατρίζομαι .
’
Αρ. ySl φνσις , Ιν άν-

θρώποιΟι ώς μιγ ’ tl χιιχόν . Εν . -<2 ποθ -e ιν ος ή μέρα , ή σ' ίϊς iμάς
έδωχεν ώΐένας λαβεϊν . Εν . — Αός, φίλος ,

‘Οδ. Πάντα , φίλος , χατά
μοίραν έειπες.

’ΐλ . Κείαει όη , τέχνον, ω φίλος , νπο χθονί . Εν . [Ονχ
άπολιβάξεις , ω χάχιϋτ άπ ο λ ο ν μενος ;

’
Αρ . ? Hermann zu Eu . Alk.

praek. XVII .] Μαχρόν y' έλεξας , ω τάλας , χρόνον . Εν.
A . 3 . Mit dem vocativischen Nominativ verbanden die Tragiker

zuweilen den Vocativ eines Adjectivs .
r£l δναμορ ’ Αίας, οϊος ών οϊως

έχειί . 2ο . Έλεξεν ω θηροχτόν Άρη μις Αιός, ύέξαι το θνμα τονθ' ο ΰοι
δωροΰμεθα . Εν .

A . 4 . Sogar appositiv zu einem gesetzten oder ergänzten ei wird
ein adjectivischer Vocativ hinzugefügt . 2i , <o noi ‘ olea χάλλινιχε μη-
τερ , ότεφανοΰ. Εν . Αύατηνε ύ'

ητα διά πόνων πάντων φανείς . 2ο . (Nach
der Analogie ο δύστηνος φανείς der als ein Unglücklicher erschienene. Vgl .
att . Sy . § 8 » , 12 , 1 . Ein ähnlicher Gebrauch eines substantivischen Voca-
tivs findet fich bei Spätem . Vgl . Lobeck zu So . Aj . 694 und Kießling z.
Theokr. 17 , 86 .)

A . 8 . Beim substantivischen Vocativ findet fich das Adjektiv zuweilen
auch im Nominativ . Ai γάρ δή όντως εϊη, φίλος ω Μενέλαε,

’ΐλ .
Ύί τλήμων ανερ , χάχων τοσοντων ονχ όράς έπιρροάς ; Εν .

r£l Αιός ά-
δυεπής φ άτι . τις ποτ1 έβας Θήβας -

, 2ο .
'Ϋ π ν , όδννας αδαής . 2ο .

A . 6 . Selten fügen die Dichter an einen Vocativ eine Bestimmung mit
dem Artikel. Vgl . att . Sy . 48 , 2, 7 . 2v ω yeραιά μήτερ ή Εέρξον φίλη ,
νπαντίαζε παιδί . Αϊ,

A . 7 . Den von Hermann prsok. ad ku . Andr. p . XV ff. zwischen
dem Vocativ und dem vocativischen Nominativ gemachten Unterschied mag ich
nicht vertreten, da die Wahl dieses öfter nur einen metrischen Grund hat und
bei Prosaikern so Weniges der Art vorkommt.

3 . Der Vocativ findet sich in der pathetischen Dichtersprache
mehrfach in eigenthümlicher Weise.

A . 1 . Wohl nicht eigentlich dichterisch, wenn auch vielleicht nur aus
Dichtern nachweislich , istdie Verdoppelung des VocativS zur Bezeichnung
der Dringlichkeit . Ζεν , Ζεν , θεωρός τώνδε πραγμάτων yevov . Ai. Zeit,
Ζεν τέλειε , τάς εμάς ενχάς τέλει . Αϊ . Hai , παϊ , θνρας αχονβον έρ-
χειον χτύπον -Άρ. Παϊ,ήμί,παι , παϊ . Άρ , Παιδίον , παϊ , ήμί , παϊ . Άρ .

A . 2 . Mehr dichterisch ist der personisicirende (gew . mit ω ver¬
bundene) Vocativ von unpersönlichen Begriffen , besonders bei Lyrikern und
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Dramatikern üblich . Χρήν κατά καιρόν έρώτων άρέπεαβαι , 9 νμί ,
ανν άλικία . nivl Ον μη προάώαεις , 9- υμέ , ξαντόν & κακοίς . jv*0-

φρων . Πρόβατά νυν , ω Άυμέ , γραμμή ιV αυιψ .
* Λρ .

* Α19ηρ Χβ;
Σννεαι , όρ &ώς μ ’ Ιλέγχειν ων αν άπτωμι u λόγων . Αρ . Αγ

’
, ω γέ¬

ρα ιε ποΰς , νεανίας γενοϋ . Εν .
A . 3 . Von leblosen Begriffen findet stch der Vocativ , meist mit

anch als bloßer Ausruf , ohne daß die Rede an den Begriff gerichtet wird,
von persönlichen ähnlich als bloßer Ausruf der Bewunderung . Ä

μίΧαινα . χρναέων άοιρων τροφέ , έν $ πηγας ^ ιοταμί &ς μετέρχομαι , Εν.
Ίΐ γης παλαιόν Αργος , ο9εν ποτ * ίς Υη ν^

εττλενοε Τρφαά Αγαμΐμ νοι/

άναξ . Εν . — μακάρι
’
, ω πλοΰαιε , ω των Αθηνών ταγέ των εν-

όαιμόνων . Άρ .
A . 4 . Bei Verbindung eines adjectivischen und substantivischen Vocati ««

wird das ω von Dichtern auch eingeschoben . Πάντα κατ ’ aleav mms,
άγακλεές ω Μενέλαε . Ίλ . (Χ «ϊρί , πάτερ ω ξεϊνε . ΌΛ Φοί -

νιοαα Σιάωνιας ω ταχεία κώπα . Εΰ .)

A . 5 . Dichterisch steht ω auch doppelt , ja öfter (Ar . Ri . iss ff.),
meist das Substantiv vorangestellt . Vgl . Hermann zu Ar . Wo . 4ii . &

«O'/ois
T ,

“V> “
Μενέλαε , τίη άέ αν κήάεαι όντως; Ίλ .

ySl φίλος , ω τιόαι μα , φυ¬
μένος άλαΐνεις ά&απτος. Εν . — rSl φίλος , ω φίλε Βάκχιε,ηοί οίο-
πολεϊς ; Εν .

A . 6 .
TSl findet sich auch elliptisch ohne Nomen , besonders »er

einem Unsicherheit über dessen Wahl bezeichnenden Ausdrucke (für ω' ei),
eine auch in der Prosa zulässige Aposiopetik .

ySl ξέν , Am oü yi-

νείλλον , μεϊνον , ω - αέ Tot λέγω , τον 9εάς γεγώτα ηαίάα καί es, ψ
Αψίας κόρην . Ευ . Σοφώτατον , ω — τία ’ είτιω ; Άρ . Είτ ’ ώ - ζί αν εΐ·
πών αέ τις 6ρ9ώς προςείποι ; έθ9· ’ όπου ου τιαρών Ιάίδαξ αί ; Λψ
Vgl . att . Sy . 80 , 8, 9 .

A . 7 . Das Verbum des Vocativs , gewöhnlich ein Imperativ ,
stimmt mit ihm im Numerus meist überein . Doch steht es auch im Plural
bei einem Vocativ im Singular , wenn dieser unter mehreren Anwesw-
den die Hauptperson bezeichnet . Lobeck zu Soph . Aj . 19t p . 182 , Προς-
έλ9ει1 , οί ηαί . Σο .

y£l τέκνον , η πάρεατον ; Σο . Ueber einen M-
gekehrten Fall att . Sy . 83 , 4, 1 .

A . 8 . Vocativisch erscheint auch ώ οντος o du da , pathetischer, als da«
bloße ^

οντος att . Sy . 51 , 7 , 8 .
ySl οντος , Αίας , άεύτερόν οε ηροςχαΐό ,

Σο . SI οντος , οντος , Οιάίπονς , τι μέλλομεν ; Σο .
A . 9 . Das vocativische ω findet sich bei Dramatikern auch ««r

χαίρε , bei Aristophanes auch vor andern Imperativen .
rii χαίρ s ηρί-

aßv, <filraz ’ αγγέλλων έμ oi Al .
Ύ
ίλχαίρετ ’

, ω Αάκωνες , αίδχρά
γ

’ Ιπάϋ -ομεν. Άρ .
ySl πάνε . Άρ .

§ 46 . Die Casus local gebraucht . Der Accusativ.

*
®er ^oca * e Genitiv ist besonders bei Homer MM ;

seltener ber den Tragikern und Lyrikern . Die Komiker , m
auch H er

.odot , folgen im localen Gebrauche der Casus überhaupt fast
durchgängig dem Sprachgebrauchs der attischen Prosa .



9§ 46 , 1 . Der Accusativ.

A - 1 . Nicht eben häufig findet fich bei Homer Ux locale Genitiv
auf die Frage wo ? Ή οΰχ “Αργεος ήεν Άχαϊχον , αλλά ntj ally
πλάζετ in άνβ-ροίπονς·,

’0 <f. ΤοΙη νυν ουχ εατι γυνή χαι ’Αχαιίδα
γαϊαν ούτε Πύλου ιερής οντ “

Αργεος οντε Μνχήνης ,
’Οδ, (Ζωη ) ου

τινι τοϋβη , ουτ ήηείροιο μελαίνης οΰτ αυτής
’/3 ά χ η ς. Οδ. Νέφος ου

φαίνετο πάαης γαίης ονδ' ορέων . Ίλ , Ήαχορραφίι; άλεγεινρ,η αλοςη
tni γής άλγήαε re πήμα ηα&όντες . Οδ. Αυτός άνιίον Ιζεν Όό 'υβαήος
Θ-είοιο τοίχον του ετέρου .

3Χλ, (So noch Od. zd, 90 , Jl . ω , 598 , δυ—

βομένου ‘
Υηερίονος , ανιόντος Ob. α , 24 .

’
ΕρείααΤο γαιης

’Ιλ .
ε, 310 , λ, 355 .)

. A . 2 . Oester findet fich bei Homer vckoio des Weges , aus dem
Wege , bei διατριβήν Od. ß, 404, lnείγεαδαι y, 284 , o, 49 , λιλαίεαίλαι a ,
315 , εοουμαι δ, 733 , πρήαΰειν y , 476 , o , 47 . 219 , Jl . cu, 264 . ηρογιγνε -
(J9w (f , 382 . Noch viel häufiger πεδίο to bei έρχεοδαι ß , 801 , ίέναι
πολέος n . t , 597, χονίειν n . v, 820 , ψ, 372 . 449 . Öd . 9 , 122, ϋ-έεεν Jl .
ζ , 507, 0, 264, x , 23 , ηολέος n , ct, 244 , ψ , 521, ηέτεα&αι π, φ , 247,
inelyee &ai Od. α , 309 , έλδεο&αι Jl . ψ , 122, διώχειν ε , 222 , 9 , 106, ν,
64 , διύχεαδαι ψ , 602 , δίεαδαι ηολέος η . ψ , 475, διαηρήοοειν η . β , 785 ,
γ , 14, ψ, 364 , άτΰζεο&αι ζ, 38 , er, 7 , Ιπέϋαυμαι ξ, 147 , χ , 26, ϊβ-υαε μάχη
πεό'ίοιο ζβ 2 , ελχησιν πεδίοιο ηκανόμενος ψ , 518 . Vereinzelt ελχειν νειοϊο
Jl . χ, 353 . Be ! einzelnen dieser Verba findet fich synonym der Accusativ,
wie in πρήαοειν χέλενϋ-ον Jl. ξ , 282 , ψ 501 . Öd. ν, 83 , διαττρήββειν χ.
Od . ß , 213 . 429 . Jl. « , 483 , χονίειν ευρυ πεδίον ξ , 145 . Aehnlich wie
οδοΰ steht an einigen Stellen άγγελίης ήλυδε Jl . γ , 206, ν , 252, οϊχνεαχε
ο, 640 neben άγγελίην λ, 140 . vgl. Spitzner z. Jl . ν, 252 , wie Ιξεβίην ω ,
235 U. mit οδόν Od. φ, 20 .

A . 3 . Τής 6δοΰ findet fich ähnlich auch bei Dramatikern, Hero-
dot und Thukydides (zu 4, 47 , 2 u. Nikostr. 19s , demnach eine antike
Ausdmcksweise , fremd der Prosa der Redner und Anderer . Vgl. att . Sy . 47 ,
1 A . Sehr vereinzelt erscheint selbst bei Dichtern einiges Andre der Art , an
mehreren Stellen jedoch αριστερός ic . χειρός linker Hand , zur Linken .
Έπήμεν τής όδον τροχήλατον σχιστής χελεύδου τρίοδον . Αί, Τής δε τής
όδον δαίμων θ’ άμεινον ή

’μέ φρουρήσας τΰχοι. Σο. Τής αυτής οδοΰ
Χαρινάδην τις βωσάτω . Άρ. Έςέβαλον Ις τήν Μηδιχήν γήν, ίς τήν μεαά —
γαιαν τής οδοΰ τραφθέντες, Ήρ . — Τον ανδρ’ άπανδω τούτον , όσης Ιστί,
γήςτήςδε μή εί’ςδέχεσίλαι . Σο . Τονcf είςεδέξω τειχέων πείσααά με .
Εν .

‘
Ερχέων ποδ3 υμάς οντος Ιγχεχλεισμένους ερρΰσαιο. Σο . — Ααιάς

χειρός οιχοΐαι Χάλυβες. Αί. Αί ταφαί είβι έςιόντι άριβτερής χερός .
Ήρ . Ποτέ ρ α ς τής χερ

'ος ( έστήχασιν ) ; Ευ , Vgl . Pind . N . 7, 94 . Her.
2 , 169, 2 . 4 , 34 . 5 , 77 , 3 .

A . 4 . Einiges Andere was Manche hieher gezogen haben ist äußerst
zweifelhaft und die Erörterung darüber muß der Erklärung der bezüglichen
Stellen überlassen werden.

A . 5 . Häufiger erscheint bei Dichtern der locale Genitiv auf die Frage
woher ? vielleicht nicht von Ortschaftsnamen , wohl aber von andern Be¬
griffen, namentlich bei Verben der Bewegung ; am häufigsten bei Homer.
Ηάντες Ονλΰμποιο χατύλδομεν. Ίλ . ( ? ) Τενχρος Ιπεσσΰμενον βαλεν
ί<ΰ τείχεος νιρηλοϊο .

’ΐλ . Όδυαήα διώχετο οϊο δόμοι ο . Ίλ . Οΰ ρα άπεί-
ρητοςμέμονε στα δμοιο δίεσθ -αι . Ίλ , Καρπαλίμως ύνέδυ ηολιής άλός ήύτ3

ομίχλη , ’ϊλ, Πολλος πίδων ήφύσαετο οίνος ,
’Οδ, Βω μου υπαΐξας πρός

ρα πλατάνιστον όρονσεν. Ίλ .
A . 6 . AehnlicheS findet fich auch , jedoch nicht gerade häufig , bei den

Tragikern (und Lyrikern) . Ηάβης διωγμοίς ήλά 3-ησαν
‘Ε λ λ ά δ ο ς.

Ei . Άγαμέμνονός νιν ηα~ις βέβηΧ
' άγων χδ ονός . Εν . Τόνδε ηείσαντες
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λόγω ηγονιο νήσον τήςό'ε . So . Δόμων όρο
' έντάψια χεροϊν φέρουβαν .

So .
‘
Δείξη νεώς άγων in '

Αργείοις μίσοις . So . ilcäd 'is, νμπς βά9ρο >ν
toraade . So , (Vgl . Matth . § . 354 , ζ.)

A . 7 . Selten erscheinen ähnlich persönliche Genitive.
‘
θρμη»ι ',ς

9εοΰ ήρχετο, φαίνε cf άοιόήν .
’Od. Μαάήοααα ηαιάίς (άίξατο χπω

χΰπελλοι·. Ίλ .
’
Εμον μϊν ουχ έάωχ , Ιάεξάμην de rov . So ,

’'Αν Ji - k-
λονϋα, πάντ i μ ον χομίζεται . So . Bgl . § 47, 14, 3 .

2 . Den localen Dativ auf die Frage wo ? gebraucht gleich¬
falls am gewöhnlichsten Homer ; ungleich seltener die Tragiker und
Lyriker. Vgl. att . Sy . 46 , 1 , 3 u. 4.

A . i . So bei Ortsnamen aller drei Deklinationen; zuweilen auch (Ho.)
bei Ländernamen . Ήίτίων tvait θ ή ß η νποπλαχίη . Ίλ. Κάρνξ ίτοϊμος
έβαν

'Ολυμπία τι χαί 'ΙαΆμοϊ Nt μία τε αυν&έμενος . Ilivd . Μνχή~
ναις,μη

’vSad ' άναχάλεε 9εοίς , Ευ . Δήλω dtj νέον ερνος άνερχόμενορ
Ινοησα. ’Od. Sol μεν ίγω ξείνος φίλος

'
Άργιϊ μέοαη είμί , Ου d ' ίν Αυχίη .

Ίλ ,
‘Η τεχονσά ίση που ’

,
“Δ ργ et ] Ευ . — “Att Ζευς, ήμενος Ο ολύμπιο.

Ίλ . — Φρυγίη ναίεαχε ,
' Ιλ . Ελλά dt oixice ναίεν . Ίλ .

A . 2 , Häufiger so , zumal bei Homer , von andern Begriffen , ztis,
aideQt ναίων , άπατης x.oiitt , Ίλ . Πόντψ εην iv νηι μελαΐνη .

‘Οιϊ,
Μίμνει άγρα .

’Od. Νυν άγροΐσε τυγχάνει . So . Vereinzelt So .
OT . 1266 .)

' Ιοτόν ΐ'φιιινε μνχω dόμου νψηλοϊο, Ιε . Τους lixtv ’
Αβιν ’οχη

άόμφ "
Αχτορος Άζείάαο . Ίλ . 7Jl <iücu ό' όμοις έρημον ϊχπαγλον χαχόν ,

Αϊ — Srtj μέα y ά γ ο η Γι.
’Od· Ζευς 9εων άγορήν ίποιήοαιο τερπιχεραυ-

νος άχροτάτη χορνφη πολνάειράάος Ονλνμποιο . Ίλ .
A . 3 . Die Ausdrucksweise mit έν (oder Ιπί) ist schon bei Homer mid

noch viel mehr bei den Tragikern bei Weitem die gewöhnlichste, selbstkei
den Wörtern von denen Beispiele ohne die Präposttion angeführt sind. I»
den meisten Fällen fehlt sie niemals . So lv γαίη , iv ntdho neben mdioio
46 , 1 , 2 , iv νηί , νηναΐ, νη

’ισσιν Η .
A. 4 . Zuweilen bezeichnet der locale Dativ die Richtung , wie ill

ϋιάάααη
'έλαια 'Αχαιούς Ίλ . σ, 294 , πρηνής αλί χάππεσε Od . s, 374,

γαίη πήξας (Od . λ, 129, ) γη λνματ έχβάλλειν Ev . Hel. 1271 , mdito
πέσιν Zl . ε , 82 , πίπιειν ntdro So . El . 747 ,

’t'eio ntdoi ( ΐετ iv π. Hem .I
En . Or . 1433 , Άλφεω μέσσω χαταβάς Pind . O . 6 , 58 . άνατείνας ουρανοί
χέίρας Pind . I . 5 , 41 , ονρανω έστήριξε χάρη Jl . cf, 443 , χννέη βάλεν 3(·
η , 187 , άεμνίοιί πέπτωχε En . Or . 88 , φιλότητι τραπείομεν . Jl . γ , 441 ;
öfter bei Ιρείάειν, eo&au , wie Olafη {ρείοθ-η Jl. η, 145 , λ , 144 , μ , 192 ;
am häufigsten bei χλίνειν , tadcet , wie Jl . γ , 135 , ( ε, 356 , 709 ) , x, 472,
λ , 371 , ο , 740 , π , 68 , φ , 18 , χ , 3 . Od . γ , 307 , ν , 235 , ρ , 97 . Theoglck
1216 . So bezeichnet das herodotsche rtj άλλη nicht bloß das Wo , sondern
auch das Wohin. Kr . zu Her . 1 , 1 , 2 . Vereinzelt χατήχουσα τη 2άβψ eb.
1 , 148 . szw . 2 , 62 .) vgl. att . Sy . 48 , 1 , 2 . Seltener erscheint so ein per¬
sönlicher Dativ , wie χεϊρε ειάροιαι πιτάσσας Jl . d, 523 und ετάροκει με-
9ίατατο ε , 514 .

3 . Sehr ausgedehnt ist bei Dichtern der Gebrauch des loca¬
len Accusativs auf die Frage wohin ? mit Ausschluß jedoch der
Komiker. Vereinzelt : μετά ταϋτα Θήβας (Θήβαζ”ϊ ) -ηλθον Etl-
bulos 54.

A - l . So zunächst von örtlichen Begriffen mannigfacher Art. Ήερίη
ανέβη μέγαν ουρανόν Οϋλυμπόν τε . Ίλ . Το χοϊλον "Άργος
φνγας ^ προςλαμβάνει φίλους. So . S ^ρaτόv λαβών έπαχιον έρχεται πο -
λιν την Ευρυτείαν . So . 'Ηφαίστου ΐχανε άόμον θέης άργνρόηεζα. Ά·
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Ουηω νενόβτηχ olxov , Ευ .
"
Ερχεσ &ον χ λ ια Iην Πηληιαδεω Αχιληος . Ιλ .

— Σιείχιον Ιχνονμαι τούζδε ι u ν ς χ (ό ρ ο ν ς. 2ο . Τίνι ϋτολω προςέοχες
ιήνδε γην . Σο . Hieher gehört wohl auch das homerische rock ' ιχάνω

8 43, 4 , 2 .
A , 2 . So finden sich auch persönliche Accusative [bei persönlichem

Subject wohl nicht bei Dramatikern ] . Ίχιτ 'Λα ή την τε χαΐ 'Λλχί νοον

βασιλήα .
' Οδ . Μνηστήρας άφίχετο ckt« γυναικών .

' Οδ .

A . 3 . Dieser persönliche Accusativ findet sich auch wenn das Sub¬
jekt ein unpersönlicher Begriff ist . Κοιμα9

' bis μιν γλυχνς ύπνος ίχάνοι .
Ίλ .

*Β μάλα δή μι παλαίφατα S-έοφα9 ’ Ιχάνει .
' vck. *11 ποτ Άχιλλήος

πό9ος ϊξεται νΙας Αχαιών . Ίλ . Έξ άτης χαΐ ήμέας ϊχιιο πένθος . Οδ,

( Λίνον αχός χραδίην χαΐ & υμόν Ιχάνει . Ίλ .) — Ήχοι βαρεία προς -

πόλων μ
'

άφίχετο . Eb . 2i rock' ελήλυΟ-ε παν χράτος . Σο . Vgl . § 46 , 7,
8 u . 47 , 16 , 3 .

A . 4 . Der Gebrauch entsprechender Präpositionen ist auch bei Dichtern
namentlich in den Fällen A . 1 u . 2 das Vorherrschende.

4 . [3 .] Der Accusativ des Erstreckens erscheint bei Dichtern
ungefähr in derselben Weise wie in der Prosa , nur zum Theil in ei-

genthümlichen Ausdrücken ; unter andern auch in substantivirten Neu¬

tren ; der temporale zuweilen an den temporalen Gebrauch desGe -

nitivs oder Dativs anstreifend .
'Άπεααν δον ρηνε χές η χαίελαα -

αον . Ίλ .— Τ έρπονται μάχαρες fhoi ηματα πάντα . Οδ . Γίλέο-

μιν νύχτας τε χαΐ ημαρ . Ό <5. (vgl . 44, ί , 1 .) ΕΙνάετις
χάλχενον δαίδαλα πολλά . Ιλ . E ’/jv χότον έμμενές αίεί . Ιλ .
—■ Χεΐμα ευδει ο3ί δμώες ενι οϊχω . Όδ . Βέλτερον η άπολέ -

σ&αι ενα χρόνον ήε βιωναι , η όηίΐά στρεΰγεσΟαι εν alvfj δψο -

τητι . Ίλ .
’Όστις νέος ων Μονΰων αμελεί τόν τε παρελ & όντ

άπόλωλε χρόνον xai τόν μέλλοντα τέ&νηχεν . 2ο .
A . 1 . Die in der att . Sh . A . 1 erwähnte Ausdruckswelse ist der al¬

tern Sprache fremd ; von den dort A . 2 u . 3 angeführten Formeln finden
sich die mit dem Artikel verbundenen bei Homer noch nicht , mit Ausnahme
jedoch der Zahlwörter 8· SO , 5, 10 . Πολλά und nvxvlt [häufig) finden
sich schon beiHomer .

rH μεν δή μ άλα πολλά μάχας είςήλν &ον άνδρών .
Ίλ .

"
Λγε χειρός έλουσα πυχνά μάλα ατενάχοντα . Ίλ ,

' Υστατα χαΐ πύ -

ματα νυν ένΙλάδε δειπνήβειαν , Όό , lieber δεύτερα demnächst bei Her . s.
Kr . zu 1, 46 , 3 . Vgl . unten 6, 6 u . 8 .

A. 2 . [3 , 4 .] Accusative wie τί warum ? finden sich schon bei Homer ;
eben so bei Tragikern auch [tu der Prosa nichts ö n. « weßhalb .
Aehnlich gebrauchen sie τί χρήμα· , Τά γ ’ ovx έγένονιο . το χαΐ >ιλαίονΰα
τέτηχα . Ίλ . θεών ιΐέχηη χέτυχτο . το χαΐ ου τι πολυν χρόνον έμπεδον ήεν ,
' Ιλ . — Νεώτατος ήν Πριαμιδών , ο xal με γης ύπεξέπεμψεν . Ευ .

"Λ ήλ-
Άον, ήδη βοι λέξαι 9έλω , πάτερ . Σο . [lote ο τι ήλϋον Ar . Plut . 966 .] —

Τί χρήμα μ
’

οϊχτροϊς έχάβ.εΰας προοιμίοις \ Ευ .
A . 3 . 13 , 5 .] Die in der attischen Spntar A . i> erwähnten Ausdrucks¬

weisen kommen ( außer etwa Tî o
'
- ao» ' 'ιλ , τ, 302 vgl. « 62 ; bei Her . 5,33 , 1)

bei Homer noch nicht vor ; selbst nicht δίχην und χάριν [3t . o , 744 ?] , ob¬
schon sie sonst mehr poetisch, in der Prosa wenigstens nicht allgemein üblich
sind. Für προϊχα findet sich bei Homer προιχός (nur Od . v, 1 5 ) ; für δίκην
einige Male δέμας . Μάρναντο δέμας πυρός αϊδομένοιο . Ίλ . \Τήν
Ά &ηναίων χάριν (αιρατενοντο .

‘
Ηρ , 5 , 99 , [δωτίνην für δωρεάν um¬

sonst 1 , 69 , 2 . 6, 89 .]
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5 . [4 .1 Der Accusativ des Bezuges ist schon bei Homer all¬
gemein üblich [nur vielleicht nicht mit einem Sübst antiv verbunden],
mehrfach in der Poesie eigenthümlichen ^Ausdxücken. (Zuweilen auch
mit zugefügtem Adjectiv .) Την εχεν

'
Αμφιτρυωνος νιος, μένος

αίέν άτειρής.
’OJ. 2χηπτρον εχων εστηχει in όγμου γηθόσν-

νος χηρ .
‘ίλ . — Γέγη&ε φρένα παιμήν. Ιλ . (Φρ f σιν rjm χάρη,' Ιλ . ΊΕΙ.έγα χεν χεχαροίατο θ ν μ ώ . Ίλ .) Ιίοιμΰτ , αθανάτηοι

φνην xal είδος όμοίη . Οι) . Ον ε&εν εστιχερείων ον
^ δέμας

ονδε φνην οντ αρ φρενας ούτε τι έργα . Ιλ . Καλόν αχουέμεν
εστιν οίοιδον τοιονδ ’ οΐος οδ ’ εστί, θιοΐς εναλίγχιος αύδήν . Όό,
— Νέστορι δίω εΐδός τε μέγεθος τε φνην τ αγχιβτα
iolx.fi . Ίλ . Ον πως ονδε soix.iv θνητός αθανάτησι δέμας xul
εϊδος ερίζειν .

‘Οδ . (Κεφαλήν τε xal όμματα χαλά έοιχας
χείνω .

‘Οδ .) — Μεγάροιο διέσσυτο , παλλομένη χραδίην .
‘
Γ/..

Vgl/ 52, 4.
St . i . [2 u . 3 .] Die in der att . Sy . A . 2 u . 3 erwähnten Accusative

kommen bei Homer so noch nicht vor , weil eben keine Veranlassung dazu
war . Bei H erodot finden sich neben μέγεθος auffallend [τα ] μεγάΆεα 1,
202 , 1 . 2 , 10 , 2 . 107 . 7 , 103 , 2 ( bei i’

χειν 3, 102 , 1 .) Άιμ9μόν
(neben άριδμώ) hat er ohne Artikel 1 , 14 , 1 . SO, 1 . 166 , 1 . 180,2 . 2,
130 . 148 , 2 . 4 , 11 , 3 , 47 . 82 ic . vgl . En . Hik . 662 . Eben so gebraucht
er den Accusativ οτα&μόν an Gewicht 1, 50 , 2 . 92 , 2 . 2 , 96 , 2 ;
und ήλιχίην dem Alter oder Zeitalter nach 1 , 26 . 2 , 53 . 5 , 51 , 1. 59 . 6,
43 , 1 . (την ήλιχίαν Gesetz bei Aesch. 1 , 12 . Xen . Kyneg. 2 , 3 ) . Sonst un¬
gewöhnlich ist γνώμην Ιμήν nach meiner Meinung Ar. We. 98 3, Frie . m,
Ckkl. 349.

Ä. 2 . ( 4 .1 Da Homer μηδείς vermieden hat (außer Jl . <s, 500] , sl,
gebraucht er auch für den adverbialen Accusativ μηδέν nur μη » , wie oin
neben ουδόν, ον τι und μή n oft in der Bedeutung gar nicht . Ov u
χαχω ils üjnce fojxst . Όδ . Μή τι τοι ηγεμόνας γε ποδή παρά νηι μι-
λέοχλω.

' Οδ.
91. 3 . [ 5 .] Ein transitiver Accusativ mit einem Adjectiv verbunden

findet fich auch bei Dramatikern . 'Έρωτα φνξιμος ούδείς. Σο . Απόλε¬
μος οδέ γ

'
ο πόλεμος άπορα πόριμος . ΑΙ . ΤρΙβων [ον γ

’
] εΐ ιά χομψκ

xal νοείν οοφός, Εν . Vgl . § . 47 , 26, 6 .
6 . [5 .] Der Accusativ des Inhalts , schon bei Homer üb¬

lich, erscheint bei Dichtern vielfach in wenig oder gar nicht eigenthüm-
licher Weise , mehrfach jedoch in vorzugsweise oder ausschließlich poeti¬
schen Ausdrücken oder Verbindungen . Πολλών άγρομένων τώ πεί-
οεαι ος χεν άρίστην βονλην βονλενση. Ίλ . — Ζώεις αγαθόν
βίρν .

‘Οδ . Είνεχ εμεΐο πόλεας ίμόγησαν αέθλονς . Όδ
Ενδει γλνχνν νπνον . Οδ . Ενδει 6 τλημων νπνον ονχ ινδαί-
μονα. Ευ . [Ονχ υηνω γ ενδοντα μ

3
εξεγείρετε . Io .] Ενν τψ

διχαΐω τον σόν ον ταρβώ φόβον . 2ο . Τον ύστατον τρέχων δί¬
αυλον τον βίου ζην βούλομαι .

“Αλε'
ξις. ■— Κλνω εγώ μεμη¬

ν ότ ον μιχράν νόσον . AI . ΌλέεσΊε χαχόν μόρον . Ίλ . Φθι -
σεσ&αι χαχόν οϊτον ενί μεγάροισιν έμελλαν .

‘Οδ . (
‘Απέ-

φΊιτολνγρώ ο λ έ. (I ρω . Οδ . Θάνονοιχτίστφ θανάτφ . Όά.)
Ποιαν μ αναστασιν δοχεΐς ί '

ξ νπνον στηναι. 2ο.
ϊί . ι . Ohne adjektivische Bestimmung findet fich Jl . o , [ 414 .]

673 . O, 533 . Od . i , 54 μάχην μάχεοδαι und Od . η , 50 δαίτην δαί-
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ννσΆαι , weil der Aceusativ hier den Artikel der gewöhnlichen Sprache mit

enthält : den gegenwärtigen Kampf, das gegenwärtige Mahl . Aehn -
lich βουλάς βονλεύειν IX . x, 327 . 415 . ω , 652 . Όδ. f, 61 . [Der

^
Ae . ein

Relativ Ίλ o , 33 .) Von selbst erklärt sich τείχος Ιτειχίσσαντο νεών ΰπερ .
Ίλ . η , 449 . Vgl . Lobeck Paralipp . S . 505 u . (auch über den Plural ) att .
Sy . 46, 5 , 2 .

A . 2 . In dieser Weise finden sich bei den Tragikern öfter auch bei
den Verben des Sitzens stamm- oder doch sinnverwandte Accusative , wie
ί'ζω έδρας En . Rh es. 512 , χάϋημαι έδραν En . Herakl. 55 , έδρας Beschs
Pro . 389 , (Xάσσοι (Χάχονς En . Tro . 138 , ΐό'

ρας En . Herk. 1213 , προςϋαχώ
έδραν So . OK . 1166 , προςχαΙΗζω (Χάχαν En . Hel . 895 ,

'ΐό’ρας (Χοάζω So .
OT . 2 . Analog findet sich dann (vgl. N . 7 ) ημαι σέλμα Aesch. Ag . 176 ;
(προς)ίζω βωμόν (Su . Ion 1314 , Stob . 46 , 3 . Vgl . Hek. 935 , έζεαδαι
ζυγόν So . Aj . 248 , χαΐΗζω ομφαλόν Jon 6 , τρίποδα 366 u . El . 980.
ίίρκ Jon 1317 ; (Χάσσω δάπεδον En . Andr . 117, αχραν Or . 871 , φάραγγα
Jph . T . 277 , προςήσ»αι χαρδίαν Aesch . Ag . 808 . Aehniich sogar ϊατηχε
πέτραν En . Hik . 987 , έατη τρίβον Or . 1251 , Τνραννίδος (Χαχοναιν αίσχίστην
έδραν . Σο . — Τους άδικους βωμόν οΐχ ί'ζειν έχρήν. Bi , δαίμονες
βιαίως σέλμα σεμνόν ήνται, ΛΙ.

A . 3 . [4 — 7 .] Der Accusativ eines substantivirten Neu¬
trums ist in solchen Verbindungen bei Dichtern ungleich gewöhnlicher als
in der Prosa, namentlich viel häufiger im Singular . So zunächst bei den
Verben des Sehens , besonders bei βλέπειν. Eben so όξυ νοεϊν. Έσιι-
χόωντο, δεινόν δερχόμενοι . Ίλ . ΣμερδαΧέον δέδορχεν. ΊΧ . ΑΙετόν

φασιν όξότατον δέρχεσίΧαι ίπονρανίων πετεηνών■ ΊΧ Οντας , τί σεμνόν
χαϊ π εφ ροντιχός βλέπεις ; Εν , — Ai ήσυχοι σχοτεινά πράσσονσαι πόλεις
σκοτεινά χαϊ βλέπουσιν ευλαβούμενοι . Εν — °

Εχτωρ όξυ νόησε , (λέων
δέ οί άγχι παρέσιη , ΊΧ,

A . 4 . Eben so ferner beiden Verben des Tönens , auch bei γελάν .
ΑΙεϊ [ Λ]] σμερδνόν βοόων Ααναοϊσι χέλευεν. ΊΧ ,

“Ενθ -α στασ ήυσε (Χεά
μέγα τε δεινόν τε, ΊΧ . Σμερδαλέον μέγ

' ψμωξεν . Όδ .
'Αναχωχύσας

λιγυ ήιζ
’ άχόσμω ξνν (fvyjj . Al . Αεινόν βρόντησε πατήρ άνδρών τε

(Χεών τε, 'Ιλ , Αεινόν εβραχε χαλχός έπι στήίΧεσσιν άναχτος . ΊΧ .
'Λνεβάλ-

Χετο χαλόν άείδειν . Όδ , Ιΐάϊς φ όρμιγγι Χιγειρ ίμερό εν χιίΧάριζεν .
’ΙΧ .

Πάντες έιί αντω ήδν γέλασσαν, ' IX ,
'Οδ .

A . 5 . Bei Verben dieser Art findet sich auch der Plural nicht eben
selten, ausgenommen bei γελάν . Μαχρά βοών Άγαμέμνονα νείχεε μν(Χω.
ΊΧ. Κύκλωπας μεγάλ

’ ήπι -εν . ' οδ . ΑΙγνπιοι μεγάλα χλάζοντεμάχονται .' IX,
'Οξέα χεχληγώς Χέγ

’ όνείδεα.
’ΐλ ,

*
ίΙιμωξεν έλεεινά πατήρ φίλος.

' IX . Τούτον μαχρά χλάειν χέΧενε.
’
Αρ . Καχά μήδετο μητίετα Ζευς, σμερ -

δαλέα χτνπέων . ' IX . Κύμα (Χαλάσσης πόντψ ρηγννμενον μεγάλα βρέ-
μει .

'IX .
'Ελεεινά χατήσδιε τετριγώτας.

' IX .
A . 6 . Mehr vereinzelt sind Fälle anderer Art . Ό δη νό9ος τοϊς γνη-

σίοις ίσον σβ-ένει. Σο . ΈλεύίΧερός [ yi ] χρείας αν ονδέν σΟένει . Ευ .
Τίμησας μεν έμέ , μέγα δ ’

ϊψαο λαόν '
Αχαιών ,

' ΐλ . Τόνδε έγώ τοι οίχα -
μένη πεπιθήσω Ιναντίβιον μαχέσα.σΆαι . Ίλ , (Μη έ9ελ' εριζέμεναι βα-
σιληι άντιβίην ' IX .) [Ουχ ηλ,Χον έναίσιμον , ιός εχέλευες. Ίλ .] Κατέ -
νεναεν έτήτυμον . Ίλ .

'Ελληνικόν έπένευσαν άνδρες ουτοιί. '
Αρ . Γη

η ρ ιν ον (Χάλλει. Ευ . Λακωνικόν πνέων φχε το. 'Αρ . — "Λ μοι , τέχνον
έμον, τί νν σ'

έτρεφαν αϊνά τεχονσα ; ΊΧ . Ουποτε ποιήσεις τον καρκίνον
όρ !Χά βαδίζειν .

'Αρ . Νυν ουρία (Χεϊτε ,
'Αρ. Χρόνια πεσών ευνάζε-

ται . Ei . Κριμνώδη χιαανίφει . Άρ . θυγάτηρ άνανδρος πολιά παρ·
(Χενεύεται . Ευ . 'Ηρινά φωνφ χελιδών έζομένη χελαδεί, Άρ .

A . 7 . Von diesem Gebrauche her haben manche Accusative substanti-
virter Neutra, am mannigfachsten μέγα (dies auch bei den Komikern und
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Herodot vgl. Krüger zu 1 , 32, , ) adverbiale Bedeutung erhalten ,
nicht bloß bei Verben , sondern auch bei Adjectiven . Bei Homer sehr
häufig ist dieser Gebrauch bei den Tragikern verhältnißmäßig ziemlich be¬
schränkt. Μέγα πάντων Άργείων χρατέει.

'ίλ . Τάςδ'
εύρρόνας κιί

μέγα τψώντες πρέψετε . Al. ’
ÄQytlol· μι \ y έγήϋεον είςορόωντες . ’/λ,

Συγγενεί τις ευδοξία μέγα βρίδει . Πί. Πλουτέειν μέγα φαίνεαι . ’
Βη.

Έπαίρεται μεϊζον , Ινα μεϊζον ηέσρ . Ευ . Ό μέγιατονάγαηων δΐ
έλάχιοτ οργίζεται , Μέ. — Ουχ ο μέγα πλούσιος μάλλον τον in ημέρην
έχοντας όλβιώτερός έστι . Ήρ . Σοί, (ο μέγ ’ αναιδές , εσπομεδ’

, οφρα οι
χαίρης,

’/λ .
'ίΐ μέγ ευδαίμων χάρη, τι παρΆενεύη δαρόν', AI. — "

Κχηρ,
Πριαμίδρ άμοτον μεμαώτες έηοντο . Ίλ . ”

Εχτορα άσπερχές χλονέιον
έιμπ ωχίιζ '

Αχιλλεύς . Ίλ . Μέμνημαι τάδε έργον έγώ πάλαι, ου τι νέον
γε .

‘Ιλ , Ν~έον νέοι χρατεϊτε " απας δέ τραχύς ο στις αν νέον χρατρ . Αί,— Σχέτλιοί έοτε 9εοί , ζηλήμονές εξ οχ ον άλλων . Όδ.
A . 8 . Seltener adverbial finden fich Accusative des Plurals substan-

tivirter Neutra. Wie bei Homer Ισα , so findet fich όμοια mit dem Super¬
lativ bei Herodot adverbial 3 , 8, 1. 57, 1 . 7, 118, 141 . vgl. Thuk. 1, zz ,4 . und dort Krüger .

‘ Υμείς ουχέΐι χαλά με9ίετε 9ονριδος άλχής , Ίλ . '
Αρ-

γείοισιν υπέρ μορ α νόστος έτνχ9η . Ίλ , Ουχ εϊ τι δώσων τρ πε ο ίσο'
ενχαρδίω . Εύ . — Τιμήν λελόγχασιν Ισα 9-εοίαιν ,

' Οδ. Σέβονται ’Αράβωιπίστις ανθρώπων όμοια τοίσι μάλιστα .
‘
Ηρ .

A . 9 . Accusative Von Neutren der Pronominaladjectiva finden
fich ähnlich bei Dichtern meist in einer von dem Gebrauche der Prosa we¬
nig oder gar nicht abweichenden Weise. Μή μοι τάδε χώεο. Όδ, [τνίν ] x
εϊποι ο τι τόασον έχώσατο Φοίβος Απόλλων. Ίλ .

‘Όσα ο ν τ έννεάχιλυι
Ιπίαχον ή δεχάχιλοι άνερες , τόσον έβραχ

"
Αρης, ατοςπολέμοιο .

’Ιλ . Τοΐον
υπέχφερονώχέες ίπποι , Όδ . Μείδησε 9νμω σαρδάνιον . Όδ . Τις αν τάδε
γηδήσειεν ; Ίλ . Ταντα έχασια λέγεις όσα δη πά9ες χαί ο δ άλήΆης, Όί.
(So πολλά «λή9η ο , 176 . 401 . π , 205 U. πολλά πλάγχ9η η , 1 .) — Tot—
ο ντο το ζην έατιν ώσπερ οι κύβοι ’ ου ταυτ άεϊ πίπτουσιν .

"
Αλεξις . (für

ου ταυτά πτώματα πίπτουσιν .) — Πένητος ονδέν Ιστιν δυςτυχέστερον ' ά¬
παντα μοχ9εϊ χάγρνπνεϊ χάρχάζεται, ϊν άλλος έλ9ών μεταλάβω χαί χτή-
σηται . Μέ.

A . 10 . Wie man δεινόν δέρχεσ9αι, Ααχωνιχον πνείν sagte, so verband
man mit solchen Verben auch finnähnliche Substantive, wie πυρ δέδορχεν er
wirst einen feurigen Blick , μένος πνεί er athmet Kraft , Muth . So habendie Komiker besonders βλέπειν zu manchen spaßhaften Ausdrücken benutzt,wie σχύτη βλέπει er hat den Knutenblick d . h . Furcht vor der Knute.
Πυρ οφ9αλμοϊσι δέδορχεν. Όδ .

"Η μην έγώ
' σε τήμερον σχντη βλέπεινποιήσω.̂ Αρ. Όρώ μένος πνέουσαν , Σο . Φόνον δόμοι πνέουαιν αίμα-

τοσταγη. Αί.
7 . [6 .] Ausdrücke wie ντχαν μάχην , d-vuv ‘

Ηράκλεια rc. fin¬den sich btt Dichtern mehrfach in eigenthümlichen Formeln. Tov
ενρον δαιννντα γάμον πολλοϊσιν ετηατν . υό . Θιοι τιΰαίατο
λώβην ην ο'άΓ νβρίζοντες ατάσθαλα ‘

μηχανόωνται. OJ . Τα
πρώτα χαλλιΰ τίϊ αριΰτίνοας οτourον προς οΤχον τβ. ,δίν . 2ο.
[= : χαλλίΰτας aoirmlug . ] Τέρπον χενην ονηΰιν , fl τερπνόντάδε. Εν . Ueber άγγελίην ελ&ίΐν 46 , 1 , 2.

® · t . f2 .j Wie προχαλείσθ-αι bei Attikern findet fich schon bei Homerχεχλήατο βουλήν (— χλήσιν βουλευτιχήν) , Ίλ . χ , 195, vgl. χαλεϊν δίχψ91ϊ . We, 1441 . — So . Ai. 1008 : τά σέμν έπη χάλαζ ' έχείνους , ist ge-fagt wie χολάζειν τινά σεμνολόγον χόλασιν strafe sie mit jenen hochmüthigenWorten
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15§ 46 , 7 . Der Accusativ.

A . 2 . [ 3 .] Wie sonst ήγείσ9αι Ιδόν findet sich bei Homer ήγεμο-
νεύειν οδόν ; wie sonst πορεύεα9αι πεδίον , bei den Tragikern οδοιπορεΐν
τόπους u . Ae .

TXi Κίρχη , τις γαρ ταντην ό δό ν ηγεμονεύσει j
’Ocf . — '£Ιδοι -

πόρεις ου προς τι τούτους τους τόπους ; Σο . Στρέψαβα βαντην ατείχ ’ άνη-
ρότους γύ ας . Αί . Μαστεύω es πάσαν πλανη9είς βάρβαρον χ9 όν α . Εύ .

A . 3 . Nach der Analogie von βαίνειν βήμα sagten die Dichter (und
einzelne Prosaiker) auch (προ)βαίνειν πόδα u . Ae . S . Lobeck zu Soph.
Aj . 40 p . 87 . vgl. Ar. (äfft . 161 . Aehnlich νόβημον έλ9οις πό'ία En .
Alf. 1153.

A . 4 . In die Reihe dieser Accusative gehört wohl auch χαιρόν sür
(ς (χατά) χαιρόν Pind . P . 1 , 81 , So . As . 34 . 1317 . En . Hel. 479.
Ταράσσεται δόμος , χαιρόν γαρ ουδόν’ ήλ9ες. Ευ , ( Ές χαιρόν ήλ9ε,
τότι δ’

αχαιρ
’ άπώλλυτο. Εύ .

A . 5 . [ 3 .] Πλεϊν findet fich bei Homer mit dem Accusativ nur in
der Formel πό9εν πλεί9 \ υγρά χέλευ9α ; Od . y , 71 und i, 252 ; daneben
πλεϊν (πί πόντον Jl . η , 88 , Di . α , 133 u . (vi πόντια 71, 368 . Οίχεΐν mit
dem Accusativ schon Jl . v, 218 . lieber (ρωτάν ic . s. Acc. am E . Ύποχρί -
νεσ9αι ( dialektisch für άποχρ ) , βιγδν u. σιωπάν finden fich bei Homer
noch nicht mit dem Accusativ , wohl aber απεύδειν u . (πείγεσ9αι γάμον
Od . τ, 137. 142, βιήσααδαι μια9άν abzwingen, gewaltsam entziehen Jl . φ,
451 . Vgl . § 47 , 13 , 8 .

A . 6 . [ 4.]
’Ομνΰναι findet fich mit Στυγός ύδωρ nur Jl . J, 271 ,

(πιορχεϊν mit προς δαίμονας nur Jl . τ. 188 . Die pasfive Constrnction Ζευς
ωμόμοοται beim Zeus ist geschworen En . Rh es. 816 hat auch Ar . Wo . 1241
und fie war also wohl auch in der Prosa üblich .

A . 7 . [S . I θωπείαν , χολαχείειν, ϊατρεΰειν, (πιτροπεϋειν kommen bei
Homer noch nicht vor ; 9εραπεΰειν nur (ohne Accusativ ) Od . v , 265 ; da¬
gegen πτωχενειν δαιτα Od . ρ , 11 . 19 . Mit dem Genitiv findet fich (m-
τροπενειν bei Her . 1, 65, 3 . 3, 15, 1. 82 , 1 . 7 , 7 . 62 ; doch auch mit dem
Accusativ 3 , 36 , 2 . 7 , 78 . Λαιρεύειν hat den Acc . Eur. El . 131 , Jph .
T . 1115 , sonst den Dativ nach att . Sy . 48 , 7 , 1 . Für 9ωπεύειν gebraucht
Aeschylos auch 9ύπτειν . Σέβου προςεύχου , 9ωπτε ϊόν χρατούντ’ αεί.
Al Nicht homerisch find auch die att . Sy . A . 6 u. 7 erwähnten Com-
yofita ; ähnlich jedoch οίνον (νοινοχοεϊν Od . y, 472.

A . 8 . In Folge der localen Bedeutung Nr . 3 finden fich bei Homer
mit dem Accusativ mehrere Verba des Gehens u . ä. sowohl einfache (doch
seltener ) als zusammengesetzte , bei denen in der gewöhnlichen Sprache eine
Präpofition üblich ist. So auch in uneigentlicher Bedeutung . Περιχαλλέα
βήσατο δίφρον . Ίλ . Αύσεο [δή] μνηστήρας , (γώ δ’ υπολείψομαι
αυτού . Όδ . — Γυνή Χίχος είςαναβαίνει . ΊΧ . Πρώτος εςελ9ε δό¬
μους . Οδ. Πάριν μετεΧ ε νσομαι , όφρα χαΧέοαω . ΊΧ. Κοιρανέ ων
( πεπωΧεϊτο στίχας άνδρων .

'IX. Καταδνσα Αιός δόμον τενχεϋιν
(ς πόλεμον 9ωρήξομαι .

' IX .
Νυν (με χήδος ιχάνει .

'IX. ΜεΧέαγρον έδυ χόλος,
’/λ . — Πείνη

ονποτε δήμον ( ςέρχεται .
'Οδ.

'
Εμέ γλυκύς ύπνος ( πήλυΆε κεχμηωτα .

Όδ . Πατρός (μου κλέος ευρύ μετέρχομαι , ήν που ακούσω. Όδ . Vgl .
§ 46 , 3 , 3 U. 47 , 16 , 3 .

A . 9 . Compostta der Art finden fich zuweilen auch bei Attikern , be¬
sonders bei attischen Dichtern , mit dem Accusativ; nicht selten υπέρχεσ9αι,
vorzüglich in uneigentlicher Bedeutung. ΕΙς οικίαν όταν τις είςίβ φίλου,έοτιν δεαιρεϊν, Νικοφών , την τού φίλου εύνοιαν εύ9ύς εϊςιόντα τάς
9 ν ρ ας .

'
Απολλόδωρος, Τί χρήμα δράσεις ; ως μ ’ νπήλ9έ τις φόβος. Σο .

Καχεξία ης ύποδέδυχε τούς όχλους . Αίφιλος. Vgl . Elmsley zu En .
Med. 56 .
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8 . [7 .1 Von dm Verben die ein Nützen oder Beschädige «

durch Wort oder That bezeichnend mit dem Accusativ verbunden wer¬

den sind wenige ausschließlich oder auH nur vorzugsweise dialektisch
Ov % OCV t ί ν' iv ρό 1-1i V· 2ίμ . uAll. Αχαιοί . C U ρ

'Εθΐ:0'ΐ "ΓΟΟΓγΟΓ,ι

νηεο ορκια <5 λ 'ή ΰ a Ο & a ι . Ιλ . Ο κροκόδειλος οίνεται τον

τροχίλον . Ήρ .
°Ερ δει Αίγινήτας κακώς . Ηρ Ον τι ίΜ»

κατερνκομαι , αλλά νν μελλο) α &αναζονς αλιτεΰ & αι . Ηβ

Vgl . 46 , 13.
A . , . Bei Homer kommen von den hieher gehörigen Verben mehren

noch gar nicht vor, namentlich die Composita siioytlv , xaxoloyüv , x«xr
γοριίν , ίΰιργίτΰν , χαχονργΰν , xaxonoislv , Ινοχλΰν ; von den einfachen nicht

μέμφια9αι , λοιόορΰν , φανλίζειν , ψέγην , ώφιλίϊν , άόιχΰν , τψωρΰν (ΰ~

e9ai ) , λνμαίνίθ9αι ; ονινάναι nur 3t . a>, 45
^

( vgl . 47 , IS , 3) ; nicht ttl

dem hieher gehörigen Sinne άμύβεο9αι und ά).ίξαο9αι·, glicht mit iv od»
χαχώς und dem Accusativ verbunden Xiyuv , ηοιΰν , <?ρΰν· , χαχΰς

ttv « Od . ip , 56 (vgl . 46 , 13 , 2) , k^ctk^ Her . 6 , 88 ; ij m] dm

Verse ! όλκιμος ton’
, iva τΙς fff xal οψιγόνοιν tv ttny .

‘Od. Vereinzelt
findet sich bei dem bloßen tlmlv ein Accusativ Jl . ζ , 479 f. Das epische
vtiv .üv τiva ( auch Her . 8 , 12 «) heißt Jemand auszanken , wie trimer ; m -

xuv nvi mit Jemand hadern .
"
Ηρη μ

’ au VfIXfl .
’ΐλ . Nffxiiu ß KI! t .

ληας cvudfkii inttaeiv . Ή . Γυναίκες vtixfva ’ all ήλ ^ αι μίΰφ i;

άγνϊαν ίοΐπαι . Ίλ . JJoiuv tjvlnane μν &φ . Ή . Ungewöhnlich ist

nva zu Jemand sagen Jl . μ , 60 . 210 , v , 725 , ρ , 237 . 33 i . 651 , (T, 375 j

[ ποτΑέγμίνος tl xi μιν εϊποι Ob . φ , 91 ] . Aehnlich Βρμείαν άνιίον qida

Od . «, 28 . [Έννέπιι αυτόν So . Aj . 76 4, βόζπν wä Aesch. Sie . 553 ]
A . 2 . In sosern ώφίλεϊν auch Dienste leisten heißt, verbinden die

Tragiker es mit dem Dativ . So . Aesch . Pro . 3 43, Pers. 828 , S«.
Ant . 860 , En. Andr . 677 , Or . 666 . 681 , (zw . Herakl . 681,) Ar. Vö. 4SI,
έηωφελΰν So . OK. 442 , du . Andr . 677 . Vereinzelt προςωφελΰν im
Her . 9 , 10 3 . Awßa <s9ai wi Jemand Schaden znfügen steht Ar . Ri . 1408
u. zw . Plat . Krit. 47, s.

A . 3 . Zweifelhaft sind Stellen wie En . Pal . 11 : oö-k-t; κάματο ; iv-

otßtlv 9t ούς . Die Tragiker scheinen td aißuv 9t ούς und tvtßßtv äs

9ιοίς gesagt zu haben . Seidler zu En . Tro . 8 « . Auch dotßüv »ιόν if

zweifelhaft, da Aesch . Eum. 260 auch 9töv noch von abzuhängm
^

scheint . Doch findet sich auch τους ανω 9ιους άαβΰα9αι Lys. 2 , 7 . Vn-
schieden ist v.mßüv τά πρός τους 9ιονς Iso kr. 1 , 13 , u . tveißeiv τα
τους 9ιονς 3 , 2 . Bei Dionys . Arch . 11 , 14 war περί ausgefallen .

9 . [ 8 . ] Von dm att . Sy . Nr . 8 erwähnten Verben finde«

sich bei Homer nur διώκειν und wSavuv ( Jl . w , 262) mit
dem Accusativ .

A . Gar nicht vor kommen bei ihm 9ηρ«ν , μιμΰοΒατ, ζηλονν; ohne
Accusativ 9%>tiuv (nur) Od . r, 465 .

10 . [ 9 . ] Von dm att . Sy . Nr . 9 erwähnten Verben smdeu
sich bei Homer mit dem Accusativ φενγειν und μένειν (dies beson¬
ders in der Bedeutung bestehen , z . B . imovza einen Umreisenden)
und ληΟιο (für λανθάνω ).

21. Gar nicht vor kommen bei ihm έχΰιάράβχιιν, docinuivui1■ ivlo-

ßtlo9ai und Χαρτίρΰ v ( auch nicht ein χραηρΰν ) ; άποόράς νηός und i*

Nur Od . ρ , « 16 u . n , 6« ; φνλάττια9αιnur in der Bedeutung bewach!»
Jl . x, 188 und ntφυλαγμένος behutsam ψ , 343, nie mit dem Acmsati «;
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■xQvninv τινά oder ii nur in dem Sinne Jemanden oder etwas verbergen ;
vor Jemand etwas verbergen χρΰπτειν η» n Od . δ, 330 , ρ , Hl , das
Medium hat er gar nicht ; imlünuv zweifelhaft und ohne Accusativ nur η ,
117, da» Passiv S , 173.

11 . [10 ] Neben αϊδύομαι gebraucht Homer auch εδίδομαι mit
dem Accusativ , das bei ihm ( im medialen Passiv ) seltne αίαχύνομαι
Od . ψ, 323 ; öfter so αζομαι ; πεψριχύνσ.ι Qi . λ, 383 , ω, 775, wie
auch andre Dichter . Vereinzelt findet sich bei Homer auch &αρσεΐν
mit dem Accusativ Od . ö-, 197 . 2v μ ' α ’ύδεο xui μ ελέησον.
Ιλ . Θίον μύγαν αζετο . Ιλ . Μη τερ ’ εμην αζευ τύ γε .
Ό (5. 2ε πιψρίχαΰι , λύον &’ ώς μηχό .δες αίγες . Ίλ .

A . 1 . Wie <[ οβίϊα9·αι werden auch die poetischen Verba ταρβεΐν und
τριϊν mit dem Accusativ verbunden ; dies vereinzelt auch bei Ten . An. 1 , g , 6 .
Έχτορ, ιΐς χέ σ’ ίϊ άΧΧος ‘Αχαιών ταρβήαειεν \

‘IX, Κόΰμον μεν άν -
δρός ον τιν αν τρέΰαιμ ’ £γώ . Αϊ.

A . 2 . Herodotisch ist τύπιεοίέαί uva sich schlagend Jemand be¬
trauern ( 2, 42 . 61 . 132) ; ähnlich χόητεαδαι (Sil . Tro . 623 und τίΧΙεσδαι
Jl . ω , 711 . Gleichartig ift χορείειν δεόν einen Gott mit Chortanz feiern
(Pi»d . I . 1, 7 ii . So . Ant. 1132) ; ähnlich ίΧίασειν En . Heck, sso n . Jph .
A . 1481 .

A . S . Redensarten die einem transitiven Verbum entsprechen fin¬
den sich besonders bei Tragikern öfter mit dem Accnsaliv: γόοις χατάρχω
Τινά für χαιάρχων γοάομαί nva , Vgl. Nr . 18 A . 2 . βανόντα δεσπό¬
την γόοις χατάρξω . Εν . Εϊ μ ' ωδ’ άει λόγοις ίξηρχες , ονχ αν
ησ &α λυπηρά χΐνειν . 2ο . Τέκνα πόδα αόν !) ε ρ α πε ύμ αβιν αιέν
έμόχδει . Ευ. vgl. 46 , 18 , 2 .

12 . [ 11 .] Ein Accusativ des Inhaltes neben einem transitiven
findet sich hin und wieder schon beim Homer ; bei andern Dichtern
mehrfach ; zuweilen in manchen eigenthümlichen Redensarten . Νόσψιν
άφεοτήκει χ.εχολοιμενη ε

’ίνεχα νίκης, την μιν εγω νίν.ηοα . Οδ .
Άμφιάραον ψίλει Ζενς παντοίην φιλότητα . Όδ . — Λίην
(ίχβομαι έλκος άναψυχοντα τό μιν βάλε Ηάνδαρος ϊω . ίλ .'
Έγνω ονλην τήν ποτέ μιν σΐς ηλααε λενχτΐΐ ούόντι. Οδ.

A . 1 . Manches Eigenthnmliche der Art bieten die Tragiker . Kanl -
όον σ’

ηδη πανδάχρυτ όδύρματα την '
Ηράκλειον ε ö ο δ ο ν γοωμένην.

2ο . Βαάΰαι ’ ευ τό ν 'Υμέναιον νίιμφαν . Ευ. Ηαιάνα ίιμνοΰσι τόν
. ίατούς γόνον . Εν . Ανακαλείς τίνα με , τίνα βοάν \ Εν . Γονυπετείς
έδρας προςπίτνιο es . Εν ■ Τις [ 1') ] τοιαΐτ ιϊν οix αν όργίζοιτ έπη
χλύων, >> »'Di' ον ΐήνδ' ατιμάζεις π ο λ ι ν ; 2ο . [α έπη wie ατιμίαν επών
άτιμάζειν. ] Ήράαατ

’ ιιποτίσαα &αι δίκην εχίδρούς . Ei . Vgl , ElmSlky
zu En . Med. 236 .

A . 2 . fl . ) Νιχάν νίχην Τινά γυναίκας sagt auch Eu . Hik . 106Ü und
ders . Eleg . 1 : οΐδε 2νοαχοσίους όντο) νίχας έχράτηοαν. Daneben schon bei
Homer : παν πεδίου χατέχουσι, μάχβ νιχωντες Αχαιούς .

‘IX. π , 79 .
A . 3 . [ 2 . ] Als Accusativ des Inhaltes erscheint natürlich auch bei

Dichtern nicht selien ein snbstantivirtcS Neutrum . Οΰδέν μ ’ άλγινεϊς .
2o . Τοιαντα την τεχονααν ΐβριαεν. 2ο . Τούςδ’ άεθλεϋειν προχαΧίζετο ,
πάντα δ ' Ινίχα , ΊΧ. Ungewöhnlich findet sich Ιπιαχήπιω αε τούοντον
So . Tr. 1221 u Eu . Jph . T . 70 1.

13 . [12 .] Bon Verben des Znfügens oder Aussagens mit
zwei Accusativen find nur wenige ausschließlich poetisch oder dia-

» . Cs )
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lektiM - UKio ( nicht so ερ <5ω bei Homer ), εορ^α· ερίω und Lb,
Äeft | ev. 2 , 121 , 1 . 7 , 8, 4 ; eben so vereinzelt Zfa ^
yj.dCnv Aesch . Ag. 167 . Ohrt τι 0i ρεζω xaxor
OJ Ανςμινϊων xaV εριξιν ινχνημιύας Αχαιούς . Οδ . Ζιζ
&va δης τίΰαϋθαι , ο μι πρότιρος ν. αχ εοργιν,διον Αλίξανδ^ .
Ίλ .

’
(Πιηννμένα βάζιις

'Αργηων βασιλέας Ιλ . ~ jty
ανδρας μέγα οίνιται ηδ

’ ονινναιν . / λ .) ΠλιΙοτί ,
αφ·ιας εδηλέιτο η Ιο&ης . Ηρ . Η τι,μεγ adavdn ^
■τίλιτιν Άμφιτρναιν. ΊΙο. ΆΙελλιο αίτανατονς αλιτίοδιχι .

ίί8*
,W
* *
%ΌΙ
tß
\0

Όδ . [Ον τι H ιοϊς άλιτή μινός ίοτιν.
A 1 Aehnlich wie bei diesen Verben hat bei Homer auch μ^ ψα

zwei Accnsative Jl . [-- , 52, ] X, 395 , Od . <o , 426 . Dagegen μ& α ^
oitai Tut Hes e, 95 . ] oy uv χαχά μητιοαίμην Od . o, 27 .J

A. s . Der D ativ findet sich bei χαχά ρίζαν Od . v , 314 ; doch
n dort wie Jl . ω , 661 anch anders erklärt werden. Regelmäßig ist i«
Da . bei ρίζαν opfern.

“Αλλος αλλω ϊριζι &ιων αίιιγινιτάων.
’IL Ukbtt

πράιτιιν s. att . St ) . 12 Ä . 3 .
A. 8 . Mit zwei Accusativen findet sich bei Homer Mist,zeit auch

abääv und προςανδάν , gewöhnlich jedoch dieses mit dem sachlichen Dativ .
Προςιιπιίν nva n findet sich auch bei attischen Dichtern. Das meist um
dialektische αμάβιο$ <n hat den Accusativ nicht bloß in der Bedeutung ant¬
worten ; daneben, wie προςανδαν , anch den Dativ ; statt defikli bei Her «,
dot auch mit einem substantivirten Neutrum : αμΑβιοδαί m oMiv <dk
3 , 52 , 3 , ravne τονς r/ ίλους 2 , 174 , 1 .

“Επος μιν nviiov ηνύα. 71,
Λϊψα Τυδιίδην Intu τιηρόινια προςηύδα . Ίλ . Τον δ / {

'
ρω* ΙΙιιινα

η ρ οςην δα χώρας δριγννς . Ίλ . — Μιιλιχ ίοιβι προςηύδα ποιμίνιι

λαών . Ίλ . — / .7 », ν ν i / ν "Hob προς μν & ον sciniv . Ίλ. 1 : πόι™

/i! 11
Ιιί
II. '
ϊ,

Jl »1
ψ» *

jUw"
Μ)

f(tH·

jWII

:ίΛ|
Ιίΐ:

.iic

άμι iip ατο τοιΰίδι . Ήρ ,
A . 4 . [ 1 .] Wie sonst axovtiv , so ist bei den Dichtern auch xÜm

zu λίγαν das Passiv ; ein doch dem Homer bei diesen Verben noch fmitiw
Gebrauch, Ζην χαχώς χλνονια ovx άναοχιτόν . Zo. (Καί tytyk
ων αχούβίται τα γ ’ Ισδλά χρηβτδς ών ανηρ , Ενδ)

ίώ,(ΐ

ΐ!

14 . [13 .] Bei den Verben des Rennens findet sich (vmmM
auch schon bei Homer ein doppelter Accusativ . Eh ’ δνομ

'ίπη
0i y.udi χάλι ον μήτηρ τι πατήρ τι . Όδ .

’
Άρχτον [<5ι]] *«*

Άμαξαν επίχλησιν χαλέονσιν . Ίλ . Όδ .
15 . [14 .] Verba des Theilens mit zwei Accusativen komm

bei Homer noch nicht vor.

( i!>!
u

'4 (1

Hu
A. Μέρος und die in der gewöhnlichen Sprache üblichen Verba Ivktchl

ein Theilen bezeichnen finden sich bei Homer theils gar nicht, wie g-ch
ζαν , A αμιρίζην , theils nicht in dieser Bedeutung , wie νίμαν , das ki«>

lektische δαιέομαι mit 2 Ac , erst bei Her . 2 , 147 , 1 . 7 , 121 , 2 .
16 . Einem persönlichen Accusativ wird besonders in da

epischen Sprache der betroffene Theil der Person epexegetisch
gleichfalls im Accusativ beigefiigt .

A . 1 . So z , B . ein Körp ertheil , Αιιώχριτον ουτα δονβ ß'
cov Xiveiova . Όδ. Atlxov βίβλήχ.Η βουβώνα .

'Ü . [ TovJP™

:“nu

Will

fc 'l
18,

%
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πρωίας χόρν& ος φιιλον ίπποδασείης .
°7λ·] Γνπί μιν εχάτερδι παρημένο>

ήπαρ εχειρον.
’Οδ. Γρηνς σε πόδας vixpti .

’Οδ. — Κνααε μιν κεφα¬
λήν χαί άμφω φάεα χαλά .

’Od. — Ποιόν ϋε έπος φνγεν ερχος οδόντων.
Ίλ .

’Od. Χνντο χαμαί χολάδες , ιόν δε σκότος όσαε χάλνιβεν. Ίλ - Κράιερόν ί
πίνίίος οφϋ -αλμοός ίχάλνψεν . Ίλ . Τρώας τρόμος αίνος νπήλνδε γυία
εχαΰτον. Ίλ .

A . 3. Der epcregetische Accusativ kann auch ein psychischer Begriff
sein . Ίΐ σε οίνος εχει φ· ρίνας . ’Od . Τίχνον, τί κλαίεις , τί di σε φ ρί¬
νας ί'χετο 7ιένδος ; Ίλ . Ον νηός απτετ , ίπεί μιν άχος χραό 'ίην
χαίδυμόν ΐχανεν . Ίλ . Μιj με , γύναι , χαλεπ αίαιν ονείδεαι δνμον
ενιπιε . Ίλ .

A . 3 . So verbundene Accusative finden sich auch bei den Lyrikern
und Dramatikern . Λωποδύτης παίει ροπάλφ με τό νώτον .

’Λρ.
Οίμοι τάλαινα , π οι μ υπεξάγεις πόάα ', Εν . Μίδες με προς δεών χεϊρα ,
φίλτατον ιέχνον . Σο . Τά γόνατα χόπος ελοι με χαματηρος άν. ’

Λρ.— Μέμνησο , μη φόβος σε νιχάτω φρίνας . Αί . Τις φοβεί σε φύμα
φρένας . Εν . [ JVtJi'j με χαρδίαν αμίσσει φροντίς. Αϊ . Ον μίν ποτέ
φόβος ΰνδροδάμας επανσεν άχμάν φρένων . Πί . Ueber den ähnlichen
Gebrauch des Dativs s. § 48 , 12 , 4 ,

17. [15 .,] Von den alt . Sy. Nr . 15 angeführten Verben* finden
sich schon bei Homer mit zwei Accnsativen alttlv, {χύ&)ίαΙτεΐο &αι,)
έρωταν , ίρέσίδαι, δίδασκαν , άμφιινννναι.

A . 1 . Nicht vor kommen bei Homer Ινδνειν und έχδόειν als transi¬
tive Verba ; πράααειν nicht in der Bedeutung fordern, πράααεαΆαι überhaupt
nicht . Ucbek χρύπτειν oben 46 , 10 . A . Λνεαδαι , did'vxivai , dvvai , dv -
αααδαι , δύσεσδαι stehen bei Dichtern nicht bloß in der Bedeutung anleg en
mit dem Accusativ : τεΰχεα , ενιεα , sondern auch wo sie ein gehen bezeich¬
nen , selbst im uneigemUchen Sinne.

"
Εμελλε πάλιν δϋσεσδαι ίραννήν.’Od. Κρατίστην δη τήν γε μάχην φάιο δύμεναι άνδρών . Ίλ . —

Μελίαγρον εδυ χόλος. Ίλ .
’
Εμε εδν φ ό βος . Εν . Ήδη με φοινία

μίγαν δίδυχε λύσσα 9νμόν . Νεόφρων. [ ΐίεριβάλλεαδαι Her . 1 , 168 .)
A. 2 . Einige der hieher gehörigen Verba sind bloß episch , meistauch

nur das poetische Simpler ενννμι . Έσσω μιν χλαϊνάν τε χιτώνά τε,
εΐματ α χαλά . ‘Οδ. — Έπίεσσι πόσιν Ιρέεινεν ε χαατα . Ο ο . — "Αν¬
δρα ιΐριρ "Ηφαιστος δέδαεν χαί Ηαλλάς Άβήνη τέχνην παντοίην . Όύ .
(Das dialektische , aber nachhomerische ίατορείν hat sowohl den Ac. der Per¬
son als den Ac . der Sache , auch bcide verbunden. So . Tr. 404 . vgl. Her.
8 , 77 . 7 , ISS .)

A- 8 . Für αίτείσδαί τι παρά τίνος findet sich bei den Dramatikern zu¬weilen αίιείαδαί τινά τι. "Hv ιέναι βονλώμεδα Πνδώδε , Β οιωτούς
δίοδον αϊτούμεδα .

’
Λρ . Vgl . Eu . Alk . 800 (und bloß mit dem persön¬

lichen Accusativ 808 u . So . Tr . 1116 ) . Oester ist der sachliche Accusativ
ein substantivirtes Neutrum : Jon 27 , Nhes. 963 vgl. Antiphon S, 3 , Polyb.
82 , 2 , 7 . 40, 8, 10 , Παραιτεϊσδαι findet sich so auch in der Prosa , doch
wohl nur wenn der sachliche Accusativ ein substantivirtes Neutrum ist . Das
poetische λίσσομαι gewöhnlich bloß mit einem persönlichen Accusativ hatdaneben bei Homer auch (vereinzelt ) einen sachlichen Accnsati» ( ein sub¬
stantivirtes Neutrum) . Eben so vereinzelt bei ihm τινί τι für sich etwas.Τα ιοιαντα πάντα παραιτηοόμεδα " Ομηρον ■ Πλ . — Ταΐτα μίν
ουχ ι‘ μίας ετι λίσσομαι ουδ ’ αγορεύω . Όδ . — "

Εμελλεν οι αντω 9ά -
νατόν τε κακόν χαί χήρα λιτίσδαι , Ίλ . — Πολλά μιν λιτάνευε
}<ίρων . Ίλ .

,
18 . Selten (und zum Theil zweifelhaft) finden sich noch sonst

zwei Acmsative bei einem Verbum . So bei Homer αίμα χάϋη -
2 *
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ρον Σαοπτ,ύόνα . Ίλ . η 667 . Πάτροκλον λονσπαν άπο βρδτο>
V, 345 . Od . ζ, 224 . Etwas anders Äl . φ, 122 .

31 . 1 . Wohl nicht hieher gehören Redensarten wie θώνμα ποιιΐ^ ,

! ,> ίργααίην Her . \ , 68 , i , vgl. 8 . 74 , wo Οώνμα Prädikat scheint : sich

zur Verwunderung machen , wie ähnlich duvlv noniaSn ?o πάθος . @j ra

erl!äreu wer τήν χιυραν λαόν ποίΐίϋθαι Tbnk . 8 , 41 , 2 und tu

da αρπαγήν παιάναν S , 62 , 2 . vgl . Her 4 , 202 ,,
1, 160 , 2 ^

4 , 15 , 2 . So zu fassen ist wohl auch θάνατόν τοι ορχι ιταμνον 31. d , 155

ich schloß den Vertrag dir zum Tode, θανατηφόρου . Jl . A. 171 : α'
ημ« „.

9ας Τρώιΰτπ ( ,) μάχη ? ίηραλχέα vixtjv kann entweder eben so oder, d,j

Komma beibehalteu, νϊχην appositiv gefaßt werden.

A . 2 . In andern Fällen wird der eine Accusativ mit dem Verbum z«
einem Begriffe verschmolzen und daniit wie mit einem den verschmoljkm

Begriffen gleichbedeutenden Verbum ein zweiter Aceusativ verbunden. E,

ζωα γράιμοθαι την ζτνξιν φη . 4 , 88 für ζωγρα,μϊν . Aksch. Ag. 78«.

θιοί Ιλίου tfScQai ψψμνς ϊθτντο für für Ιψηι/ίαανιο . So . Tr . 997 :

ω Ζιΰ , οί ’αν μ ' Ιθου λώβαν für ώς μ ίλωβήοω . ( 3>ehnlich OK . i ) 20 :
τίχνα ηανέντ άτλ.πτα μηχΰνω λόγον für μανροίς loyotc m ihm

« σπάζομαι ■ Noch härter El . 128 : τίν ’ άα τάχας wd ’ άχόριτον οίμωγάν
’
Αγαμψνονα für τηχομένη οίμώζας

’
Jy .) En . Tro . 150 : έΐάρξοι μόλπαι

οϊαν πού όή Ιξήρχον θιοίς für έζάρχονης τμτλπον . Or 960 : ζαταρχο-

μαι στααγμόν αιματηρόν αταν für χαταρχόμινος «τινάζω . Vgl . 46 , 11,3 .

3l . 3 . Weniger auffallend sind die Stellen an denk» der zweite 3Icc,i-

sativ ein substantivirtcs Sleutrun , ist, das leicht auch als Accnslitiv des Brzin

gcs gefaßt werden kann.
“Ο 7,ξας λρθώς, τοίτο χάμ έχιι πίθος . Ei.

.iioi ϊσχιτι μηΰέν vis aidüi . Σο Έηϊσχις , ϊν μιν πρώτα m μομ¬
φήν ιχω . Ην . 'Ύβριν νβρίζιΜ έπΐ θανονσι τοίς έμοϊς ’ α γρήν es μιηίιος,
xsl χρατιίς , απονΟ ' ην ιχιιν . Άν.

8 47 . Genitiv .

1 . Der Genitiv erscheint schon bei Homer in den meifien
Verhältnissen die er in der gewöhnlichen Sprache bezeichnet ; zum
Theil auch in eigenthümlichen ; im Einzelnen vielfach beschränkt .

3l . lieber den locale » Genitiv auf die Frage wo ? § 46 , 1, 1—3,
ans die Frage woher ? eb . A . 8 - 7 .

2 . Der temporale Genitiv erscheint bei Homer nur in m>

nigen Stellen . Ήονς Τριόισσι μ fl ) '
ιπποδάμοις άγορινΰω . Ά·

Ονποτι χαρπδς άπόλλυται ovd ‘ άπολίίπη yti ματος ονδι ^ ι -

Qfvc .
’0e ) .

' Jijsv (Hf did/ioTmv παμφαίνονΟ
‘
, ως τ άοτίρ , οζ ρ«

οπώρης ιΤοιν .
1

2

Ιλ . X 2 ^ >
3l . 1 . Nie findet sich bei Homer ( ημέρας oder) ήμι™; ; vw™

Nachts wohl nur Ό· )\ v, 278 , öfter Λ« ( «» « ) vix τα und zienilich d»

sonst üblichen Genitiv gleich der bloße Accusativ. Bgl . § 4 6 , 4 . ( ιίκνημψ ’έ
Od . λ , 11 ist Adjektiv zu νηός gehörig wie d , 356 ; ΐιαον ts πατηοψΊ
νηνς ijvvesv } Νύχτα μιν siy άγορρ σθένος ίζουιν . ’Ιλ . Kiaoaorw
νύχτας 7S χαι ήματα όίιχρν/έουοαι . Ίλ II μ αια (ν πίτρ^αιχιά ηιονίΜ
χαθίζων dio χέσχιτο . ’Od.

31. 2 . Vereinzelt ist der StuSdrnck νηνιμίης bei Windstille Zl . t . 513.

[ίΐϊΒρίης Her, 7 , 37 , 1 ? Akhnlich άηηίιαιον η βορίου Thuk. 3, 23, ί,
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tiiUas Aristot. Meteor . 1 , 10 (vgl, 8 , 8 ?) , γαλήνης Plnt . de coh . ira 11 .
[ α’ναπλόου Her . 2 , 8 , 2 ?J Für γαλήνη Thuk . 4 , 26 , 5 ist Wohl γαλήνης
oder iv γαλή vi] zu lesen . S . jedoch Aristot. bi8t. antm . 8 , 14 , 5 : ot 9η-
ρτνονττς έπιχτιροναι τoU νοτίοις , ινό 'Ιοι (1 ον . vgl . 6, 19 , 2 . Vereinzelt ist
auch τνης ήλΆον Ar . Ekkt. 796 .)

A . 3 . Von den Ausdrncksweisen att . Sy . 47 , 2 , 2 — 4 findet sich bei
Homer nichts außer dem Verse : τονιί ’ αύτοΰ λ νχά ß αντος έλτύοτται
IvSdJ ’ Όδυσσινς . ’Otf. 161 , t , 306 .

A. 4 . In einzelnen Formeln erscheint bei Dichtern der temporale
Genitiv wo in der gewöhnlichen Prosa der Dativ mit oder ohne tv üblich
wäre, wie οπώρας so auch νιας οπώρας·, wie ννχιός so auch ώχρας ννχτός
3C. Νέας οπώρας , ήνίχ αν ξανΟ -ή ατάχνς , on /.τή νιν αν,9ις άμ '/ινω -

μήαιι πτέρνί - Ai .
“dx ρ ας ννχτός έμαίιτ έξόάιυς ϊρπίΐν χινάς . Σο .

“
Αλλης ημέρας τίςήλβι . Σο . Ννχτός ήμας τήςύε πράγμα ααχοπον
ίχιι πιράνας . Σο , Έχάχωαι βίη

‘
ίΐραχληί η των προ τέρων έτέων . 1λ.

Τον λοιποί ) χρόνου ξιινοιχος τΰαομαι , Σο .
A . 5 . Vereinzelt finden sich solche Genitive auch in der aitischen Prosa : τής

ννχτός ταύτης Isä . 1, 14 , 7αυτής τής ννχτός Plat . Krit . 44 , a , τής αυτής
ταντης ν , Thuk . 8 , 102 , 1 , τής αυτής ημέρας μηνάς ττ τον ανιόν Her . 9 ,
101 , 2,) τον 7τροτέρου χρόνον Lys. 7 , 5 . Maßlos die Später » μιας ημέ¬
ρας App . Hisp . 6 , 41 , Mak . 9 , 17 , μιας ννχτός Pun . 8 , 117 , τρίτης ημέ¬
ρας Hisp . 6 , 97 , ννχτός άαιλήνον Diod . 13 , 72 , 14 , 88 , πολλής Dion . Arch .
4, 11 . 5 , 7 , Plnt . Kam . 41 , (vgl. Thuk. 8 , 101 , 2 ) , μέθης Luk. Nigr 22 ,
εωβινής ηαλαχής Diod . 15 , 84 . 19 , 93 (vgl . 96 ) , Pi ul . Pomp , 68 , όγδοης
ώρας App . v̂ lsp , 6, 94 , Plnt . Aler . 60 , αυτής ήαέρας App . Ipisp . 6 , 41 ,
8, 93 , Mak. 9, 9 , 5, Mithr , 71 . 7 4 . 89 , Jll 28 , αυτών ήμερων Mithr .
74 , αυτής ννχτός Hisp . 6, 46 , τον ανιόν χρόνου App. Sik . 2 , Hisp , 6 , 63 .

3 . Der exclamative Genitiv (der Bewunderung oder einer
Verwunderung mit Unwillen ) kommt bei Homer nicht vor .

A . 1 . Dieser Genitiv gehört vorzugsweise dem attischen Dialog an
( Aristophanes und Platon ) und erscheint meist mit dem Artikel. (Reisig
Conjectt . p . 265 . vgl. Hermann zu Ar . Wo . 816 ?) Ohne denselben findet
er sich am seltensten bei Komikern ; bei Platon Enthyd . 803, a : ΙΙυππάξ
‘
Ηράχλίις , χαλον λόγον .

rii Ιίόστιό 'ον , χαλιών λόγιαν . Vgl . Rep . 509 , C
und Prot . 341 , b und dort Heindorf.

A . 2 Daß der erclamative Genitiv bei Jnterjeetionen und Adjecti-
ven mit diesen zu verbinden sei schließt man aus Plat . Phäd . 58 , e : ευ¬
δαίμων μοι ο όνήρ επαινετό τον τρόπου χαί των λόγων , vgl. Ar. We.
1292 . 1512 . ( Elmsl . zu En . Med . 996 .) In der attischen Prosa .sind Bei¬
spiele der Art selten ; bei Dichtern fehlt in diesem Falle der Artikel ziemlich
oft .

'Kv ϋ-ηρίοις n xal πιδήχοις όντα δει πιΕην.ον τίντα, ω ταλαίπω¬
ρου βίου . Απολλόδωρος , Οίμοι π αρανοία ς , ώς t μαινόμην άρα .

’
Αρ .

— “
Εμοιγε δάχρνα λουτρά , δύΰτηνος ιγρενών . Ευ . Τάλαινα τόλμης ,

η πολνν πόνον βραχεί διαρβερονοα τον Ιμόν , έρχομαι πόνρ >, — ΎίΙ τά¬
λα ι ν'

έγώ χαχών . Εν . U .
“Αλεξις .

4 . Den absoluten Genitiv gebraucht Homer bei seiner ein¬
fachen Satzbildnng überhaupt verhältnismäßig nicht sehr häufig , meist
in temporaler , doch auch schon in hypothetischer Bedeutung . Kai xtv
τοντ ίΟύ . οιμι & τον ye διόόντος uoiaüai . Οό .

A . 1 . [ 2 .] Für einen Dativ oder Aceusativ findet sich der absolute Ge¬
nitiv (mit Ergänzung des erforderlichen persönlichen Pronomens ) schon bei
Homer , wiewohl die Stellen nicht alle sicher sind .

‘Ημίν χαττχλάο&η ρί ~
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W ητορ ditodvimv φθόγγον .
’Od. Jyn o„ εγκέφαλος yt AfS ^

KiitlAf άλλη θεινομένου ραίοιτο προς ουόεε . Οιϊ. — Η ffs βίη « έχον¬
τας άπηϋοα νήα μέλαεναν ,

’0d . [® odj lamt ber Genitiv an den ersten
beiden Stellen auch von ητορ nnd ίγκέφαλος ab Hängens vgl. Jl . n, 53 ),
Od. ζ, 157, ρ, 232 . selten .

A. 2 . [ 3 .] Nicht leicht findet fich bei Homer die Ergänzung nnde-
stimmter Begriffe zn einem absolnten Genitiv, wie τινός , ανθρώπων, πο«.
γμάτων . Ααχαλάφ πάϊς βίοτον x a τε do ντω *■? ’Od. Εϊπω γυναεξιν cf(;.
nvov ivl μεγάροις τετνκεϊν άλες ivdov ιόντων . Od’. § . 43 , 4 , 4 E.

A . 3 . Fremd find dem Homer die att . Sy . A . 4,u . 5 erwähnten
Ausdriicksweisen . (Bei Herodot 8 , II , 1 findet fich αηιεήναντος erg. e»g
cakmyxwv nach ως ίαήμηνε . Bei demselben έχόντων ωdε und ovm Ιόν¬
των 1, 126 , 3 . 8 , 144 , 4 .]

A . 4 . [ 6 .] Der absolnte Genitiv von ixiäv (s. A . i ) und Sxvy
findet sich schon bei Homer , von jedem nur eine Stelle . Κονρην ηγ&
(μεν άέχοντος. Ίλ . Ucber das (bei Sophokles ) znweilen fehlende 0vns
s. att . Sy . A . 6 .

5 . Der possessive Gemtiv hat besonders bei Lyrikern und
Tragikern eine sehr ausgedehnte Sphäre .

A . 1 . So bezeichnet er oft den Begriff von dem der regierende ans-
geht . Ούποτε κύματα λείπει παντοίων άνεμων , Ιλ , Hei z«»-K« >-k,
προς τους </ί ).ονς οτείχοντα των εχθρών κακά ; Σο . Μάταν μόχθος ερρεε
τέκνων . Εν , Μοχθείν ανάγκη ’ τάς di ΰ α τ μόν ων τάχος ϋΰτις φέρει
κάλλιαν' άνηρ όντας σοφός, Ευ .

A . 2 . Bei der synonymischen Verwandtschaft des Genitivs mit dem
entsprechenden Adjectiv bezeichnet der Genitiv oft die bezügliche Eigenschaft
des regierenden Wortes ( qualitativ ) : άστρων ενφρόνη die gestirnte
( Sternen - ) Nacht , ομβρος χαλάζης hagliger (Hagel -) Regen ,
πόνων Ιατρενματα mühevolle Dienste , Müh wal '

tiinge II. Umgekehrt
bezeichnet auch das regierende Substantiv die Eigenschaft und das regierte
den Hanptbegriff , wie in dem homerischen έρκος όάοντων die zaiinsörmig
stehenden Zähne , vgl. 8 47 , 8 , 1 . Zum Theil find solche Ausdrücke nm
eine poetische Umschreibung : πύργου ρίμα für πύργος ( ein Thiirmschuhs
Μέλαενα άστρων Ικλέλοιιτιν ενφρόνη . Σο .

'
Ομβρος χαλάζης αίματονζ

ίτέγγετο . Σο . Έρως γί νιν μόνος θεών έθελξεν αίχμάσαι τάόε, ον mm
Αυόοίς ούά’ (τι ’Ουφά/α , πόνων λατρεύματα . Σο . Αάπτεταε άυςπλάηα
”Ηρας αλητείαις πόνων . Ah ‘

Ορώ κηϊ.ίό" (μαοτώ ξνμφορας αφιγμένψ .
Σο , Εν βραχεί χαλκω μέγιστον σώμα θηλαίας σποάοΰ μέρουΟιν. Σο, Κά
Γαϊα πολλών ονομάτων μορφή μία τό μέλλον η χραίνοιτο προντεθι-
σπίχει . AI. — Ποιόν αε έπος φύγεν ε'ρχος ό do ντω ν .

’ΐλ .
’Od. ΙΙρονθεβαν

βοράς Ιπωφέλημα σμιχρόν . Σο . Σμτχροί μεγάλων χωρίς βφαλιρον
πύργου ρύμα πέλονταε. Αϊ ,

A . 3 * , [
1 .J Die Verbindung eines Poffeffivs mit dem Gemtiv findet

sich schon bei Hwmer ; schon bei ihm auch die appofitive Anfügung eines
Genitivs an ein Adjeetiv , ohne Artikel , wie auch bei den Tragikern.
Εμάς έαοε καί αίματος ημετέροιο. Od . Ές τ έμά ΐργ όρόωβι καί « μ-
φιπολων (νε οεκω .

’Ο <)’. (Έμοιχ ’ εϊη πόσες ον παρθενωπός , άλλα ταν -
άρείου τρόπου . Εν . ) — Ααηρ έμόςέσκε κυνώπεάος . Ίλ . ’Εμείοποθψ
απεοντος έχονΰιν .

’J ).. Βουλή ίζε γερόντων ΙΝεστορέη παρά νηί Ηϋλοι-
γενέος βασιληος .

^
’Ιλ . Γοργείην κεφαλήν deινοίο πελώρον έζ ’Aidioi πίμ-

ψ*1·
"

Od. Σφ,ω ανί έκείνων τάμα dv οτήνον κακά νπερπονεΐτον , ~0,
Ερεε τον όειλίφ τιροθαί' ία , ώς τα αά κράτη θ ανόντος καί άόμονς νέμοεμε
σονβ. So .
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A . 4 . [2 . ] Dm Genitiv der Angehörigkeit , namentlich den Pa*
tronymischen , erlauben sich die Dichter dem Eigennamen auch ohne daß er
den Artikel hat vorzusetzen . (Bei Homer jedoch findet fich diese AushrnckS -
weise weder mit noch ohne Artikel.) So Αιός Κόρινδο; Pind. R . 7, 109,
Sfr . Frö. 439 . ( o Αιός Κόρινθος Ekkl . 828 . ) Άμ<(1 Νυβήιον Αιός Aiojvv -
aov ιαχχήσαμεν . Άρ. ‘Ιππίον Άρχεδίχην ήδε χέχευδε ww . θον ,

"Επομαι
xX)ίζοναα σεμνόν γόνον ολβΙζονσα ΑαΤονς "

Αρτεμιν . Άρ .
A . 5 . Hieher gehören eigentlich auch die ( nachhomerischen ) Stellen an

denen <5 mit demVocativ so erscheint . ^ Αιός Αητούς τ’ "ΑποΙΙον, χαϊρε.
Εύ . Sv , ω Αιός , άνέχοναα λαμπάδας , Έχάτα , παράφηνον , Άρ . Vgl . daS
Beispiel 45 , 1,4 .

A. 6 . [2 .] Der bloße Artikel ( ohne eonformeö Nomen) erscheint ähn¬
lich mit dem Genitiv , bezeichnend ; 6 den Sohn , oi die Angehörigen (f. att .
Sy . A . 2 ) , bei einem weiblichen Genitiv auch den Mann ; ή , die Tochter,
bei einem männlichen Genitiv auch die Frau, wie schon Her . 4 , 208 . Ver¬
ächtlich sind dabei Ausdrücke wie <5 rijs ywatxis der Gatte (nicht Mann)
seiner Frau und S της στρατηγόν , wenn er nur als solcher in Betracht
kommt . Denn ovoF av εις άνήρ γυναιχός αύάήΰίιεν άλλα τον πατρός . Εν.
d. h . wird sich nach einer Frau benennen, selbst nicht nach der Mutter .
Wenn von dieser Art die Frau zu bezeichnen in der attischen Prosa keine
Beispiele Vorkommen , so ist das eine aus dem Mangel an Veranlassung er¬
klärliche Zufälligkeit, trotz der man diese AuSdrncksweise als eine in der fa¬
miliären Rede allgemein übliche annehmen darf .

’Επειτ εχαινες μαρμάχοις
τον τον & εοΰ \ Εν . ΙΙάρις έγημε την Αιόε . Εν . Τον τής ΰτρα τη —

γον τούτον ον θαυμάζετε ; Άρ . Ιΐασιν Ιν 'Αργείοιβιν ήχουεςτάδε ' ό της
γυναιχός , ούχίτάνδρός ή γυνή . Ευ . Hol τούτον ελχεις αΰ \ Τον έμαν -

τής εϊςάγω , Άρ. — Την του χαπήλο υ ονχ όρΰς Γευβισιράιην \ Άρ ,
(Σνγγενέσϋαι rtj τον γείτονας ριίδιον .

'Αριστοτέλης.)
A . 7 . Mit νίός oder παΐς verbinden die Dichter statt des patronymi-

schen GenitivS auch das von dem Eigennamen gebildete Adjektiv . Vgl.
§ . 87 , 2 , 1 . Στη νπίρ χεγαλής Ν’ηληΐφ vlt έοιχαίς. Ίλ . Beßäßl (f ρονδοι
δίπτνχοι νεανίαι ’Λ y α με μν ον ei ces παιδός ix βουλευμάτων . Εν .

A . 8 . [ 13 .] Dem Homer fremd sind sämmtliche in der att . Sy . A.
2— 12 erwähnten Ausdrucksweisen. Wohl aber findet sich ( vereinzelt ) bet

ihm der das Eigenthnmliche, Charakteristische bezeichnende Genitiv . Φαάζεα
Ααρδανϊδη ' φραδέος νάον έργα τέτνχται. Ίλ . [Die attischen Stellen in
denen das regierende Wort den Artikel hat , sind nach att . Sy . 80 , 11 , 1 zu
erklären: φρονούντων τούς λόγους α’νδρών έρώ. Me. gleich mrt οί io-
yoi ονς έρω φρονονντζυν άνδρων [λόγοι) εβονταιJ ,

6 . Die Verbindung des possessiven Genitivs mit dem re¬
gierenden Worte durch ein Prädicatsverbum findet sich zwar schon bei
Homer , aber doch nur in beschränktem Maße .

A . 1 . Namentlich nur von der Abstamniung bei είναι und γίγνεσθαι ',
daneben häufig ix. Μήτηρ εμέ φηΰι τον έμμεναι . Όδ, ΙΙατρός εΐμ
άγ α & οϊο , Ak « ckk με γείνατο μήτηρ , Ίλ ,

‘Η μεν Αιός έσθ· ’
, ή δ ’ Ιξ

άλίοιο γέροντος. Ίλ , — Αίματός εϊε άγαθοϊο . Όδ . Ταΰτης τοι γε -

νεής τε χαί αίματος εύχομαι είναι . Ίλ . Π α ιήον ός ειαι γ εν έθ λη ς,
’Οδ. ()Εμής έξε ιβι γενέθλης .

’Οδ.) — Τήςδε δύω γενομεσθα , Ίλ .
Σέ μασι Αιος χονρης

’Αφροδίτης Ιχ. γεγάμεν , χεϊνος δέ χερείονος εχ
9εον ionv , Ίλ , “

Αμφω i χγεγάτην φαεοιμβρόιου Ήελίοιο , μητρός τ’ ix

Πέρϋης. Όδ .
A. 2 . Είναι wird schon bei Homer, zum Theil auffallend ausge-

laffeu ; auch in de« Bedentung statt finden , sich finde » , vgl, das erste
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Beispiel )( . 6 . Μάλα μοι άοχέεις ηεπννμένος είναι · rolovyän χ,ιί πατρός.
( erg . fkl Όά . Τής γενεής . ( erg. naiv .) Ίλ . e , « 65 ? — "

Άρη μέν πολέιον '
μύ9ων , ωρη 6k καί vnvov ,

’Oä . ^
A . 3 . Bon den sonst hieher gehörigen Bersten ist πει/υχέναι in dieser

Verbindung, γεγώς überhaupt poetisch . Ovx tan τοΰάε παιαί κάλλιαν γψ ς
ή πατρός ίο9λοΰ χάγαΘοΰ πεφυχέναν Lv . ΙΆτλας 9εων μ , 5 ;
tifVffi Mahlv , ή μ

'
Ιγείνατο . Εν .

^ Εγωγε σος , χει μη σάς, αλλα τοΰ * «- ;
χον πότμου φν τεν 9εί ς myco τον στρατόν . Ευ . vgl .̂ das vierte Beispiel
A . 8 ] Έξελαόνομαι χϋ -ονος ό'ουλος ως, άλλ’

ονχί Ταυτοΰ πατρός ΟΙΰί Πον
ytyoi ς . Ευ . So βλαοτείν ηνος So . Tr . 401 .

A . 4 . Bei έχγίγνεσίίαι und ixnsqvxtvai findet sich auch der Dativ
(des Interesse) . Πορ9εί τρ* ηαίάες άμύμονες έξεγένοντο . Ίλ . ΤίΙΕς
σφι εϊό 'ε αηασι τέκνα ( χγενόμενα . Ηρ . Πέλοπος [ γε ] ηαιό ' ί παιόος
(χπέψνχ Ιγώ * Εν .

A . 5 . In den Fällen att . Sy . 47 , 6 , 6 - 10 , so weit sie bei Dichtem
Vorkommen , kann auch bei diesen nur είναι und bezüglich γίγνεσθαι gebraucht
werden . Bei Homer finden sich von allen diesen Sprechweisen, selbst vm
den sonst so üblichen A . 7 ff., keine Beispiele .

91. 6 . [ io .] Von den Fällen wo das Snbject ein persönlicher , der
Genitiv ein sachlicher Begriff ist, finden sich bei Dichtern nur wenige (mehr
oder minder) eigenthümliche Beispiele . Ουτος προτέ ρης γενεής προτέρων
τ ανθρώπων , ( erg . έστίν . )

’ Ιλ . ( ? vgl . 47 , 9 , 2 .) — Τί ίαμα ddio; ξ
ποάαηής γεγόναμεν υλης \ ■Σωτ . — 01 ξννετοί ράατης είοί ό' ιόαοχκ -
λιης , Ενηνος . Γνώτε το ηαρ

’ ποιλός οιας ειμέν αίσας . Πίνά . [ίί η εέν¬
τονης ήν μοίρας . 11λοντ \

‘Ο πρέσβνς ον τιάνυ μοίρας είάαιμονΐύια
•πρώτης . Σο . [wo einige είμί ergänzen , et ist ni ch t vom ersten , giu>-
stigsten Loose , um glücklich gepriesen zu werden , während Heu- |
mann erklärt .- nicht einer den inan wegen des günstigsten Leeses
g l ü ckl i ch preisen kan n.

7 . Der objective Genitiv bei Substantiven hat bei Dichtern
ungefähr dieselbe Sphäre wie bei Prosaikern , wenn auch oft in den
Ausdrücken verschieden .

91. 1 , Uester den objectiven Genitiv bei Substantiven die den Genitiv
regierenden Verben entsprechen s . Nr . 28 , 1 .

91. 2 . Objektive Genitive die dem Acmsativ bei Verben entsprechen.
Ovx len χαχών άχοςοΰάέν . Εν . Ίϊς oid .

'v ήμϊν ήρεσαν λιται <Η<5ν .
Εν . Eis ηροντίάα,ς νουν συμφοράς τ’

έβαλλόμην φυγάς Ιμαυτω πραςτι -
9είς πάτρας έμής . Ευ . — ’Εηϊ ΰχέπας ήν άνέμοιο .

’Οά, ( Λιμήν
ατυχίας έστίν άνθρώποις τέχνη . Γν .)

91. 3 . Nixη μάχης sindet sich schon Jl . η, 26 , 9 , 171 , τροπαίον hat
Homer noch nicht . Wohl aber findet es sich so bei attischen Dichtem .
Οταν τρόπαια πόλε μίων οτήϋβ στρατός , [roS-’J ο στρατηγός την όόχηΛν
αρννται . Ευ .

91. 4 . Βία τινός wider Jemandes Willen findet sich zwar nicht bei
Homer , aber oster bei den Tragikern . Μή σπείρε τεχνών άλοχα δαι¬
μόνων βία . Ευ . ( So πρός βίαν έμου So . Aj . 1327 . OK . 637 .)

9!. 8 . Objective Genitive die dem Dativ bei Verben entsprechen.
Jnavtt vn ισχνόν νερτέρων όωρήματα . Ευ , Συνερεισίλέντες χιυροΐαινέον πρόσι/αγμα 9ε ας . Εύ . Τί έσην , ενχάς ώς έχαίνισας 9εων , S »·

Ηχεί χαινών έργων εγχειρητή ς. Άρ . Άναδείχνυνται πρόςοδοι
μ α χάρων . Λα . — Τί μοι τοίν ήδος ;

' Ιλ . Χρή [cfjy] γυναίκα , χανχαχψ
ffoStj ηόσει , στέργειν άμιλλαν τ' ονχ έχε ιν (f ρ ον ή μ α τος . Εν ,
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A . 6 . Entsprechend dem auch in der Prosa üblichen λόγος ηνός über
etwas oder Jemand (vgl . Kr . zu Thuk . 1 , 69 , 4 u. 2 , 4L, 1 ) findet sich bei
Homer qriins ηνός . Φάτις είσιν άντρων μνηστήρων, ονί εχτανον iv με-
γάροιΰιν . Όδ . ί) Οξεία δή σου ß άξις ώς θεού ηνος δ: ύ λ 0 '

Άχαιοίς ως οϊχε]
θανών . 2ο .) Vgl. @U. Jph . 31. 499·

A . 7 . Selten findet sich der Genitiv bei Substantiven die eine Be¬
wegung bezeichnen synonym mit ίΐς oder έπί und dem Accusativ . Έπιμαίεο
νόστου γαίης Φ a ιήχων . Όδ . (?) ‘

Ορατέ ως τρεις μία τύχη τους ριλ—
τάτονς η γής πατρώας νόστος ή θανείν i/ft . Εν . Έπί φορβής νόστον
ίξελήλνθεν. 2ο . Vgl . Kr . zu Thuk. 1 , 36 , 3 .

A . 8 . Das Possessiv findet sich dem objektiven Genitiv entsprechend
schon bei Ho vier ; daneben aber auch der Genitiv des persönlichen Prono¬
mens . Έμε σάς τι πόθος σά η μήδεα ραίδιμ Όδνσσεύ αή τ άγα —
νορροσύνη μελιήδεα θυμόν άπηύρα .

'Ο cf. — Έμείο ποθήν άπείντος
εχουαιν. Ίλ· Χρειώέμεϊο γένησειαι .

’ίλ .
8. Der materiale Genitiv hat schon bei Homer eine ziem¬

lich ausgedehnte Sphäre.
31. I . So τάπης ερίοιο Ob. δ, 1 24 , ερ/.ος χασσιιέροιο ΊΙ , σ, 564 , οϊμοι

χυάνοιο , χρνσοίο , χασσιιέροιο λ, 2 4 eb . 34 , χυάνοιο eb . 3 5, όμραλοί χαασιτίροιο
et). 34 , χώπη ίλέραντος Od. <f , 7 , χρυσού δέχα τάλαντα II . τ, 247 und
dies öfter , auch bei ί,μιτάλανταν ; αίχείρων άλσος Od . ζ, 291 ft , ρ, 208,
λειμώνες ίου ήδέ σέλινου ε , Ti , τέμενος ρνταλιής xal άρονρης πνροφόροιο
SI. μ , 314 , 7ιαρέθενιο δαιτ’ αγαθήν χρειών τε xal οίνον ήδυπότοιο Od .
ο , 507 . Zn manchem Aehnlichen , wie zu den Angaben des Betrages att.
Sy . A . 1 und mit είναι eb . A . 2 konnte die dichterische Sprache überhaupt
nicht leicht eine Veranlassung finden.

A . 2 . Wie der possessive Genitiv findet sich auch der materiale
cigeuschafllich (sogar bei einem Eigennamens ; daher auch mit einem Ad¬
jektiv verbunden . [ Χόρτων ϋδένδρων εξαλλάξονο’ Ενρ ώταν . Ei· }
Ξέρίης ( ηλαννέ) in ' άρματος ΐππων Νισαίων .

‘
Ηρ . (Σννεζενξατο το

εαυτόν άρμα τετράρνμον χαί ίππων οχ. τώ . 3ε .) — “ft> ουχ άναδιδάύχει
των λογιών έχοίν, ο μόνον σιδηρονν τείχος Ιση χαί ξύλων . Άρ .

A . 3 . Die bei Attikern seltene Verbindung dieses Genitivs mit ποιείν
(Thuk . 4 , 31 , 3 . Sen . Kyr. 7 , 5 , 22 ) findet sich schon bei Homer ; öfter
bei Herodot und den SPatern . Homer gebraucht eben so τεύχω .
Άαρί oi χυνέην χεραλψμν εθηχεν ρινον ποιητήν ,

'ΐλ . Οί Άλχμαιωνί -
δοι συγχειμένον ΰρι πώρινου λίθον ποιέειν τον νη

'ον Παρίου rä
εμπ ροοθε αυτού εξε π ο ίησαν . Ήρ . (Ύπέδειμε τον πρώτον δόμον λίθον
Λίθιαπιχυν ποικίλου .

'
Ηρ ) Τενξέν οί χνημίδας ίανού χασσιιέροιο .

Ίλ . Αί βόες χρυαοϊο ιετεύχατο κασσιτέρου τε. Ίλ . (Analog έστρω -
μένη λίθου Her . 2 , 138 , 1 , ράπτεσθαι δερμάτων 3, 9 , 2 . Bgl . 7 , 34 .)

A . 4 . Der Genitiv des Inhaltes erscheint bei Homer namentlich
in οίνου oder olvoio bei πίθος Od . ß , 340, ασκός ε , 265, ι , 196, κρητηρ
γ , 391 , δέπας γ , 51 , Jl . ff, 545 . A0 i

9 . Der partitive Genitiv bei Substantiven findet sich
schon bei Homer (ohne Artikel) .

"Ον δήμου ανδρα ϊδοι , τον
ΟΥ.ήπτρω ελάσασκιν . Ίλ .

31. 1 . So auch bei Eigennamen . Πάντες ευχετόωντο θεών Αιί ,
Νέατορι δ’ ιϊ ν δρ ώ ν. Ίλ . Αητούς μ ' εχτανον υιός , άνδρών δ ’ Εΰ -
ιγορβος .

'ίλ . Αϊ υπ ’ ήελίφ ναιετάουσι ηόληες, τάων μοι περί χήρι τιέ-
σχετο "I λ ι ο ί ίρ

’
η . Ί/ ..

31. 2 . Nicht vorzukommcn scheint bei Homer der Anschluß eines sol¬
chen Genitivs durch ein Prädicatsverbnm , wie att . Sy . A . » n . .3 . vgl.
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jedoch oBeu 6 A . « . Eden so wohl auch nicht die Abhängigkeit eines Geni-
tivs von einem demonstrativen oder relativen Pronomen in der alt . Sy . A. s
angegebenen Weist.

A . 3 . [ 12 . ] Der possessive Gebrauch des Gemtivs der persönlich «,
Pronomina bei Substantiven ist bei Homer im Allgemeinen nicht so häufig
als in der gewöhnlichen Sprache ; nicht selten jedoch

1) im Singular der ersten Person : a) μιν stets vor dem Substantiv
«) unmittelbar : μίν πατέρα Od . o , 467 , μιν χονριιϊίην άλοχον Jl . v , 628 ,
μιν βονς Ob . μ , 379 , μιν 9νμόν 230 , μίν χΐέος ι , 311 , 20 , μ(ν
βονλέων II . α , Λ73 ; χέχΧνιέ μιν μΰ9ων ( 8 47 , 10 , 7 ) gehört vielleicht
nicht hieher . β) durchs Berbum getrennt : μιυ ιχψνγιν ορμήν Jl . », 355 ,
μίν φ9ινν9ονβί ψϊΐον χήρ Ob . x , 485, μίν ixXuzv ανόηζ χ, 311 . 481 .
b) Ιμίϊο oder ίμιΰ α ) unmittelbar nach dem Substantiv : dStg {μπο Jl.
ζ, 344 , noäütv ιμίϊο 0b . τ, 348 . (über χριαο έμζϊο s. Nr. 7 , 8 .) β ) durch
ein eingeschobenes Wort getrennt : άπ’ οΰαιος ιίη (μιν έπος Jl. χ , 45 «,
eΐαιτος άχονάζίβ9ον έμίϊο d. 343 ? αίματος έξ έμίΰ ίϊβιν Γ, 105 . ( ? vgl.
111 .) γ ) vor dem Substantiv : « τι' ϊμΗΟ χάρη τάμοι Jl . k, 214 , Od .
π , 102 . J) durch das Bcrbnm getrennt : ιμίϊο αύν9ίο μΰ9ον Od . ρ, 153 ,
t , 268 . Vgl. Jl . 0 , 76 . (Nicht hieher gehört ιμίϊο

“
Αρπ ix 9υμόν ίΐ,ηζαι

Jl . Ψ , 112 . Bgl. Ob . x , 363 .)
2 ) im Singular der zweiten Person ; eüo (eolo Belker) ηονήο; % .

d , 335 , aeu ίνίχ ’ άγγιΧίης Jl . y , 206 , αιν- γνΐα Jl . i , 811 , asv ψίΐ.α γού-
νατα Od . v, 231 , αέο oana Jl . ck, 174 , eüo μέγα χλίος Od . 71, 241 , <iiu
χΧέοζ 7, 108 , αν ώνοαάμην ψρένας Jl . ρ, 173 , Civ - zov μν9ον üxoiaas
τ, 185 ? die einzige Stelle in der bei Homer diese Sprechweise mit dem
Artikel vorkommt.

3) im Singular der dritten Person nur il χράζος Jl . ω , 293 . 311.
Nicht hieher gehört ix yag ev ifρίνας ίϊλίτο », 377 . vgl . diese A . unter 1
am E . Gewöhnlich steht dafür avzov . vgl . A . 4 .

4 ) in den Genitiven der Plnrale : ήμέων χίψαΧάς Od . «, 498 .
ήμέων- οπ άχοΰβια μ , 187 ? — νμέων üXiazai xüfaXui Ζί πρόςωπά η
νιρθ -ί ζί γούνα υ , 351 . — αψιών γούναζα ω , 381 , οααι ο/ιέων ν , 348 .
Vgl. A. 4 .

Vom Dual findet fich so beim Homer kein Beispiel . Denn das
(zweifelhafte ) αψών Od. d, 62 ist der Dativ .

A . 4 . [12 .] Die Genitive ahoi k . verbindet schon Homer (öfter als
ίυ , αψιών) possessivisch mit Substantiven; und zwar

1) in der Bedeutung ejus , sornm , esrnm : oitcm ανζοΰ Jl . X, 633,
odna ανζοΰ Od . { , 135 , ιψνσζν ανζοΰ X, 302 , ονομ’ ανζοΰ d, 710 , ηόϊιν
ανιών β, 154 ; mit Einschiebung eines Ausdruckes νόοϊΙιράπιτ ανιόν (αυ¬
τής) Jl . ρ , 546 , Od . η , 263 , γόνος ον γίγνιζαι ανιών Od. μ , 130 , άνυαζς
ονχ έααιται αντών I . β , 347, άκΐ d’ ανζοΰ ηίϊρίν οάόνζων Jl . π, 405 .
Eoltjeetur' ^st Od - ί ,

’*ί5 χΰ -ΛΡ. /̂αλήί das xa'x für xat.
2 ) in der Bedeutung Ipsiu8 , ipsorum : ανζοΰ βώζοριςανάρις Od . ξ, 102,

ανζοΰ 9υμός Od . <?, 712 , ανζοΰ προηάροζ9ί nodwv τιέαίν Jl . v , 441,
ανιών χτήματα Od . ρ , 532 , αυτών <ψ9ογγήν Od. t, 167, γένος αντών
9 , 583 , Ιγχέψαίος — ανιών χαί ζιχέων Jl . γ , 301 . vgl. β , 466 .

3 ) in rcfierivem Sinne : αυτόν ivivvaiov Od. { , 51 , ανζοΰ υπέρ xe-
φαίής 9 , 68 , πόλιν αυτών (αυτήν Bekker) χ , 416 . In diesem Falle auch
mit dem persönlichen Pronomen: βίο αΰζοΐ xrjdia Od. λ, 369, αψών ανιών
ν. ήΰια Jl . τ, 302 . [Vereinzelt mit dem Artikel und ohne Substantiv : Uns

άνήρ uya9ot xai ίχέφρων , tqv αυτόν ζμΧί» χαί χήύέιαζ.
’IX. t, 342 .
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lieber r« σ’ «υτης Ϊργα unten § 50 , 8 , 8 .] Bei den Lyrikern ^>c. την
αυτού πάλιν Tyrt - 10 , 3 , της αΰτοΰ γλώποης Theog. 480 , τοΐς αυτών (für
ημών αΰτοΰ ) αγα9οίς 1218 und eben so ταϊς αυτών ψυχαις Simon . 101,
των αΰτοΰ der © einigen 124, des © einigen (D einigen ) Theog. 985 n . 1009 ,
τον αΰτοΰ ’idiov (νόον) 440, την παντού ff ζΰνα τέρπε 795 η . Mimn . 7 , 1 .

A . 5 . [ 12 .] Die von mir zuerst anfgestellte Regel über die Stellung
dieser und der refleriven Genitive att . Sy . A. 12 , motivirt in meinen Mit-
theilnngen zur vierten Ausgabe der Rostschen Gramm . § 99 , 3 ) findet sich
auch in der (einzigem homerischen ) Stelle A . 3 , 5 beobachtet . Bestätigt wird
sie besonders dadurch , daß von der ersten und zweiten Person , wo die Lesart
nicht so leicht verfälscht werden konnte , fast gar keine Ausnahmen Vorkommen .
Denn kaum als solche zu betrachten find die Stellen an denen wenigstens
das Hinzutreten einer Conjnnetion die Einschiebnng mildert :

,
al di μεν

αρένες Anakr. 81 , ol dt μεν πάντες odόvτες Hippon . 62 , τάς di νών νόαονς
Aesch . Eho . 277 ? ή μεν ' ήμών μοίρα So . OT . 1158 , τώς μεν άμών αν-
dρας Ar. Ly . 168, τάς υμών οικίας Bo . 1110 . Vgl . att . Sy . A . 16 .
[Οί γάρ ßov 9εοί Luc. Philop . 17 ?] Uebrig bleibt της μου γυναιχάς Ar .
Ly. 416, wo vielleicht μοι zn lesen ist. vgl. jedoch Theokr. 5, ^

2 : τό μεν
(uo*?) νάχος. Statt des in dieser Verbindung regelmäßigen μου findet sich,
wie bei -Homer , auch bei den Attikern zuweilen (μον , wohl nicht bei den
Tragikern, vielleicht jedoch bei Aristophanes : Ιμοΐ τά φορτία We. 1398,
rar λήμας Ιμοΰ Lys. 301, (μου προς την χεφαλήν Ri . 910 , gegensätzlich Ar.
Ach . 1216 . [außerordentlich selten in der Prosa , (μου μεν το αώμα Andok .
2 , 14 , (μου ΰ'ε τους λίγους Jsokr. 12 , 15 und 15 , 16 durch den Gegensatz
gewissermaßen partitiv geworden ; την (μου 9έαν Lne. Esel 47 .] Γνοϊπει τε
τους τούτον τε χαμόν γ ’ εχατέρον μα9ητάς Ar . Frö . 964 ist vielleicht χα¬
μούς έχ . zu lesen , vgl. Aesch. Pers . 156 : το Ααρείον τε χαμόν χοινον εννα-
οτήριον , wo sonst χάμοϋ stand . Vgl. En . El . 301 u . 303 . Plut . 1066 hängt
(μου von των τιτ9ίων ab , wie Ri . 911 von την χεφαλήν . Nicht anzutasten
ist auch ηχεί εις (μου Lys. 1005 .

A . 6 . [11 .] Eben so bewährt der Gebrauch der Dramatiker die
Regel rücksichtlich der Genitive der refleriven Pronomina der ersten und
zweiten Person . Keine Ausnahme findet sich wohl bei den Tragikern
und in den erhaltenen Stücken des Aristophanes , wenn man Feie. 880
(mit Voß ? ) (μαντω liest ; sehr wenige in den Bruchstücke » der Komiker . Ar.
Br , 579 Meineke : ταςάί χάταξον r»“ χεφαλη παντού λί9ω . (πΰ nov ’t)
Mll «sim. 3 : μέτρια di τώ 9είω πεαντον. (di 9εία> τώ πεαντον?) Philem . 83 :
άνεπιχοΰρψον πεαντοΰ τον βίον λήπει ποτών . Συ Παυτώ ? Oder πεαυτοΰ
partitiv : von dir das Leben .

'
A . 7 . [ 18 .] Mehr Ausnahmen von der Regel bieten die Dramatiker

von den Genitiven αυτοΰ, αυτοΰ, εαντοΰ , Allein die meisten sind durch
Veränderung des Spiritus zu beseitigen , wie Ar . Ly . 1186 . Merkwürdig ist
es daß die volle Form εαντοΰ neben dem Artikel sich bei den Dramatikern
vielleicht nie gegen die Regel gestellt findet . Αυτοΰ bei Ar. Wo . 516 kann
wohl vom Comparativ νεωτέροις abhängen. Nicht zn beseitigen weiß ich τον
πατέρ

' αυτοΰ eb . 905 [«örÄ Sailppe ] und τον πατέρ ’ αυτής Vö . 475 . [*«$& ?]
Lückenhaft ist Pherekr. 6 : περιτρώγειν αυτών τούς ΰαχτνλονς. Antiph . 269 :
το πυνειΰέναι αΰτοΰ («vroo Meineke ) τώ βίιο άΰίχημα μηύίν ήό 'ον '

ην πολλην
εχετ ist vielleicht αύτώ τον βίου zu lesen .

A. 8 . Herodot folgt im Allgemeinen rücksichtlich der Regel att. Sy .
A . 12 dem attischen Sprachgebrauche. Doch findet sich τον άdελφov εωντοΰ
2 , 107 (vgl. 9 , 33 , 3 . 37 , 2 ) ohne Variante . Doch vgl. Kr . zu diesen
Stellen, zn 5 , 5 u . zu 6 , 25, 2 . lieber ό μεν αυτοΰ πατήρ 1, 133 , 1 . το
uiv αΰτοΰ μία ον 6, 111 , 2 ., ή di αντέων νήπος 1 , 165, 1 u . zw. 8, 30 .
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ΟΪ τέ οφεων ότιέωνες 9 , 50 i vgl . oben 5ί . 5 . Sffiic feie eticutBt cmdj
et sich das partitive αυτών einzuschiebcn 1 , 98, 2 : ro αυτών μέγισην If;_
voi 1 143 , 1 : ιοΊο'ι αυτιών νησιώτηαι. Ögt . 1 , 148 , i . 167 , 2 . 174 , 1
177 .

'
s , 148 , 3 . 7 , 129 , l . 156 , 2 . Von einem homerischen Sprach)

gedranche ausgehend (8 50 , 3 , 3 ) erlaubt er sich auch oi, eine Art d«
possessiven Dattvs, einznschieben , wenn gleich es znm Verbum gehört :
oi σιτοφόρων ήμιόνων 3 , 153 , meist in Verbindung mit einer Eonsuneiioii:
ύί 1 , 1 , 2 : το di oi υυνομα . 3 , 3 , 2 : των di oi παίόων . ( vgl Archil.
28, 2 .) 7« di oi όπλα 5 , 95 . vgl . 5 , 92 , 3 . 6 , 41 , 2 . (vereinzelt so μ0ί
3 , 63 , 1 . Vgl. 1 , 207 , 1 Mid υμϊν 3 , 65, 1 .) τέ 2 , 108 : τούς τέ oi iiSovs,
3 , 14 , 5 : rii ' i£ oi nalda . 3 , 129 , 1 : ο γάρ oi άοτράγαλος . (ix γάρ „)
τής dψιος 1, 108 , 1 ) , oi di σφ l βοές 1 , 31 , 2 : τών di σφι γννοιχάν
4 , 202 , oi γάρ σφι χαμηλοί 3 , 102, 2 . Vgl. § 48 , 12 , 2 . 81 , 1, 6. u.
68, 5, 2 . Heber τών τις φοινίχων IC. f. att. Sh . A . 20. [ των τι «Uo
στομάτων 2 , 17 9 .]

10 . Mit Substantivirungen verbinden die Dichter den
(possessiven ) Genitiv mehrfach in eigenthumlicher Weise.

A - 1 . lieber ο Ιχιίνου ηχών u . Sie. f. att. Sy . S( . 1 . So auch
einige passive Participia.

‘Honen αυτών η τεχονσ ’ άπόλλνμαι. Εν . —
ύ£1 χρατίστου πατρός Ελλήνων τραφείς , Άχιλλέως παί Νεοπτόλεμε .
Σο . Κείσαι οάς άλο ' χον σφαγείς . Uv . Έξέπνευαεν '

Αγαμέμνων βίον
πληγείς ίλνγατρός τής (μΐ,ς υπέρ (ντιαί Herm .) κάρα . Εΰ .

91. 2 . Poetische Umschreibungen sind άσημα βοής sür άοημος βοή η.
Ae .

'Επ ’ αριστερά χειρός έχει.
’Od. (vgt. Alkm . 92 .) Ά,Ηίας άσημα

περιβαίνει βοής . Σο . Ήμοι (μών άνολβα βουλευμάτων . Σο. —
Άνήρετ (ν τώ [ = τ,τ>»] πράγματος χνριϊ non . Σο . Έν τώ ξνμψορκ ;
άιεφ&άρης·, Σο.

ΪΙ . 3 . Eine tragische Formel ist το' Ι" bis aus diesen Tag
En . Alk . 9, Phö. 425 . jLesbonar p . 174,] Τάλοιπά μοιμέλου dixalmS, ώσπιρ ίς
Tod ’ ημέρας . Σο . Aehnlich Spätere ( ς rode χρόνον Dion . Arch . 1, 38.
49 . 50 . 61 3C. Dion . C . 48 , 49 , εις ( κείνο χρόνου Plut . Lhs. 4 . Emil . 16.

A . 4 . Von den mit dem partitiven Genitiv verbundenen Adverbien
scheint ίνα in der attischen Prosa so nicht vorzukominen. wohl aber findet es
sich so oster bei Hervdot , Sophokles und Später », wie Arrian.
Οίχοάομέουσι ανΐψ olxia ϊνα αυτός έφρασε τής χώρης .

cflo . — "Εμαίΐί
ΐνα ην χαχοί . ΙΙρ . Οέμοι , φρονώ άή ξνμφοράς ΐν έαταμεν. Σο.

A . 8 . Für ώς ποάών έχει findet sich vereinzelt auch όπως nodiv .
(Selten ist eyeiv mit einem Adverbium und dem Genitiv eines Ncfierivs .]
Aehnlich wie έχειν erscheint auch ήχειν mit einem Stdverbium und dem Ge¬
nitiv bei Euripides , Herodot ( Kr . zu 1, 30 , 3 ) und einzelnen der Spä -
tern [ΣονσίΓ ini ßuoiv όπως nodiov . Al. — 'Απέρχομαι νυν ον n y.ε¬
νός, άλλ'

ή di ως έχων ε μαντό ο .
“Αλεΐις . Ουχ εν α εαυτοί τυγχάνεις

έχων . Φίλ . Αυτή ( μάντης ου χαχώς γνώμης έχω.
’
Αρ . ? ] — Φίλοι , τι

χρήμα ’
, πώς άγω νος ήχομεν ; Ευ . Γένους μεν ήχεις ωdε τυϊςάε .

Αημοφών . Ευ . Καλώς μεν αίτοις χατβανεϊν ήχεν βίου . Εν . Τίλλω τον
βίου ευ ήχοντι τελευτή του βίου λαμπρότατη Ineyive το .

‘
Ηρ.

A . 6 . (8 .) Von einem Satze regiert findet sich der Genitiv (vereinzelt)
schon bei Homer ( vor ή = h ) nach einem Verbum der Aeußemnz ; dies
auch bei den Tragikern (Sophokles) . Eini μοι πατρός τε xtii υΐέος ,
ον χατέλιιπον , ή ετι παρ ’ χείνοισιν ( μον γέρας ήέ τις ήάη άνάρών άλλος
έχει.

’Od. Τής μητρός
°χω τής (μής φράσων ( ν οϊς ννν Ιατιν . Σο .

’Λνιι-

ήίου μεν φωτός ίξερήσομαι , γλώσσρ di deivov Χαι σοφοί , τί νυν χν-

ρεϊ . Σο . — ( Πώς ( μεν αύ , ξεϊνε, ό'αήο εαι ή τι γυναιχών αλλάων πιρΐ-

ttut voov ;
’Od.) Zweifelhaft ist Od . 1, 494 , das wie 505 zu A . 7 gehören kann .
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A . 7 . ( 11 . 1 * 0 Bloß dichterisch sind eine Anzahl von Verden de»
Vernehmens die mit eineni Genitiv der Person oder der Sache oder auch
mit beiden verbunden werden . NuL den Accnsativ der Sache hat χΧύω·,
ausgenommen in der Formel χίκΧντί μεv μύ9ων Ob . [* , 189,] μ , 271 . 340,worin zwei Genitive verbunden sind , wie bei Dem . 18 , 9 : των όιχαίων
άχοΰη μου . vgl. Thuk . 6 , 6 , 4 ? KXveiv mit dem Genitiv der Person So .
OK . 307 u . Änt . 1182 heißt von Jemand Kunde haben . Ααιτνμόνες κνα
ά ιόματ ’ ά χ ο ν ά ζ οντα ι aoidov .

'Od. Τίνος χΧνουαιν , άχονίΐ ovdiv
oidtii οΰόινός. Ευ .

"
ΑρχιαίΧαι χριών χαχοις νπ’ ίβίΙΧών χαί των χρίΐβ —

βόνων χλιίιιν . Ευ . ΚέχΧντί μι ν μυΆον
’ΑΧίξάι’ΰροιο, ΊΧ . ·— "Αι &

οον 7ιατρός . Άρ . ΓΧανχω αίνον αχός γένιτο Ί 9 ο γ γ η ς άίοντι . ΊΧ.
Πρώτος χτύπον an ν· ’ΙΧ. ( ΙΙατρος οίχ ά ν ηχ ο ύ ατη oev . ΊΧ . {

'Εναν — 0
μάχίον άνηχουοτήσαντις τοίαι ατρ ατη γ οϊοι .

‘
Ηρ. ] ΈνοαίχίΧων νη -

χούατηΟε deai . ’lX .)
A . 8 . ( 12 ). ΐίυνίίάνομαι . πινΰ -ομαι findet sich bei Dichtern auch mit

dem Genitiv der Sache wie dem Genitiv einer Person die eben als Sache
betrachtet wird ; /UvSiaSai ηνός ( n ) in den , Sinne : von Jemand er¬
fragen oder erfahren kommt bei Homer nicht vor . Eben so überhaupt
nicht die att . Sy . A . 10 erwäbnte» Constructionen. (

’Αχροάσ,Ιαι ist dem
Honier ganz fremd .) Vereinzelt ist γιγνώαχίΐν άΧΧήΧων Od . ψ, 109 ein¬
ander erkennen . // μάΧα Χνχρης πιύβίαι ayyi Χίης,

'IX . '
Ερέωμαι τϊ

που ’Odvoßtj ος πίπναται .
’ Ο cf. ( "

Αλογος ον πώ τι πέπυοτο 'Έχιο -
ρος .

’ΙΧ )
A . 9 . (13 .) Mit einem persönlichen Genitiv und einem zugefügten

Particip finden sich einige der hieher gehörigen Verba schon bei Homer .
Φ9ίγξαμίνου τευ ή ανάηααντος άχουοεν .

'Od. Οΰπω π ι π ύθ9η ν
ΙΙατρόχΧοιο S-ανόνιος. ' IX. Σψώιν τάάε πάντα πύ3 οντο μαρνα —
μένοιιν .

‘IX, Γνώχωομένοιο erg . αυτοί . ΊΧ .)
A . ίο . Ein bloßer persönlicher Genitiv der den Urheber bezeichnet,

findet sich zuweilen bei μαν9άνειν, Μαν & άνων oloHa προτέρων . !! ίνό .’Si βχίτΧΪ, η τοΧμήαατ ’ άνι ' (μου τινι doivai τά τεύχη τάμα πριν μα —
Ά είν I μον ', Σο,

11 . Bon den Verben des Erinnerns und Bergessens,des Sorgens und Vernachlässigens die mit dem Genitiv con-
struirt werden sind nicht wenige vorzugsweise oder ausschließlich poe¬
tisch, wahrend die meisten der in der attischen Syntax angeführten
dem Homer noch fremd sind , namentlich εν&νμεΐσδαι, όλιγωρεΐν,
μνημονενειν , αμνημονήν , ίπιμελεΐσ &αι, φρόντιζαν , (χαταφρονεΐν ),
προνοΰαΰαι . ΪΙρονοαν hat er nur in der Bedeutung vorher be¬merken.

A . 1 . Zu den poetischen Verben die hieher gehören rechnen wir auchdie als Simplicia nur dichteriseben so wie von andern die Formen welche in
der Prosa Nicht üblich sind. Των νυν μι ν μνήβαιτα παρέζεο.

' ΐΧ ,
"
Ανερεςεοτε , Ίίλοι , μνήι taßHs di Ο-ονριάος άΧχης , ΊΧ. — [

*Εχ μι πάντων
ΧηΆάνει οαα ’ ΐπα9ον .

’Od.
" Υπνος in έ Χη βεν απάντων , Ιβ9Χών ηόίχάχων . Od .) Μήτιω τις Χωιοϊο <; αγών νόατοιο ΧάΙΧηται .

’OJ . Ούόεοί -
9ε ν , ΜενέΧαε , 9εοί μάχαρες ΧίΧάΙΧοντο .

’ΐΧ . Τνόείάη, τί παΆόνιε Χε-
λ α ßμ ( 9 α 9ούρκΧος άΧχης .

’ΙΧ . — "Αγε άή , χαί νωι μεό ώ με9 α 9ον —
ριιίος ά Χ 'χη S. ’ΐλ . Ημών ϊμπάζιο μνθ -ων . ’0d . (Vereinzelt Ixeτας Ιμ -
πάζεαι ’Od. π, 422 .] Ου [ ιοι ] ΚνχΧωπες J ιος αίγιόχου άλέγονβιν .

‘Od■
(ΣχοΧιάς χρίνουβι ϋίμιαιας , 9εών οπιν ου'χ άΧέγοντες .

’ΙΧ. ) Σί !Ην Ιγώονχ άΧεγίζω ονd’ ο9ομαι χοτέοντος .
’ΙΧ . ΣχίτΧιος, oidi μετατρέ -

πττα,ι ψιλότατος ιταίρων . ΊΧ , — Ου μίν μιυ ζώο ντος ά χ ή de ις , άΧΧά
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9ανο ' ντος . ΊΧ, Εαυτόν dx >jtist δνςτιιχονντος. Αϊ. Σώματος Ιτημμ
Χιτ, Εν . [ ΙΙιρΙβχιο παιδος εηος.

’/λ .]
A . 2 . Tragisch sind μέΧω Mid zcklou«« ich sorge (homerisch so

μιμηΧώς , in activem Sinne μεληδείς So . Aj . 1185 ) ; bei Dichter » beide
auch ich gereiche zur Sorge (μέΧομαι jedoch selten bei Homer ) , oöx
ng 9sovs βροχών α ^ιονο9αι μέΧειν . Αί. Τενχρω ϋημηνατε μέΧειν μΙν
ημών , εννοεϊν δ ’

νμϊν αμα . Σο . ( Εη μετ Ιδομενηαμίγα πτοΧέμοιο
μεμηΧοίς . ’/λ ) — Σίτων μέΧεαδε . Εν . — Γνναιξι τέχναι μέΧον .
ϋνν . Εν - Έμοί χε ταΰτα μεΧήσεται . IX. Η νν τοι ονχέτι πάγρ
μετά φρεΰϊ μέμβΧετ

‘ΑχιΧΧεύς ] IX. Αείδοντες ειιεο9ε Αρτεμιν « μ
Χόμεα9 α . Εν .

A. 3 . Vereinzelt haben einige an sich prosaische Verba in der Bedeu¬
tung des Kümmerns ic . dichterisch den Genitiv . Τον aov ψόφον oU
αν στραφ εΐην . Σο . Στείχονσι μηιρος ονδέν iv νο ο ύμ ε ν ο ι χαχών . Ei.

A. 4 . Auffallend ist μέμνημαι mit einem persönlichen Accnsativ Zl . t,
222 : Τνδεα oi μέμνημ,αι . Allein die Person gilt hier als Sache : den
T . Hab ' ich nicht in der Erinnerung , ähnlich also wie i, 527s μέ~
μνημαι τάδε εργον εγώ πάΧαι, ον τι νέον γε . Das als Activ nur epische
χήδειν betrüben, verletzen , hat seiner Bedeutung gemäß den Accnsativ.

12 . Von den Verben des Berührens , Fassens , die mit
dem Genitiv verbunden werden sind nur wenige ausschließlich , einige
andre vorzugsweise poetisch (dialektisch ) ; dem Homer noch fremd (hy-
γάναν, unxtadai , άν 'δάπτεσύαι , αντιλαμβάνίϋΟαι, επιλαμβάνε-
α&αι (λαμβάνεσίΧαι nur Od . e, 325si άντέχεσθαι.

A. 1 . Zu den (vorzugsweise ) poetischen Verben gehören auch δράοοεσ9αι
(von einen : partiellen Ergreifen ), 9ιγγάνειν imb ψιινειν . Das völlig
poetische ΧάζεαΆαι findet sich nur mit dem Accnsativ ; regelmäßig auch die
Form attischer Dichter Χάζνο9αι . Ήδη με ρίψε ποδος τετ αγών άπο βη-
Χοο 9εοπεαίοιο .

‘IX . {Αι >ζνο9ε πάααι της χνΧιχος , ώ Ααμπιτοί .
‘
Λρ ,]

Κείτο ταννσδεΐς βεβρνχώς χόνιος ό ε δρ α γ μένος αίματοέασης. ΊΧ. ( Ταί
πενταχυαίας δραχμ άς δρααοό μένος αύτοχειρίε} διέοηειρε τι} Οτραnjj.
Ήρ .)

"ΑπεΧδε, μη ψαν ’ ών αε μη ψανειν χρεών . Ούκ εσ9’ οτον 9ίχοιμ ’
αν ίνδ,χώτερον , / ·. ί:

A. 2 . So . Aut . 546 : μή μοι 9άν$ς σν χοινά μηδ’ α μη
“9ιγες

ποιον οεαντης ist nach 46 , 6 , 9 zu erklären. Eb . 961 hängt 9εόν von
Χπέγνω, nicht von iz-aoa -rx ab . Zweifelhaft ist 858 . Bei Pindar finden
sich 9-ιγγάνειν und αητεσδαι auch mit dem Dativ .

A . 3 . Von auch prosaischen Verben finden sich die den Medien Χαμ-
βάνεσδαι unb εχεοδαι entsprechenden oder sinnverwandten Activa besonders
bei Homer nicht selten mit dem Genitiv : ein Sprachgebrauch der denAt-
tikern ziemlich fremd ist. So Χαβεϊν nva ποδόι Jl . x, 490, φ , 120, Cb.
<r, 101 , ποδών Jl . δ, 463, <r, 15 5, ( τον αχέλονς Ar. Lh . 705,) γοι'νων Jl .
« , 407 . 500 . 557 , v, 463, Od . x, 323, y , 310 . 343 . 365, χειρΐ γενείον
Jl . 9, 371 , χόρν9ος γ , 369, ητέρνγος β , 316 , πρνμνηΆεν ο, 716 . — So
ferner εΧείν τινα χεφαΧης Jl . τ, 126 , χόμης « , 197, χειρός α , 323 . cf,
542 . ε, 30 . η , 108 . X, 646 . 778 . φ , 416 . ω , 735, Od . η , 168 . μ , 33 . ο,
465 . ρ , 263 . ( Daneben auch χείρά τίνος έΧεϊν, wie Jl . ι , 137 . ω , 361 ,
Od . / , 37 . 374 . 9 , 106 .) παρ9ένον χέρι χειρος εΧών Pind . P . 9 , 122.
(vgl. N . 1 , 45 : αυχένων μάρψαις χεροϊν ίΐφιας.) μέααου δονρος εΧών
Jl . γ , 78 . η , 56 , Wogegen π , 406 δονρός mit έΧχε zu verbinden ist. Auch
χειρος έχειν τινά Jl . cf, 154 . X, 488.

A. 4 . Analog findet sich der Genitiv , zum Theil auch bei Attikern,
bei αγειν und den Verben des Ziehens . So αγειν χεράων Od . γ , Λ39,
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χιροεν @U. Bacch. 1068 , της αάΰης Ar . Ly . 1119 ; Ώ. κ,εεν τενά nocToC 3L
q, 289 . v, 384 . a , 537 . Od . <r , 10 , Pind . N . 11 , 32 , καθέλκεεν της κόμης
jll 'atitt. 412 ; ίρυεεν ιινά η ηοάός η καί χεερός Ob . ρ , 479 , ίπεϋπαν
κόμης Cu . Trv . 882 . Anbr. 710 . Hel . 11k . Vgl . Aesch. Hik . 885j xata -
απάν τον σκέλους Antiphancs 85 . Aehnlich τένοντας ύρπάαας άκρου πο-
clor Eu . Ky . 400 . Vgl. Jph . A. 1S6S . So auch <fllv τενα ποιίός Jl . Ψ ,
854 Vgl . Her . 5 , 16 , 2 uub λαβάντες cs των c οχιών x ριμώμεν Ar .
Plut 311.

A . 5 . Gleichartig ist γέροντα χενρός ανίατη Jl . ω , 515 . vgl. Ob. f ,
319, indem habet ein ίλών vorschwebt. Eben so bei λίσαεαθαε γουνών Jl .
ζ , 45 , ν, 451 . Ob . je, 264 , χ , 337 (vgl. 339 ), γουνών (kXitavsvoa x , 481 .
Vollständig Jl . <f , 71 : ίτέρη μεν ίλών ίλλίααετο γουνών, vgl. o , 76 :
ηψατο γουνών λεσαομένη . Aehnlich Ob . β , 88 : λέασομαε ήμεν Ζηνός
'Ολυμπίου ηάε Θέμεστος , beim Zeus , mit πρός Ob . ν , 324 , vgl. λ , 67 . So
noch λ , 66 : νυν σε των απεθεν γοννάζομαι . Verbunden sind beide Bezie¬
hungen Jl . χ , 345 : μή με , κΰον, γουνών γουνάζεο μηάε τοχήων .
mit υπέρ eb . 338 , CΛγάιεεμνον , Ικετεύω σε τώνϋ 'ε γ οννάτων . El . vgl.
Or . 672 . ) [Εγώ σε μετέρχομαι των θεών είηείν ιάληθές.

‘
Ηρ . Aehn¬

lich χατάπτεσθαε θεών 6, 68 . 8 , 65 , 4 .]
A. 6 . Wie πείράν , πειρασθαι findet sich mit dem Genitiv auch die

poetische Nebenform πεερητίζεεν [mit dem Accnsativ Jl . μ , 47J . Συβώτεω
πεερήτεζεν , εε μεν fl ’ ίνελυκέως ρελέοε . Όά . Σθένεος τε χαε άλχης
πεερήτεζεν .

’Οά. Dagegen “
Κχτορε πεερηθηναε sich mit dem Heltor ver¬

suchen , messen Jl . c/ , 225 , μύθοισε πεπείρημαε ich habe mich mit , in Wor¬
ten versucht Od. γ , 2 3 tc.

13 . Bon beit in der attischen Syntax angeführten Verben der
Sonderung kommen bei Homer mehrere noch gar nicht vor , wie
χώριζαν , έλίν&ερονν , ipilovv , v.udαρεύεεν; die meisten übrigen,
etwa εέργειν (εΐργειν) ausgenommen , werden nicht gerade eben so wie
in der attischen Prosa eonstrnirt, zum Theil durch andere ersetzt.

A. 1 . So sind mehrere Verba der Art die mit dem Genitiv verbunden
werden eben nur poetisch ; auch dialektisch ρύεαθαε . Χάζοντο χελεύθου
ό'ιοι *Αχαιοί *

*Ιλ . Ovx άλνξετον μόρου χαχίστον. 2ο . Μηπω η $ Ιρω —
είτω πολέαοιο .

3Ιλ . Ονχ άν ΰη τόνό’ άνάρα μάχης ίρύσαιο μετελ-
tfwV ; Ίλ Έρήτνσον τέχνα άεινης άμίλλης . Εύ . — Φάρμαχον £σ$λον
έχων ερχεν ο χέν τοι χρατός ά λ άλχησιν xaxcv ημαρ .

5Ocf, ( Φρα—
ζεν όπως J αναοισιν άλεξζσεις xaxov ημαρ .

’Ιλ . )
*Ε/ .εϊ χέρας σάς « —

γνιεί μιάσματος . Εν . — (Ρνσαί με Την ϊχέτιν άονλοσννης. Ήρ .
A . 2 . Manche prosaische Verba finden sich mit diesem Genitiv eben

nur in der dichterischen oder dialektischen Sprache , zmn Theil in Bedeutungen
die in der attischen Prosa nicht üblich sind , wie έχεσΒαι fich enthalten für
άπέχεσ9αι , άπέχειν abhalten, σώζεσθαι befreit werden . iAustallend Od . «,
18 πεφυγμένος ηεν άεΜων , wofür sonst bei ihm immer der Accusativ , und
eben so vereinzelt Sv . Phil . 1044 : της νόσον πεηενγέναι, } Μνηστήρας ον
πάμπαν άγηνορας εια *Α$ηνη λώβης ϊσχεσ & αι . 30ά . Σχησεσ & ε ^Λ -
ρηος .

*/Α . Τνόέος υιόν άπέσχεν *Ιλίου Ιρης.
*Ιλ . Οί ΑΙγινηται ί —

σχοντο της αγωγής .
‘
Ηρ . Ζευς χήρας άμν ν εν παιάος εοΰ .

3Ιλ.
'Αμύ —

νονιο σγών τ' αυτών χαι χλισιάων .
*Ιλ . ΠροΒ-νμίαν έχονσι σω $·η —

ναι πόνων . Σο . Ηλη & ονς γε χονφιο νσι μητέρα χ $όνα. Εν . Οΐχτεε -
ρον ημάς χάποχονηι ίσον χαχών . Εν . — Είπε όσης &εών πεόάα χαΐ
μ * εό 'ησε χελεν & ον .

’Οά. Τόν γε &εοΙ βλάπτονσι χελεύ & ον
*
.

30ά .
( Ο την

3Ασίαν ονρίζει της Αιβνης . Ήρ.
*
Ημάς πολύ πέλαγος

ορίζει της Οάνΰσεως νεώς . Σο .} ΪΙο% άη τράπωμαι άεσποτών μο -
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νούμενος· , Uv. Συμμάχων τοτώνδε μο υνωΘέντες μεμνήΰεσίλε των
ίμών λόγων . Ήρ .

A. 3 . [2 .] Hin und wieder haben bei Dichtern Composita mit ß’
no

' ien
bloßen Genitiv statt άπό mit dem Genitiv-. Eben so ,iif .Wrat entfer¬
nen . befreien und μεταοτήνατ abtreten , frei werden bei Tragikern
fvereinzelt auch Thnk . 2 , L7 , 11 , μεδιίναν ab lassen bei Homer und He-
rodot ; deßglcichen ύπτένατ ablasIen , bei diesem ; in eben diesem Einne
άντένατ bei Euripides und Aristophanes ^vereinzelt auch Thuk . 7, 43,
7 . ]

‘Οδοί γε πολλοί χαπάγουσ ’ αμαρτίας . At. Ei ταλλ ’ άφατρείν
δ πόλις ετωδεν χρόνος ημών , τό γε ι/ρονείν άσφαλέατερον ποιεί. Μί. —
τ£> Ζεΰ , βλέψον πρός υμάς χαί μετάστηοον χαχών . Εν . 'Εδεξάμεοδα
χαί μετέατημεν φόβου . Εν . — [Εήρ άχεος με Ο-έηχα . Ίλ .} Ήμέας
Υ

’ ον πως ’έαη μεδτέμεναν π ολέ μοτο . ‘ίλ . Σπαρττήτατ μεττεοαν
τής χρηα μοαϋνης . Ήρ .

‘ Υπετς της οργής l·/ η οΐ πετδεσθατ. Έρ. —
Έξολεττέ μ \ εϊ μή τής βοής αν ή βετε . Άρ .

A. 4 . [5 .] Wie in der Prosa νπείχετν und παραχωρεΐν , so findet sich
bei Dichtern auch εϊχετν, ( nur) bei Homer auch χωρείν mit dem Genitiv.
Είχε Ατός , Ονγατερ, πολέμου χαί δητοτήτ ος . Ίλ . Μή εϊχετε χάρ
μης Άργείοις .

’Ιλ . ( Ον νεώτερον τοϊΰτ πρεσβντέροτΛ ουντυγχάνοντες εΐ~
χουβτ τής οδού , Ήρ .) '

Αργείον νεών εχώρηααν . Ίλ . [ Συγχωρήαομεν
τής ήγεμονίης. Ίΐρ . 7 , -161 , 2 .]

A. 5 . [ 7 .] Λήγω findet sich bei Homer auch transitiv mit dem Accu-
sativ ; αρχοματ gebraucht er ein Mal mit einem persönlichen Genitiv .
Ίδομενεύς ον λήγε μένος μέγα . Ίλ . Ον χε χειρ ας Ιμάς λή '

ξατμτ φό¬
νοτο . Ίλ . — Εν ϋοτ μεν λήξω , σέο <Ρ άρξ ο ματ . Ίλ .

A . 6 . Den Verben des Aufhörens analog verbindet Homer auch
άναπνετν Nlit dem Genitiv : αναπνέω πόνοτο — πόνοιο λήγων αναπνέω .
Vereinzelt findet sich so das als Transitiv ihm entsprechende άναψνχειν .)
Πότε χέν τις άναπνεόαετε πόνοτο ', Ίλ . Τρώες ά ν έπ νευααν χαχό -
τητος . Ίλ . (

‘Ήρα <!ύ’ οτχτριό φώτ ανάψυξαν χαχών . Εν .)
A . 7 . ( ίο . ) Von den Verben des Beraubens , die mit dem Genitiv

verbunden werden finden sich mehrere nur Lei Lichtern , vorzugsweise bei
Epikern . Πολλούς τίδε τόξον άριατήας χεχα cf ή σε τ ϋ-ν μ ο ν χαί ψυχής .
Ίλ . Άοιόόν Μοναα όφδαλμών μέν άμεραε , δίδου cP ήδείαν άοτδήν .

’Οδ.’Οδναοιΰς Κύκλωπα όφδαλμοΰ άλάωαεν . Ήδ . ΑαΰαάμεΟ·’ , ώς αή τις
ά τεμ βόμενος χτοτ ίσης .

’Οδ.
A . 8 . [11 .] Άπηύρων gebraucht H 0 Nter mit zwei Accusativen ; da¬

neben auch nvi r« t wie άφατρείαδατ Ττνί ττ Od . α , 9 ) , wohl auch ττνός τι.
Mit zwei Accusativen verbindet er eben so Ιναρίζετν und άπορραίειν (dies
bei Hesiodoö auch τινά nv ος . ) Τεύχεά μτν Πάτροχλος άπηόρα.
πόντος ον ου ττν άπηόρα ,

’Οδ.
’
Εμέδεν Ζευς όλβον άπηνρα .

Όδ . ( ? ) Γυνατχα βίη άέχοντος άπη νρ ων . Ίλ . ( ? ) — “Εντεα Πκ-
τρόχλοιο βίην ένάρτξα καταχτάς . Ίλ . Μή ο γε ελίλοτ άνήρ οοτις σ ’ ά
έχοντα β '

τηφτ χτήματ άπορρατοετ . Ήδ . Είπε μή ττν άπορρατ -
ϋετν γεράων . Ήρ. Vereinzelt βτάζεσδατ τινά n Zl . φ , 454 vgl. 46 , 7,
2 . U. e. α .

14 . Von dm Verben des Zielens , Treffens , Strebens ,
Erlangens rc . die mit dem Genitiv verbunden werden sind nicht
wenige ausschließlich poetisch ; von den an sich auch prosaischenwerden
doch mehrere nur dichterisch (oder dialektisch ) mit dem . Genitiv des
Zieles verbunden. Bei Homer finden sich die meisten der in der
att . Sy . Nr . 14 angeführten entweder gar nicht , wie στοχάζίσΰω ,
γλίχεοΟαι , αντΙχεαΟαι , άντιποιεΐαΟαι , μπαποίΗσ &αι , επτίδνμιΐν ,
διψήν , αμφιοβητίΤν , αντιλαμ β άνι α9 α ι , ΙπιλαττβάνεσΟαι , κλήρο-



§ 47 , 13 . 14 . Genitiv . 33

νομΰν , αποτύγχαναν , άτνχπν ; oder doch nicht in einer hieher ge¬
hörigen Bedeutung und Construetiou, wie έφίεσθαι , ορέytofrui ,
εξιχνεΐιιθαε , οφάλλπν , ψίΰόεσ &αε . Wie άντέχεσ &αι, so findet sich
auch περεέχισΰαι mit dem Genitiv bei Herodot und den Später « .
Kr. zu Her . 1, 71 , 2.

A . 1 . Poetische Verba der Art mit dem Genitiv verbunden . Μηριόνης
αντοϊο τετν αχεχο δουρ

'ε φαεενώ .
’ΐλ . Ξεινε χαχώς u v δρ ώ v τοξάζε ο: , .' Οδ.

'Αλλ '
αγ

' όέατευπον Μενελάου χνδαλίμοεο .
’ΐλ . — Έχυρπας ,

ιίβτε τοξότης , άχρου ΰχ. οποΰ . Αϊ . El τις χυρεε γυναιχος ΙπΆλης , ευτυ¬
χεί xaxov λαβών . Εν . Ου τε του βχοποΰ η μβροτον ,

’Οδ . Ον τε νοή¬
ματος ημβροτεν έαδλον . Οδ . (Hol π α ρεπλά γχϋ·ην γνώμης άγα —
3-ής '

, Εν . ) — 4 αετός ηντήαατε δεΰρο μολόντε C. 0 (1. ( vgl . Kr . zu Her .
1 , Mi , 2 .) Έγώ xflcr’

είμε xal « raooi πολέμοεο .
‘Ιλ . Χρη εΰιάμεν

ηδε μάχης χαυπτεερης α ντε β οληΰαι .
’Ιλ . vgl . 48 , 9, 3 . — ‘ Υπό ζυ¬

γόν ηγαγεν
‘
Ηρη ϊππονς ώχύποδας , μεμανί ' έρεδος χαΐ αυτής .

'Ιλ .’Επε μα
'ε ε ο νόατον .

' Οδ .
' Ολοόΐο λελα ιόντα ε πολέμοεο . ’Ιλ .

’Αλό -
χου αίεν ( ίλδεαε ηματα πάντα ,

' Οδ . { Χρή .ματα ΐλδεταε ος x έπε -
δενής . Ίλ .) Ψνχεος εμεέρων χατελέζατο οενοβαρεέων . Οδ . Ου τοε γυ -
ναιχός έΰτιν ΙμεΙρεεν μάχης Αε . Άφρήτωρ , εχίλέ’μεοτος , άνέαεεός Ιατεν
ίχεϊνος ος πολέμου έραταε έπειΐημέον , όχρνϋεντος . Ιλ , ίλών χρεεών
Ιρατίζων ίδύίε .

’ΐλ . Ούκ έτ ανίες νέϋομαε (ξ 'Αίδαο (πήν με πυρός
λελάχητε .

’ΐλ .

A . 2 . Prosaische Verba die nur Dichter mit dem Genitiv des Zieles
verbinden ,

"
Εχτωρ Αύτομέδοντος άχόντεβε δονρε φαεινω . Ή .

"iicrt
τοξόταε βχοποΰ , τοξενετ άνδρός του δε . 2ο ,

'
Ρέψω πέτραν τάχα Που .

Εν , — Πηλείδης ώρμήαατ ’ ’
Αγήνορος άντεΆέοιο . Ιλ .

'Εαβενοντο εέμε -
νοε πόλεος . Ιλ . Μάλ ’ αϊεε νίχηςίέ

’αϋ -ην . Ίλ . Έπέμεενον , έπεεγό -
μενός περ Άρηος .

' Ιλ . — Σν μ
’

εψενΰας ίλπέδος πολύ . Σο ,
A . 3 . Im Genitiv steht auch die Person von der etwas erlangt

wird . Aehnlich bei δέχεαδαε . Ägl . § 4 6 , 1 , 7 U. 48 , 4 , 1 . Ταντατεν -
ξομαε βέδεν . Εν . rSlv ΰου τυχεεν έφΙεμαε άχονσον . Σο . Αέγ

’ οτου'
πεΆνμεϊς χονιΚν άτυχήΰεες έμην . Εν π . ffiix ειχός οντ ’ έμέ υμών « -

μαρτεϊν ιο ' ιλ γ orU '
υμάς I μου . Σολ ) — Μειδήβαβα παεδός έδί —

ζατο χεερε χύπελίον .
' Ιλ . [Αλχον χειρος {ξ /μη ( βέλη τάδε . Σολ) [ Ιλ μ ε λ

έλετο μέγαν όρχον .
' Οδ .} Vgl . Sv . OT . 1183 . χομίζεεν 580 . OK . 1411 .

A . 4 . ( 2 .) Τνγχάνεεν und χνρείν finden sich auch mit dem Accusa -
tiv , besonders eines substantivirten Neutrums .

“Ελεξεν άδλ ’ Saaa μηόέϊς
των {μ &ν τενξεε φίλων . Σο . Μάταεα μοχδείς ' ον γάρ αν τύχο ες τάδε .
Εν , Τεν ξ ετα ε τό μη δανείν . Σο . Ααχρνρροεε [χί »-] χαε τα χαε τά
τνγχάνων Σο . Αιτείς α τευξει . Σο . — Οίχ ούτως α άοχεες χυρή -
πεες . Εν . r£l δεινότηταν πάντων οσ ’ (γώ προςέχνρσ

’ ηδη· Σο . [ (Segen
Hermanns Künstlichkeiten zum Viger 198 vgl . Buttmann zu So . Phil . 5 ο ο .]

A . 5 . ( 2 .) Brachylogisch findet sich einige Mal mit dem Genitiv auch
αυντνγχάνω . So . Phi . 320 : αυντυγχάνω χαχών άνάρών

'
Ατρειδών

für αυντνχών
'
ΑιρεΙδαις έινχον αυτών χαχών άνδρών ich traf mit ihnen zu¬

sammen und erkannte in ihnen schlechte Männer , vgl . OK . 1482 . Doch be¬
darf es dieser Erklärung vielleicht nicht , sondern nun der Annahme daß in sol¬
chen Fällen die Bedeutung des Simpler vorwaltet . Aehnlich schwankt die
Erklärung über So . Phil . 1 333 . Her . 4 , 140 : λελνμένης της γέφυρας tv -
τυχόντες άπίχατο . Ebenfalls mit dem Genitiv statt des üblichen Dativs fin¬det sich προςτνγχάνω So . El . 1462 U. Phi . 552 .

'
Επετνγχάνειν findet

II . 3
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sich öfter auch mit dem ■Genitiv . Geändert ist άλογίης Ινιχΰρηοι
7, 208 , r .

*Ί 6 Das f>)ju>tU)iue χιχάνω verbindet Homer stets mit dem Accn,
sativ ; meist auck, die Tragiker ; mit dem Genitiv So. OK. 1487 . mt
dem Accusativ findet sich auch ά-τιάζαν, zuweilen jedoch auch müdem Geni¬
tiv <vgl. A i ) oder Dativ ( Ogi. 4 8 , 9 , 3 U. 5 ) . Νυν αντί μι μοίρα
γάνα .

’/λ . Ο ix άριτξ. VMX.it ιργα ' χιχάνιι τοι βραάνς ώχύν .
^

’Oi , _
ΟΜ'ιν niiama ir/ ορι άναάζων τον στρατόν .

^
‘Ηρ. [/Vw] άντιά ^

σ’ ίχί ’Κ ίξΐιπιίν τάΛ . Ευ . Ήμιΐί ιϊμιν τοϊοι οΐ αν
^

σί .7ί ν άντιάσαι -

μιν . 7λ . Κυτιρογινυνς ϊργων ά νικία ας χαλιπων . Θέογνις . θιοί Γι .

γάντιααι μιίχαν άντιάζοναιν . Πί.

15 . Von den Verben des Anth eils und Genusses sind meh¬
rere ausschließlich oder doch fast ausschließlich poetisch . Bei Homer
finden sich viele der in der att . Sh,. Nr . 15 angeführten

^ noch gar nicht,
Wie fKTuXay/avHV , μιταλαμβάνπν, μίταδιδοναι, ( επί) δαψιλίνιιν,
κοινωνην , ανλλαμβάνΗν , nkiovtv.rtiv , μιιονιχτιίν,, προςψαν,
ιοτισ.ν, ινωχιϊν, άηολαΰίΐν ; einige noch nicht in der hieher gehöri¬
gen Bedeutung und Constrnction , wie μιτιϊναι, ίπαρκιΐν.

A. 1 . Beispiele von poetischen Verben.
'ίσον ίμοί ßadihvt xai tj-

μκτν μιίριο τιμής ,
’/λ .

“
Εμμορι

‘τιμηί σχηπτοΰχος βααιλιύς. 7λ . Μή
non τιμάς άμιίριιν γονιών βίον πιπρωμΐνον . Πί. — ΙΙάααΰθα ι
δνωχθι Αχαιούς σίτον χαι οϊνοιο ,

’/λ . Γΐολλαχι χαί ξύμπαΟα πόλις
χαχον άνάρος άπηύρα .

’/λ . Τοιαντ άπηυρω Τον φιλάνθρωπου τρό¬
πον . Λϊ . ΙΊιτόνων πολλοί in ανρον . 11ί· Κτιίνονται, ΐνα πάντις ίπαν -

ρωνται βασιλήος . ’/λ .) — 3ιϊνοι τάρπηα αν i άωάής ,
’ Οί. Ννν

μιν χοιμήσασθι τιταρπόμινοι φίλον ήτορ αϊτόν χαί οϊνοιο , Ίλ.
Τάρφ & η πολνδαχρντοιο γόοιο .

’/λ . (Ααιτί τΐρπιται . ’Ocf.) — 7 -
χθνων Αίγνπιίοιαι ουχιστι π ά σαΰθ α ι . Ίλη ,

A . 2 . Der Accusativ findet sich bei diesen Verben zuweilen auch bei
Dichtern ähnlich wie in der Prosa, Ζιυς ' ΐλαχ ’ ουρανόν ινρύν .

’/λ . -
rHao νυν , μή πού Τι xaxov χαί μιϊζον in α ν ρι;

’Οι) '
. ΙΙήγνντο ύαΐρα

μισηγν , πάρος χρόα λινχόν ϊπαυριίν .
’/λ .

A. 3 . Κοινονσθαΐ ( τινί ) τίνος (mit Jemand ) au etwas Theil nehme»
sagt EuripideS ; δνίνασθαί (τι ) von Jemand oder etwas Nutzen habe»
Dichter überhaupt , Αούλην άνίξιι αοι λ ίχον ς χοινονμίν ην \ Εί.
Προθυμιί τήςδι χοινονσθαι φνγής . Εν , — Τί σιν άλλος όνήαιιαν ,
’/λ .

'Εξιλθι θύραζι χαί άαιτδς δνηαο .
’Οά,

*Οναιο χαγώ ( erg . ovctl-
μην) των ίμών βονλινμάτιον. Εν . Τίχνων δναίμην χάπίύ 'οιμ ινίαί-
μοναζ . Εν .

*
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A. 4 . Hieher gehört Wohl auch der Genitiv in Formeln wie λοίιοθη
ποταμοίο sich im Flusse baden , θίρισθαι ηνρός im Feuer brennen u , ά.
Εϊωθιν λονισθαι ίνρριϊος ποτ et μοίο .

’/λ . Χιιρί ν ιψά μινος πόλις!
αλος ινχιτ ’ ’Αθήντ; .

’ θά . Αλλ’ άνα , μη ταχύ άστν πνρος άηίοιο θέρη -
ται .

’/λ . Aehnlich πρήσαι πνρος
’/λ . β , 415 . vgl. ι, 242, π , 82 . (».

9, " Ο) .
A . 5 . Der partitive Genitiv bei Verben erscheint in der guten Pres»

mit dem Artikel , bei Homer ohne denselben . Hieher gehört auch das ho¬
merische χαρίζιαθαί τίνος gent »on etwas mittheilen , παριόντων von dkl»
Vorhandenen , dem Vorrath .

νΕταροι λίοσοντ* iniiaaiv τνρων αί w μίνονς
tivai πάλιν .

’0ό \ Πάσσιν άλος θιίοιο .
’/λ . Μή πω τις λωτοίο φα -

γων νόΰτοιο λάθηται. ’Οά . ήΑωτοίο φ. άγον μιλιήάια χαρτιον . Όλ)
"Αλιισον μιτά χιρσίν Ινωμα , δφρα πίοι οϊνοιο .

’Ot). — Ου τις Ιπί-
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αχεσις ονδ’ (λεητός άλλοτρίων χαρίσασθαι . Όδ . Εϊδατα πόλλ’ (πί¬
θηκε χαρ ιζομένη παρ εόντων . Όδ .

A . 6 . Gegen die Regel att . Sy . A. 3 sagt Homer Jl . ξ , 121 : ’A-
δρήστοιο εγημε Άνγάτρων. Erklärlich , weil der Sitte gemäß nur an eine
gedacht werden konnte. Zweifelhaft scheint es ob das vereinzelte άπαβτίλ -
ßειν nlH 'fum Od . y , 4o8, wogegen sonst öfter σιίλβειν mit dem Dativ ver¬
kommt, hieher gehört oder ob dieser Genitiv nicht vielmehr ein materialer
ist. Eben so wenig sicher ist die Erklärung der bei Homer häufigen Re¬
densart (πεστέψαντο ποτοίο (Jl . a , 470, i , 175 , Od. a , 148 IC.) . Doch
scheint es sich an die folgende Elasse anzuschließen : sie füllten mit Ge¬
tränk bis zum Rande.

16 . Von den Verben des Bedürfens und des Sättigens
sind manche bloß poetisch . Bei Homer finden sich von den in der
att . Sy. Nr . 16 angeführten noch nicht ελλείπιιν , (λιίπεσϋαι in
diesem Sinne, ) οπανίζειν, άπορΰν , ψιλουν, κινούν, πληρούν, odt-
τίιν, γεμειν, γεμίζειν, ιύπορην , πλοντιϊν (und πένισϋαι in der
Bedeutung arm sein ) .

A . 1 . Beispiele von poetischen Verben . ( Πάντες A « «kr- χατέουα ’

άνθρωποι .
’ Οδ.) Νόστοιο χατίζων ήμαι . Όδ . Θέπς νυ τί αείο χα -

τίζει ;
’/λ . 1ϊ2 πλείστα μωροί χαί φρένων τητώμενοι . Σο . Χρηίζων

πλούτον μελέτην έχε πίονος άγροΰ . Φωκ . vgl. 61 , 6 , 5 . (Αισχρόν [μίν ]
ανδρα του μακροό χρήζειν ß Ιου χακοίσιν όσης μηδέν εξαλλάσσεται. Σο .)
Πονουμεν ημείς κον πόνων κ ε / ρ ή μ ε θα . Ευ . , ΙίανιιΊ , ουδέ τι θυμός
( δενετο δαιτός (ίσης .

’/λ . Πάντα δενεαι ‘Αργείων .
’/λ . Κείνων

πολλόν ( πιδεύεαι άνδρών οϊ Αιός εξεγένοντο. Ιλ . — Αψ πάλιν εϊδ
(πί νήας, Ιπεί κ’ (ριαΰχενα ί ίππους παντοίου δρόμου άσρ .

’/λ . Γόοιο
ε'στι καί άβαι .

’ /λ . “Ασεσθε κλαυθμοίο .
’/λ . Βόες [είαιν\ αριατοι,

αμφω κεκορηότε ποίης . Όδ . Πόλεων κεκορή μ ε θ ’ άέθλων .
’/λ .

'‘Εγώ σε καί απληβιον Ιόντα αίματος κορέσω .
‘//ρ . Χώρος βρνει

δάφνης , Σο . Βρίθειν findet sich öfter mit dem Dativ als mit dem
Genitiv.

A . 2 . Αίω erscheint bei Homer persönlich nur Jl . e, 100, unpersön¬
lich δεί nur Jl . i , 337 , Bei den Dramatikern findet sich δεί mit dem
Accnsativ der Person und dem Genitiv der Sache ( ein Mal beim
Aeschylos , öfter bei Enripides ) . Vgl . att . Sy . 48 , 7 , 3 . Person zu
Eur . Or . 689 nnd Elmsley z. Med . 326 n . 8 . 682 . Αυτόν σε δει Προ-
μηθέως . Al. Πάντ εγεις όσων σε δει . Εν . Τί σεμνομνθείς ; ου λό¬
γων εναχημόνων δεί σ’

, άλλα τάνδρός . Εν . (Ου ποικιλίαν δεί τάν -
διχ ’

(== τα ένδικα ] ερμηνευμάτων . Εν .) [
"Εν δει μόνον μοι , τους

θεούς έχειν όσοι δίκην σέβονται. Εν . Ί]
'Ενός μόνον δεί , τάςδε συγκρΰψαι

τάδε. Ευ .
A . 3 . Episch ist die Redensart χρή σέ τίνος du bedarfst etwas

nnd das synonyme χρεώ μέ τίνος , zuweilen mit ί'κει , γίγνεται , (ατί ver¬
bunden. (vgl. 46 , 3 , 3 .) (Vereinzelt so bei En. Hek . 978 : τις χρεία ο’
? ,uoS .] τι με χρή μήτερος αίνον ;

’Οδ. Ον σε χρή ετ’ αΐδοϋς ονδ’

ήβαιόν . Όδ . Αείπνου πασαάμενος μυθήσεαι όττεο σε χρή . Οδ. —
( Φράσσομαι οσσ’ άν (μοί περ αυτή μηδοίμην , οτε με χρειω τόσον ί'κοι .
‘Οδ. ) Χήά μοι οϊχετ άγων ; ( μέ δε χρεώ γ ίγνεται αυτής .

‘ Οδ. Αϊ¬
τού οί καί σήμα τετενξεται ουδέ τί μιν χρεώ έσται τυμβοχοής ,

’/λ .
Ον τί με ταντης χρεώ τιμής ,

’/λ .
A . 4 . Όλίγον beinahe findet sich bei Homer nur Od . ξ , 37 .

3 *
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A . 5 .
'ptlv verbindet HoNler wie auch ander« Dichter, mit dem Da¬

tiv . Κρήναε εξείηζ ηίαυοις ρίον Ecf im λευχω.
’ 0d .

17 . Der Genitiv des Preises ^ findet sich schon Lei Homer .
ΓΧανχος προς Λιομήόία τινχί ’ αμειβεν , χρνοια χαλκείων ,
ίχατόμβοΐ εννεαβοίων .

’/λ . Yu όΰω ΙΙριαμοιο έλναεν α¬
πό ίνων . Ίλ .

A . 1 . Hieher gehört auch γόνυ γοννος άμείβων Knie mit Knie ver¬
tauschend , vorschreitend Jl . 1,8 47 . Ferner τρίποόος ηερΜμεΟον wir wollen
um ein Dreifuß wetten Jl . ψ , 485 . vgl. Od . ψ , 78 . Von den hieher gehö¬
rigen Werben finden sich bei Homer noch nicht άξιυΰν , τάβαειν, πωλιϊν .
Zweifelhaft ist ημης τεημήο^ αε Jl . ψ , 649 .

A . 2 . Wie liMvctt nvos für Jemand oder für etwas geben sagt Ho¬
mer ngotxcis yanieuadai Od . V, 15 und χρνίον άέξασΆαι άνάρός für den
Gemahl λ, 327 . vgl. Jl . a , 111 .

18 . Die Verba der Superiorität und Inferiorität
ηλεονεκτεΐν , μειονεκτεΐν , ελασσονν , μειοναϋαι , νΟτερεΊν , νϋτε-
ρίζειν kommen bei Homer noch nicht vor. Ersatz boten die Com-
parative .

19 . Bon den in der att . Sy . Nr . 19 angeführten Verben
des Uebertreffens und Nachstehens finden sich bei Homer
nur περιεΐναι und ηεριγίγνευ &αι in dieser Bedeutung und Con-
struction .

A . 1 .
‘Htksaafhtl· kommt bei Homer noch nicht vor ; nxSalhu toebet

mit dem Dativ noch Genitiv (mit oder ohne υπό) ·, mit dem Genitiv (ne¬
ben dem Dativ ) überhaupt häufiger nur bei Dramatikern . Καί ϊ,&ζη -
μΐνοε αιγηαό μεσίία χρενΰϋόνων νικώ μεν οι . Ευ . Τί dijt ’ Igels , ψ
ηνίο vixrj ^ ys ε μου ', Άη , Τόξευμ ’

επεμψεν Ιμέρου νιχώμενος . ΛΙ.
' A . 2 . Κρατεΐν in der Bedeutung siegen ist dem Homer fremd ; so

auch überhaupt die Verbindung mit dem Accusativ . Vereinzelt findet sich
mit dem Accusativ νηερίχειν Eu . Hipp . 1365 (vgl. dort Valckenaer ), wie
προέχειν Ten . An . 3 , 2 , 19 .

20 .
,

Von den in der att . Sy . Nr . 20 angeführten Verben
deS Anführens und Herrschens sind einige nachhomerisch , na¬
mentlich tvquvvuv , τνραννενειν , δεαπόζειν , ατρατηγεΐν } ναναρχεΐν ,
xv ριενειν .

,
A . 1 . Von den wenigen ausschließlich poetischen Verben dieser Art ist

das üblichste ανάοΰειν.
'
Αγαμέμνων μέγα πάντων 'Αργείων ηναΰβεν, ’ίλ.

[θεμιατενει έκαστος ηαίάων ηΰ ' '
άλογων .

' Od . Γαμει Κρέοντοζ nntd \
S« αϊσνμνα χ & ονός . Ki . Noch die vereinzelten tayüv Aesch. Per . 750
u. άρχιγγετενειν Her . 2 , 123 .]

A . 2 .
^ Einige prosaische Verba der Art werden nur dichterisch so mit

dem Genitiv verbunden. Aid 1 ωμελλες στρατόν άλλον σημαίνειν
μη <Υ ß μμιν ανασσέμεν . Ίλ . Τέρψη τηςά '

άρ ιστενων χ & ονός . Ευ .
31. 3 . Bei Homer , zum Theil auch bei Andern, finden sich manche

von den hieher gehörigen Verben, zuweilen auch mit dem Dativ , erklärlich
nach att . Sh . A . 2 . Μίνως ίλεμιατεϋεε v έχνασιν . Od. Ιίάντων μεν
χρατεειν έ&έλει , ηανζεσσι d* άν άσα ειν , πάσι όέ ση μαίνειν .

'ίλ
Αγαμέμνων πολλών νήαοιαι χαΙ *

Α,ργεϊ παντι άν ά ο αεί . Ίλ . Είρν -
μίδων ίπερ &ι

’
μοισε Γιγάντεασεν ß ασίλενεν .

' Od. Τοϊΰιν έχαϊτοί
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άνήρ σημαινί
’τω οΐαί περ άρχει .

' Ιλ .
’
Αρχενει Τρώεσαι xata χρα -

τεράς υσμίνας,
' ίλ . Τρωα

'ιν ή γ ε μ 6 vi υε μέγας χορυίλαίολος
"Εκτωρ. Ίλ .

Ζευς χ. αι '
ΑΆήνη άνΰράσι τε χρατ έουσι χαι uVavaTaiBi V { οίΟιν . Όά .

Νήσο εσιν in ιχ ρ ατέουσ ιν αρισιοι.
‘θά . Συ ό'

ή στρατηγών λογά —
σιν ‘Ελλήνων ποτέ Τροίαν άφείλον Πρίαμον . Εν . [ 3 ü verbinde ίφ Λΐΐφ
Κυκλώπεααιν Od . α, 71 . mit χράτος Ιοτίν, wie Wohl auch Wolfs

A . 4 , Poetisch ist die Redensart rö a 'ov νάχημα xal τούςαονς Voovovi
χρατώ halte fest So . OK . 1380 . Vereinzelt ist χαχός χαχόν ήγηλάζει
Od . ρ , 217 u . τήν ίπτάπυργον τήνιϊε δεσπόζει πόλιν Eu. Herk. 28 .
[τυραννείν σνμπόαιον Luc. d . mer . 8 , 2 , σατραπενει Αίγυπτον Heliod. 2 ,
24 , verschieden doch Ten . An . 1, 7 , 6 .} Od . γ , 245 άνάζασίΗιι γένε' αν¬
άριαν heißt Generationen lang herrschen .

A . 5 . Επιστάτην , προσιατείν und προστατενειν kommen bei Homer
noch nicht vor ; προϊατάναι nur in eigentlicher Bedeutung und nicht mit dem
bloßen Genitiv Jl . cf, 156.

21 . Sehr häufig ist schon bei Homer der Genitiv der Re¬
lation ; nicht selten auch bei andern Dichtern .

A . 1 . So zunächst bei poetischen Verben . Τής άχίων φρένας 2-
ψίher .

' Ιλ . Oix ίδν ναιτο , xal άχν ν μενοί περ ίταίρου , χραισμεϊν .
' Ιλ .

‘Ελατήρ άγιε ι άχαχή μεν ον Ιππων . Ίλ . Ετήσιος άαχαλάα τήν
οί χατεδουσιν Αχαιοί . Όδ . — Άντιλόχω Ιπόρουσε χασιγνήτοιο χολώ¬
νεις . Ίλ .

Ύ
Ηρχε σφιν ‘Έχτωρ , χωόμενος Σαρπήδονος .

' Ιλ . Τήςδ '

άπατης χοτέει . Ίλ .
“Ολωλε πατρ 'ι μηνίσας φόνον . Σο . Ζηλώ σε

ιον νον , τής δε δειλίας στνγώ . Σο . — ' Αμενήνωσίν οί αιχμήν βιό -
τοιο μεγήρας . Ίλ . Ον [rai] μεγαίρω τονδ 'έ σοι δωρή ματος . Al . —
Τον ο γε δ αχρνχίων άγορήαατο και μετέειπεν.

'Οδ. — Α. ή Ο ε ϋ σο ν ίιι
νεκρών . Ίλ . — Τίσααδε μνηστήρας ΰπερβααίης άλεγεινής. Όδ . —
Αινώ σε τής προνομίας . Εν .

A . 2 . Diesen Genitiv verbinden die Dichter hin und wieder mit nicht
Poetischen Werben, bei denen er in der att . Prosa so nicht vorkommt. ’Αλ-
γείς " τί δ ’ ημάς ; 7i « » do ; oöx άλγεϊν dbztis ; Εν . Ίσως σοι δυγατΐέρος
δυμοΰται . Εν . Των πάντων ον τάσσον οδύρομαι , άχννμενός περ,
Ίλ . Οντ ’ ενχωλής ίπιμέμφεται ονθ- ενεκ ’ άρητήρος. Ίλ . ‘Ελλάδος
εγωγε τής ταλαίπωρου ατένω . Ενβονλος. Vgl . Elmöley zu Eu .
Med . 1202.

A . 3 . Zuweilen erscheint dieser Genitiv fast absolut : in Ansehung ,
vgl. att . Sy . 47 , 3 , 8 n . 8 , 1 . Αίματος ίξ iμεν εισιν . Ίλ . Μαν-
τεί’ Ιχρήαίλη τονδε σώματος , Σο . Αείν ' Ιπερρώα&η λέγειν τήςαής
αγωγής . Σο.

22 . Der Genitiv der Beschuldigung kommt bei Homer
noch nicht vor, selbst nicht bei aluäaSat, wie auch nicht bei αίτιος.
Die in der att. Sy . Nr . 22 erwähnten gerichtlichen Verba finden sich
bei ihm theils gar nicht, wie προςκαλεΐσΒαι, επιξιέναι, άλίσν.εσΒαι,
οφλίϋκάνΗν , καταγιγνωοκειν, τιμιορεΐν, τιμιοοΰαΟαι ; theils nicht in
der bezüglichen Bedeutung , wie γράφεiv (nur eingraben, ritzen Äl. ζ,
169, ρ, 599) , διωκειν, φινγειν , αίρεΐν ; theils . nicht mit dem Genitiv
verbunden, wie κρίνειν , δίκαζαν, δικάζισΟαι. Eben so wenig findet
sich bei Homer der richterliche Genitiv Βανάτον .

St . Herodot , der überhaupt in syntaktischer Hinsicht mit dem Sprach¬
gebrauch« der attischen Prosa größtentheils übereinstimmt, hat auch diesen
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Genitiv , wenn gleich selten ihn zu gebrauchen veranlaßt . Μιλτιάδην
{χδροΐ έδιωξαν τυραννίδας . Ήρ .

23 . Der Genitiv bei Verben die mit από, εξ, κατά, πρό und
υπέρ zusammengesetzt sind findet sich auch bei Dichtern häufig ; zum
Theil auch bei solchen Verben bei denen ihm in der Prosa eine ent¬
sprechende Präposition beigefügt wird .

'Ίππων άποβήσομαιΊΐχ.
Κατα βησεο δίφρον . Ίλ . \̂Λντίο χε σΊε τραπέζας ίων
ωκνμόρων . Όδ . Κακών νποδναεαι ηδη. Οδ .]

A . 1 . Von den hieher gehörigen Verben sind manche ausschließlich der
Poesie eigen ; in einigen nur die Form. Δούρατα χταμένων άποαίνυ -
μαι . Ίλ , Πηλείωνα δόλω άποέργαίλε λαόν . Ίλ .

"
Ενδορε μέοσω,

χρημνοΰ άπ αίξ ας . Ίλ , (Κακοί ά πο ίχ ονται πολέμοιο , Ίλ .) Πολ-
λον άποπλάγχίλης σής π ατρ ί δο ς ήδε τοκήων . Οδ, [Βορέης μ ’ άηί-
ωαε , παρέπλαγξεν δε Κυδήρων . Όδ .) — Πάτροκλος ε χίλ ορι δί¬
φρου . Ίλ· Πατρός άρά κρανδήσεζαι , ήν έχπιτνών ηραίο δηναίων d-ρό -
νων . Ai . — Καζείβετο δάκρυ παρειών .

’Ιλ . — Η δίκη γε Συμ¬
μάχων ύπεροζατεϊ . Ai. ΊΗλιος φαέδων υπε ρέαχ εδε γαίης . Ίλ .

A . 2 . Άπογιγνοόιικειν, νπεροραν lltlb νπερφρονεϊν kommen beiHomer
noch nicht vor . Προοράν nvos snr etwas oder Jeniand sorgen findet sich bei
Herodvt . Σέο τε καί τής σής αρχής προαπτέον εστί . Ήρ.

A . 3 . Bei Homer finden sich auch einige Composita mit διά,άμφί
und περί mit dem Genitiv. Τάφροιο διέσαυζο , Ίλ , Τάφρ οεο διή-
λαοε μώνυχος ίππους , Ίλ . ΆαπΙδος ου τι διήλασεν . Ίλ . (vgl . Her.
4, 72 , 1 .) Βέλος χροός άνδρομέοιο δ ι /; /. Ο εν . Ίλ . Νευρήν {νεανίσει
διοϊστεύαει ζε σιδήρου . Όδ .

‘Ρηιδίως Ιτάνυΰσε βιόν , διά δ’ ήχε σι¬
δήρου . Όδ . — Κεϊται Πάτροκλος , νεχύος δε δή ά μφ ί μάχονται . Ίλ .
Τοΰ άμφ,ιζρομέω και δείδια μή τι πάδιριν . Όδ , Αίνώς Δαναών
περιδείδια .

’/λ . Ονκ ειλη περιβήναι άδελφειοΰ κζαμένοιο . Ίλ,
(Mit dem Dativ Jl . ρ , 80 . vgl . π , 66 .)

A. 4 . Έπιβαίνειυ verbinden , wie die Prosaiker , so meist auch die Dich¬
ter mit dem Genitiv , auch in uneigentlicher Bedeutung; Homer jedoch
auch mit dem Accusativ , wie auch Her . 7 , SO , 3 . Mit dem Genitiv
finden fich bei ihm auch einige andere Composita mit ίπί \ deßgleichen «Va-
βαίνειν , wie bei Sophokles εμβαΐνειν . Έπιβαζεΰειν verbindet H ero -
dot in der Bedeutung fich auf etwas stützen mit dem Genitiv , jlleber
Ικ.πλείν u ' {ξέρχεσδαι mit dem Acc. Kr . z. Her . 8 , 103 , 104 .J Νήχε , (πει-
γόμενος ποαΐν ηπείρου έπιβήναι . Όδ . Άρχεπζόλεμον 'ίππων ώχιι-
πόδων έπέβησεν . Ίλ . Έπεβ ή οαζο ίππων . Ίλ . Τον καί ζηλόδ

’
{όντα Ιυκλείης Ιπίβηβαν .

’ΐλ . Πασαι άναιδείης έπέβησαν,Όέ .
flVijo ? μ ’ εφεσααι .

’0δ. \ Αείπομεν υμάς δόξης ούποτε τήςδ’ ίπι -
βάνζες . Σο . Ευ σε βίας ίπιβ αίνοντες άχούσωμεν . Σο . Ουχ έοιχεν
άρχόν ονια κακών έπ ιβ ασκέ μεν υϊας Αχαιών,Ίλ . — ( Πιερίην ίπι -
βάς (ξ αϊδέρος εμπεαε πόντω . Ίλ . ) Γης μή "μβαιν ' ορών , Σο . Πολλά
μιν λιτάνευε γέρων , ούδοΰ ( π ε μβαώ ς. Ίλ .) Σής έπεμβ αίνω χδο -
νός . Σο . Πάντα κάτ&εσαν ' αν δ’ δρα νη 'ος βαϊνεν .

’Οδ. Ίω έπεσσν -
μενον βάλε τείχεος υψηλοιο. Ίλ . Δάκρυα δέρμα χέοντες άμαξάων
Ιπάειραν ,

' Ιλ . Νεκρούς πυρκαίης έπενήν ε ον .
’Ιλ . — Τονδε έπε -

βάτευε τοΰ ρήματος . Ήρ.
24 . Die in der att. Sh . Nr . 24 angeführten Verba wie die

bezüglichen Constructionen kommen bei Homer noch nicht vor .
A . t . Καταγελάν verbindet Herodot zwar auch mit dem Genitiv «,



§ 47 , 23- 26 . Genitiv . 39

68 , öfter jedoch mit dem Dativ . Αιινό.ν » Ιποιίιτα Άσαυρίονς ΙΙίρίίχοι
χαταγ ιλάν . Ίΐρ . [So γελάν ηνι auch attisch vgl . 43 , 4 , 1 .}

A . 2 . So finde » fich auch andre niit χατά zusammengesetzte Verba mit
dem Dativ , wie χαταχέα) Zl . 435, Ob . ζ , 235 , η , 42 . A , 19 , λ , 433 ,
( mit den , Genitiv Jl . v , 421 ) , mit fccm Dativ und Genitiv Jl . v , 421 , φ,
282 , mit zwei Dative» v , 282,) xatuiiditv Her . 7 , 191 , xaxadoxiiv 9 , 99,
2 , χαταχρίνειν 2 , 133 , 2 . 7 , 146 . ( Sv selbst χα &νβρίζιιν Vgl. Lvb . J .
Aj. 153 .)

25 . Snbstantiva die mit Verben welche den Genitiv regie¬
ren stamm- oder doch sinnverwandt sind finden sich auch bei Dichtern
nicht selten mit dem Genitiv .

A . i . Unter ihnen find wenige ausschließlich , zum Theil nur der Form
nach , poetisch oder dialektisch , slü .]

"L^ μετά ,-r a τ υ o i άχουήν .
’Od. [ 11 .]’

Ημϊν όόρπου μνηατ is iij v .
’Od . ΆΙελε άή μ « τα πατρος εγιιρεν

’Od,
[ 13 ] 'Ολίγη ά ν άπνιυσις πολέμα ιο . Ίλ , [ 14 . ] Πατρος vif

’ ίμερον
υ>oot γόοχο . 0J [ 16 ] Σοι νέον έσσεται άλγος χήτιϊ ιοιονό’ άνόρός .
‘ίλ . Αίψηρός χάρος χρυέροιο γόοιο .

’Οά, [ 21 .]
“
Εχτορα αίνον άχος

■nixaas γρένας ηνιόχοιο . Ίλ . ΜέΆες χόλον υίός εηος .
’ίλ .

’Εννάλιος
μομφήν ΐχιι ξννοΰ άορός Σο . (Κνχλωψ άπιτίβατο ποινήν ifSiuiüv
ετάρων .

’Od ) Ίίξ ’
Ορέαιαο τίσις ϊσσεταυ ’

Ατρείόαο .
’Od. lieber χριώ

τίνος vgl . 16 A . 3 .
'!! . 2 . Hi» und wieder finde» fich bei Dichtern prosaische Substantiv »

der Art von denr Gebrauche der attischen Prosa etwas abweichend mit den:
Geniliv verbunden .

“1£ χβασις ob nrj ι/αίνείλ’ άΙός .
’Od'. Άσιτεϊ sh an6 -

tSiaaiv ßiov . Εν . Τ·ών μίτρίιαν αι μείζονες λνπαι ποιονσι του φρο -
vslv μετάατααιν .

“Λλεξις. Καχών αν αψνχάς fr toi βροτοϊαι νέμου-
ϋιν. Εν.

26 . Nücksichtlich der Adjectiva und Adverbia die , mit
Verben welche den Genitiv regieren stanmi- oder sinnverwanvt, den¬
selben Casus annehmen bieten die Dichter mehreres Eigenthiimliche.

A . 1 . Die Compofita von άχούειν : έπήχοος, χατήχοος, νπήχνος , Ουνή-
χοος , άνήχοος kommen bei Horn er noch nicht vor .

A . 2 . [3 .] Einige den in der att . Sy . A . 3 angeführten sinnverwandte
Adjective find bloß poetisch . Εις οίνον βάλε φάρμαχον χάχων έπίλη & ον
απάντων .

’Oif. ΙΙάσιν άνΕρώποιβιν έπιχ &ονίοισιν äoidoi τιμής ϊμμοροί
flai xai αιό ' οΰς . Όό .

“
Αρχτος άμμορός Ιατι λοέτρων ’ίΐχεανοϊο . Ίλ .

Τί χέ τις ανώνυμον γήρας ίν σχότω χαϋή μένος ϊιβοι μάταν πάντων χα ~
λών ά μμορος , ΙΗ.

A . 3 . [ 4 η . 6 .] Eben so finden sich auch bei Dichtern mehrere den
att . Sy . 4 u . 6 erwähnten verwandte Adjective . Αχμηνος αίτοιο dv-
νήαεται άννα μάχισΆαι . Ίλ . Νηϋτις βοράς έπώμοα’ abrov ßiov άπορ -
ρηξ{ιν ,7 ανιόν. Ευ . Υιών πολλών τι xai Ια&λών μ

’ ιυνιν ϊ &ηχιν· Ίλ .
Αώβης τι xai αΧαχιος οΰχ Ιπ ιάευεϊς (Ιστέ) . Ίλ .

‘Εςενόηό Αΐαντι
(Κω , πολέμου άχορήτω . Ίλ . Έιίΰατο χώρος άριατος, λιΊος πιτρά -
ων .

‘Οι!. — Αώχι σχνφον οίνον ένίπλειον .
’ Οό. Στήσαντο χρητςρας

έπιστεφέας οϊνοιο .
’ Od . Ναΐε άώμα άφνίιόν β ιότοιο .

’ Ιλ·
A . 4 , Von den hieher (A . 2 u . 3) gehörigen Adjectiven finden fich

manche prosaische mit dem Genitiv (vielleicht ) nur bei Dichtern. Φόρτου n
μνημών xai έπίσχοπός ianv odaioiv,

’ Od .
’
Εγώ ξένος μεν τον λόγον

τοΰό ’ έξίρώ , ξένος όέ του πρα χίλέντος . Σο . — ( Τάχα χήρη σιΰ ϊσο-
μαι .

’ ΐλ . Τρογης οτίρη,Ήΐς σου diolairai μόνος , Σο .)
A . 5 . Bon den att . Sy . A . 3 — 8 angeführten Adjectiven kommen bei
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Homer gar nicht vor άμνήμων, έπιμιλής , άμιλής, έμπειρος, άπειρος, δόςε -
ρως, μέτοχος, ισόμοιρος, (doch ίσύμοοοος, ad er ohne den Genitiv 2l . o , 209), άμοι-
>̂ok (wohtaber άμμορος ( f. A. 2) , κγίυΰιοζ·, o^favfc (wohl aber ορφανικός, doch

ohne Genitiv ) z μιστός , πλούσιος , άπληστος, ένδιής , έπιδεής . ( dafür έπιδινής
A. 3 ) , έλλιπής, πένης ; διάφορος ( διαφιρόντως ) ; ώνιας ; κύριος , έγκρατής ,
άκρατης , άχράτιορ , αίιοκράτωρ . Nor iomnien bei Homer , aber ohne Ge¬
nitiv , άκληρος, γυμνός, τρίλός , καϋ-αρός , έρημος , έλενίλιρος, ίτιίκουρος (sub¬
stantivisch ) ; κενός , άλλος, άλλοϊος,

'έτερος, τίμιος , ώνηίός . Uebrig bleiben mit
dem Genitiv auch bei Homer έπήβολος (Od . ß , 319) , πλιϊος für πλέως,
άξιος nnd μέσος, aber dies nur in dem fubstantivirten Neutrum μέσον . Hie-
her gehört auch das eig . Poet . Adv . άδην . Ον λήξω πριν Τρώας άδην
έλάααι π ολέμοιο .

’ίλ . Νυν πημάτων άδην έχω . Ευ ,
91. 6 . Adjektive mit dem relativen Genitiv find bei Dichtern zahlreich

So zunächst dichterische . Όδνσσενς έπίατροφος ήν άν9ρώπων . Όδ.
Ιΐροστρόπαιος εστίας μόλων πάλιν ιλήμων Θυέστης μοίραν ενριτ

’ α¬
σφαλή. Εν . Ον ζοι κά,Ίηο'Η δωμάτων I φ ιστίο ι . Αί . Γένος ναίας α¬
ρωγόν τέχνας άλίαν έβας ΐλίσαων πλάταν . 2ο . — Κεκλήαιι πολυ -
κτήμων βίου . Εν . Ονκ ΐοτ άκτήμων έριτίμοιο χρνσοϊο .

’ΐλ . — Φί¬
λο π «' τωρ όίί ποτ ' ιI μάλιστα ,π α ίδ ων τώνδε . Εν . (Γυναίκες έσμιν φ. ι -
λάφρον ά λλ ήλων | άλλήλαις Herm .^ γένος . Εν .) '

Αρτιιπής καί έπίκλο -
πος έπλεο μύ 'δων . Ίλ .

“
Ορος οίκοναι π αράκ οποί φρινών . Εν. —

Ον σι δαήμονι φωτί έία/.ω ά9λοιν . Όδ . Τις τοι ανάγκη πτώσσιιν έν-
9άδ ’ έόντι, μάχης άδαήμονι φωτί ;

’ΐλ .
“Εχεις αλήτην έργων ιμπαιον .

Όδ . Εγώ πέφνκα γραμμάτων μιν ονκ ίδρις . Εν . θέλω άιδρις
μάλλον ή σοφός κακών ιίναι . Αί . Oij ιρχιαι οίος χώρον άιδρις ιών ,
Όι) . Ετνγχανιν ον τριβών ών τής ιππικής .

’
Αρ . (Σοφός άνήρ καί

τριβών τά τοιάδι . Εν . Vgl. § . 46, 5 , 3 ) (Λέσχης άτρίβων . Εν.
Ή9άς ιίμί πως των τήςδε μν 9 ων . 2ο . ) Κατάρχομαι νόμον βακχύον
έξ άλάατορος ά ρτιμ α9ής κακών . Εν .

A . 7 . Eben so ferner prosaische Adjectiva die in der attischen Prosa
entweder gar nicht oder doch nicht in solcher Weise mit dem Genitiv verbun¬
den werden . Ή μήν tu Ζινς , καίπιρ αν9άδης φρινών , έσται ταπιι -
νός. Αί . Βοής τής σής ποιος Κι9αιρών ονχι σύμφωνος τάχα \ Σο. Ό·
δυσσενς σιγά δόλιος ξννιτός πολέμου . Εΰ . Φύσει [μέν ] έατ’ “

Ερως τον
νου 9ιτονντος κωφόν . Μέ , Έπί ταν έπίδαμον φάτιν είμ ’ Οίδιπόδα
Ααβδακίδαις έπίκου ρος αδήλων 9ανάτων . 2ο . ( Είσι πιρΐ Θήβας ίροί
οφιις , ά ν !} ρ ώπων ονδαμώς δηλήμονις . Ήρ .) [

’Λπέπιμψέ μιν παρ
' &ν·

δρα των έωυτοΰ σιναμωρόν .
‘
Ηρ . ] — Ίώ γόμοι Πάριδος όλέ9ριοι

φίλων . Αί . [Ά π οβολιμαϊος των ό π λω ν έγίγνιτο . ’Αρ .) Οΐμ’ ώς ί-
λιήμων Γίμ ’ άιί των χ ρναίδων .

’Αρ . ΙΙαρακαλίί έκιίδεν αν λύπη «5
άλλη διάδοχος κακών κακοίς. Εν .

“Εξιΰτί σοι παρόντι λινσσιιν ων
πρό9υ μος ήσ9’ άιί . Σο . Θνητών φανονμαι μ η δ ι ν ος προςή γορος .
Σο .

' Υποπτος ήν δή Τρωικής ά λ ώσ ιως . Εν .
A . 8 . Am häufigsten finden sich bei Dichtern mit dem steretischen a zu¬

sammengesetzte Adjektive mit dem Genitiv . So besonders A ) von Verben
abgeleitete : s) zunächst von solchen die den Genitiv regieren (können) ; einige
an sich auch prosaische .

“ Υπν’ όδύνας αδαής , ύπνε δ’ άλγέων . Σο ,
Πολνν χρόνον ήιν απνστος μν 9 ω ν . Öd'. Μοΰσάν τιν’ άτοπον εισάγεις , ά-
σΰφιφορον , αργόν , φίλοινον, χρημάτων άτη μιλή . Εν . Τις έστι δούλοι
τον 9ανιίν άφ ροντις ών ; Εν . Κερδών ά9ικ τον τοντο βονλεντή-
ριον . Αί . Κιίτο άσιτος άπαατος έδητύος ήδέ ποτήτος . Όδ . “SI Όδν-
σιΰ πολναινι , δόλων άτ’ ήδι π όνοι ο .

’ΐλ . — '
Εγώ όδ’ έν9άδι άψαυ -

ατος ΐγχους . Σο .
‘Απληστος άδι μ ’ έξάγιι χάρις γόων πολνπονος, ά-

πανστος άιί γόων . Εϋ.
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A. 9. Eben so b) von Verben die den Akkusativ regieren abgeleitete
und e) einzelne dem dynamischen Dativ entsprechende ; an sich meist auch in
der Prosa übliche . Οόόέ μαντιχήι άπραχτοί υμίν εϊμι . Σο .

‘ίΐς 9ρα -
σΰς ο Βάκχος xovx άγΰ μναατος λόγων . Εν . Πορεύεται ύίχας άφό -
βητος . Σο . — Τοϊς άτελέατο il των τοΰάε πόνων μη Ουνείην . Εν .
Ουχ Ιόμεν εννής ά ζυγές γαμήλιου . Ευ . Οίος >]μάχ9ης άψραχτος φί¬
λων . Σο.

A . ίο . Nicht minder finden sich so 3 ) von Nominen abgeleitete Adje¬
ktive der Art. Οίχτίζεται , οωτφρίας äv ελπίς . Εν . Νυν άχαλχος α -
απίόων φλέγει . Σο .

‘Λνέο ρτος ιερών χαί χορών τητωμένη ä ναίνομαι
γυναίκας . Ei . Συ άνοδοί χαχών ίμών . Ευ ■ Ουχ άποηαόβομαι αν ά-
ρι9μος ώάε 9ρήνων . Σο . Auffallend mit einem persönlichen Genitiv
αμήχανοι αέο rathlos um dich Od . r , 363 .

A . 11 . Die Tragiker (Euripides ) erlauben sich zuweilen auch einem
Adjectiv der Art einen stamm- oder sinnverwandten Genitiv ohne nähere
Bestimmung beizufügen , bloß um den Begriff zu nrgiren .

“Απα ιό ας ήμας
όεϊ χαταατήναι τεχνών . Εν . Ουχ έψαυαε φατρίας γης , άφιλοι φί¬
λων . Ei .

A . 12 . Wie mit Adjektiven verbinden die Dichter den Genitiv der Re¬
lation zuweilen auch mit sinnverwandten Partieipien : wie mit ίπιατήμων,
so mit ευ [αάφα Od . a , 202] εΐάώς Homer öfter von der Kunde oder
Befähigung , während er die Ausübung durch den Accusativ bezeichnet
(Jl . η, 237) . So ferner χεχομμένος bei Aeschylos , wie παράχοπος A . 6 u.
α .

“
Εβη κοίλης inl νηύς , νήπιο;, ohe πόνων ευ εϊόώς οντ’ άγορ ά ων .

Όό . [Στά9μη δόρυ ίξι9ΰνει τέχτονοι , οί ρά τε πάθη; ευ ειόη ϋοφίης .
Ίλ ,

γϋϋ 'έ χ νποχρίναιτο 9εοπρόπος όςΰάφα 9υμώ εΐύ 'είη τεράων ,
Ίλ . \ Πρώτ ’ ηλ9εν αυν όχεβφι διάααχόμενος πολεμοιο .

’Ιλ . (vgl.
Hes. t , 649 .) Τις ωδε παιδνός ή φρενών χεχομμένος ; Αί, ['

Εγνωχα
φωτός ή πατημένη . Σο ]

A. 13 . [ 12 .] Αίτιοι findet sich bei Homer nicht mit dem Genitiv,
ένοχος und υπόδικος kommen bei ihm überhaupt nicht vor. Αίτιος τόβον
steht Jl . φ , 275 . 370 , ουτια , 153 . (Έγώ rot αίτιος ουδέν . Θέογνις.) Nicht
so άξιος .

27 . Der Genitiv beim Comparativ ist schon bei Homer
ziemlich ausgebilbet . , ΤΙλαγχτοσΰνης ovx εστι χακωτερον
άλλο βροτοΖαιν. Όδ. — Νότος χατέχευεν ομίχλην, ποιμέΰιν ου τι
φίλην, ν.λέπτη δε τε νυχτός άμείνω . Ίλ .

A. 1 . So findet er sich schon für ή mit dem Dativ . Μή έ9ελ' έξ έ-
ριόος αεϋ ά μείν ον ι φωτϊ μάχεΰ9αι , Τι .

A . 2 . [ ι .] Von dem (angezweiftlteu ) Gebrauch dieses Genitivs für ή
mit dem Genitiv finden sich vielleicht nur bei attischen Dichtern Bei¬
spiele ; für ή mit einer Präposition und ihrenr Casus findet er sich auch bei
Herodot ( 1, 133, 1 . 3, 137, 1 . 4, 1 6 ) ,

‘0 μαι μον εβτέ ραι του παν¬
τός ήμίν Ζηνός έρχείου χνρεί. Σο . (?) “Ανοιχτοί χαί άναιδείας της ή -
μετέραί γνώμης μάλλον φίλος Ιΰιίν . Ei . (Andre άναιδεία .) Μαδη¬
μάτων φρόντιζε μάλλον χρημάτων . Φιλήμων , — ’Επί τίνα τής δε
πρότερον Οτρατεναόμε9α πολιν .

‘
Ηρ. (ΙίρείαοοναΙ

’Ιλίου πόνους
άφιγμαι . Ευ .)

A . 3 , Die in der att . Sy . A . 5 erwähnte Brachylogie findet sich
schon bei Homer . Κρείααων άντε Αιός γενεη ποτμμοϊο τέτυ-
χται. Ίλ ,

A . 4 . Für die übrigen in den Anuierkungen 2 ff. zu Nr . 27 der atti -
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scheu Syntar erwähnten Ausdrucksweisen wird man aus dem Homer größteu -
thrilS keine ähnlichen Beispiele Nachweisen können . Doch für A. 8 . Ίΐμίν
οντις τοΰδε μητις άμείνων η μίξαι χειρ ας Jl . ο , 509 . Vgl. Od . ξ , 182 .

28 . Der partitlve Genitiv erscheint bei Homer ungleich
seltener als bei Attikern , theils weil bei einer beschränkteren Betrach¬
tungsweise die bezügliche Beziehung auf das Ganze sich minder häufig
aufdrängte , theils weil die spätere . Ausdehnung dieses Genitivs vielfach
durch den Gebrauch des Artikels bedingt war , der bei Homer so nur
in των άλλων vorkommt .

A . 1 . In andern Fällen findet sich dieser Genitiv bei Homer ohne
Artikel .

"Eliv άνδρα έκαστος ηγεμόνων . Ίλ . Αίδομένων άνδρών
πλέονες σόοι ηε πίφανται . Ίλ . — “

Εχ θ ιστός Ιμοί ίβσι διοτρεφέων βα ~

βιληων . Ίλ . Τίμηβόν μοι υιόν , ΐς ώχυμ ο ρ ώτατος άλλων επλειο .
Ίλ , vgl . A . 6 .

A . 2 . [ 3 .] Die casuale Congruenz des Ganzen mit dem Theilbegriffe
findet sich schon bei Homer . Νέστορί δαι 6 μεν οντασ’ Άτύμνιον όξέι
cPοιιρί ,

'Αντίλογος JC.
'Ιλ . Vgl. Ob . μ , 73 .

A . 3 . [4 ] Auch von der casualen Congrnenz mit einem Iiumerischcil
Begriffe bietet Homer schon Beispiele ( Jl . C, 421 , v , 269 ) .

A. 4 . [ 7 . ] Verschiedenartige Begriffe in der att . Sy . A . 7 erwähn¬
ten Weise verband schon Homer . Τόν γ

’ ύστατον ευρεν ομίλου έ-
σταότα ,

' Ιλ .
A. 5 . [9 .] Nicht vor kommen bei Homer Ausdrücke wie (η) πολλή

της όδον , η άρίοτη της γης . So auch nicht ημιαυς mit dem Genitiv (att .
Sy . A . 1 .) , wohl aber ήμίσεες λαοί Ob . γ , 155.

A. 6 . [ 10 .] Wie in der Prosa bei μόνος , so findet sich bei Homer
των άλλων bei Superlativen sanch ohne των ] : άριστοι των άλλων 31. μ ,
104 , ώχυμορώταιος άλλων α , 505 , χάλλιστος άνηρ των άλλων Δαναών β,
674 . vgl. Ob . λ , 470, α>, 18 . (Τόν έξοχα τϊες απάντων των άλλων Δα¬
ναών ω , 79 ) , οιζυρώταιον άλλων , των άνδρών oi — Ob . ε , 105 . Aehll -

lich περί έργα τέτυχτο των άλλων Δαναών λ , 551 . Jl . ρ , 280 . Nicht vor
kommen dagegen bei Homer Ausdrücke wie άξιολογώτατος των προγεγενη·
μενών u . ft. Wenn man auch sonst für sehr gewöhnliche Ausdrucksweisen mit
dem partitiven Genitiv dem gewöhnlichen Gebrauche analoge Beispiele bei
Homer nicht findet , so ist das theils zufällig theils aus der BemerkungNr.
28 zu erklären.

A . 7 . Eigenthümlich verbindet Homer mit άριδείχετος und έξοχος,
wie mit den adverbialen έξοχον ( 46 , 6 , 7 ) und εξοχα in sofern sie der Be¬
deutung nach Superlative sind, den Genitiv ; ähnlich mit einigen andern Po¬
sitiven die einen auszeichnenden (ehrenden oder schmähenden ) Sinn ha¬
ben , selbst beim Vocativ . Δανάη τέχε Περσηα, πάντων άριδείχετον
άνδρών . Ίλ , Αίας ην έξοχος

“
Αργείων κεφαλήν > ενρέας ωμούς , Ίλ ,

Δημόδοκ
'
, εξοχα δή σε β ροτών αινίζομ ’ απάντων ,

'Οδ . — ‘Ελένη τανν -

πεπλος Ιλέξατο , δία γυναιχών . Οδ .
“Εαθιε , δαιμόνιε ξείνων , χαί

τέρπεο τοίςδε .
’OeP. ΎΑ δειλε ξείνων , η μοι μάλα θυμόν ορινας , ' OcP.

— [Κρείοναα γυναιχών
' ίλ . χ , 48 .]

A . 8 . Beim Vocativ findet sich ein solcher Genitiv auch bei dm
Dramatikern ; δαιμόνιε άνδρών auch Her. 4 , 126 u . 7 , 48 .

“Εσται τάδ’,
ώ τάλαινα π α ρθέν ω ν . Εν .

ySl δαίμονι
' άνδρών , μη φθονερόν

ίοδ ’ άνδρίον . Ευπολις .
A . 9 . Άριατεΰειν mit dem Genitiv findet sich schon bei Homer ;

eben so das der Bedeutung nach superlative χαίνυσθαι , das jedoch sonst mit
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tV oder und dem Dativ oder in der Bedeutung^
üb ertr essen mit dem

Accusativ verbunden wird. Καλλεστεύειν findet sich mit dem Genitiv
bei Herodot S , 81 ,

'
4 , wie bei Euripides das Medium. Νέατωρβουλ §

άρεοτενεσχεν απάντων . Ίλ . Των σε , γέρον , ηλουτω τε xαε νεασε

φασ
'
ε χεχάσδ a ι . Ίλ . Πόσιν ΙσδλΙ iv άπώλεαα δυμολέοντα , παντοειης άρε -

τήσε x εχ « σμ έ v o v έν Ααναοϊσεν .
’Οδ . Αγλαΐ *! μετά δμοεήσε X k "

χασσαε .
’Oif. Ευφυρβος ή ). ixi η V ίχέχαστο εγχε

'ί δ ’
innoavvy τε ni -

δεσσέ TS χαρπαλίμοεαεν . Ίλ . — Καλλεστενσεε πααέων τώνέν Σπάρτι j
γνναεχών .

‘
Ηρ . Το τήςδε σώμ ' έ x a λ λ εΟτεύ s το πασών γυναι -

xd >y . Kv .
29 . Die localen Adverbia die bei Dichtern vorkommend mit

dem Genitiv verbunden werden sind besonders bei Homer ziemlich
zahlreich. Dazu kommen einzelne die auch in der Prosa üblich mit
dem Genitiv doch nur bei Dichtern Vorkommen.

A . 1 . So zunächst die Adverbia der Nähe und Ferne , von denen
άγχον und αγχοτάιω so auch bei Herodot Vorkommen sder Dativ 3 , 85 ge¬
hört wohl zu mqirjys . vgl. jedoch Pind . Nr . s , SS f .j . Σχεδόν in der Be¬
deutung nahe ist homerisch , mit und ohne Genitiv , letzteres auch bei
Pindar . Auch bei einzelnen Prosaikern (Thukydides und seltener Pla¬
ton ) findet sich πέλας , aber nicht mit dem Genitiv , der bei Homer nur
Od . o , 257 , bei den Tragikern und Herodot nicht selten vorkommt
(selten mit dem Dativ , vgl . Paffows Ler . n . d . W .) . Ίίχάς gebraucht Thn -
kydides an einigen Stellen , doch gleichfalls nicht mit dem Genitiv ; mit
diesem , wie die Dichter, Herodot ( 8 , 144 ? ) ; deßgleichen εχασιέρω (auch
ohne Casus) . Τήλε, τηλού, τηλόδε finden .sich (fast) nur bei Homer ; eben
so άπάνενδεν , νόσ/ρν , άπονόσεμν. Ον τεν’ οίω Τρώων χαιρήσειν οΰης
σχεδόν έγχεος ελδ >]. Ίλ . ( Αμμ νήαοε ηολλα 'ε ναιετάουσε σχεδόν
άλλήλη ο εν .

’Οδ .) Τηλεμάχου ηέλας ϊατατο .
’Οδ . Κόμηασον 9 ορ¬

ρών , άλέχτωρ ώστε 9 ηλείας ηέλας . Αϊ . (θέλοεμ ' άν ήδη σοε ηέλας
δρόνονς έχειν . AI . )

“
Ερεεηε ψάμαδον ηαϊς άγ χι δαλάααης .

’/λ , Στή -
δεα βεβλήχειν ύπερ αντυγος άγχόδε δεερής .

’/λ . Φαίηχές ποτ έναεον
έν εύρυχόρω

‘
Υηερεή ], άγχοΰ Κνχλώπων .

’Οδ. Άχαεοε τείχεος άσ¬
σον ΐααν . Ίλ .

’Αλαδείας οδών άγχιστα βαίνε . Πί . — Ούχ ειι τήλε
φίλων χαϊ πατρίδας αεης δηρόν άπεασεεταε . Οδ ,

“Άλετυ τηλόδε ηά -

τρηί ,
’ Οδ . Τροίην τηλον ifaaiv

’
.4χαιίδος έμμεναε αεης .

’Οδ. Μή σΰ γ
’

ανευδεν έμεεο λελαίεσδαε ηολεμίζεεν .
’ /λ . Γαίΐ ] ( ν αλλοδαπή ναίεε

άηάν ενδ ε τοχ ή ω ν . Οδ , Νηΰς Ιμοε ήδ ’ εστηχεν ln ’ αγροί ; να σψε ηο -
λήοζ .

’Οδ . Ουχ οε τρδ
’ αϊσα φίλων άηονόσφεν όλέαδαε .

’Οδ . Μηχέη
νυν Τρώων Ικ « ϊ « ττκΓί δεοε ’

Αχαεοί .
’/λ . ( Αινείαν άηάτερδεν ομί¬

λου δηχεν Απόλλων . 7λ .)

A . 2 . Piannigfach find die Adverbia die ein bestimmtes Verhältniß zu
dem Object (dem Genitiv) bezeichnen . Nur homerisch sind έντοσδεν, με-
σηγν (μεσαηγό , μεσηγύς , μεσαηγύς ) , ϊδύς , lherodotisch attisch «öS «; , )
νπαεδα ; und auch die meisten übrigen der anzuführenden erscheinen bei an¬
dern nurals Homerismen . Episch ist auch ävta (έναντά) τενός und
αντίατινός , dies jedoch auch öfter bei Herodot ; άντίον τενός häufig bei
Homer und Herodotfindet sich in der attischen Prosa nur ausnahmsweise
Xen . Hell . 1 , S^ K. 2 , 1, 21 , Oek . 18 , 1 . aägl § 48 , 13 , 2 . Βή εδ 'υς
μέγαροεο μειά μνηστήρας άχάνους .

’ Οδ . Συν έγώ λύσω μένος , εϊ χέ
μεν αντα ατήης. ’ ιλ , (

“Μναντα Ποαεεδάωνος άναχτος ϊστατ ' 'Απόλ¬
λων . Ίλ . Άντία Πηλείωνος ύηερδύμοιο μάχεαδε . 7λ . Βάν ΙδυςΑα -
ναών . Ίλ . Οε Σχόδαε Ιδίωχον τους Πέρσας εδύ τον “

ιατρού . Ίΐρ .
Εύξατο Τιιδείδαο ηάρος σχέμεν ιΰχέας ίππους . Ίλ . Τήν έλαίδ ’ οΰ
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χρή τήί τύχης χρίνιιν πάρος . So .) Πάροιθ ’ αύτοιο χαθίζιτο . Ίλ .
Τής αρετής πρ οπά ροιθ e θεοί Ιδρωτα εθηχαν . Ήα , Κεϊτ ' ϊντο σθ '

άντροιο τανυασάμενος διά μήλων . Όδ . Κλισμδν 9έτο ϊχτοθεν άλ¬
λων , Όδ . Πόσις εχτοθι μίμνε ηνλάων , Όδ , Πετίβθην μεσαη γΰς
γαίης τι χαϊ ουρανοί άστερίεντος . Ίλ . Χιδήρειαί τι πύλαι χαί γάλ -
χιος ονδδς τόσβον ε νι ρ9

’ ’Αίδεω οβον ουρανός ίσι^ άπδ γαίης . Ιλ . Το
τής 1Ελένης Ιράν ίσιι υπερθετοοΦοιβηίου . IIρ . Πλόον δρμαίνοντο , ή χ « .
θΰπερθε Χίοιο νεοίμι &α ή υη ένερθ ε Χίοιο . Όδ .

“Υπ α ιθ α άνα .
χτος ίηοίπνυον , Ίλ . Καλός λιμήν ί χ ά τερ !} e ηόληος . Όά \

A. 3 . Auch von solchen Adverbien werden manche an sich auch pro¬
saische mit dem Genitiv nur von Dichtern verbunden. So ενδοθεν, πά¬
λιν zurück von und Λαμπιρίς .

“Ενδον mit dem Genitiv findet flch in der
Prosa nur in der poetistrenden Stelle Plat . Prot . 320 , d ; und auch die Re¬
densart ένδον είναι αυτοί bei sich , bei Sinnen sein Antiph. 3 , 4L
( sonst, auch bei Herod ot , Ιντδς εαυτοί att . St/ . 47, 6, 6) scheint mehr der
Litern, poetischen Atthis anzugehören. vgl . att . Sy . 47 , 6 , 6 . Bei Homer
heißt z. B . ϊνδον Αιός in der Behausung des Zeus . Πίριξ , dem
Homer noch sremd und bei denAttikern überhaupt selten , sich mit dem Ge¬
nitiv bei ihnen nur Ten. An. 7 , 8 , 52 , wo τνρσιος wohl zu streichen ist .
Sichere Stellen bietet Herodot , bet dem es jedoch auch, wie bei deuTra -
gikern , mit demAccnsativ vorkommt. sBei Pindar N . 8 , 34 . 7 , 44 fin¬
det sich ϊνδον auch mit dem Dativ .j “Ενδον Αιδς άγηγέρατο. Ίλ . Ti
χρήμα μέλλεις των q ρινών o ix ϊνδον ων ] Ευ .

“Ενδοθεν αυλής δώ .
δεχ ’ εσαν θάλαμοι ξεατοϊο λίθοιο . Ίλ , Πάλιν τράπεθ

’ υΙος ίοιο . Ίλ .
Ουτάζοντο δια μη ι ρίς ασπίδας αυτής. Ίλ , — Πύλαι ίνεστασι πίριξ
τοΰ τιίχιος ϊχατόν . Ίΐρ .

’Slxiavov ρίοντα ygäqovai πίριξ την γην .
Ίΐρ . Τάς ναΰς ϊταξι νήσον Αϊαντος ηέριξ . Ai .

8 48. Dativ.

t!
p

ψ
Ji
Jt '

Ir
ft 'f

ϊκίΐί

tag
ιιψή

t
hm
■bit

* : <

1 . Der Gebrauch des Dativs ist schon bei Homer sehr aus¬
gebildet und zum Theil ausgedehnter als in der attischen Prosa . So
auch bei den übrigen Dichtern .

A . Ueber den localen Dativ 46 , 2 .
2 . Der temporale Dativ findet sich schon bei Homer im

Allgemeinen eben so wie in der attischen Prosa . Auch die übrigen
Dichter bieten nur wenig Abweichendes .

A. 1 . Schon bei Homer findet sich der datirende Dativ : rfi προ-
τίρη Od . n , 50 , δωδίχάτ >] Jl . a , 425 . q , 46 , ήμαιι τριτάτω Jl . 1, 363,
ειχοατσ Od . 1, 34 , τρίιω ήματι Jl . λ , 707 , ίειχοβτω ήματι Od . ζ , 170,
ήματι τω προτέρω Jl . ψ , 5, ήοϊ τη προτίρη ν, 794 , δεχάτι ; νυχτ 'ι μελαίνβ
Od . ξ , 314.

A . 2 . Μεις (μήν) findet sich bei Homer so nur in μην ! οϋλω Od .
(0, 118 ; öfter so ϊτος und ίνιαυτό f : ογδοάτω ετει Od . cd, 82 , ιιχούιψ
hei n , 206 , r , 484 , 7 , 208 , ψ , 102 . 170 , ω , 322 , δεχάτω ίνιαυτω
Jl . μ , 15 , Od . n , 18 , ενδεχάτω γ , 391 , ίιιχοβχω β, 17^

A . 3 . In der Verbindung mit ocis , Ιχεϊνος, δ αυτός findet sich dieser
Dativ beiHomer nur an wenigenStellen : ήματι τωδε Jl . λ . 444 . ο , 252 .
ψ, 584 , Od . ν , 116 τήδί νυχτ 'ι υ , 88 , ήματι χείνω Jl . β, 37 . 482 . δ,
543 . Ο, 324 . ψ , 517 , ήματι τω αύτω Od . η , 326 . Gar nicht bot kommt
er beiHomer in der Verbindung mit ουιος ; dafür aber steht an mehr als zwan-
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§ 48 , 1 — 2 . Dativ . 45

'V zig Stellen Me Formel ήματε na (Sri) 50 , 2 , 2 . Vereinzelt Ιπ ’ ήματε τώδε
" ‘"si Jl . v, 234 , r , MO ., },M A . 4 . 33 .1 Die attischen Dichter sagen für τΐφ rij ήμέρσ, um den
" 't: Hiatus zu vermeiden, entweder τήδε &ήμέρφ So . 9Ij . 757 . ( 779 ?) 1363,' S OT . 1283 , Ar . Vö . 1072, The . 76 , oder ijjcT ήμερη So . OT . 1157, En.

Or . 440 ; oder ημέρα τΐ,δε So . El . 783, Jph . A . 1599 , wie vvxii Tijfii
So . El . 644 . ( Τωδε τω χρόνφ steht So . Tr . 166, Phi . 769 , neben iv
T0

')r}( T£ χρόνιο En . Bakch . 622 .) ψύξει <Jf δαίμων τω πεπρωμένα
χρόνιο . Ζίλεξις 25 , 10 .

*
Ηρε φαίνοντι διαπάλλει πτερόν Ar . Bruchst .

i ::ί ■ ϊ 91 . Akhnlich περεεόντε τω 9-έρεε, ηο ένιαυτω Thuk. 1 , 30 , 3 it . Ten. Hell.
W4 ; 3, 2, 25 . vgl. noch Plut . Äges . 13 , Cato 6 . )

A. 5 . [3 .]
“Kv zugefügt sagen die Trägster entweder iv Ttjd

” ήαέρα
'•- l: : Eu . Hipp . 22 , Alk. 513 , Stobt. 803, Or . 948 ; oder iv ημέρα rjjcfi Jon 420,
S:U iv ήματι , ciuim τώδε SUf . 232 , Phö . 1578 ; oder τήδ’ iv ημέρα Aesch. Ag .
rsfe 311 , So . Tr . 740,

'
El . 674 , OK . 1612 , En . Alk . 20 , Hipp . 726 , Phaeth .

2 , 73 , τώδ’ iv ήμαη Hek . 44 , Hel. 879 , wie vvxn iv mvj j Aesch.
«jfi Perf 487.

'

K'7f; A . 6 . [3 .] Die Einschiebung ist auch sonst Lei den Drainatikern'
S in solcher Verbindung nicht ungewöhnlich . So τίνε Iv ημέρα Jph . A . 716 ,■~hi χυρίιο iv ημέρα 9iesch . Hik . 713 , βονθ -ντοις iv ήμασιν Aesch. Cho . 259 , εν -

■.4® ηΙΙοις iv ήμέραεαιν Ar. Frö . 243, τω τόι’ iv χρόνφ So . OT . 564 . 1030,OK . 1660, χρόνο) iv νατέρω Tr . 18 , πανιοδαπαις iv ωραις Sir . Wo . 310 .
lii

'
iiü Vorangegangen war darin schon Homer : ly iv vvxii Ll . c , 251 , ωρ >] iv

« ili εεαρ ivjj Jl . ß , 471 . π , 643 , Od . <r, 367 . χ , 301 .
A. 7 . [ 4 .] Schon bei Homer findet sich Ιφ ήμαη Jl . ζ, 422 , neben

6’Γ ly iv vvxn tf, 251 : Ty τόΟ·' ημέρα Eu . Phö . 4 . Aehnlich ήματε χεεμερίωJl . μ , 279, νπωρενφ π , 385 ; ωρy χεεμερίφ Od . ε , 485 ; über ωρη iv εε¬
αρινή s. 91. 6 . Gleichartig ist ννχτός αμόλγω ( vgl . das prosaische χειμώνας
ώρα alt . Sy . A . 7 ) Jl . o , 324 , χ , 28 . 317 , Od . cT, 841 , neben iv ννχτός
άμόλ .χψ Jl . λ, 173 ; iv τι/ παρεΙΆοΰαη ενεοτοε Her . 1 , 85 , 1 .

91. 8 . [6 .] Ausgelassen findet sich εν bei vvxii ohne adjectivische Be-
jr ll stimmung in einigen Dichterstellen , wie Od . o , 34 , v , 351 . obδεις μ ’ αρέ-
[jt J «χεε νυχτε 9 -ανμαΰτος 9εών . Εν . Hieher gehören würde auch Her . 7, 12 :

ννχι 'ε βουλήν διδονς , wenn dort ίωιίΓω zu ergänzen und nicht vielmehr zu
übersetzen : der Nacht die Berathung anheim gebend . Schon bei Homer
findet sich neben iv &έρεε , iv oπιόρy Od . μ , 76 , iv ωρη Od . ρ , 176, ( ,9k-

ijti β^°ς iv ωρβ Sim . Am. 7, 39 , τοιήδ’ ( iv ) ωρ$ Apollod. Lyr . ? ) auch (mit
. tzr dynamischer Bedeutung ) äoy Jl . ß , 468 , Od . l , 51 . ( Diokles 14 ? inoi ,

χεεμωνε Anan . 5 , 1 .) Hieher gehört wohl auch die nicht recht klare ( sel¬
tene ) Formel μή ωραιβεν. vgl. über sie Hermann Epit . doctr . metr . p . XVI

: tj *f ss . Ohne iv findet sich zuweilen auch χαίρω ( doch meist dynamisch denk-
;l >,l bar , am deutlichüen in ή iv φέλοες εύνοια χαερφ χρίνειαε . Μι .) . Σφα —

ί! λερόν ήγεμών {έρααΰς νειός τε ναύτης ·
ήαυχος χαερφ , αοφός . Εν . Καερω

I # t τον ευτνχοΰντα χολαχενων φίλος καιρού φίλος πέφυχεν , ονχ
'
ε του φίλον . Μέ .

Καίριο τείΗμενον χέρδος ώς καρπόν φέρει . Μφελος . ( Καερώ πονηρφ
fiisr *αε τά (λεία δνςινχεε . Φελ .) lieber die prosaischen Stellen s. Kr .

'
zu Thuk. 4,

^ 59 , 3 . Vgl . zu 2 , 43, 2 . 40 , 1 . Bei Ho U! er kommt καιρός nicht vor.
A . 9 . [ 4 .] Wie die attischen Prosaiker in der Regel iv πολλω χρόνιοic„ so sagen die attischen Dichter , seltener eben so ( Aesch . Ag . 537, Di -

stlt phil . 99 ) , gewöhnlicher iv χρόνιο μακρώ (So . El . 330 , Silit. 422 , OK . 88 ,(Λ Phi . 235 , Eu . Bakch . 895,
'
Or . 980) oder iv μακρφ χρόνιο Eu . b . Stob ,»t ' 54 , 8 , Sir . Frö . 9 .31 , Eupolis 305 , iv τω μαχρφ χρόνω So . Phi . 306,

'
^5

lHkr. 1 , 32 . 5, 9 . iv τφ μαχριο βίω Ar. yy . 257) , iv Ιλ.ίγιο χρόνιο Men .
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352, 6 , lv μιχρφ χρόνω Pind . O . 12 , 12 . Men . 492 . Dagegen Vereinzelt
χρόνω μαχρω So . Et . 4 273 Et) ., Lkiyio χρόνφ Simon . 62 , χρόνφ βραχύ
OK. 4648,

'
βραχύ χρόνφ Men . 712 , η αντί χρόνω Aesch. Eum. 923 ?

χρόνοι ονμηανη Pmd . O . 6, 56 (neben lv παντί 36 ) , τψ παντί χρόνφ
Stob . I . ]) . I.Vlil . Gaisf. (Plut . Pomp. 32 .) Bon prosaischen Stellen ist
Len. An. 4 , 8 , 22 unsicher und Plat . Euthyd . 303 , e : αίστι πάνν όλίγφ
χρόνφ Wohl mit Heindorf wat ’ ix — zn lesen . Aehnlich stehen noch ( bei
Ättikern vereinzelt) όλίγαις ημέραις Din. 4 , 39 . sPlut. Mar . 46 , Luk . Esel
66s , Ιΐ.άηοΟιν ετεσιν Jsokr , 12 , 58 , wo freilich Koraes εν vermißt. Mehr
Beispiele ohne lv bietet Appian . Ύστίρω χρφνφ , bei den Prosaikern ge¬
wöhnlicher ohne εν, findet sich auch Pind. P . 4 , 58, Aesch . Ag . 686 u . Ar.
Frö , 765 neben lv νστίρφ χρόνω So . OK. 614 , neben χρόνω lv ύστίρω
Tr. 18 , {lv νατίραιϋιν ημέραις Aesch. Ag . 1651 .) Bei Homer finden sich
Ausdrücke dieser Art gar nicht.

A . 46 . [ 8 .] Von nicht temporalen Begriffen finden sich ähnlich schon
bei Homer einzeln μάχρ und νσμίν$ neben dem gewöhnlichem lv μάχρ
oder avi't μάχην und lv νσμίνρ . Ζαχρηείς yiyvovto μ i 'r/r , κνιοί τε x.at
ίπποι .

’tk . Ον [Λ; ] αφι στα δ iß ύσμίνι ) μίμνε φίλον χηρ.
’ΐλ .

A . 11 . [ 10 .[ ( Τω) χρόνω mit der Zeit findet sich zwar nicht bei Ho¬
mer , wohl aber sonst bei Dichtern mehrfach , wie Pind . O . 4 4, 85 , P . 4,
78 u. öfter bei ihm , Eu. Jon . 1 627. 1042 , Jph . A . 694 , Ar. Wo . 865,
We . 460, Dät . 4 u . Porson zu Eur. Med. 869 . Auch mit πολλφ nach
langer Zeit Aesch . Ag . 507 , Sv . Tr. 227 , En . Jph . A . 640 . Daneben
βΰν χρόνω Aesch. Ag . 1351 , Cho . 1007 , Eum . 525 , So . As . 366, OK .
1653 , Tr. 204 . linit βραδεϊ Tr. 395 , ταχύ ξ 'υν χρόνω OK. 4602 .) Ferner
lv χρόνιο Pind . P . 4 , 291 , Aesch. Hik . 131 . 916 , Ag . 834 . 4544, Cho.
4036 , Eum . 475 . 95 ». So . OT . 643 .

'Ρα& νμΙα γε την παραντίχ ’ η¬
δονήν λαβοΐσα λνπιις τω χρόνω τίχτιιν φιλΰ . Θεοδέχτης. ΙΙάσιν άνάριό -
ποισιν , ονχ ημϊν μόνον , η χαϊ παραντίχ ’

η χρόνφ δαίμων ßiov I-
βφηλεν. Εν .

"Εδωχας ημϊν άλλα ξνν χρόνω χαράν . Σο . (Παιδες Ιγίνονιο
ιίνν χρόνω πεπρωμένφ . Εν . ) Όρω Ιν χρόνω δίχην απανι ’ άγου¬
σαν εϊς φάος βροτοϊς. Εν .

3. Der besitzlicheDativ findet sich bei Dichtern (wie bei είναι,
so) auch bei πεφνκέναι und φνναι , doch wohl nur wenn in dem
Satze Subject und Prädicat ausgedrückt sind. Αιμψ πέφνχε
πα,ΰι παιδεία βροτοϊς . ΆΙέ.

'Ως όνςκολον το γήρας αν & ρω-
ποις εφν . Εν.

A. 1 . Der Gebrauch des Genitivs bei bloßem Snbject ist nur statt¬
haft , wenn dasselbe durch den Artikel oder sonst auf ähnliche Weise bestimmt
ist : η βανιΧεία ην Κόρον, dagegen βασιλεία ην Κίιρω . Τούτον \ η \ ηγε¬
μονία ην . 3ε . Τα νποχείμενα τοΐς δανείσασι των ύποίλεμένων εστίν ,
ta [rfs ] περιόντ αντων τούτον γ ίγ ν ετα ι . Αη . Dieser Genitiv findet
sich bei Homer nur bei einem persönlichenSnbject zur Bezeichnung der Ab¬
stammung . vgl. 47 , 6 , 4 .

A . 2 . Zur Bezeichnung der Verwandtschaft gebraucht auch Homer ,
wie die Prosa , de» Dativ , wenn bloß ein Snbject da steht : πατέρες νμϊν
είαίν Od . 84 . εϊοίν oi παϊδες Jl . ν , 183 . <lvo ot νίέες ηατην Jl . ε , 10

vgl. ω , 399 . τρεϊς μοί εϊσι 9νγατρες ι , 144 . γαμβρός χέν μοι εοι ι , 142.
πόαις νύ οΐ εσσεται αντ rj Od . ζ , 277 . ( Νέσιορος υίείς ηβαν δύο würde

heißen : vom N . waren , gab es zwei Sohne .) Eben so hat er auch
den Dativ wenn zn dem Snbject noch ein Prädicat hinzutritt :

‘
Εφασκε *

Ααέρτην πατέρ ’ εμμεναι αύτω Od . ω , 270 . μήτηρ μοί ( οϊ) Ιβτ ’ Αφροδίτη
ich habe ( er hat ) die A .

'
zur Mutter Jl . k, 248 . v , 209. In gleicher



Weise Plat. Euthyd . 298 : coi πατήρ | <m χύων : dagegen kb πατήρ ianv
αυτών b χνων ihr Vater ist der Hund. vgl. Her. K, 68 u . 69, 8 , Ar . We.
187 , Dem . 87 , 68 und bei γίγνεσθαι Dem . 40 , 49 . (Achnlich oi'cfi noli-
rai /toi ειοιν Plat . Parm . 126 , b . Dagegen τις aov πατήρ ίβτιν Plut .
Cic . 26 .)

A . 3 . Von den abstrakteren Ausdrncksweisen , wie ή γή άν&ρώπω lad
χρήματα, ywaixi χόαμος v τοοποί n . a finden sich bei Homer eben noch
keine Beispiele; wohl aber von der mit όνομα (att . Sy . A . 6) , selbst mit
hinzngcfügtem Adjectiv . Τψ 'Ockvakör όνο/i ’ίϋτω επώννμον. Od . τ, 409.
’ΜμοΙ όνομα χλυτον Αϊί) ων eb . 183 . Uebrigcns ist diese Ausdrucksweise auch
bei attischen Dichtern regelmäßig ans όνομα ohne Artikel beschränkt .
Wenn dieser hinzntritt, so pflegt statt des Dativs der Genitiv zn stehen , vgl.
A . 1 . Του αυζνγον [<bj ] τοί ξένον τί τοννομ ήν ; En. Zph . T. 280 . Bei
Ar . Frie . 189 hängt τουνομα von χατερεΐς ab und selbst Ri . 1287 kann
man es mit εϊπέ verbinden. Doch kann auch beim Dativ der Artikel stehen,
wenn der Name schon genannt oder doch irgend wie als notorisch bezeichnet
wird. Her . 1 , 179, 2 : */ ? οννομα αντίο . "Ις xai τψ ποτάμιο ίο οννομα .
vgl. 6 , 80 . 63 , 2 . 9 , 91 U. ή Ιπωννμίη 4 , 148 .

*£1τ άή ψυχή τουνομα ,
τις τούτου λόχος ; was bekanntlich ψυχή heißt n’. Plat . Ges. 895 , e .
vgl. Sophist . 229, c u . Lucian Bilder io .

A . 4 . Bon den in der att . Sy . A . 7 — 10 angeführten Sprechweisen
finden fich bei Homer ' keine Beispiele. Aehnlich jedoch ist das Vereinzelteτί Ιμοι έριάος xai αρωγής ; w as ίιαί ’ i ch vomStreit ' und der Hülfe ?
was geht das mich an ? Jl . φ , 360 . (Τί μου πλοΰιός re xai αίάιός.
θέγνις.)

4 . Der Dativ des Interesse hat bei Dichtern , eine ziemlich
ansgedehnte Sphäre. Έμη xtcpuXij περιδείδια.

‘IX. Τωδ'
εγων αυτός 3ωρήξομαι , ία .

A . 1 . So erscheint er besonders bei Verben öfter auf eine in der Prosa
wenig übliche Weise . Eigentlich homerisch , doch auch bei andern Dichtern
vorkommend , ist Αέχεσίέαί τινι Einem ( ab ) nehmen , von ihm nehmen ,empfangen , vgl. Person zn En . Hek. 833 n . 47 , 14 , 3 . Τοτβτν μύΆων
ι,ρχεν. Όιϊ .

"Οταν ποτ ά νρώποισιν ή τύχη γέλα , πάντων αφορμή των
χαλων ενρίαχεται. Φτλήμων . Αίββομ' '

Αχτλλήτ μτ ’Ημεν χόλον ,
’ΐλ . Προς

χέντρα μή λάχηζε τοϊς χρατοναί σου . Εν . Τω sckhj λαλεϊν λάβωμεν
εύκαιρον χρόνον . Σωσιπάτηρ . — Αέξατό οι ϋχήπτρον πατρώιον , άφ&ττονάεί.

‘Ιλ.
A . 2 . ©ο findet fich der Dativ dichterisch anch bei den Verben des

Gehens , Ά τέχνον , ή βέβηχεν ή μ 1 ν ό ξένος ; Σο . Το πάγχρυσον Αέ¬
ρας ΠελΙα μετήλϋον. Εύ . — Εϊ9 ’

έμοτς γόοις μόλοττε. Εν .
5 . Der Dativ der Relation hat bei Dichtern zmnTheil eine

geringere Sphäre als in der Prosa .
A . 1 . ^

Der Dativ eines Particips durch als oder während übersetz¬bar findet
^ sich öfter schon bei Homer : Μυρομένοιαιν roiot φάνη ροό'ο-

Αάχτνλος ήοίς.
’Ιλ,

91 2 . Die (mehr abstracte) Ausdrucksweise (ςπλέοντι , αυνελόνη , c.findet fich bei Homer gar nicht und auch bei andern Dichtern selten .Συντεμοντι ονάε εν ’έο!) ' εταίρας οϋα περ εαη ϋηρί ’
Ιξωλέοτερον.'Αναξίλας.

91. 3 . Dagegen findet fich bei Zeitangaben der persönliche Dativ oster
schon bei Homer (und besonders häufig bei Herodot . vgl. Kr . zu 1, 84 ,
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j ) , Τω ηόη όνο γρνεαΐ μρρόπων up $ q <üthüv tt/ftictjo .
,ll .

*Ηόη οϊ Ιη -
χοϋτον ϊτος iariy (ξ ον xüfev ϊβη . Οό . Ήμϊν ( ϊνητΰς (au πςριτροπέων
ίηαντοζ Ιν &άόί μιμνοντίααιν . Ίλ .

6 . Der ethische Dativ hat auch bei Dichtern einen sebr aus¬

gedehnten , zum Theil eigenthümlichen Gebrauch .
A . 1 . Während einzelne Farmen desselben ( z . B . μη μοι att . Sy .

A . 2 , ως γ Ιμοί — A . 6 ) bei H o IN er nicht Vorkommen , erscheint er an¬

drerseits bei ihm in sonst nicht gewöhnlichen Verbindungen , auch neben einem
Genitiv . Θεά ol έχΧνεν άρής .

’Οδ . Τή9ηθεν οττι ol ωχ ηχούσε μίγας
9eos t ύξα μένοιο .

’IX . Bgl . £ ) ί>. ζ , 155 . 7 und § . 47 4, 1 . Ei » Dativ

nach einem Genitiv Jl . x , 188 , nach einem Accusativ Od . ρ , 555 .

A . 2 . Von den att . Sy . A . 4 erwähnten Dativen erscheint bei Ho¬
mer nur άσμένω Jl . ξ , 108 , öfter bei attischen Dichtern , vgl . Ar . Frie . 588
u . Person zu En . Phö . 1081 . Dagegen finden sich bei Ho nier so einige
andre Participia von meist epischen Verben . Έμοί χεν άβμένω εϊη .

’ΙΧ,
’Εε Χδομέ νω μοι rjX9ov.

’Οδ . Τιγνώαχω ώς βφώιν ΙεΧδο μέν οιβιν
Ιχάνω .

’Οδ . Τρώ εαβι ν ίε Χδομ ε νοιβι ρανητην .
’ΙΧ . {Έ πι ιγομέ ν οι -

βιν ΐχοντο .
’ΙΧ .) Ονχ ccv έ μ οι y ε έΧπο μένω τά γένοιτο .

’Οδ . ( ϊ>. h.
nicht als einem Hoffenden , wider mein Verhoffen würde dies mir geschehen .)

A . 3 . [5 .] Der Dativ der beurtheilenden Person findet sich schon bei

Homer ; freier beiden Dramatikern . Άτρείδη , vlv δή σε, 10·*—

ioi ιΰιν \ iycuoi ml (Ui· έΧέγχιβτον 9έμεναι μερόπεοαι βροτοϊοιν .
’IX .

A . 4 . [6 . ] Wie bei τίμιος jc ., so findet der Dativ sich auch bei τι¬

μής έμμορος H . Ιΐάαιν άνδρώποιαιν εττιχ9ονίοιαιν . άοιδο 'ι τιμής έμ -

μοροί είσιν .
’Οδ .

"
Ατιμος

‘
Αργεί οιβιν ώδ ’ άηόΧΧνμαι . Σο . {Ανάξιαι [cf) ]

τιαβίν εβτε δυςτνχεϊν . Σο .
'ΊΙς ηΧοντος πΧείβτην πάβιν έχει δννκμιν .

Θέογνις .) lieber ώς ίμοί , ώς γέροντι 69 , 77 , 7 .

7 . Bei Verben erscheint der Dativ im Allgemeinen bei den
Dichtern ebenmäßig wie bei den Prosaikern .

A . 1 . Von dm in der att . Sy . A . 1 angeführten Verben finden sich
bei Homer viele noch gar nicht , wie {ΧΧείηειν, ηορίζειν , παρασκευάζει ? ,
μηχαν5σ9αι , ΧνσιτεΧειν , συμφέρειν , βοη9ε

'ιν , νποκργεΐν , υπηρετεΊν , Ιατρεύει ? ·
δουΧειιειν , η χοΧον9εϊν , άπει9εϊν ( wohl aber άπι9ει ? nicht selten ) , πει9αρ -

ynv . ανγχωρειν , πιβτεύειν , μαρτνρεϊν , προςτάσβειν , (πιτάββειν , επίτιμον ,
ίγχαΧειν , ίπηρεάζειν , andere wenigstens nicht in dieser Bedeutung oder Fü¬

gung , wie litt (s. § . 47 , 16 , 2 , άωρεία & αι nur Jl . X, 557 mit dem Accusativ
der Sache, ) άρχεϊν , έπαρχειν .

A . 2 . Nur episch sind dagegen/gttto/etti - rrr -l' r « Jemandem etwas

abwehren ( auch bloß η ?ί Jemandem hülfreich sein ) ; das jenem
gleichbedeutende und gleichgefügte άΧαΧχεΐν ( Aorist zu άΧέξω ) ; daneben auch
τίνος τι , meist nur episch ; ferner die an sich auch prosaischen Verba άΧέξειν
und άρχεϊν in der Bedeutung abwehren , wi n ; und in derselben Be¬

deutung άμύνειν τινί τι neben τινός τι und τινά τίνος . Mit ηνί und τινί
u findet sich auch das eigentliche dialektische und poetische άρήγειν . Meist
nur episch ist auch οπηδεϊν folgen und οπάζιιν in den Bedeutungen fol¬

gen lassen , τινί , und (mit dem Accusativ ) verfolgen , bedrängen ;
auch dramatisch in der Bedeutung verleihen . Οί> χορύνη ol οΧε9ρο ?

χραϊσμεν . ΊΧ . (Ovx αν τοι χραίβμτ ) χί9αρις τά τε δώρ
’

Αφροδίτης .
ΊΧ . ) Θάνατον μεν δμοϊον ονδε 9εοί ηερ χαι γίΧω άνδρι δύνανται
κΧαΧχέμεν .

’Οδ , Φραζέο9ω νήεααιν άΧεξέμεναι δήιον πΐιρ .
’ΙΧ.

(Αντίος (ξέ9ορε , Τροιών ϊνα Χοιγόν άΧάΧχοι . ΊΧ .) ΧΙτων οι ηρό -

σ9εν απδ χροος ζρχει Χυγρδν όΧε9ρον . ΊΧ . Ού χαχόν Ιβτιν τειρομένοις



Ιτάροισιν ά μονέ μεν αίπνν όλεθρόν .
’/λ . (̂Αφροδίτη αυτόν X H -

ρ α ς « μν ν ε ι .
’/λ . Τρώας αμννενε ών . Ίλύ)

'— Θνητοϊς αρή -
γων αυτοί ενρόμην πόνους. Αι . Ουχ αρήξε / αίσχννην πόλει· , Ευ .
— Ζευς ιχ ίτ yd ιν ό π η δ εϊ . tief . Εΰρύμαχ ' ον τί θ' άνωγα ( μ οι
πομπήας όπάζειν . Όδ. (Χαλεπόν σε γήρας' όπάζει .

’Oef.) ‘Ερμείαςπάν¬
των ανθρώπων εργοισι χάριν xal χυδος Ιπά ζει , ’Οδ.

A . 3 . Poetisch ( dialektisch ) überhaupt find πορεϊν verschaffen
und δμαρτεϊν τινι Jemand folgen (bei Homer absolut zusammen
handeln , zusammen gehen ) ; tragisch das seltene βοηδρομεϊν imb
λύειν für λυαιτελεϊν . [Den Accusativ So . El . 1005 veranlaßt das folgende
έπωρελεΐ .] Μαντοσύνην οί πόρεν Φοίβος 'Απόλλων , ’/λ . Τοϊς άγαθοϊς
αόμμισγε , χ. αχοϊαι δέ μη ποθ ' ομάρτει , Θε. Τ ω γήρα φιλεϊ χώ
νους όμαρτεϊν xai το βουλεύειν α δεϊ. Σο . Μισώ ρίλοιαιν ύστερον
β οηδρο μεϊν . Ευ . Φημι τοιούτονί γάμους λύειν βρ οτοϊσιν ή γαμεϊν
ουχ κξ*ον . Ευ ,

A . 4 . Einige der hieher gehörigen Verba des Gebens erscheinen bei
Dichtern zuweilen in ungewöhnlicher Fügung , mit dem Accnsativ derPer -
son und dem Dativ der Sache , άωρεϊαθαί nva uw Jemanden mit
etwas beschenken findet fich bei Aesch . Pro . 78 « , öfter bei Enripides und
Herodot . Οΰ n xaxtv ρέξαντα βαλών οδύντησιν ε δωχεν .

’Oef. sAß-
νάτω Her . 9 , 17 , 2 .]

"
Ανδρα πεπρωμένον αϊσ r; (θέλεις (ξαναλΰσαι .

’/λ .
— ’Ελένη ο’ αδεληή ταϊςδε δωρεϊ τα * χοαϊς . Ευ . Πύθιος Ααρεϊον
( δωρήσατο τΐή πλατανίστο > τϊ} χρυσίη xal άμπέλω . Πρ .

A . 5 . [2 .] lieber άεϊ und χρή (μί § 47 , 18 31. 2 N. 3 .
A . 6 . Χρή ίμοί mit dem Infinitiv findet sich bei Sv . Ant . 736 ! ΰλλψ

γάρ ή
’μοί χρή γε τήςδ '

αρχειν χθ ονος ; II. En , Jon 1314 : τους αδίκους
βωμόν ουχ ί'ζειν εχρήν ’ — τοϊς δ ’ ένδίχοις ίιρά χαθίζειν όσηςήδιχεϊτ ’
(χρήν . En . nnbest . Bruchst. 108 ist θνητοϊς mit κείμενος zu verbinden
und Lys. 28 , 10 δικαίοις dem vorhergehenden άρχουαιν assimilirt . — [8 .]
Ueber das mehr herodotische πείθεσθαί τίνος Kr . z. Her . 1 , 126, 3 ; verein¬
zelt χατακονειν uvi eb . 3 , 88 , 1 II. App . Syr . 55 n . άνηχουατεϊν τινι
Her . 6 , 14 , 2 .

A . 7 . [10 .] Das dichterische, vorzugsweise homerische χέλεαθαι hat,
wie auch χελεύειν, bei Homer den Dativ ; beim Infinitiv hat χέλεαθαι
nur den Accnsativ ; χελεύειν sowohl den Accnsativ als (häufiger ) den
Dativ ; den Dativ namentlich in der Bedeutung aufrnsend antreiben .
(Bei Eu . Ky . 83 mag dieselbe Fügung als dort angemessene Nachahmung
der epischen Sprache statthaft sein ; bei Platon Rep. 396 a steht χελεύειν
τούτοις vom χελενστής. Bei den Spätem findet fich der Dativ gleichfalls
hin lind wieder .) Πρόασω ΐεσθε xai άλλήλοισι χέλεσθε .

’/λ . (Όμ ό¬
χλε ον άλλήλοισι .

’/λ . ) Γιγνώαχω , ρρονέω ' τα γε ό'
ή νοέοντι χελεύ -

εις .
’Oef. — ’Αμψιπάλοισι χέλενε εργον ( ποίχεαθ α ι, " Οδ.

’Αλλή -
λοισι χέλενον απτεοθαι νηΰν ήδ" ελχέμεν εις ίίλα δϊαν .

’/λ . —
Πόλεμον ουχ άμμε κελεύω δόμε ναι .

’/λ . Κελόμην ίρίηρας εταίρους
νηών ( πιβαινέμεν . Όδ.

A . 8 . [ 15 .] Wie ευχεαθαι, so findet sich das (zumal als Simpler)
poetische άρδσθαι mit dem Accnsativ (oder Infinitiv) der Sache und dem
Dativ der Person . Αυτή τάδ ’ εϊλου , α ο ας τυράννους άνοαίονς άρω -
μένη . Ευ . Πυρ άνάψουσιν θεοϊς, σοι πολλά χαμοί χέδν ’ δρώμενοι
τυχεϊν. Εν .

’
Ηρ άσαθ ’ °Ηβ p νέος γ ενέσθ α ι . Ευ ,

8 . Bon den att. Sy . 8 angeführten Verben der Stimmung
und Gesinnung finden sich bei Homer noch nicht (woitv, uya-
ναχτεΐν und (δυμοναΟαι .

\ \ . 4
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A . 1 . Poetisch »nd dialektisch sind άνάανιιν , μηνίιιν Utlb yo-
Χούσ9αι (Ao . χοΧω9ψαι , Lei Hom er auch χοΧυίαααάαι) , episch χώισάαι ,
χοτιϊν und χοτίΐα9αι , άγάο9αι (vgl. Her . 8 , 69 ) , αχνζια9αι , (νιμιαάν, )
νιμιαάα9αι und νιμιαίζισάαι . Αιϊ τοϊαι ποΧΧοϊς ν. ν τύραννον άνάά -
νιιν . Ευ . TyOi πόΧιαι t αάι “Ιωσι ϊπισ9αι . Ήρ . Μήν ι ’

Αχα ιοίαιν ,
ποΧέμον ά’ άποπαύιο ηάμηαν , ΊΧ . ΒααιΧητ χοΧω ^9η , IX, Κι fdjj] γι
Χί

'ξας ψ χ αΧώ αι τ α τ στρατός, ovx αν ταφιίη παίς οάι . Εν . Κριίαοων
[ Λ,Ί ßaailsoi ots χ ιό αιται ά νάρ i χίρηι . ΊΧ· Καί χιραμινς χιραμιί
χοτίΐτ χαί τίχτονι τέχτων .

‘Ha. Αάμνηαι οιίχκς ανάριαν ηρώων, r οΐ —
αίν τι χοιίβα εται όβριμοπότρ η .

’ΐλ . Τόφρα οί ηγάασ & ι 9ιοί gtla
ζώοντις. Όά. Ον η ιϊηιν , αχνζο μίνη Αιί τιαιρί , χ

'Χος άί μι ν άγριος
ηριι . ΊΧ (. Και άΧΧω νιμια άτον , ότις τοιαντά γι ρέζοι. ΊΧ . ) Μη ά -

γα9ψ πιρ ίόντι νι μ ι Οαη 9 ώ μ ίν οί ημιϊί . ΊΧ .
‘
Hgy ον ττ τύβον νι -

μισίζο μ αι ον άί χοΧονμαι . 71.
A . 2 . Homerisch ( in der Ilias ) ist die Formel ßovXia9al nvt νίχην

wollen daß Jemand siege . Ζινς Ύρώιασι χαί 'Έχτορι ßovXuo
νίχην . ΊΧ .

A . 3 . [ 1.]
“Αχ9ια9αι mit dem Accusativ eines sttbstantivirten Neutrums

ist allgemein üblich (Kr . zu Leu . Au . 1 , \ , 8 . 3, 2 , 20 . Cu . Hyps. 6) ; aber
αχ9ιο9αι ί-Χχος Jl . ι , 361 vereinzelt . Denn a/9ta9 (a χήρ X, 274 . 400 ist
verschieden und gehört unter 8 46 , ä . [ 4 .]

9 . Von den in der att. Sy. 9 angeführten Begriffen finden
sich bei Homer noch gar nicht χοινοϋν, χοινωνιΐν , προςήχαν , πλη¬
σίαζαν, ivavuovo'Oai, αμφισβητιΐν, διαφέρεσΗαι , στασιάζαν, σύν¬
απταν, άγωνίζιαΗαι , πολιμιϊν , σνναλλάσσαν , χαταλλάσσην ;
nicht in der hieher gehörigen Bedeutung finden sich bei Homer
πρέπαν und διαλεγισϋαι ; nicht mit dem Dativ χιρϋ.ν (χιρανννναι).
Ueber das Herodotische ονμφέρισΗαί ra>L τι mit Jemand über etwas
übereinstimmen Kr. zu Her . 1 , 173, 3.

N. 1 . Nicht zahlreich sind die bloß poetischen und dialektischen
Verba dieser Art . Λαόν άνώχ9ω μάρναα9αι άηίόιαι . χατά χρατιρην
ναμίνην . ΊΧ . (

‘Ημιϊς γι προς yvvctlxa μάρναα9ατ μίαν οίοί τι .
Ευ .) Άργιίονς τί άιϊ π οΧιμιζίμιναι Τρώισσιν ,

’ΐλ , Τις αν τοίς -
ά’ άντιωθην αι 9ίΧοι ; Αί . Οί ίΐΐρααι αίρίουβι Σάράις ονάινός α<μ άν -
ττω9ίντος . Πρ.

A . 2 . [ 1 .] Wie in der Prosa, so erscheint auch in der Poesie der Da¬
tiv bei Redeusarten die nüt eiuein der den Dativ regierenden Verben sy¬
nonym sind . Μητρί άταψορ ά ν Sy ( ι. Εν .

"Κν πρώτα αοι μομφήν
ιχω . Εν . Αιινή τις οργή χαί άνςίατος πίΧιι , όταν φίλοι φίΧοιαι ανμ -
βάΧωα ’

ϊριν . Εν . ΌΧΧναιν Τρώας , τοϊσιν χότον αίνον Ϊ9ια9ι . ΊΧ,
ΆνάραΟι άνςμινίιαβι πόνον χαί άηριν ΐ9ιντο . ΊΧ. — { Πρόα9ι οί
άόρν ϊαχιν . IX . ) Ής ώρμαινι μινών ' ό άί οί αχιάόν ηΧ9ι τι9ψιώς .
ΊΧ . Αααον ΐρχιται Κριών όά ’ ημίν . Σο . Χρώτα χρωτί πέΧας ί -
9ιτο . Εν . ΘίΧοιμ ’ άν ηάη αοι πίΧας 9ρόνονς

’έχιιν . Αί . vgl. Her.
2, 35 , 1 . 7 , 91 . Thuk. 3 , 38 , 1 U. § . 48, 14 , 1 .

A . 3 . Mit dem Dativ finden sich auch mehrere poetische Verba die
ein Entgegenkommen oder Annähern bezeichnen. Ηντιον άΧΧή -
Χοιαιν , ΊΧ, Ανατήνων παϊάις ίμω μίνιι άντιόωοιν . ΊΧ , Θιοί ίν
πιάίο) ΦΧίγρας Γτγάντιααι μ άγαν άντιά ζοναιν . Πί ,

’ΐάομινινς οί
αντιβόΧηαιν .

’ΙΧ. (vgl. 47 , 14 , 1 .) Ζινς Τρώας τι χαί ”Εχτορα νηυαί
πΐΧαααιν . ΊΧ.

A . 4 . Das sachliche Object haben mehrere dieser Verba nach der Ana-
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logie von xvqhv auch im Genitiv . So besonders άντεάν wenn es ein
Streben bezeichnet, lieber άντάν §. 47 , 14 , 1 . Νεώτεροε άντεοών -
των έργων τοεοντων .

‘ίλ . (Εερξω πελάζεεν σής πάτρας . Σι>.]
Τις σ’ έτεχτε 11 αν ui ορεααεβάταο π ρ ο ςπελ ασ &εεσα ; 2ο . Κιαδανεεν
(πενχόμην πριν τηςδε x οίτης έ μπελά αϋ -ή να ί ποτέ. Σο ,

A. 5 . Einige Verba der Art finden sich besonders bei Dichtern und
später » Prosaikern auch mit dem Accusativ verbunden, regelmäßig «V-
τεάζεεν bei Herodot . sLobeck zu So . Aj . p . 351 8 .f vgl . 47, 14 , K. Γή¬
ρας έπεεσεν (μόν λέχος άντεόωα αν , Ίλ . ? ‘Αντεάζωμεν τον ( πεόν -

τα . Ήρ . Οε Σχΰδαε ύπηνιίαζον την Ααρείον ατρατεήν,
’
Ηρ . — Τον

Κεδαιρώνος τόπον ίπλησίαζεν τφδε τάνδρί , Σο ,

10 . Bon den att . Sy. 10 angeführten Verben der Aehnlich¬
te it finden sich bei Homer gar nicht είχάζειν , όμολογΰν , ομο-
γνωμονείν, ομοόοξύν, όμονοίΐν ; nicht mit dem (ausgedrückten) Da¬
tiv ομοιονν.

A . Dafür gicbt es einige poetische , vorzugsweise epischeVerba der
Art . Αός ίμοί ώμοεεν τα au τενχεα δωρηχδηναε, αϊ χ’ (με βοΐ ϊσχ. οντες
άπόσχωνταε πολέμοεο.

‘II , Τνδεέδη μεν έγωγε δαε'/ρονε πάντα ( ισχίο .
‘Ιλ.

‘
Ήιγαεατ ’

, ον τις οοί γι δεών δίνατ 1 « ντεφε ρ i ζε εν . Ίλ . Μαίνεται
ουδέ τις οε δύναταε μένος εσοφαρέζεεν . Ίλ .

11 . Mit Präpositionen zusammengesetzte Verba haben bei Dich¬
tern im Allgemeinen eben so wie bei Prosaikern den Dativ . Bei
Homer jedoch ist dieser Gebrauch schon in sofern seltener als in vie¬
len Verben der Art die Präposition getrennt erscheint . Dazu kommt
daß viele der hieher gehörigen Composita bei Homer noch gar nicht
Vorkommen .

A . 1 . Dagegen finden sich einzelne Verba der Art mit dem Dativ
die in der Prosa entweder überhaupt nicht oder doch so nicht Vorkommen.
"
Ασβεστος ( νώρτο γέλως μαχάρεσσε δεοίσεν .

‘Οδ. Συννεάζων ήδΰ
παϊί νέω πατρί . Εΰ . — Νυν αν μεν πολύ μάλλον άγηνο ρ ίφσεν ( νή -

χας . Ίλ . — ‘Κνεχόρησαν στρατιό .
’Ηρ.

A . 2 . Wie μετά in der ältesten Sprache mit έν zuweilen synonym
vorkommt , so finden sich in ihr zuweilen auch Composita mit μετά in
gleicher Weise wie die mit εν .

"
Ολβιο τε πλοντω τε μ ετέπρεπε Μυρ-

μεδόνεσσεν . Ίλ .
“
Ερρ

’ ούτως' ον σάς ) ί πατήρ μεταδαένυται
η μεν . Ίλ .

A . 3 . [4 .] Είςείναε und εεςέρχεσδαι in psychischem Sinne stehen bei
Dichtern gewöhnlich , wie das synonyme ίπέρχεαδαε immer , mit dem Ac¬
cusativ ; auffallend an einigen Stellen mit einem appositiv beigefügten Da¬
tiv des Particips. sCImsley zu En . Med . S8 . s Vereinzelt findet sich in
diesem Sinne είςέβη μοε . Μένος ιίτρομον άνδρας έςέρχεταε οΐ περί
πάτρης άνδράαε δυςμενέεσσε πόνον χαε δήρεν έδεντο . Ιλ. Εϊςήλδί μ
οΙχτος , εε γενήσεταε τάδε . Εΰ . Τρώας τρόμος αίνος υπήλνδε γυεα ε—

χαοτον . Ίλ . Οΰχ οΐχτοί αης μ
’ υπέρχεταε φυγής . Ίλ , (Έμοε ίςρεε

άλγος οΰ μεχρόν ψρενί . Εΰ . Εεςήλδε τοεν τρις άδλίοεν έρες χαχη .
Σο . Έμοί οΐχτος δεινός είςέβη , Σο .

')
A . 4 . (6 .) Επεστρατεΰεεν mit dem Accusativ haben von Dichtern viel¬

leicht nur tragische : πόλεν So . Tr. 75 , Eu . Phö . 2Sä. Hik . 646 , Tro.
22, πατρίδα So . Tr. 362, πατρίδ’ (πεστρατενμένος ■@U. Phö . 606 . (Mit
einem persönlichen Accusativ das (Activ Thuk. 4, 60, 2 . 62 , 5 .] Einiges
Aehnliche findet sich bei Homer : (φορμασδαί τενα Jl . o , 691 . v , 461.

4 *



52 Syntar .

(,βcf. a , 127 ?) irtvfonav ttva Her . 7 , 16 , 5 . nvl e6 . § S . έπαίββειν nva
31. μ, 308 . iß, 64 .

A . 5 . [8 .] Den Accusativ haben auch einige dichterische Compofita
mit πρός , wie das trag ische προςπίτνειν χινά. ( lieber προςίζειν βωμόν
§ 46 , 6 , 2 .) ‘

Ιχτήρι 9αλλω προςηίτνονα
’ έμόν γόνυ , Εν .

12 . Mit Substantiven verbinden auch die Dichter den Da¬
tiv mehrfach.

A . 1 . Auch in einer selchen Verbindung ist er eigentlich ein Dativ des
Besitzes oder des Interesse . Των ματαίων άν & ράαχ φρονημάτων ή
γλωασ’ άλη9ής γίγνεται κατήγορος. Αι . Κακάς έγώ γυναίκας νίάπιν
βτυγώ . 2ο . Έμοϊ τρέφεται παϊς αωτήρ άόμοις , έχ Οροϊς βλάβη,

'
Αρ ,

Τρώα
'
ΕριχΆ-όνιος τέκετο Τρώ εβαιν avaxxce .

’ΐλ . — Ü2 κλεινόν οί/.οις
'Αντιγόνη (λάλος ηατρί . Ευ . 'ίΐ Θ ή βαιαιν ενίπποις άναξ , μή βπείρε
τέκνων άλοκα άαιμόνων βία . Εν .

‘ Ο ν αυτ ίλοιβι μάνης ίξήγγειλέ μοι .
Εν . Αυΰλοι γυναιξί ζωμεν άνι 1 έλενίέέρων.

“Αλεξις.
A . 2 . Der besitzliche Dativ findet sich besonders bei Herodot häufig

in Verbindung mit einem Substantiv, sogar nicht selten zwischen den Artikel
und sein Substantiv eingeschoben. So besonders das persönliche Prono¬
men (μοί, σοί, ) ol , zumal in Verbindung mit di , τέ und γάρ ; eine Stel¬
lung die auch wenn das Pronomen nicht zum Substantiv gehört vorkommt.
Vgl. § 47 , 9, 8 . Eine Art Jonismus find wohl auch die Stellen des Pla¬
ton att . Sy . A . 3 , der ja öfter einzelnes Jonische hat , selbst in Formen .
Φάρμακα εΐόώς πάββε , τά οί ποτέ πατρί φίλα φ ρονέων πόρε Χήρων .
Ίλ . Φωνή ol αϊ !Ηρ ' ΐχανεν .

’ΐλ . Τα έν Βραγχίό 'ρσι αναθήματα Κροίσψ
όμοια τοίοι ίν Αελφοϊβΐ ,

‘
Ηρ . Αοχέει φάναι οί άάελφεήν Ιν Αιβΰβ πε-

πρήο9αι . Ηρ .
'Απέλαβε ιήν ol ό πατήρ είχε αρχήν . Ηρ . vgl. Kr. zu 1,

66 , 1 . — Τά μοι παθήματα , ιόντα άχάριβτα , μαδήματα γεγόνεε. Ηρ .
Των ol βιτοφόρων ήμιόνων μία έτεχε - Πρ . Την μεν ειπεϊν τανχα (λέ¬
γεται ) ' των di οι παίάων τον πρεαβότερον ειπεϊν, Πρ , Σμέράιν μηχέτι
νμϊν ιόντα λογίζεα&ε ’ οί άέ νμϊν μάγοι χραχέουβι των βαβιληίων .

‘
Ηρ, —

’Ελ &εϊν (φααι ) ίπι τήν (λάλαββαν βαυιλίος 9-νγατέρα * ro di ο ί ουνομα εί¬
ναι Ίοΰν .

‘Ηρ .
A - 3 . Aehnlich , obschon oft in die Bedeutung des ethischen Dativs

überspielend , findet fich der Dativ eines persönlichen Pronomens einem an¬
dern Dativ zugesellt . Μητέρι μοι μνηβχήρες έπέχραον ovx έ (λ ελονββ,
Od. — Καπχηνεν , εϊ χιν ’ ϊάοιτο ηγεμόνων , οβχις οϊ άρήν ετάροιβιν « -
μυναι . ’ΐλ . Ον χω πρώτω οι χελενβματι Ιπεϊ &ετο , Ηρ .

’Ημϊν γε τι¬
μή πανχι χω γίνει προςήν. Εν . — (Έχυρής όπός έχλυον, έν <?' έμοι
α ν ιή στή &εαι πάλλεται ήτορ ,

’ΐλ .)
A . 4 . In andern Stellen finden fich zwei Dative ähnlich wie zwei

Accusative 46 , 16 , 1— 3 . Μαρχνρέει μοι rij γ νώμ 7- ‘
Ομήρου έπος .

‘
Ηρ .

2οι μαλιβχα γε λαός '
Αχαιών έπιπείαονται μν & οιαιν .

'Ιλ , Αίά'ον οί
ηνία χερβί ν.

'Ιλ . Μένος οί έμβαλε 9 ν μ ω . Ίλ . Άχαιοϊβι μέγα αίλένος
Iμβαλ ’ Ιχαατω χραάΐρ .

' Ιλ .
“Axovßov, ως βοι τέρψιν έμβάλω φρενί .

Ευ . — Κως τις χοι πρόφρων επεβιν πείίληιαι Αχαιών ,
'Ιλ. — Μηχέτ

έπειτ’ Όάνβήι χάρη ωμοιβιν έπείη.
’Od.

13. Der Dativ bei Adjectiven und von diesen abgeleiteten Ad¬
verbien findet sich bei Dichtern und in den Dialekten im Allgemeinen
ebenso wie in der attischen Prosa . Tiavoowiv πίαυνος μεγάλ

1 uv-
δράΰιν εργ επιχειρεί . Θέογνις . vgl . att . Sh . 48 , 13 , 1 .

A. 1 .
'Αντίος entgegen findet sich mit έρχεο9αι oder einem ähnlichen

Verbum bei Dichtern mit dem Genitiv (ausgenommen Jl. η, 20 , wo der
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Dativ wohl nach § 48 , s , 2 zu erklären ist) . In der Bedeutung ^entge-

gengesetzt steht es schon bei Euripides mildem Dativ . Τίς πρώτος Α¬
γαμέ μνονος αντίο ς ήλ&εν ; Ίλ. Γυναιχος αντίο » σιαθέντες &'*'£-

πονΰι, χατθανεί , Ευ . — ‘Ιππεναιν ίππής ήσαν άν 9 (Οπλισμένοι, τετραοροισί
ι ’ αντί ’ αρμαθ ’ αρμασιν . Ei . Έγωγι τούτο » ! άντίαν γνώμην
έχω. Ευ ,

A . 2 . Herodot verbindet «vr/oL wie άντία und αντίον gegenüber
an sich mit dem Genitiv (vgl. 47 , 2g , 2 ) ; mit dem Dativ , wenn sie
mit dem Verbum gleichsam ein Composttum bilden ; mit dem Dativ auch
(hrios entgegengesetzt . Ή Αίγυπτο ! της ορεινής ΚιΧιχίης μάλιστα
χη άντίη χέιτα», Ήρ .

‘Ο "Αλυς ποταμός άποτάμνει σχεί
'ον πάντα τής

Άσίης τά χάτω ix θαλάττης τήι αντί ον Κύπρου Ις τον Ευξεινον πόν¬
τον ,

‘
Ηρ . Κύρος τάς χαμηλούς έταξε άντία τής ϊππου .

‘
Ηρ . — '

ΑργΑοι
ϊζοντο αντίο » τοϊς Ααχείαιμονίοισι .

'Ηρ. {
“Η » εσαν άντία Πέρ-

orfii Is μάχην .
'
Ηρ . Ή Σινώπη τω “I β τ ρ ω i χίιίόντι ίς θάλασσαν άν -

τίον χέεται . Ήρ.) — Μή λεχθεισέων γνωμέων άντιέιαν άλλήΧτ ) ΰι
ονχ έστι τήν άμείνω αίρεύμενον ελέαθαι. Ήρ.

A . 3 .
'Αντίον und άντία ηνός findet sich schon bei Homer ; als Re¬

densart ( § 48 , 9 , 2 ) vereinzelt αντίον εϊπείν τινι Jl . a , 230, üblicher
αντίον ανίαν Τινα . Προφρονέιο! μέμαθ ’ "Εχτορος αντίον έλθείν . ΊΧ.
Τί με ταντα χαί ονχ ίθέλοντα κελεύεις άντία Πηλείωνος νπερβ-ύμοιο
μάχεσθαι .

’ΐλ . — Αώο’ άποαιρούνται οοτις αεί εν αντίον ιΐπτη. ΊΧ.
Ονχ Ιρίζω άντία τοϊς άχαθοίς . Πί . — Π ο σε ιίάωνα , μέγαν θεόν,
αντίον ηνία . Ίλ . — Τα έμπαλίν τίνος Her . 2 , 19 , 3 . τινί 2 , 33 , 1 . vgl.
oben 9 91. 2 .)

A . 4 . [8 .] Zu den Adjektiven der Aehnlichkeit gehören auch die poeti¬
schen, vorzugsweise epischen Ausdrücke άλίγχιος , (ναλίγχιος und εΐχελος, dies
in der Form ϊχελος auch bei Pind ar und Herodot vorkommend . Für
ομοίως sagen die Dichter auch , Homer nur όμως . ΠαΧιΡ in » χόλπω
έχει άλίγχιον αστέρι χαλώ .

'Ιλ . Τό γε καλόν άχουέμεν ίστίν άοιίοΰ
τοιονί ’ οίοςόί ’ ίοτί , θεοϊς έναλίγχιος αυίήν .

’ Οί . Φλογί εΐχελος
ηγεμονεύει ‘Έκτωρ . ΊΧ .

“
Αμαχον κακόν ίιαβολιάν ύποφάτιες , οργαΐς «-

τεν 'ες άλωπέχων ΐχελοι . Πί . Ατμός ακόλαστος ώθέει έμπεσών τά πρή-
χματα άνευ νόου , χειμάρρω ποτ αμω ϊχ έλος . Ήρ . Έχ9ρός [ίή ] μοι κεί¬
νος όμως Άίίαο nikrfiiv ος χ

’
ετερον μέν κείθε] ivi φρεσΐν άλλο ίε εϊπ*] .

ΊΧ . ( Όί .)
A . 5 . [9 .] Die att . Sy . A . 9 erwähnte Brachylogie findet stch schon

bei H o'm er . Ob μεν σοί ποτέ ϊβον έχω γέρας , ΊΧ . Αΐματί οί ίεύοντο
κόμαι X α ρ ίτε σσιν όμοίαι .

' ΙΧ . (Δαναών ονόμαζες άρίστους, πάντων
Άργειων φωνήν ϊσχονσ ’ άλόχοισιν .

’ Οί .)
A . 6 . Von den att . Sy . A . 1 . ff. angeführten Adjertiven kommen sehr

viele (sonst sehr übliche ) bei Homer noch gar nicht vor, namentlich χρήσι¬
μος , άχρηστος, βλαβερός, σύμφορος, Ικανός, Ιπιτήίειος , συγγνώμών ; εν-
νους, ίύςνους , χαχόνονς, ευμενής, προςφιλής, πολέμιος, ίιάφορος , ίμποίών ",
κοινός (bei ihm ίήμιος ), οικείος, συγγενής , άίελφός adjectivisch ; ακόλου¬
θος -, πρεπώίης , απρεπής , ανάρμοστος, παραπλήσιος, έμφερής , προςφερής.
Fremd ist ihm auch ό αυτός mit dem Dativ . Von den att . Sy . A . 11 . 12
erwähnten Adjertiven finden fich bei Homer nicht έμφυτος, ένοχος, σύμμα¬
χος , σύμφωνος, άαύμφωνος , αόμψηφος, πράςφορος, Ιπίβονλος -, όμορος, ομό¬
τοιχος, αντίστροφος . Wenn von den übrigen zu Nr . 13 gehörigen Adjertiven
mehrere bei Homer nicht mit dem Dativ verkommen , so ist das meist zu¬
fällig.
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14. Όμοϋ und 'άμα finden sich schon bei Homer mit dem
Dativ ; gar nicht bei ihm εψίξης , das eigentlich nur prosaisch ist .

A . Εγγύς findet sich (selten ) auch bei Dichtern (bei είναι) mit dem i
Dativ, doch nur in örtlicher , nicht in verwandtschaftlicher Bedeutung. Eben j
so βχεδόν nahe , in dieser Bedeutung episch (und lyrisch ) . Vgl . § 47 , 2g,
1 u . 48 , 9 , 2 . Εγγύς δή n xaxov Πριάμοτο τέχεσΰεν . Ίλ . Θάνατος !

ϋψι αχεάόν Ιΰτιν .
’OcP.

15 . Der dynamische Dativ hat schon bei Homer eine ziem¬
lich ausgedehnte Sphäre.

A. 1 . [2 u . 3 . ] So findet er fich bei ihm häufig in der Bedeutung
durch : nicht selten auch bei Passiven.

"Offaov ίγώ δύναμαι χερϋίν re πό¬
α iv τε xai a9 ivti ον μέ τί >/ημι μεθηαέμεν ούδ’ ήβαεόν. Ιλ . Kaxa
πολλά πέπονθα χνμαΰι xai πολέ μω . ( )ό .

’Εγώ οε πανΰαΰθαι χέ/.ο-
μαε , μή πως τάχ ’ υπ ’ αντον δονρι δαμεί ι;?.

' Ιλ . — "
Άγελες αντόθ ’ ολέ -

Βθαε , άνδρε (ίαμε 'ες χρατερω .
’Ιλ .

A . 2 . f4 u . 5 .] Seltener find bei Homer die Stellen an denen der
Dativ eine Gemäßheit oder einen Grund bezeichnet . KaxjJ « Yoy χοε-
λής Ini νηος Όδνβαεϋς φχετο . Όδ . Αεντ’ ϊομεν πόλεμόνδε , xai οντάμενοί
περ , άνάγχτι - Ίλ . Τίετο δήμψ ολβω τε πλοντω τε χαΐ υεάαε χυδα -
λίμοιαιν .

’οδ .
A . 3 . [6 .] Von den Verben der Assecte die den Dativ annehmen

sind wenige ausschließlich dichterisch : episch άΰήοαι (und meist
dichterisch (nachhomerisch ) άλγύνεσθαε (att. Sy . A . 8 ) und γαυροΐαθαε·.
herod otisch περτημεχτεϊν . Χλεδάν εοεχας τοϊς παρονβι πράγμα -
Οιν . Ai .

*Ιοτω άγρων ών offne άνθρωπος γεγώς δήμον χολονει χρή -
μααεν γανρονμένος . Εν . Ον/. έθέλοναε νύχτα ψυλαβοέμεναε χα -
μάτα > άδηχότες αϊνψ . Ίλ . [ Κτεάτεαπεν ύπερψεάλως α νεάζεε .

’/λ.]
01 Φωχαέες περεη μέχτεον τ »; δονλοβννη . Ήρ .

A . 4 . Τέρπεαθαί τενε si ch an etwas ergötzen findet fich in der at¬
tischen Prosa nur vereinzelt; bei Dichtern ist der Dativ zuweilen sogar
ein persönlicher . Ueber den Genitiv 8 47 , 45 , 1 . Όρχηβτνϊ xai d-
οεδ £ τέρπονίο .

'Οδ.
"Αλλος [cT̂f] άλλοιβτν άνήρ έπετέρπεταε έργοες .’Οδ. Μήνα εμεινα τεταρπό μένος τ εχέεϋΰιν χονριδίη τ' άλόχωχαι

χτήμααεν . Όδ , Μήχος των λόγων εθον πλέον τέχνοεϋε τερψθεΐς
τοιςδε. Σο . (Μείδησεν ’Αχελλενς, χ αέρων ’Αντελό χ ω .

'ίλ .)
A . 5 . Von den in der attischen Syntar A . 6 — 8 angeführten Verben

finden fich bei Homer nicht άθυμεϊν, άλγννεαθαε , άγαναχτεεν , χαλλωπί- t
ζεαθαε, βεμνννεβθαε·, βαρέως (χαλεπώς ) ι/ίρειν , άπορεεν ; πτέργειν ; mit ]
dem Dativ nicht ήδεσθαε (uur ήβατο Όδ . ι, 353) , αεαχννεσθαε , ψοβεε- |
αθαε , γελάν ; αγαπάν (überhaupt nur Od . φ , 289 . xp, 214) , j

A . 6 . [9 .] Der Dativ der Differenz scheint bei Homer nicht vorzu¬
kommen . Ihm frenid find die hieher gehörigen Verba διαφέρειν , πλέονε-
χτεϊν , έλαττοναθαε, πρεσβενεαθαε , νατερέζεεν , so wie auch in den hieher ge¬
hörigen Bedeutungen υπερβάλλεεν und λείπεαθαε. !

A . 7 . [ lo .] Beim Co mparativ und Superlativ gebraucht Ho¬
mer statt der Dative πάλλω ic . die Accusative πολύ : c. Ούδέν und μηδέν
kommen Lei Homer so nicht vor, eventuell ον τι , μή τε \ πολύ τε , πολλόν n
bei Herodot . Vgl. A . 10 . ΑΙοχω αν πάντων πολύ φέρτατος ήεν Έ-
λατρεύς. Όδ . Toi άραενεζ Ιχτος ϊανον , πολλον πα νρ ότεροε . Όδ . jäßi
δίσχον μείζονα xai πάχετον , αιεβα ρώτερον nix ολίγον περ . ’Οδ. Αεθ ’
ο ff ο ν ηΰβων ειμέ, τόβον αέο φέρτερος εΐην. Ίλ . — Τ (!) μοι Τηλέμαχος
πάντων πολύ φίλτατός ίβτεν. Όδ . Ι 'νώαετ’ έπειτ1 οβον είμ 'ι θεών
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χάρτιΟτος άηάνχων . ΊΧ . — Νομίζουαι πολύ r » xaXX ιστούς τους (αυ¬

τών νόμους ixuOvoi elvca. ‘
Ηρ.

2t. 8 . Neben noXv gebraucht Homer auch μιγα beim Comparativ und

Superlativ; beim Superlativ auch die Tragiker . Καχοιργισίης ιυ(ργισίη
μίγ ’ άμιίνων .

’ΟΛ 'Αγαμέμνων μίγ ’ άρματος ‘
Αχαιών ιϋχιται (Ιναι.

ΊΧ.
ya yswaia y.al μίγ ’ άρίστη , χαίρι . Βύ .

A . 9 . ( 12 — 14 .] Mit ηρό (προ - ) wie auch mit πριν verbindet Ho¬
mer nur πολύ (ποΧλόν) ; ιηΐϊ ποΧλόν auch mit vixav (3t. σ, 252, \p , 742 .
Ob. y, 121 ) . Αιαφίραν gebraucht er überhaupt nicht. II οΧυ προ ρίΧων
ίτάρων άηίοιοι μιΙχισ,Ή .

‘1). . Π ο Χυ προβίβηχας απάντων . ΊΧ , IIο Xύ

πριν ίτράπα ’ αιχμή .
’ΙΧ , Κρητήρ χάΧΧα ίνίχα πάσαν ίπ ’ αίαν ποΧ -

Χόν .
‘IX . vgl. Kr . z. Her. 5, 1, 2.

21. 10 . Herodot verbindet das fast adverbial gewordene τι 3 , 116 .
4, 33 , 1 mit ποΧΧώ (doch auch mit ποΧΧόν 1 , 192 , 2 . 3 , 38 , 1 . 106) und
dem Superlativ, wie es auch bei οΧίγω und dem Comparativ vorkommt 4,
79 , 1 ? 81 , 1 ? 6 , 69 '

, 2 . 8 , 98 . (8 , 92 , 9 wird ποΧΧω <fe n für π, ά’ m

μι lesen sein .) Daneben ποίλφ τίω ϊΧασσον ϊ , 48, 1 . 124, 2 . μίζων 2, 67 .

Προς αρχήν τής Ευρώπης ποΧΧώ τι πΧίϊατος χρυσός ψαίνιται ίών . Ηρ.
’Αριστιΐάον όΧίγψ τι πρότιρον τοντίων ίπιμνήσθ -ην .

‘Ηρ . (“Ηχούσα

πράγμα οΧίγω τι πρότιρον πιρι υμών Χαλούμινον. Άρ .)

A . 11 . [15 .] Das Woran oder Worin bezeichnet der Dativ mehr-

fach schon bei Homer. Tic, oci’ ίατίν , μάων μίν χιψαΧρ Άγαμίμνονος
Άτράάαο , ιυρύτιρος cf ώμοισιν ΙΛ στίρνοιαιν Μέσθαι ', ΊΧ . — ‘Αργοί

μνηστήρων voll ) ϊσαν ίξοχ ’ άριστοι.
‘Oä.

21. 12 . [ 16 .]
'

Siuch den mitwirkend die Handlung begleitenden Begriff
bezeichnet der Dativ bei Homer schon mehrfach , wenn auch viele in der

Prosa übliche Ausdrücke der Art bei ihm nicht Vorkommen, da z. B . γνώμη ,
τύχη, οργή, ρώμη , Ιπιστήμη sich bei ihm überhaupt nicht finden . Τρώτς

Ιαχ /j ϊσαν. Ίλ .
’Αίξανη ’f vyy Ιπι νήας ίκίσ&ην .

’ΟΛ ΪΙρην ίγώ σπου -

(ffi Λίμνη μ
’ ίπέισσιν . ΊΧ . ΊΧΧάσιν ουχ ίΙΧίΧοντα βίη ύ’ήαανης άγουσιν .

ΊΧ, Τάχος
‘Αχαιών ρηξόμιΆα αθένιϊ μιγάίω . ΊΧ . Σιωπγ , ιϊαι αχον-

ονιις . Ό (ϊ . Σιγ $ νυν ξννίΐι χαϊ τέρπιο πίνί η οίνον. Όιί . Μολπή τ’

ϊνγ μφ η ποσϊ αχαίροντις ΐπονιο . ΊΧ . Κά &ιζον ίπι χΧηίσιν ϊχαστοι

χόσμω . Όό . (lieber das seltene ούάίνα χόαμον neben oid'evt χόσμφ Kr .

z. Her . 8 , 117 .)
A. 13. Für vtiv mit dem Dativ giebt es aus der attischen Prosâ wohl

nur ein Beispiel, Ten . Hell. 1, 1, 16 ; νοντος ποΧΧώ [wo man nollno nach
Enstathioö gegeben hat , was zwar nach der Analogie von όιΐ πολύς erklärlich
wäre , aber nicht erweislich ist] . Dennoch darf nmn nicht zweifeln daß der
Dativ bei diesem Verbum regelmäßig war . Zwar τηρώ τον Ala νοντα
ποΧΧω Men . 833 ist zum Th eil nur Conjectur. Sicher aber ist Nikophvn
13 : νκμτω μίν άΧφίτοις, ψαχαζίτω ό’

άρτοιαιν , νέτω d” ίτνιι . So auch
Her . 1 , 87 νσαι υάατι Χαβροτάτφ NNd 1 , 193 U11D 4, 80 νιται οΧίγω , wie¬

wohl an diesen beiden Stellen mit der Variante ολίγον, wie 4 , 28 ούχ Za

λόγον ä/ξιον ουάίν llllb Theophr . h . pl. 4, 14, 3 πολύ νσαντος. Sogar mit

einem Substantiv Pindar O . 7 , 50 : SaviXctv άγαγών vKfiXav πολννυσι

χρυσόν , ( dagegen χρνσώ νί/μιν Pind . I . 6 , 5 . χατένιψι χιόνι την

Θράχην Ar . Ach. 138 . vgl. § 46 , 6 , 6 g . E . Abwechselnd beide Casus

Athen . 8 , 338 a . Dagegen vsa> την γην das Land beregnen Her. 4 , 151 .
Sv ward analog wohl auch vUfav beschneien mit dem Accusativ verbunden,
wenn gleich vom Activ vielleicht kein Beispiel vorhanden ist , außer von xa-

τανάμιν bei Lucian , Wohl aber vom Passiv , wie νιφόμινοι άπήΧ9·ον Ten.

Hell . 2, 4 , 3 , τά χατνπιρΙΧι νΐριται Her . 4, 31 , wie νιται γή 2, 13 , 3 .
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14 , 1 . 22 , * . 23 , 3 . 4 , 198 . ipsxääi 3, ΙΟ . Ιλίγφ ι , iss , 1 . 4 , 50 , 1 . „1.
(ftiai tlaeaovi 4 , 31 . Ogi. Paus . 4 , 2 , 3 ?)

A . 14 . [ 17 .] Die in der att . Sy . A . 17 angeführten Ausdrücke T$r„n , τί; älqfHia K.r wie manche ähnliche, zumal abstracte, kommen bei Ho¬mer noch nicht vor.
A . 15 . [ 18 .] Selten steht der bloße Dativ bei Homer von einer

persönlichen Begleitung.
“Ενίλεχα ηματα Άνμον ittQnno oUi üoi -

ai v. Ίλ .
A. 16 . [19 .] Häufig jedoch ist schon bei Homer di« Auslassung des

αύν wenn der Dativ von ahis beigefügt wird , doch nicht bei persönliche»
Begriffen : αντρσι βόεασιν Od . v, 219 , avtolaiv o/kv-,ι ^ Jl . >», 290,1 , 699,ιιντοϊς οβελοϊσιν Od . i , 77 , avτί,σιν ρίζβΟι χαι αντοϊς άν&εβιν Jl . i, 543 ;— uvTrj γαίη aoif/ ts (icddaor] 0, 24 , avfjj πηληχι «, 48Ϊ , avit3 γωρνηϋOd . y,

'
54 ,

‘
αντω (fügst 9 , 186 . Daneben findet fich seltener eov : arnjiσυν πήληχι Jl . | , 498 , avrij συν ρορμιγγι t , 194 , αιτώ συν π λίνω xai

ρήγεϊ ciyukisvn Od . v, 118 . (Bei Her . 2, 111 , 2 : Bvv amrj rij πόλει , ijlaiv vielleicht zu streichen .)

§ . 49 . Comparationsgrade .

1 . Positive mit comparativartiger Bedeutung finden fich auchbei Dichtern .
A . So schon bei Homer . Ooi αυτός νέος έσσί , γέρων ckk rot οίτοί

ύπηάεϊ ανδρ ’ άπαμννασ9αι . Ίλ . (Γέρων y’ έχιϊνος ώ ms σ' ώφελεϊν
παρών . Εν .) Od . 71, 71 νέος und synonym νεώτερος φ, 132.

2. Den Comparativ gebrauchen die Dichter im Allgemeinen
eben so wie die Prosaiker.

A . 1 . [2 .1 Statt des hypothetischen Satzes (att. Sy . A. 2) findet fichbei fehlendem η (vereinzelt ) ein Infinitiv En. Alk. 879 : r* άνάρΐ χαχόν
μιϊζον άμαρτεϊ v πίστης άλόχου·,]

A . 2 . [5 .] πλέον für μάλλον findet sich öfter besonders noch bei
Tragikern . Βιότον ατρεχεΐς ίπιτηάεναεις ρ aal σφάλλειν πλέον η τέρπειττ’5 9 ’ vyisia μάλλον πολεμεϊν . Εν . (Ä σχώψΐς γε λνπεϊ πλεϊον η τέρ¬πει, πολύ. “Λλεξις. )

21. 3 . Βούλεσθατ hat bei HoUler und Herodot zuweilen compara -
tive Bedeutung: lieber wollen ; und findet sich daher mit πολύ oder noch
öfter mit folgendem ff als . Selten gebrauchen attische Dichter βούλεβΗεund έ9έλειν eben so . Χρνσηίάος άγλα αποινα οίχ έ9ελον άέζαα9αι , έπε

'ι
πολν βούλομαι , αυτήν οϊχοτ έχειν. ’ΐλ . Β ούλο μ ’ ly <d λαόν αόον εμμε-
νατ η άπολέσ9αι . Ίλ . Αυτός ραγέμεν πολν βούλεα ι ff di μεν κλΐ.ω .

’Ού.
Εβουλετο παρ9ενενεσίέαε πλέω χρόνον η τον πατρος έστερησ9αε . ίΐρ.
( ΙΙασι παρίϋτατατ πολλάχις τε9νάναι βονλεσ9αι μάλλον η ζώειν, 'Ηρ.
ΠοΒας αν εΰνάς βνγατέρ ηάιχημένην βονλοι ’ αν εΰρέΐν ff παίέεϊν άγω
λεγω \ Εύ . (Βούλομαι χαλώς ιλρών έξαμαρτεϊν μάλλον η νιχάν χαχώζ.Σο .) [ΣμΙχρ ’ αν 9iko ιμι χαι χα9 ’ ημέραν εχων αλυπον οιχεϊν βίοιονΐ} πλυντών νοαεϊν. Εν .]

21. 4 . Die in der att . Sy . A . 2 — 8 erwähnten Ausdrucksweisen kom¬
men bei Homer noch nicht vor .

3 . Comparative mit dem Genitiv des Reflexivs finden sich bei
Homer noch nicht .
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A. Bei Herodot finden sie stch öfter , auch mit noch folgendem η s,
86 : Ιγένοντο άμιινονες αυτοί εαυτών η ηρος Κύβοιt] fie übertrasen fich selbst
an Tapferkeit mehr noch als bei Euböa . Vgl . in der att . Sy . Nr . 8 die
Stelle aus Platon und Her. 2 , 25 , 3 . s , 86 .

4 . Eben so fremd sind dem Homer nach Comparative » η κα¬
τά

_
mit dem Accusativ und η , η ως oder η ώστε mit dem In¬

finitiv .
A . Vereinzelt ist eine Verbindung beider AusdruckSweise », wie En.

Med . 675 : οο'/ιάτερ’
η χατ άνδρα ονμβαλεϊν έπη ans οογώηρα η xca’

άνδρα und οοι/οΛερα η ( wen ) άνδρα Οαμβαλίϊν. So noch Platon
Krat . 392 g .

5 . Zwei Comparative durch η verglichen finden sich schon bei
Homer . Πάντες x’

άρησαίατ ’
ελαφρότεροι πόδας είναι η

άφνειότεροι χρνσοΐό τε εσ &ητός τε . Όδ .
6.

_
Der selbständig und also elliptisch gebrauchte Comparativ ist

schon bei Homer häufig . Νϋν δή χάλλιόν εστι μεταλλησαι
χαι ερέσβ -αι . Όό .

’
Έρχευ , επεί χάχιον πεν &ήμεναι Ιίχριτον αΐεί .

Οδ . Αυτίχα εστι δαήμεναι ου τι χέρειον . Όδ . Ου τι χέρειον
εν ωρη δεΐπνον ελέσάαι .

’OJ . Γάία μέλαινα πάσι χάνοι , τό χ.εν
ημιν άφαρ πολύ χέρδιον εϊη .

^Ιλ . Χρη μεν σφωίτερόν γε , &εά,
έπος είρΰσσααΟαι· ως γάρ άμεινον . Ίλ . Εμπληγδην έτερόν γε
τίει μεροπων άν &ρώπων χείρονα , τον δε τ ’

άρείον ατιμησασ
αποπέμπει . Οδ .

A. 1 . lieber die Adjectiva die comparative Form mit positiver Bedeu¬
tung haben vgl . § 23 , 2 , 7 .

A . 2 . Zuweilen kann man den Comparativ durch nur um so (mehr
n . eig . mehr als vorher , als sonst) übersetzen . In andern Fällen ist die
comparative Bedeutung so abgeschwächt daß an eine Ergänzung kaum noch
gedacht wurde , ίίολλά ιόν γι χαοίγνηταί τι χαι πόινια μήτηρ έλλίσαονδ' ,
ο d't μα λ ), ον αναίνετο. Ίλ . Ό ξεϊνος ίϊπιρ μάλα μηνίει , αλγιον αυτφ
έοοεται , Όδ , “

Αλγιον , άλλ’ έμτιης μιν (άοομεν , άχνϋμενοί περ . Όδ .
A . 3 . Selten ist bei Dichtern eine Steigerung des Comparativs durch

μάλλον . sSo . Ant. 1210 kann μάλλον άσσον durch mehr und mehr
näher erklärt werden .)

‘
Ρηίτεροι [νίν ] μάλλον Άχαιοϊοιν δη εοεσίλε

χείνου τεδνηωτος Ιναιρέμεν . Ίλ . vgl. Herrn, zu En . Hek. 375,
7. Selten ist auch bei Dichtern die Umschreibung des Compa¬

rativs und Superlativs durch μάλλον und μάλιστα mit dem Positiv ,
außer wo sie nothwendig ist oder wo jenes vielmehr , dieses vor¬
zugsweise bedeutet . Το ίληλυ [J7y] πως μάλλον οΐχτρόν άρ -
σένων . Ευ . Ανδρών αριστος χαι μάλιϋτ ’

εμοι ξένος .
’
Αρχμπ -

πος . 2οφον μάλιστα δρώντα πολεμίους χαχώς σώζειν το σώ¬
μα μη ’χ τύχης ωρ μια μένους (= = ώρμισμίνον ) . Ευ .

3( . 1 . Uebrr die von Substantiven gebildeten Conrparative und Super¬lative
, vgl. 23 , 5 A . 1 N. 2 .

‘
Υμετέρου ovx έοτι γένος β ασιλείτερ ον

άλλο , Οδ. ’
Λιρείδη , ου μέν άρχε ’ ου γάρ βαοιλεύτατός ίοοι. Ίλ . Ίϊς

ουχ αινοτερον χαι χΰντερον άλλο γνναιχίς , Όδ . Μερμήριζε μενών 3 τι
χυντατον έρδοι. Ίλ ,

A- 2 - IVereinzelt finden fich für den Superlativ μίγιοτον mit dem Po -
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- ! ,

I :r

sitiv . Ζωβιν μέγι βτόν y
‘ ευκλεείς κατά στρατόν . Ευ . Eben so ver¬

einzelt steht διάφοροι πλειβτον Thuk . 8 , 96 , 4 . ] lieber μέγα νήπιο ! )(.

46 , 6, 7 .

8 . Der Superlativ wird bei Dichtern und Prosaikern im

Allgemeinen gleichartig gebraucht .

9 . Dem Homer fremd ist der Gebrauch des Superlativs mit

dem Genitiv des Reflexivs ; bei Herodot 2 , 124 , 2 u . oster .

10 . Neben οτι , ως und gebrauchten die Dichter zur Verstär¬

kung des Superlativs noch einige andre,Ausdrücke . (Εγχίρνατε m

μΐλιάδίος οττι τάχιΰτα κρατήρα , κίλχαΐος .)

A . 1 . So όπως . Άριβτον όπως ώκιβτα πάλας ’Αίδαο πεαψω.

θέογνις . Σφψν όπως άριστα βυμφέροι 9εος . Ζο . Αυτοί άνεοχίοανΥ

όπως άνωτάτω .
’
Αρ . (Πορευέα&ω βτέγας όντως όπως ήάιβια . Σο,

Πελίαν άπέκτειν ’ ώσπερ άλγιβτον ίλανείν . Ευ,)

81. 9 . So οβον tu der dramatisch en Formel oeov τάχιστα , liebe»

der als synonym vorkomnien Seov τάχος und ώς τάχος, seltener on τάχος ,
"0 « ov τάχ i « Tu χρή φεΰγειν . Εν ,

“
Εξερρε γαίαί τηςιΓ ο «ον τάχος φυ -

γάς . Εν . Ου ξυνέρξεβ·’ ώς τάχος ', Σ'
ο . (Άγετε μ ’ οτι τάχος . Σο . vgl.

Kr . z. Her . s , 108, 4 .)
A . Z. Bei Homer finden stch nicht ώς und $ mit dem Superlativ ;

eben so wenig die A . 1 u . s erwähnten Ausdrucksweiseu . Dagegen findet

sich bei ihm als Verstärkung des Superlativs das eben nur homerische

όχα , wie auch (seltener) Ιξοχα , beide nur vor άριστος. lieber μέγα § 48,
6, 7 .

'Ανίατη Κάλχας Θεβτορίόης οϊωνοπόλων οχ ’ άριοτος . Ίλ . Άρχει

μνηΰτήρων άρετή έσαν εξ οχ
’ άριστοι .

’Οδ. — Ανδρών αν μέγ ’ άριοτος

εην Τελαμώνιος Αίας . 11 ,
A . 4 . Bei de» Tragikern findet sich als Potenzimng des Superla¬

tivs öfter πλείϋτον, vereinzelt μέγιβτον . Τιμάτε καί τήν πλεί « τον ήδίοψ
&εών. Ευ . [rii μϊβος, ώ μέγιβτον Ιχ&ίβτη γόναι . Εά .]

[St. 5 . Wo ein Superlativ für den Comparativ zu stehen scheint , ist

aus dem Superlativ noch ein Comparativ zu ergänzen: άριβτον — άριοτον
καί κρεϊττον. Θανείν άριβτον Ιβτιν ή ζην άίΗίως . Φιλ . Σεϊο ,

’
ΑχιΙ,Ιιν,

αν τις άνήρ προπάροι &ε μακάρτατος ουτ’ άρ’ όπίααω.
’Οδ’

. Γήρας rm

πάντων κάκιβιον ίν άνΟρώποις, θανάτου τε καί παβέων νοίοων ίβτί πο¬

νηρότατο ν . Θέογνις.)

§ . 50 . Der Artikel.

1 . Im pronominalen ® ebrauü )e des Artikels stimmen die at

tischen Dichter und Herodot mit den attischen Prosaikern fast

durchgängig überein . Es sind nur wenige Besonderheiten in denen

sie, meist nach dem Vorgänge Homers , etwas weiter zu gehen sich

erlauben .

A . 1 . Namentlich findet sich diese Uebereinstimmung im Gebrauche M

6 μεν und ό di so μεν — os δ’ oi> Phokyl . 1 .] Wenn von den in der at¬

tischen Syntar angeführten Erscheinungen eine oder die andere bei attische»

Dichtern nicht vorkommt , so ist das mehreniheils entweder zufällig ^
oder indi¬

viduell . Von der dort A . 14 angeführten Stellung kx 4- ταΰ ( τής) finde»

- ΐ
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sich Beispiele Aesch. Eu . 2 . 66 « . 754 . 781 , So . OK . 742, Eu . Alk . 264,
Hik. 207 . (Daneben Ιπί τοϊαι di Herakl. 292 .) Eben so auch bei Hero¬
dot . Ovdelf όντα) ανόητος ian Sans πόλεμον :ί οό ειρήνης ainhrui ' iv
μεν γάρ rjj o£ παϊάες τους πατέρας Άάπτοναι , ly dl τω ol πατέρες τους
ntädas , Ήρ , Kr . zu Dion . p . 160 .

A . 2 . Wie bei Homer häufig , so findet sich zuweilen auch bei den
Tragikern in δ γάρ das o demonstrativ: Aesch. Hik . 853 . 948 Ch ., Ag .
1457 CH . Sie . 17 , So . El . 48 , OT . 1082 . ll « 2 CH., Phi . 15 « CH . Eben
so Her. 1 , 172. 2 , 124, 2 . 148 , 2 . vgl. 1 , 24 , 2 . Nach Erfurdt τό γάρ
Eu . Alk. 473.

A . 3 . Ebenfalls wie Lei Homer oft , findet sich bei den Tragikern
der Artikel zuweilen nach καί demonstrativ: Aesch. Pro . 234 , Eum . 188,
OK . 1698. (Pind . I . 7 , 16 . τα καί τά eb . P . 7 , 22 , τά τε καί τά eb . I .
4 , 52 , των τε καί των eb . O . 2 , 53 , {δ μεν τά , τά d' άλλοι eb . N . 7 , 55 .)
[>/ τοίαιν η τοϊς Aesch. Hik . 434 .] So an einigen Stellen auch Herodot
καί τω 162 , 1 , καί των 4, 5 , 2 , καί τοίαιν 1 , 24 , 4 ; wie bei Atttkern
καί ιόν 2 , 42 , 2 , 111 , 2 , ( als Object 4 , 5 , 2 . 5 , 92 , 6 ) , καί ή 8 , 87 , 1 ,
καί τήν 6, 61 , 3 ; καί οΐ 8, 66 . 83 . καί τούς 1, 86 , 2 . att . Sh . 50 , 1 , 5 .
17 u . 21 vgl. 2 , 8 , 1 it . Kr . z. Her . 4 , 5 , 2 .

A . 4 . Selten erscheint der Artikel, und wohl nur mit τ anfangende
Formen (zweifelhaft Aesch. Eu . 7) , demonstrativ ohne sich an ein Wort wie
di oder γάρ anzulehnen : bei Aeschhlos των Sie . 179 , Ag . 7 , τφ Sie .
367, άνίίρί τω 491 ? τούς 895, τοϊς nach einem Relativ Eum . 323, τό nach
o , n Hik . 1 033 ; bei Sophokles τόν OT . 200 Ch ., τό Phi . 142 Ch . (wie
Pind . N . 4 , 9 n . ( daher ) P . 5 , 37 ? ) ; bei Enripides τφ γε Erechth .
17 ; EPikratcs παρά τοίαιν 8 , 5 ; Herodot πρός τοϊαι 5 , 97 , 2 ?
εκ τε τον 6, 84 , 2 ? άμα τοϊαι 1 , 51 , wie II . α, 348 . ν , 36 . Vereinzelt ο
γε ( homerisch) 2 , 173 , 2 ; zw . τον di 3, 43 . 8, 85 . u . των di 4, 4 . ( 5 ,
81 ? ) τών μίν 7, 6, 2 . Wenn schon von diesen , insbesondere denAeschylei-
schen Stellen einige zweifelhaft scheinen , so sind es andre noch vielmehr , na¬
mentlich Sie . 454, Enm . 7 . 132. 337 . 462 , So . OK . 702 , 1874 .

A . 5 . [81 .] Der homerische Gebrauch des τφ d ah er hat sich auch
bei Tragikern nur an einigen Stellen erhalten : Aesch. Pro . 237 , So .
OK . 161 .

A . 6 .
*ο μέν und v di finden sich zwar auch schon bei Homer nicht

selten (neben letztem : auch αύτάρ ö) ; doch bei weitem noch nicht in so ste¬
reotyp ausgeprägter Weise als bei den Attikern , am gewöhnlichsten znrückwei-
send : der (aber ) ; selten snbstantivirt und generisch : einer — ein an¬
drer ; nie in

^
der Verbindung mit τις att . Sy . A . 9 . Θεός τό μεν ά'ώοει,

το d ' Ιάαει , ο τι κεν ω Άυμφ Ι9έλ >),
’Od.

A. 7 . [11 . ] Häufig ist Lei Homer ö di mit dem nach einem oder
mehrern Wörtern , besonders nach dem Verbum, appositiv beigefügten Begriffe
selbst. So zuweilen auch bei den Dramatikern . ( So . Phi . 371, Eu . El .
781 . vgl. Ar. Rl . 652 n . So . OT . 1171 . Ar. The . 508 .) Άχνντό αφιν
Άνμος ivi ατήΆεααι, δ di ξνμβλητο γέρα ιός .

’ΐλ . Εκ do ρν απάσιν αντις '
ο ιΓ έβράχε χαλκεος Αρης .

’Ιλ . Πας Ιάλη ' το d ’
ύπέρπτατο χάλκεον

ε γχος , 11 . (
"
Ιτην παρά νήας Αχαιών '

η d ' άίκονα ’ άμα τοϊαι γυνήκίεν . Ιλ . Κεϊτ ’
Ιγρηγορόων ' ταί d ’ Ικ μεγάροιο γυναίκες ήιααν .

’Od.
Vgl. unten 3 A . 2 u. 3 .)

A . 8 . [12 ] Die bei Attikern « orkommende Auslassung des ö μεν att .
Sy . A. 12 f̂indet sich vereinzelt schon bei Homer . Παραάραμέτην, φεν-
γων , o cf' όπια9ε ΰιοίκων .

’ίλ . [Beispiele ans Dramatikern bei Elmsley zuEu. Med . 137 .] ' 8
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A . s , Bon den in der attischen Syntar in den Anmerkungen 5 u. 7 u,
13 —19 erwähnten Ausdmcksweisen wird sich bei Homer ÄehnlicheS nicht
vorfinden.

A . 19 . Homer zuweilen und Herodot nicht selten gebrauchen 5 di
( „ach μίν) auch auf das Subject des vorhergehenden Satzes bezogen [auf
das Gedankensubject im Dativ 2, 129, 1 . 7 , 224 .] Sehr selten so die at¬
tische Prosa. Krüger zu Xen . An. 4 , 2 , 6 . Aehnlich finden fich jutoeittn
die Pronomina der ersten und zweiten Person (Her . 5, 49)

^
mit di. Toi

μίν ä μα n υ de Αιΰχον ßιβλήχει . Ίλ , Τους μ tv ead , o rf* « (/ Ίππο.·
ϋ$ ην Χάροη οντασε cJovqI. / i . — Ααχεόαιμονιοι Αρχα dwv μίν των if .
Iojv άηιΐχοντα ' ol de nedaS ςιράμινοι ine Τίγεήτας ίατραζεύοντο. Ήρ . Ti
μίν τιρόήρον KÜQIS (βουλεύοντο μετήκαν, oi de uvui πολιμείν (ξ αρχής
ίβουλιυοντο . 7/ρ . — Ζώγρει , Άτρέος υιέ , σύ ό’

^άξια όέςαι άποινα.
’ll

Την μίν των Ίώνων γνώμην άηϊεμεν , ημείς di utde πιρί ιόντων λέγομεν .
Ήρ . Bgl . Krüger z. Dionys , p . 264 .

St. 11 . Aehnlich (auch auf einen obliquen Casus bezogen ) gebrauchen
(vorzugsweise) Homer und Herodot 6 dt ( auch in den obliquen Casus)
im Nachsatze ; entsprechend auch die Pronomina der ersten und zweiten Person
mit de. Αϊ xev λίααηαι ha ρους IvCai τε xelevys , :oi de σ’ he πλεάνεσσι
tot iv Αεσμοϊσι deovmv .

’ Od.
“Os xev άρισιιυ,ησι μάχμ he , τον de μαία

χρίο ) εαιάμεναι χρατερο,ς,
’ll .

”Orl ilch xliaiyaiv iv Άτρείόαο γένοντο,
roeffe de βουν iioevoev άναξ ανάριαν Αγαμέμνων ,

’ll . ’Enei σπιίσάν
τ’ εηιόν θ ’ (ίσον ήθιλε θυμός , τοίσι cV Αλκίνοος άγορήσατο χαι μιτίειπεν ,
’Od. — Mi μίν dedoöäe βασιλέι Jcneto )

’Αθηναίοι γην it χαί L'cTroο , o di

ύνμμαχίην 0<fe βννιτίθιτο . '
Ηρ .

"Οσον μίν χρόνον ην ε'λαασον (το ρνμα),
η de χρΰπτουαα εφραζε ovdevi. Ήρ . Τέως μίν Σολομών Σαρηήόων
ήρχε, οι de (χαλέοντο τόπερ ήνείχαντο ουνομα . Ήρ .

‘Sls τούτο γι ονχ έ¬
πειθε τους Φωχίας , ο di ididov σφι χρήματα . Ήρ . Έπεάν (ή λίμνη)
ίκρέη έξω , ή de τότε τους εξ μήνας ίς το βασιλήιον καταβάλλει In ’

ήμέ -

ρην εχάατην τάλαντον αργυρίου Ιχ των ιχθύων , Ήρ . — Εϊ τοι Άτριίβηί
μίν άπήχθετο κήροθι μάλλον, αυτός xae του Αώρα, συ d ’ άλλους περ IU-

αιρε .
’ΐλ .

“θς τούτους μή οπωπι , ίγώ de οι βημανίω . Ήρ , ’Eneite «ρ-

ρωάέειν ovdev ίάς πρήγμα , συ di μεν συμβουλίην Αέξαι . Ήρ , Bi ΰμίν
Ιστι τούτο μή dvvaiov ηοιήααι , νμέες de ίτι χαί νυν Ιχ τού μέσον ήμϊν
εζεαθι. Ήρ .

2. Bei Homer erscheinen die Formen des Artikels auch ohne
eine sie stützende Partikel , wie μίν, 6ί, γάρ, bei weitem am gewöhn¬
lichsten in demonstrativer Bedeutung .

A. 1 . Attributiv mit einem Substantiv verbunden finden sie sich s«
überhaupt nicht häufig ; sehr selten ohne einen folgenden Bestimmungssatz .
Τής γενεής εχλεψεν άναξ άνάρών Άγχίσης , ’ΐλ .

“Ο γ1 ήρως eiaß ’ ηνίο
αιγαλόεντα.

’ΐλ . Καρτίστην de τήν γε μάχην ψάτο dύμevaι άνάρών. ΊΙ
Τοίον Ζευς ήματι τφ ίτάννΰσι xaxov ηόνον .

’Ιλ. ? (Daneben ήμαχι
τώΑε vgl. 48 , 2 , 3 .) Verschieden (und eben so vereinzelt ) μνηστήρων
των μίν oxtdaßiv χατά Αώματα θείη.

’Od. die Freier, die ; wie οντος att>
Sy . 51, 7 , 5 .

A . 2 . Häufig ist besonders in der Ilias die stereotype Formel ήματι tä
durch einen folgenden Satz mit ore bestimmt ! 31. ß , 351 . 7 43 . γ, 189 . i,
210 , ζ, 345 . ]S , 475 .] ». 253 . 439. λ, 766 . v , 335 . ξ , 250 . o, 76 . ff, 85.
r, 60 . 89 , 98 . φ , 77 . χ , 359 . 471 , ψ , 87 . Od . e , 30Θ . υ , 19 . ψ , 251 .
Vgl . A . 1 .

A . 3 . Dem Substantiv nachgestellt finden fich zuweilen so Formen des
Slrtikels (nie jedoch Nominativ «) , wenn ei« relativer Bestimmungssatz folgt !
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φιλότητος ιταίριαν τής N Jl . », 630 f. άνδρα τον öS £ fo- k , 74 , δάλαμον
τον — ιόν ( ον) φ, 42 , noUv — τ^ν — ofh Jl . rf, 40 , χώρα ^ την
jj Jl . v, 594, (Ηάων ιάων ahs Jl . k, 331, ϋννδιαιάοιν τιίων ας Jl . k, 320,
παλαιών ιάων ai Od . ß, 119, άνδράσιν — τοίς οϊ Ob . ο) , 84 .

U . 4 . [ 1, 20 .] Nicht viel häufiger finden sich so Formen des Artikels
dem Substantiv unmittelbar vorangestellt, wenn ein relativer Bestimmungs¬
satz folgt : τον χοίρον oStv Od . if , 142, *ijf γινιής ής Jl . f, 265 , (grtori,
— τω öf ts Od . A , 161,) τήν χομιδήν ήν Jl . A, 186, την οδόν ήν Jl . ζ,
292, r 'iv οδόν fj Od . ζ, 165, την άοιδήν — ή τις α , 351, ix των άνθ-ρώ-
τ. ων ίϋιν y , 319 , των όνδρών οϊ Jl . τ, 111, Od . f , 106 , των άνδρών —
γινιής οΐ τι Jl . τ, 105, των άνδρών — οϊ Od . β , 51 . Τοίις πιλίχιας τούς
τ, 573, τονς ίππους — οϊ Jl . χ , 322 . Jl . λ , 186 : τον °

Εχτορι μν9ον i -
νίοπις ist etwa ον Ιρω zu ergänzen . (So . Ant . 235 wird τής έλπίδος durch
den folgenden Vers bestimmt . ) Im Nominativ findet fich ο y’ άνήρ Sv Jl .
t, 184 . vgl. Od . a, 403. Nicht ganz ficher erscheint die Erklärung von ΟΪ
— χοίροι — οϊ Jl . μ , 196 . ΕΙχιν ονδιν των ο αα πιρι τήν τέχνην Ιΰτι
ίργάλψα ,

’
Ηρ . 3 , 131 . Wgl . att . Sh . 8 50 , 1 , 20 .

A. 5 . Aehnlich stehen oblique Formen des Artikels substantivirt
(ohne Nomen) vor einem relativen Bestimmungssatze. Ueber die theilweise
Aufnahme dieses Sprachgebrauches bei Attikern att . Sy . 50 , 1, 20 . Τώ
mleiai ο ς xiv άρίοτην βουλήν βουλιναβ.

’lL Καλόν τοι ανν ϊμοϊ τον χη-
δέμινος χ’ ίμι χήδη .

'Ιλ.
*'Kennt τονς οοβοι το Πιλαβγιχόν ’Αργος ϊ -

ναιον . Ίλ .
’
Εμοι τ « φίλ’ faxt τα που 9ιός iv φριαι ϋ-ήχιν .

’ ΟΛ Τα
φρονέιις αα σ' {γοί πιρ . Ίλ . Ενχηλος τά φράζιαι αββ 1 έΆέλ $π9α . Ίλ .
[Οίχι τά ηδη S ρα Ζινς μήδιτο ϊργα .

’Λ .] Aehnlich τονς οίς Pind . O . 6,
75 . των οοα Her . 8 , 23 , 2 . 181 . 133.

A . 6 . Eben so finden fich zuweilen Formen des Artikels, wenn der
relative Satz vorangeht , in der Regel an der ersten Stelle des Nachsatzes .
Οϊ πριν in ’ άλλήλοιαι φίρον πολνδαηρνν

"
Αρηα, οϊ δή νυν ϊαται αιγή . Ίλ .

Ob's οπινόόντας ϊδοι , τονς μόλα ΆαρβύνίΒχιν . Ίλ .
'Οπότιρος τάδι ϊργα

μ (τ’ άμφ οτιροιϋιν ϊδηχι , τον δός άποφ &ίμινον δνναι δόμον "Αϊδος ιϊσω.
Ίλ .

‘Ίνα τι ξννέχονβι τίνοντις άγχώνος , τ ή τον γι φίλης διά χιιρος ϊ—
πιιριν . Ίλ . ("Οί χι Πάτροχλον Ιρνσ$ , ήμιΰυ τώ ίνάρων άποδαοσομαι . Ίλ .
Vgl. § 50 , 5 , 1 .)

A . 7 . Am häufigsten finden fich bei Homer die Formen des Artikels
schlechtweg auf ein Nomen eines vorhergehenden Satzes zurückweisend . So
auch im Nominativ : ö häufig, daneben in Verbindung mit einigen Partikeln
öf : xal OS Jl . φ; 198, ονδ’ ος χ , * 01 , off γάρ Od . α , 286, ρ , 172, da¬
neben jedoch auch 6 γάρ Jl . α , 9 . 12 ; selten ή in ως ή Jl . ρ , 551 , ή γάρ
τι ο, 883 ; für das meist übliche το auch o in ο γάρ Jl . μ , 344, ψ, 9 ;
τοι γάρ für οϊ γάρ Jl . χ , 254 . vgl. § 15 , 1 , 2 .

Sl . 8 . So stehen selbst zwei , jedoch verschiedene Formen neben einan¬
der : ö τον der eine den andern Jl . ρ , 417 f. φ , 602, χ , 200 f. , Od .
γ , 309 ; 6 τω Jl . o, 539 ; 6 τής β, 446 ; 6 ιοϊσι (roif) η , 383 , Od . (γ,
490 .) t), 242, ο γι τοίΰιν 31. ρ, 705, ό TZotv Od . C, 311 ; ο των ρ , 67 ; ο»
τούς χ , 125 , Jl . μ , 195, ο , 343 . Wenn der Nominativ die zweite Stelle
einnimmt so findet fich ihm yi angefügt : τού o yt Od . ß , 24 , ιόν τώ γι3l . ψ, * 83 , τής Ο γι ß , 694, τονς ο γι ρ , 219 . Die Nomin ative ο, ή ,οϊ, «ϊ werden nicht leicht anders als so oder durch eine Conjunction oder auch
durch ein folgendes Relativ gehoben demonstrativ Vorkommen. sPind. N . 3
89 ist zweifelhaft.) 1

a . 9 . Während οίιος bei Homer wohl nie nach einer Präposition
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vorkommt (wohl aber ods hin und wieder) , finden fich die Formen des Arti¬
kels bei ihm in dieser Verbindung nicht selten, namentlich nach εν , (aß»,)
« 710, ϊξ , μετά , παρά , (πρός,) wie auch vereinzelt (iure wirst Jl . er, 348,0,
36 . So auch Pind . O . 2 , 78 : h τοίβιν. Fast nie findet fich in dieser
Verbindung die Präposition nachgestellt ; nur τήαι παρ

' Jl . <r , 400 . Mehr
oder weniger auffallend sind einige Cinschiebungen : lv di τε τήβιν Zl. 0,
632 , iv cf άρα τοίβιν 3 (. v, 689 . 7Γ, 166 . o, 494 . Qb . e, 3 , iv di <70
τoirsiv Jl . v , 829 . io , 62 . Od . χ , 217 . μετά xal rode wirst γενέαίλω
f , 224 .

A. 10 . Ost ist eine Form des Artikels unmittelbar vor
einem gleichförmigen Nomen dennoch demonstrativ zu fassen .
Selten sind die Stellen an denen jene von diesem regiert wird , wie Jl. ß,
576 : των εχατόν νηο

'ν ήρχε χρειών
'
Αγαμέμνων von diesen (deren)

hundert Schiffe , vgl. 588 f. 609 f. 685 f. Eben so t, 1 33 275. τ,
176 : μέγαν ορχον όμονμαι μήποτε τής ευνής Ιπιβήμεναι. deren Bette, wie
Κίρχης έπιβάς ευνής Od . χ , 480 ; ähnlich της πρύμνη Od . ν , 84 . vgl . ά,
758 . μ , 86 . 89 U. τ , 208 . Eben so β , 206 : εϊνεχα τής αρετής έριοfalvo-

μεν . Verschieden ist τής αρετής Jl . I , 763 , wo Nißsch zur Od . β , 206 ής
vermuthet oder es durch τοίης erklärt wissen will. Andre nehmen τής dort
possessiv. Vgl. 3 A . 6 . (Ον ijir/μειψάμεθα τής αρετής τον πλούτον .
Θέογνις .)

A . 11 . Viel zahlreicher find die Stellen an denen das Nomen nach
dem Artikel Prädicat ist oder pradicativ steht. So heißt Jl . τ , 63 : Τρωσί
το χερΛον war d aS v vrt h ei l h a ft er , erfreulicher ; ro γ άμεινον
Jl . «, 116 . (eben so wie bei der Trennung Jl . η, 28 : ro χεν πολύ χέρΛον
εϊη. ff , 325 : ro oi xal ρίγιον iffioi) . Vgl . noch π , 457 . 675 . Aehnlich
ß, 703 . 726 : οι/di μεν oirf ol άναρχοι εααν auch die w a r e n nicht
führerlos .

A . 12 . Pradicativ (att . Sy . 57 , 3) folgt eben so öfter zunächst
ein Adjectiv uach dem Artikel . So Jl . ρ , 853 : ϊίλναεν xal ο πρόωρων
Aavaoirst μάχεαΆαι . λ , 341 ; αΰτάρ ο πεζός 9ΰνε dia προμάχων der

stürmte zu Fuß; mit ioiv eb . 230 . Jl . <p, 496 : ok ή ό'αχηυόεααα (γύγεν. r,
51 : αντάρ ο dεvτaτoς ήλ&εν . vgl. ν , 4 59 . ρ , 45 . χ , 207 . ι, 20 4 : οΐ γαρ
φίλιατοι άνάρες Ιμω υπέααι μελά Ciρω denn diese als die befreundetsten !I.

vgl. χ , 254 . Auch prosaisch richtig wäre der Fügung nach Jl . ρ , 361 , Od .
io , 181 . 449 : τοι ä ’ άγχιατινοι επιπτον und 01, 464 : ιοί d ' ιϊϋρόοι αίιιόΆ >

μίμνον . vgl. Jl . ρ , 340 . (Jl . v , 128 : οί γάρ αριΟτοι χρινΟέντες εμιμνον
denn diese als die Tüchtigsten erlesen . Eilt Substantiv findet sich so prädi--
cativ Od. X, 495 : τοί di axial άίβαονβιν .)

A . 13 . Eben so findet sich nach o , c. ein Particip pradicativ . Jl.
v, 11 : xal γάρ 6 έ -ανμάζων ήατο d er saß erstaunend . Bgl . Od . o,
464 . Jl . (ß, 109 . 207 .) v, 573 . 708 : ώς ιώ παρβεβαωτε μάλ ' εοταηαν
αλλήλοιιν. vgl. μ , 145 . Od . ν, 78 : ενΟ ' οι άναχλινίΗντες άνερρίπτονν αλα

πηόω diese zurückgelehnt , vgl. οι , 9 .
A . 14 . Seltener findet sich so ein obliquer Casus ; ausgeuommeil

noch in den Fällen A . 15 . 16 . Jl . o , 641 : roü γενεά Ix πατρός πολύ χεί-

ρονος νιος άμείνοιν von dem (als ) einem viel schlechtem Vater , η , 155 ;

Τον d>) μήχιβτον xal χάρηατον χτάνον άνό'
ρα diesen als den größten , vgl .

att . Sy . 57 , 3 , 6 . (Hingegen Od . λ , 144 : πως χεν με άναγνοίη τον ιόντα

daß ich d er sei . vgl. ω , 159 (mit τον eivot ψ, 116 U. τους εμμεναι η,
475 ) wie τον Ιόντα Jl . π , 789 U. τον Άνήΰχοντα Od . 9 , 526 . vgl . Jl . ν ,
406 . Jl . ο , 464 : Ζευς οι νευρήν ρήξ επί τω Ιρνοντι, gehört Ιρνοντι zu οι :

ihm dem gegen diesen den Bogen spannenden. )
A . 15 . Eben so finden sich die Formen des Artikels pronominal bei

>!
Ä
V
3
i,
l°

ä:
!!!
h

al
»(
!)

lil

f
l.
'
$

Ul

3(

ü
N



63§ 50, 2 . 3 . Der Artikel .

Md
KV
i» e;
i( i«i
fr»

aE selbst , auch in einem obliquen Casus . Jl . « , 338 ; toj ό ' αντω μάρ -

τνροι ϊβτων diese mögen selbst Zeugen sein . vgl . φ , 467 . Od . cf,

634 : T(p cf κυτω πάντα ίώχει . vgl . cf, 107 f. Jl . cf, 237 ; ocTikx, πρότεροε

ίπερ ορχια άηίήσαντο , των ήτοι αυτών τέρενα χαόα γύπες ϊάοντατ VVN

denen selbst , ihre eigne , im Ggs . zu den Weibern und Kindern der¬

selben .
A . 16 . So stehen ferner die Formen des Artikels pronominal bei den

Pluralen von πολύς , πας , έκαστος , bei άμφω und άμφότεροτ . Od . ρ , 457 .

537 : τά di πολλά πάρεσην ( κατάνεταΐ ) das ist zahlreich da . χ , 256 .
273 : τά di ποϊΧά ( πάντα ) ετοίσια 9ήκεν . II . η , 161 : ol d ’ ivviu πάντες

άνέσταν diese (deren ) im Ganzen neun . Jl . / , 424 u . Od . <f, lo4 :

των πάντων ον τόσσον οάνροματ . Vgl. Jl . <f, 363 . κ , 215 . μ , 24 . Od . iß,
57 : κακώς οϊ πέρ μιν ερεζον , τους πάντας έτίαατο . — Jl . λ , 706 u . Od .

μ , 16 : ημείς μεν τά εκαστα ditln ομεν . Vgl. eb . 165 U. ξ , 375 . — Jl . φ ,
426 : τώ μεν αρ

’ άμφιο κεϊντο . Od . β, 89 : τω <f άμφιο χεϊρας άνέβχον .

Jl . υ, 54 : ώί τούς άμψοτέρους μάκαρες 9εοι οτρΰνουσιν . Vgl. ϊ , 163 . Od .
d , 658 : τοίσιν άμφοτέροισιν αγάσσατο ϋυμύς άχήνωρ . Vgl. Od . ο, 413 .

( ταντα εκαστα Jl . α, 550 . Od . £ , 362 . ο, 487 . Vgl. § 57 , 3 , 7 .)

91. 17 . An einigen Stellen findet fich der pronominale Artikel in sol¬

chen Berbindungen nachgestellt . Jl . ε, 559 : τοίω τώ καππεσίτην . Od . cf,
339 , U. ρ, 130 : άμφοτέροισιν τοίσιν άεικέα πότμον (ψήκεν . Jl . ω , 252 :
Ιννέα τοίς 6 γεραιος ομοκλήσας ίκέλευεν .

A . 18 . 772 heißt beim Homer nicht bloß daher (vgl . 1 A . 5) ,
sondern auch daun . Ον n νοήμονές oidi dixuioi πάντες εΰαν ' τω σφεων
πολέες κακόν οϊτον ίπέαπον .

’Od . — Εϊ9 ' ως ηβοίωμι καί μοι μένος εμ -

πεΰον εϊη ' τω κε τάχ ’ άντήσειε μάχης χορν9αίοί .ος "
Εκτωρ , ’ ΙΚ . Εϊ σ’

ούτως ίΆέΙοι φιλέειν κήόοιτό τε Άυμω , τω κέν τις κείνων γε καί (κλείά -

Άοιτο γάμοιο .
’Od . Έπεί ί’κεν έμον ποτί χαλκοβατες doj νψερεφές , τω σ’

ον τι πα \ ιμπΧαγχ9έντα οίω άψ α’πονοατήσειν .
’Od.

A . 19 . lieber den relativen Gebrauch der Formen des Artikels s. dial .
Formt . § 15 , 1 u . A . 8 .

3 . Schon bei Homer erscheinen die Formen des Artikels

ziemlich oft auch in der Bedeutung des Artikels ; nirgends jedoch

wohl in einem Falle in dem er nach epischem Gebrauche nicht auch

fehlen konnte .

A . l . Die vielfach mit mehr oder weniger Tact oder wohl auch mit

scharfsinnelnder Taktlosigkeit gemachten Bersuche den Artikel aus dem Homer
möglichst weg zu erklären wird eine vollständigere Sammlung der bezüglichen
Stellen wohl ermäßigen können , zumal wenn man sich hütet den deiktischen
Gebrauch , der ja auch in der gewöhnlichen Sprache üblich ist, als eine Ab -

' cirt des dem Homer eigenthümlichen pronominalen geltend zu machen . Bei
einem Verfahren >oie man es in dieser Sache mehrfach geübt hat , würde es
nicht eben schwer werden den Artikel auch aus der attischen Prosa wegzuer -
klären . — Da der Artikel als solcher sich denn doch irgend wann entwickelt
haben muß , warum sträubt nian sich die Jahrhunderte in denen die homeri¬
schen Gedichte verfaßt wurden als die Zeit dieser Entwickelung anzuerkennen ?
Ja vielleicht darf nian darauf daß der Artikel in ihnen bei άΧΧος , bei Zahl¬
wörtern n . a . verhältnißmäßig sehr oft erscheint die Verniuthung gründen daß
er schon damals in der gewöhnlichen Sprache viel häufiger war als in der
Poesie . Ihr ist er oft nnbeqneni und auch deutsche Dichter lassen ihn mehr¬
fach in Fällen aus in der die gewöhnliche Sprache ihn nicht entbehren kann .

A. 2 . Ausgegangcn ist der Gebrauch des Artikels wohl von den zahl -

4 ,
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reichen Stellen der 1 A 7 erwähnten Art , unter denen mehrere die Leichtig¬
keit des Ueberganges zeigen . Ές πάλιν ήγιν αναχτα αχηπτόμενον' r « ckj
λνγρά περί χροί ε ί'μ ατα εστο .

’Od. Ti ηάρος λαβρεύεαι ; ο ϊ βέ τ’ « -
νευ9εν ϊηποι άεροέ nodei πολέος nedioio dlevrai .

’ΐλ . Νύξε ' τό d '

άντεχρυ άόρν χάλχεον έξεπέρηαεν.
’ΐλ . π , 346 . vgl. 611 . ρ , 627 und

jtt Thnk. 6 , 22 , 2 .) Vereinzelt bei Her . r , 86 , 2 : ra de έγχέοηες
φάρμακα .

A . 3 . Gleichfalls auf dem Grenzgebiete stehen die Fälle in denen ein
pronominaler Dativ eingefchoben ist. Od . <r, 311 : άνέφαενον αντάρ ό rij-
σεν αυτοί άεογενής μετέφη ποίνμητις

’OduGGevi, ω , 226 ; ωχοντ\ αύταρ ο
τοΐϋί γέρων odov ήγεμόνενεν. Häufig ist die stereotype Formel τώ de ol
οϋϋε Jl . v , 616 . 438 . o , 607 . ρ , 695 . [ r , 365 .] ψ, 396 . Od . d, 704.
t , 471 . τώ de οί ωμω Jl . ß , 217 . al de oi ϊπποε tp , 392 . 500 . τώ de ol
ογόοάτω Od . y , 306 . τον de βφεν αναχτα Jl . x, 559 . (τον ’

Ίϊκτορε μν9ον
(νίσπτς λ . 186 .) Eine ähnliche Einschiebung bei Theog. 575 : oi μι
φίλοι προάιάουσιν und nicht sehr verschieden Her . 6, 69, 3 : iv γάρ ae τξ
ννχτΐ ταΰττι ιιναιρέομαι . Vgl . 1 , 115, 2 u. 8 47 , 9 , 8 .

A . 4 . Ziemlich häufig findet flch der Artikel bei Appellativen auf eine
schon erwähnte Person zurückweisend . So ό γέρων Jl . a , 33 . 380 . 462.
y , 181 . 259 . d , 310 . f , 150 . η , 161 . 324 . s , 87. 90 . ε , 93 . 259 . 662 . je,
190 . λ , 637 . 696 . 703 . 790 . f , 20 . χ , 33 . 37 . 77 . 149 . ω , 236 . 326.
424 . 571. 689 . Od . y , 390 . 393 . 459 . d, 450 . 455 . 460. 9 , 570 . A, 585.
591 . v, 178 . o , 200 . σ, 74 . <5 ^/ίρων Πρίαμοζ Jl . ν, 368 . φ , 526 . 25 .
tu , 777 . 6 γέρων Φόλας -π, 191 . ό γέρων JoXioi Od . ω , 387 . Λαέρτης ö

γέρων d, 111 . Νέβτωρ φάβχ ’ ο γέρων Od . ck, 191 . To Io ye ρ ο ντο ς 31 . », 469.
λ, 620 . ω , 164 . 577 . Ov . d, 410 . ω , 387 . ό γεραιόί3 1. α , 35 . γ , 191 .
225 . χ, 77 . λ, 632 . 645 . ω , 252 . 279 . 302 . 322 . Od . γ , 373 . ό ξεΐνος
nur in der Odyssee η , 192 . 9, 101 . 251 . 388 , 541 . ρ. 14 . 588 . 6, 88 .
401 . τ, 99 . φ , 314 . 424 . ψ , 28 . τον ξεενον η , 227 . 9 , 133 . 402 . ν,48 .
52 . o , 542 . π , 70 . 78 . ρ , ( 10 .) 398 . 508 . 544 . 6, 222 . 416 . 420. τ, 94 .
ν, 129 . 305 . 324 . τώ ξεΐνφ ρ, 345 . Von andern persönlichen Begriffen
finden fich nur vereinzelte oder doch wenige Stellen mit dem Artikel : v nats
Jl . ζ, 467 . o μολοβρόί Od . o, 26 . ο y ήρως Jl . t , 308. 327. 9 , 268 . x,
154 . λ, 483 . v , 164 . — τον ndida τ , 331 . τον viiv d, 399 . τον ηνίοχον
φ , 465 . Τον έλατήρα λ , 702 . τον αλήτην Od . ο , 333 . [ 393] τον aoidiw γ,
270 . τον νεχνν Jl . η , 84 . ρ , 127 . τόννεχρόν ρ , 509 . 635 . 713 . (την γυ¬
ναίκα Od . κ, 112 ?) τον αναχτα Jl . ζ, 166 . τον γε αναχτα ε, 794 . ψ, 35 .
— τοϊο 9εοϊο Od . φ , 258, τοϊο άνακτοί γ , 388 . φ, 62 . Jl . λ , 322. τοΰ
ηατρός λ , 142 . τ, 322 . Od . β , 134 . π , 149 . τής μητρός Jl . φ , 412 . — τώ
βουχόλω Od . χ , 104 . τώ γε άναχτε Jl . zä , 173 . — τώ dμώε Od . φ, 244.
χ , 114 . — vö 9εοΙ Jl . d , 1 . η , 443 . ν , 75 . Od . ε, 3 . οί ταγοί ψ , 160,
ol γέροντες ΰ, 503 . οί εταροι Od . Je, 34 . μ , 373 . τοϊ έλατηρεί Jl . ψ , 369.
αί γνναϊχες G, 495 . 559 . Od . λ , 225 . χ , 446 . ταί γυναίκες ν , 161 . οί

*Ανεμοι Jl . ip, 229 . — τους φύλακας Jl . je , 97 . τους
’ξείνονς Od . ν, 382,

τκί κούρος Od . ν, 77. — Von Eigennamen finden fich η
*Ατη Jl . ε, 505.

τον Χρυσήν Jl , α , 11 . τής Σχύλλης Od . μ , 125 . — Von persönlichen Col -
lectiven η πλη9ύς Jl . β , 278 . o , 305 u . τα έλέγχεα πάντα λέλίίπται
ω, 260 .

A . 5 . Verhältnißmaßig noch seltener steht der Artikel bei einzelnen
Substantiven anderer Art (τώ ye λέοντε düo Ιτραφέτην Jl . s , 554 .) τώ ίπ¬
πο) Jl . 9 , 136 . rols ϊπηοισεν je, 330 . vgl. ψ , 392. 500 . ai βόες G, 574 ,
των βοών Od . μ , 321 . Tß μήλα λ, 4 . 20 . 35 . τόν χρεόν ε, 461 . το χήτο !
Jl . υ, 147 . ή ορνες φ , 877 . τώ όρνείΗ je, 277 . — οί 9άμνοε Jl . Α, 156.
τ^ν νήβον Od . * , 55 . », 146 . 543 . μ , 201 . 276 . 403 . τον χώρον ε, 181 .
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ίο αψα 9, 195 . Jl . xp, 257 . ω , 801 . το τρύγος Od . <1, 508 . τον οχοηοΰ
φ , <25 . — τά τε ύωρ ' 'Αφροδίτης , η τι χόμη τό τ' εΙδος Jl . γ , 55 . την
χιΐρα ψ , 75. την γαστέρα Od . 6, 380. το ελχος Jl . λ, 267 . 848 . — τό
οχήητρον η , 412 . χ , 321 . το τείχος μ , 289. τα 9νρετρα Od . 6, 385. τον
μοχλόν ι , 375 . τα γε δούρα μ , 4 41 . τα τενχεα Jl . ρ, 698 . Od . ο , 218.
τα γ ( τεύχεα Jl . ρ , 122. 693. α, 21 . τα όπλα τ, 21 . τον τόξου Od . φ,
113 . τό τόξον φ, 305. τα χρήματα ν , 215 . τα δώρα λ , 339 . Jl . γ , 55 . τ,
172 . τα άποινα α, 20 . — τό αίιένος Ώ,ρίωνος Jl . α, 486 . über τής αρετής
s. 2 31. 10 . ( vgl. Hes. ε, 287 . 288 .) — (Für τοννομα γ , 235 ist τ’ οννο -
μα gebessert. ) τον μν9ον 3t . β, 16 . τ, 55 . τ, 185 . Od . k , 183. ρ, 348 . 551 .
674. von bevorstehender Rede ε , 98 . Jl . » , 309. vgl. unten 10 St . 1 . τόν
ορχον ξ, 280 . Od . β, 378 . χ, 346 . μ , 304 . ο, 438 . [α, 59 .] — ένιβιτε τον
όνειρον Jl . β, 80 . vgl. Od . τ, 535 . τόν οίτον άπότμον παιδός Jl . co, 388.
ίϊπέ τον αίϋ 'ι.ον Od . ψ , 261 . τόν χιτώνα τ , 232.

A . 6 . In der possessiven Bedeutung alt . Sy . 2 A . 3 erscheint der Ar¬
tikel bei Homer nicht oft , indem für diese entweder das bloße Substantiv
genügt oder erforderlichen Falles das Possessiv zugefügt wird. Vgl. jedoch
Jl . δ, 399 . Od . 4 , 492 . Jl . 4 , 763 ? ψ, 75 . Vgl . 9 A . 4 .

A . 7. Auffallend findet der Artikel sich bei Cardinalzahlen schon
bei Homer in der att . Sy . 2 A. 8 erwähnten Weise : ή μία {γυνή) Od .
υ, 110 . πέντε — τής μέν τής Jl . π , 173 . πέντε — τάς δύο — dvo (ohne
Artikel daneben) — την <1ε μίαν ν , 270 ff. vgl. τ, 47 . Od . μ , 73 ? πέντβ
— οΐ δύο — τρίϊς (ohne ol ) ζ, 63 s. ’έξ — τούς μέν τέσααρας — τώ δέ
δύο Jl . e , 271 f , vgl. Od . x , 117 u . Pind . O . 8 . 38 . πάνης — ol έξ Di . χ ,
252 . την μέν ϊαν (μοίραν) — τας δ ’ άλλας Od . J, 435 . «ί μέν Ιείχοαι —
αΐ δέ (die übrigen) ν , 158. οί άλλοι ωχον9’ — οί τριίς, τόν δέ τέταρτον
ξ , 26. Eben so wo das Ganze nicht bestimmter angegeben ist : TZ «Z Jl . I ,
174 , raf πέντε Od . y , 299 .

A. 8 . Selbst - bei Comparativen findet fich der Artikel schon bei Ho¬
mer vgl. att . Sy . 2 31. 8 . So Jl . α , 165 . ε , 673 . * , 506 . Od . ß , 277 .
Ol πλέονες τιατρός χαχίους , πανροι δέ τε πατρος άρτιους. Όδ . Τό
πλεϊον πολνάιχος πολϊμοιο χεϊρες έμαί διέπονβιν . Ίλ .

4. [3 . 4 .] In generischer Bedeutung findet sich der Artikel
bei Homer überhaupt selten.

A. 1 . Bon Substantiven findet sich so ö γέρων Jl . γ , 103 und einige
Stellen an denen ein Adjectiv (oder Particip ) und Substantiv mit dem Ar¬
tikel verbunden werden. Άύ όπλοτέρων άνδρων φρένες ύερέ9οντατ ’ οϊς δ’
6 γέρων αττέμην , άμα πρόβαω χαί οπίβαω λεύσύει , Ίλ . — Κάτ9αν ό¬
μως ο τ άεργος άνήρ ό τε πολλά έοργοίς .

' ίλ . τ , 320 .
"Ο τε δειλός

άνήρ ος τ ’ άλχιμος έξεφαάνδη " τον μέν γάρ τε χαχοΰ τρέπεται χρως
άλλυδις άλλτ] ' τ ον δ ’ άγα9ον οντ’ άο τρέπεται χρως οντε τι λίην ταρβεϊ.
Ίλ . ν, 878 ff.

31, 2 . Bon substantivirten Ildjectiven finden sich so τόν όμοίον Jl .
π , 53 . Od . ρ , 218, τόν άρείω neben χείρονα ohne Artikel Jl . x , 237 . Od .
ν , 133, τόν όπΐΰτατον Jl . 9 , 342 . λ, 178 .

€ίϊς άει τόν όμοίον άγει 9ε-
ός ως τόν όμοίον .

'Οδ.
5. Ziemlich oft gebraucht schon Homer den Artikel bei Sub-

stantivirungen (individuell ).
A. 1 . Selten jedoch bei Participien : τόν άγοντα 3t , φ , 262 ,

wenn dies nicht vielmehr wie τόν έόντα 2 A . 14 zu erklären ist, τόν πρού¬
χοντα ψ , 325 , ο νιχη9είς ψ , 663 , τώ ( Λ’ χε ) νιχήβαντι γ , 255 Vgl. γ ,

II . 5
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138 und neben äfifgl νιχήσαντι ψ , 702 . Vom Neutrum : τά τ' Ιόντα
τά i ϊασόμενα πρό τ' Ιόντα α , 70 . (Ohne Artikel : όόρπον ύ'ότω ένάον Ι¬
όντων Ob . η , 166 . χαριζομένη παρεόντων ß,140lC . ) Γννη αίεί Τον πα -

ρεόντα tplii . Θίογνιί . — Ευ 9έμεν τό κακώς κείμενον άργαλέον, θί .
A . 2 . Substantivirte Adjective mit dem Artikel finden sich nm im

Singular selten : 6 Λογενής 3£, φ , 17 ? τον άόστηνον Od . v, *24 . vgl. un¬
ten 7 A . 4 . τον άριατον Jl . φ , 207 . — τό ημισν Jl . ι, 579 . v , 555 . το
μέλαν άρυός Od . ξ, 12 . Μάνη χάχων , ον πώ ποτέ μοι τό χρήγνον εΐ-
πας . 71 , α , 106 .

A . 3. Oester finden sich so substantivirte Plurale mit
^
dem Artikel :

τοϊς άγαΆαίϋιν Od - o, 324 . ol άριστοι Jl . ζ, 435 , 1 , 658 . των πολλών ω ,
493 ; (τώ άειλώ Jl - ε, 574 .) — ΑΙεί τοι τά χάχ ’ Ιστί φίλα Jl . α , 107.
τά χερείονα νιχά α , 576 , Od . «X, 404 . Ϊα9λά τε χαϊ τά χέρηα Ob .
ΰ, 229 , υ, 310 . ΎΆι χεντών λυγρών (Ι'ώρ , λωβιμόν ε &ηχεν. 31. ω , 531 .
Vereinzelt reu ». όπι9εν Od . λ, 66 , wohl das ME . 3w , Jl . v, 719 , 721 . τά

y ’ οπιβ &εν als Ac . von hinten Jl . 1, 613.
A . 4 . Am häufigsten erscheint dieser Gebrauch bei άλλος . So ol άλ¬

λοι Jl . cf, 429 . ζ , 41 . 402 . k , 693. v , 169 . 540 . n, 697 . t, 345 . y , 554.
y , 380 . Od . a , 26 . 157 . cf, 70 . ρ, 592 . τους άλλους SL λ, 367 . υ , 454 . ω ,
497. Od . ι , 331, 370 . π , 404 . τοίς βλλοις (άλλοισιν) Jl . α , 342 . *, 417.
ο, 134 . τρ , 342 . των άλλων abhängig von Substantiven Od . 1, 567 . χ ,
254 ; von einem Comparativ » , 221 ; von einem Superlativ Jl . μ , 104.
vgl . § 47, 28, 6 ; von τις Jl . ρ , 260 ; von ου τις 3t . « , 198 . ξ , 427 , Od.
& , 212 . ψ, 210 ; Von μή ns μ , 49 ; von Sn ; 9-, 204 . o , 395 ; von τρεϊς
Jl . ω , 456 ; [901t άπάνευθε λ , 81 ;] πολλόν των άλλων {ξάλμενος \p , 399 .
Vgl. ρ, 280 .

A. 5 . Οί άλλοι Verbindet auch schon Homer appositiv mit einem per - j
sönlichen Pronomen; besonders öfter mit einen: bloß im Verbum enthaltenen !
(att . Sy . 50 , 8 A . 3 n . 4) , während er ein Substantiv in dieser Verbin¬
dung ohne Artikel ansügt . Οί άλλοι ημείς οτρυνώμε9α Jl. ? , 368. η-
μέ

'ας τους άλλους 9 , 211 . [y, 135 .] Οί άλλοι φιλότητα χαί ορχια πιοτά
τάμωμεν Jl . γ , 94 . 250 . οι άλλοι φνγαμεν Od . ι , 61 , ol άλλοι ναίοιτε Jl .
y, 73 , ( ohne ol cs 29.) ol άλλοι έρχεστε υ , 23 . ol άλλοι σόν9εσ9ε τ, 83 .
ol άλλοι μένετε Od . γ , 427 . οι άλο.οι σχηπτουχοι βαΰιληες ερχεσ9ε Ob· θ', j
40 . Dagegen ohne Artikel : λαοί σχίάνασϋ· ’ Ιπί έργα έκαστος Od . β , ί
252 . Αχαιοί ηλ9ετε ά, 146 . und auch άλλοι zuweilen : άλλοι στέλλεαό -ε
κατά στρατόν Jl . >/., 285 (hier nicht für ol άλλοι) , μίμνετε άλλοι πάντα
άολλέες τ, 190 . vgl. Od . ι , 172.

A . 6 . Umgekehrt findet sich zu ol άλλοι Lei Homer auch eine Appo¬
sition (mit und ohne Artikel) zugesügt . Ol άλλοι φάότητι νεώτεροι
άνάρες επονται , Od . y , 363 . Toi άλλοι καίονά ίπιμίξ , ϊπποι u
και ανάρες . Jl . ψ , 241 . — Ύ

λίρχε τώ αυτήν όόόν ηνπερ οι άλλοι
Φαιήχων οί άριστοι . Od . 9 , 107 . οί άλλοι ώχοντ’ άλλνύ'ις άλλοι , οί

τρεις , ξ , 24.
A. 7 . Vom Neutrum findet sich τό μεν άλλο τόσον φοϊηξ ψ Jl.

ψ , 454 ; τά άλλα (μαλλα ) als Objectsaccusativ Jl . α , 465. β , 428. 1, ’
704 . Od . y, 462 , μ , 365 . ξ , 430 . τ , 115 . φ , 209 ; τά περ άλλα πεί9>ι
» , 540 . absolut : tn Ansehung des Uebrigeu Od . ε , 29 . ρ , 273 .
Των άλλων α μοί ian θοκ παρά νηϊ μελαίνη , των ούχ άν τι φέροις .
Jl . α , 300.

*Tt$ oi findet sich bei Homer substantivirt mit dem Ar¬
tikel ; τον ετερον Jl. k, 146 , τώ ίτίρω Od. t , 430 , τους ετέρους λ, 258 .
dgl. μ , 93 . Außerdem Tsi Ιτέρ$ μέν , τfi ό'

ετέρΐ} mit der einen, der andern
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Hand 5f. <f : 71 . vgl . Cb . t , 483 . (Zu fj ίτίρη κ, 354 ist άμρίηηΧος und
zu iiji έτερος Jl . π , 179 αηχός aus V . 173 zu ergänzen.)

A. 9 . Oester als man erwarten sollte finden sich πρίηρος und die Or¬
dinalzahlen substantivirt mit dem Artikel; doch nicht gerade häufig in einem
persönlichen Geschlecht ( im Femininum nie ) : ol πρότεροι di e Vorfahren
Jl . <f, 308, το) πραίτω, τω δευτέρω, τω τριτώτω, zoll τετώρτω neben πίμπια>
ohne τω φ, 265 ff., τον τέταρτον Ο . ί , 26 , των ετέρων, των τρίτων, των
τετάρτων II . μ , 93 ff. των τετάρτων β , 623.

A . 30 . Besonders findet sich so das Neutrum , meist jedoch nur der
adverbiale Accusativ : τά πρώτα der erste Preis Jl . \p , 275 und neben
δεύτερα ohne τά cb . 538 . Ferner adverbial τη πρώτον Od . ψ , 23 4 . το
μέν σε πρώτον εϊρήϋομιτι -7. 237 . nach οττωί Jl . zd, 324 , nach ΙπεΙ D b . J , 467,
nach επειδή δ , 13 , nach ως Jl . cf, 267 , beim Particip Od . δ, 139 . 509 ; —
r « πρώτα Jl . I ' , 679 . p . 612 . ί̂>, 523 . Od . <?, 257 . .9 , 268 . sGgs. έπειτα
Jl . δ, 424 ? ] nach f£ ol Jl . « , 6 , nach έπιί μ , 420 , nach ίτνζν ζ, 489 . Od.
S , 553 , τα πρώτιστα nach Ι '

ξ οϊ: λ , 168 ; — τό τρίτον Jl . y , 225 . ζ,
186. ψ, 733 . 842 und neben πρώτα, μετέπειτα Od . x , 520 . λ . 28 ; — το
τέταρτον 3 (. ε, 438 . π , 705 . 786 . ν , 447 . χ , 208 . Od , ψ , 128 ; — το
τέτρατον Jl . ν, 20 . γ , 177.

A . 11 . Achnlich finden sich το πώρος J (. ν, 228 . / , 233 . Od . «>,
486 ; το πάρος γε Jl . τ , 42 . Od . η , 201 ; το πάρος περ Jl . ε, 806 .
-7, 370 . X, 309 . 396 . μ , 346, 359. ν , 101 . £ , 131 . ρ . 587 . 720 . υ , 123 .

χ , 250 . ψ , 480 . 782 . ω , 201 . Od . β, 305 . ,9, 31 . ζ , 240 . ν , 858 . ρ , 171 .
τ, 340 . ν , 167 . ω , 508 ; — το πριν Jl . ε, 54 . ζ, 125 . ι , 403 . ο, 72 . 7Τ,
573. H , 476 .] χ , 156 , ar , 543 . Od . y , 265 . δ , 32, 518 . ψ , 32 ; τ ο πριν
γε 31 . ν, 105 . — το πράσΰεν 31 . μ , 40 . ψ , 583 . Od . δ, 688. X, 629 ;
— τό πώροι δεν Od . rt, 322 . β , 312 . 6, 275 .

6 . Der Infinitiv durch den Artikel substantivirt kommt bei
Homer noch nicht vor ; bei den Lyrikern hin und wieder mit τό
(nicht leicht mit τον, τω ) .

A . 1 . Die Stelle Od . v, 52 : avh7 xal το γνλάσσειν πώνννχον iygtftf-
βοντα ist zu ertlären : beschwerlich ist auch das , ẑu wachen , vgl. a , 370 u.
1, 3 : τό γε (τάδε ) πηΧόν άχονέμεν ieilv άοιδού.

(21 2 . Der bloße Infinitiv findet sich bei Homer neben einem Sub¬
stantiv sowohl als Nominativ wie als Accnsativ . Jl . x , 174 : νυν πάν-
τισσιν ίπί ξυρον ΐσταται ά/μης η μ άλα Χυγρός κλ.είλρος τ,ε βιώναι . ο,
642 : Γένετ άμείνων παντοίας αρετάιζ η μεν πόδας ήδε μώγεσ & αι . α ,
258 : IIερΐ μεν βουλήν Ίαναών , περί δ’ έατε μαχεσίλαι .)

A . 3 . Bei Pindar findet sich ^ ö mit dem Infinitiv Ol . 2 , 97 . Py.
2 , 56 : το πΧοντεΐν συν τάχα πότμον σοφίας αριστον Ol . 8 , 58 : το δι~
δ ώξαΰΘαι είδάτι ράτερον. Ätk . 30 : τό "

Ίρευϊ x κτ (λ άνην χαλ.ον. Sim .
Mel . 182 : Σπάρτα ου τό Ιλανείν , ά/.λα qvyüv ίλώνατος . — (Theog.
1077 : προ τον μΐΧΧαντος ΐαεσέλ α ι ον ξυιετα (λνητοίς πείραι ώμη-

χανίης .)
A . 4 . Ziemlich oft findet sich schon bei Homer der bloße Infinitiv

bei prädikativ gebrauchten Substantiven , besonders poetischen . Σε δι -
δασχέ μεν ον τι μώλα χρεώ , ΊΧ.

’ίία μοι αϊοα βιώναι .̂ Οδ. J ' Ti οι

μοϊρ ’ lau γίλους ίδέειν . Όδ . Εν νν m οΐδα χαί αυτός ο μοι μόρος
Ινΐλώδ’ όΧέσϋ -αι . ‘IX , Ον τις νέμεσις φνγέειν χαχόν .

’IX. ( Λίδιός
αν νέον κνδρα γεραίτερον ίξιρίεσΟ αι Όδ . // μην χαί πόνος Ιστίν

άννηίλέντα νέεαϊλ αι . ΊΧ .)
A . 5 . [6 .] Auch mit Redensarten verbindet schon Homer den Jn -

5 *



ffnttiö . Σέβας öS S-νμαν ΙχέαΟ-ω Πάτροκλον Τρωβσι χυα'ιν μϊλπηθρα
γίνέύθαι . Ίλ . Miya σθένος έμβαλ ' εχάσιψ χαρδίο] άλλψ.τον πολε- |
μιζέμεν ήδέ μάχεα &αι. ' Ιλ. |

A. 6 . [8 .] Statt des bloßen Infinitivs findet sich besonders beiden 1
Dramatikern nicht selten m mit dem Infinitiv, bald als Snbject (vgl .
att. Sy . A. 5) , bald als Object , vgl . § 55 , 3 , iS . τέρψις ßck m io ,
δράν , Σο . — To ovx ήθέλησαν. Σο, Το ξυνοιχεϊν τί)(Γ δμον
τις αν γυνή δύναιτο ; Σο . Το σιγάν ου σθ-ένω . Ευ. Το σπεύόειν
cot παραινώ. Σο, "Αν οχνβς το μανθάνειν , άνεπιχοΰρητον σεαντου τον
βίον λήοει ποιων . Φιλ . Έχβαλεϊν μεν αιδοΐ’μαι δάχρν, το μη δαχρνοαι
<Ρ αυ&ις αίδοΰμαι τάλας, Εν. Τλήΰομαι το χα τ& ανείν . AI.

A . 7 . [8 .] Noch freier steht der Infinitiv mit τό besonders bei
Dramatikern nicht selten als Accusativ des Bezuges . Πάριο9’ οδε
Κριών τδ πρα

' σσειν xai to βουλεΰειν . Σο. Το βία πολιτών όρον
εφνν αμήχανος . Σο.

“Ιση 9εδϊς [^ ] πλήν ϊο Χατ9 αν είν μόνον , Ευ,
Μαχρός ιό χρϊναι ιαΰτα χώ λοιποί χρόνος. Σο, (Vgl. Ler . Soph. tl
P . 222.)

7 . Beschränkt, aber doch nicht gerade selten ist bei Homer der
Gebrauch des Artikels in der synthetischen Apposition.

A . 1 . [8 .] So findet er sich an mehreren Stellen bei Patronymiken.
ein Mal bei einem Volksnamen. So zunächst nachgestellt '. AXavn — m
Τελαμωνιόδη Jl . i , 460 . Μαχάονι — τω 'Αοχληπιάδη λ , 614 , ο ’l 'fi -
χλοιο πάις τον Φυλαχίδαο ν , 698 . Νέβιορος αγλαός υιοί, νπερθΰμοιο ά¬
ταχτος του Νηληίδαο ψ, 303. [Αήδην — την Τννδάρεω παράχοιτιν Od . 4.
298 . Θάμυριν ιόν θρήιχα II . β , 695 .) — Ferner vorangestellt .' ö
Τυδίίδης χρατερός Αιομήδης Jl . 9 , 532 . λ , 660 . π, 25 . τον Τηλεψίάήν —
ήρω Ενρνπνλον Od. λ, 519 .

A. 2 . [8 .) Aehnlich findet sich Φοϊνιξ & γέρων Jl . ι, 690 . Ααέριη!
δ γέρων Od . ξ , 173 . ο γέρων Πρίαμος u. ä. oben 3 A . 4 , Vereinzelt
αίετον όμματ έχει μέλανος τον θηρητήρος ψ , 252 . Vgl . Od . ΰ, 333.

31. 3 . [8 .] Mehrfach findet sich der Artikel auch bei einem appositiven
Adjectiv : Αίας δ μέγας Jl . π , 358 , Ζηνός του άρίβτου ξ, 213 . Oester
Vorangestellt : ό χλντός ήεν Άχιλλεύς ν , 320 . ό θρασύς εΐπετ’ Όδνααινς Ci.
χ , 436 . τήν όλοήν ΰπιχπροψνγοιμι { άναμετρήσαιμι ) Χάρνβδιν Od . μ, 113. ί
428 . Eben so zu fassen sind die Stellen an denen ö mit dem Artikel dem
Nomen (scheinbar adjectivisch ) unmittelbar vorangeht : <5 χρατερός Αιομήδης
Jl . X, 536 . ό διογενής ’Οδυαεΰς Od. ψ , 306 . ο τλήμων

'Οδνβεύς Jl . χ, 231.
498 . των δειλών ίτάρων Od . - , 65 . *Kit δ γε Jl . ν , 53 : δ γ ' δ λνοαώδηS
ψλογϊ ειχελος "

Εχτωρ ηγεμονεύει.
31. 4 . [ 8 , 2— 6 .] Schon bei Homer erscheint der Artikel auch bei

einem Nomen das zu einem im Verbum enthaltenen Subject oder zu einem
pronominalen Object appositiv beigcfügt wird . Ueber oi άλλοι s. oben 5 A.
5 . n χννάμνια άγει sie die Hundöfiicge führt Jl . ψ , 421 . ή χννώπκ vo-
οφίαατο Od . λ, 424 . — 'λιμέ τόν δύστηνονέλίησον Jl . χ , 59 , χεϊνον οίεται τον
χάμμορον Od . β , . 351 . vgl. η , 223 . 248 . Daneben aber findet sich eine
solche Apposition auch ohne Artikel: '

Αχαιοί — άποτίαομεν Jl . c, 127 . na-
λεμίζομεν νΐες Αχαιών Od . ξ, 240 . ίμείο χννός Jl . ζ , 344 . 356 . Ιμεϊο
χννώπιδος Οΰ . δ, 14 5 . vgl. Jl . γ , 180 . (lt . 0, 396 .) Ιμοί δειλή Od . ν, 115.
{χεϊνον) δύστηνον τ , 354 . vgl. α, 55 . J, 182 , ρ , 10 . ί),224 . Bei den Dramatiker»
finden sich δνςμορος , δύστηνος , τάλας , τλήμων u . ä . Adjective bei solcher
Apposition namentlich im No . bald mit bald ohne Artikel, der in der Prosa
regelmäßig ist. Ti πύθιο τλήμων ;

'An.



A. 8 . [7 .1 Von dm in der att . Sy . A . 1— 6 erwähnten Verbindun¬

gen kommt bei Homer nichts vor. Denn eine parathetischeApposition ist in
Stellen wie Jl . ß, 569 : Μυχήνας εϊχον , έυχτίμενον πτολίε9ροv . (vgl. ß,
501 . 505. 546 . 584 . 402 . Od .' s , 283 . ω , 377 .) Daneben findet sich
(poetisch nach att . Sy . A . 7) Ίλιον — πτολίε9ρον Jl . ß, 133, 538. -k> 3 » .
9 , 288 . v , 380 . φ, 433. vgl. Od . y, 485 . o, 193 . Ίλιον πάλιν 3t e, 642 .
'Ιλιον Iv πόλει άχρρ ij , 345 . άστυ Ζελείης cf , 103 . 121. Λήμνου τε xal
’Ιμβρου ασιυ ξ, 281 . Ί9ύ/ .ης κατά aan Od . χ , 228 . άστυ ’Ιλίου Ιρής φ,
128. Eben so die Tragiker : Ίλιον πάλιν Aesch. Ag. 29. 1260 . En. Tro .
1263 . Hel. 105. 1560 . {Κολοφώνος , Καμαρίνης το aaw Her . 1 , 14 , 3 .
7, 156, 1 .) Aehnlich Λήμνον yaia Od. s , 301 . Κισ9ήνης όρος Kratlll .
* 09 . Κάνης όρος Her. 7, 42 .

8 . Nicht groß ist verhältnißmäßig die Zahl der Stellen an de¬
nen Homer eine nähere Bestimmung mit ihrem Substantiv durch den
Artikel verbindet. Vgl. 7 A. 1.

A . 1 . Bei Vorangehendem Substantiv finden sich so zunächst per¬
sönliche Begriffe : πατήρ ουμός Jl . >7, 360 . άνήρ ωριβτο! Jl . λ , 288 . ν,
433 . π, 581. φ , 536. ω , 384 . παϊδα — τον άριατον ω , 242 . άναχτες οΐ
νέοι Od. ξ, 61 . ιτάροισι τοϊς άλλοις Jl . <t, 103. άΟ-ανάτοιβι [μαχάρεσσι )
9εοίαι — τοϊς άλλοις Jl . ί , 131 . 820 . (πολέας ολέσαντ* αιζηονς τους άλ¬
λους ο, 67.) παίδες τοϊ μιτόπισ9ελελειμμένοι ω , 687 . έπιχ9ονίων — άν-

δρών των τότε « , 559 . {ξ νίεις οί ΛολΙοιο Od . οι , 497. ( άλλοι οι χατα
άΰιυ χαι οι περιναιετάουσιν 9, 551. Eben so Adjective (von Thieren) : Al—

9ην την
'Αγαμεμνονέην Jl . ψ , 295. ίππου τής ‘Αγαμεμνονέης ψ, 525 . ί-

χβύβι τοϊς ολΐγοιαιν Ob . μ , 252 . 1/9νις οι κατά δίνας Jl . φ, 353 . Άν —

δράσι τοϊς άγα9οΐς επεται γνώμη τε χαι αιδώς . Θέογνις.
A . 2 . Eben so findet sich dieser Gebrauch bei leblosen Begriffen : πε~

δίον το ’Λλήιον, το Τρωικόν Jl . ζ, 201 . x , 11 . vhSv — των πρωτέων ο ,
656 . ήοι τy προτέρρ ν , 794 . ήμάτι τίο προτΐρψ ψ, 5 . ήματι τψ αίιτω Od. η ,
326 . χίιρι τή ετίρρ μίν — τρ ό ’ ετίρρ Jl . ξ , 272 . (χειρί φέρειν ΐτέρρ Od .
χ, 171 .) τοίχου του ετέρου (ετέροιο) 31. ι , 219 , ω , 598 . Od . ψ, 90 . (mehr
appositiv ασκόν τον ετερον — ετερον δέ Od . €, 266 .) — τιμής τής Πριά¬
μου Jl . ν , 181. άντνγες αί περί δίφρον Jl . λ , 535. V, 500. χτήματα —
τι! τ ενδο9ι χαι τά 9νρηφιν Od . χ, 220.

A. 3 . Falle wie ό άνήρ ό άγα9ός kommen bei Homer nicht vor,
wohl aber einige wie ö άνήρ άγα96ς in demselben Sinne, wenn gleich viel¬

leicht genauer : der Mann , der Redliche : τον ξεϊνον δύστηνον Od . ρ ,
10 . τον λωβητήρα Ιπέσβολον Jl . β , 275 . τοΰ παιδός άγανοΰ Od . λ . 492 .
τοΰ βαΟιλήος άπηνέος Ji , α, 340 , — τά μήλα ταναύποδα , πίονα δημω
Od . », 464 . τη τενχεα χαλά Jl . φ , 317 . ο μοχλός ίλάινος Od . ι , 378 ,
[την άτην — λυγρήν Od , xfi, 223 .] τω yί λέοντε δύο Jl . f , 554 ?

A . 4 . Oester finden sich bei Homer Stellen an denen eine Bestim¬
mung, besonders ein Adjectiv , zwischen den Artikel und das Substantiv ein¬
geschoben ist. Vgl. § 50 , 4 , 1 . οι φίλτατοι άνδρες Jl , i, 204 ? τον δεξιόν
ίππον ψ , 336 . Τα μαχράτατ’ εγχεα ξ , 373 . τα νείατα πιίρατα — γιιίης
9, 478. τα μέγιστα — άι9λα ψ , 640 . τον έτερον σκόπελον Od . μ , 101 .
τήν ίτέρην πάλιν Jl . σ, 509 . τρ ετέρρ μεν χειρί — τρ δ' ΐτέρρ Od , χ, 183,
Vgl. Jl . ξ , 272 . φ , 71 f. — 6 Ίφίχλοιο πάις Jl . ν , 698 . ή Προμάχοιο
δάμιιρ ξ , 503 . αί Φηρηηάδαο — ιππείς Jl . za , 376 , τ» Ιϊηλεΐδαο —

ίέλδωρ ο , 74. η) των άλλων Τρώων φυλάκιά τε χαί ενναί χ , 408 ., „ das
einzige Beispiel der verbundenen Stellung zweier Artikel bei Homer. "
(Thiersch .) — τους όπι9εν γαιήοχος ώρσεν

"
Αχαιούς ν , 83 , ΜάρΤυροί εϊα’ οϊ

ενερ9ε 9εοι Κρόνον άμφίς Ιόντες ξ , 274 ? 0 °τω χαι T .g ν π ρόα9εν
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Ιπεν9ίμε9α χΧέα άνδρών .
' IX . τ , 524 . . ΈοΟ-Χών μεν απ ' ίαδΧά μα-

δήτίεαε ' τν δέ χαχοίοεν ΰνμμιογ ^ί , άποΧείς xai τον ίόντα νόον .
θέογνις .

A . 5 . Häufig ist dieser Gebrauch bei άΧΧος ; selten nur im Singular :
τον äXXov λαόν Jl . X, 189 . 204 . — ol aXXot — 9εοί Jl . X , 75 . <pt
518 . ol άΧΧοε Τρώα λ, 524 . π , 763 . ρ , 370 . « * αλΧατ (γυναίχες) Ob.
ν, 109. ιίμωαί υ , 122, xpvyai X, 541, — τοίς άΧΧοιαε 9εοίς — πάβιν
3Γ· « , 597 . τοίς άΧΧοις έτάροτς Od . τ, 196 — τους άΧΧονς ετάρους Ob.
χ, 449 . Ααναούς 3ί . X , 406 — των αΧΧων Τρώων χ , 408 . ν , 352.
Ααναών ß, 674. ρ , 280 . ω , 338 . Od . λ , 470 . 551 . ω , 18 . Αχατών π,
133. α , 62 . ιών αΧΧων — 9εών Jl . ξ, 189 . άνδρών X, 264 . 540. αν¬
θρώπων ,0b . ζ, 176 . η, 133 . των αΧΧων ετάρων χ , 230 . 421 . των άΧΧων
ανέμων ε, 383 . lieber των αΧΧων — bei Superlativen § 47, 28, 6 .

A . 6 . So steht auch schon bei Homer ol äXXot — sür ol äüot
ol att . Sh . 50 , 4 , 11 . Τους άΧΧονς χεΧόμην έρίηρας εταίρους νηών
Ιπτβατνέμεν . Όδ . ι, 100. 193. Qllnyav ol άΧΧοτ Φατήχων ol άρτατοι , Od.
9 , 108 .)

A. 7 . Aehnlich findet sich schon bei Homer der Artikel bei einem
Zahlworte mit seinem Substantiv , besonders bei Ordinalien . vgl. oben
3 . A . 7 . ol δύο οχδπεΧοτ Od . μ , 73 . των tUo μοτράων zwei Drittheile im
Ggs . der τρττάτη μοίρα Jl . x , 233. — ol πρώτοι τε xal ϋστατοτ υίες 'Α¬
χατών ß , 281 . των προτέρων έτέων Jl . X, 691 . ο έβδομος έΰτήχu μάς τ,
117 . έν τ?] εβδομάτρ ρτνω ΰχέτο η , 248 . τον τρτςχατδέχατον ΰχοπόν χ , 561 .

A . 8 . Die Possessive erscheinen bei Homer zwar gewöhnlich ohne
Artikel, nicht selten jedoch auch mit demselben , besonders die singnlarischen
ίμΰί , σάς, oi oder ιοί . sSehr selten geht das Substantiv voran : πατήρ
θυμός Jl . § , 360 . ] τϋν έμόν γάμον Od . ß , 97 . τ , 142 . ω , 132. γόνον
Od . r, 166. μόρον Jl . χ , 280 . βίον Od . o, 234 . r, 127 . χοΧον Jl . d, 42,
t <3 έμφ 9υμφ X , 608 , Od . δ, 71 . — ή έ μή αχοττις X , 452 . άμιμ τ]
Ιμ ;ΐ xUoitj Jl . « , 654 . — 10 Ιμόν χήρ Jl . ζ, 523 ? αρμα ψ , 585. χΧϊος
Ί, 91 .

Τ ψ ϋφ Int μαζω Od . τ, 483 . — την αήν ορμήν β , 403 . — 10 σον
γερτά Jl . α , 185 , μένος α} 207 . ζ, 407 . — τά ΰά γουνατα σ, 457. Od .'
V, 92 . δ , 322 .̂ *, 266 . τεύχεα Jl . 71, 40 . ράχεα Od . K, 512 . χήδεα λ, 376 .
— Ιίί σ' αυτής έργα χόμιζε [α, 356 .] ψ , 350 . Jl . ζ , 490 . τά σ’ αϊτού
χήάε’ ίνίαπις Od . ξ, 183.

Τον έον ΙΙοδαργον Jl . ψ , 295 . τους εους ίππους ε , 321 . — το ον
μένος φ , 305 . χ , 459 . Od . X, 515 . — τά α τείχεα σ, 451 . χήΧα μ , 280 .
δώματα ο , 58 . Od . ξ , 153 . έργα τ , 230 . 310 . 343 . Substantivirt τά α
tfρονέων eignem Käthe folgend Jl . 9 , 4 3o . vgl. A . 9 E.

Von den pluralischeu Possessiven finden sich so al de που ήμίτιρατ äXa-
χοτ Jl . ß, 136 . 6 νμέτερος θυμός Od . δ , 694.

51. 9 . Zuweilen steht auch bei Homer der Artikel mit einer Bestim¬
mung auf ein vorhergehendes oder angedeutetes Substantiv bezogen . Vgl.
oben 3 51. 7 : τοι άρϋενες aus τίύες Od . 16 . τά άραενα ans μήΧα ι , 238 .
τοί αΧΧοτ aus οτατός φ, 417 . — al μεν άΧΧατ — ή dt μία aus yvval χες
ν, 1 09 . αΙ

^
αΧΧατ auf νήες χ , 132 , τήν μεν ταν — ιάς δ ’ ά,ΧΧας aus μοίρα

ÜI διεμοτρατο Od . ξ , 436, — ετέρφ μεν δονρτ — τω ά ’
έτέρω Jl . ψ ,

166 { ηαχόν — τον "έτερον , έτερον ϋ'έ Od . ε , 266 .) ή μ
'εν — ή δ ' ετίρη

JC. auf αμτμποΧος Od . X , 354 . τήν μεν — τήν δ ' έτέρην — ή δ ' αΧ-
Ιη aus δμωάς ν , 68 . ή μέν — ή δ’

ετέρη aus πηγαί Jl . χ , 151 . τής ε-
τέρης auf ΰτιχός π , 179 . — τ ή προτέρρ erg . ήμέρτι, was nicht vorher¬
geht. Od . n , 50 . τά πρίτερα auf ποδάνιητρα τ, 504 . ras πρώτας aus
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vijic I , 31 . τής τρίτης, της τέταρτης auf στεχός π , 193. 196. τφ πέμητφ

auf ήμαρ Ob . ε, 263 . τεο ογδοάτω, τφ δεχάτω auf ετεεε Jl . β , 329, auf
επτάετες UNb εενάετες Ob . f , 306 . ξ , 241 . τη δεχάτη auf Ιννήμαρ x, 29.

Zl. -r , 54 . ω , 665 . auf ein zu ergänzendes ήμερη ω , 612. τη δυωδεχάτη
neben ενόεχάιη ohne Artikel ai, 667 . τον τριςχαιδέχατον auf άνδραςχ, 495 .

τη τρεςχαιδεχάτη auf ηματα Ob . τ, 202 . (vgl. Z 43 , 3 . 2 .) — τον άρείονα

auf κνΆρώπων Ob . ν , 133, τούς αοίς auf ίππους Jl . ψ , 572 , το ιόν auf

φάσχαϊον X, 256. τα α auf ίνπκ ρ , 193 . — την αυτού γελέει t , 342.

τούς Ααομέδοντος auf ϊππον xp, 348 . τά όπεσ9ε(ν) auf δώρα τ , 515 . 519.

τοίσιν Όδυσαήος auf χτήματα Ob . χ , 221 . ui απ ’ ίπεασιότρων auf ρα9ά -

μεγχες 31 1, 537 .
51. ίο . Nicht selten gebraucht Homer auch den Artikel bei einem

Superlativ von dem ein Genitiv abhängt : v χάχεστος Ob . q, 415. ώρεστος
Jl . v , 154 . ρ , 689 . r , 413 . Ob . ρ , 416 . τον αρεστόν Jl . e, 414 . ρ , 80.

<r, 10 . Ob . L, 19 . 108 . 414 . οί αρεστοί Jl . δ, 260 . x , 539 . Ob . a , 211 .

A , 91 . 108 . λ, 524 . Τον εταρον αίρήσεαι ον x‘ Ϊ9εληί9α φαινομένων
τον αρεστόν, 71 . χ , 235.

9. Selten finden sich bei Homer in Verbindung mit dem Ar¬
tikel zwei Bestimmungen .

51. Meist werden bann beide eingeschoben . Oi άλλοι σχηπτοΰχοι
βααελήες έμά προς δώματα χαλά έρχεο9ε . Όδ . 9-, 40 .

“Ιστω το χατει -

βόμεναν Στυγος ύδωρ .
‘ Ιλ . ο, 37 . Ob . k , 185 . Αί φηρητεαδαο

π οδοί χ εες ε'χψερον ΐπ ποε .
"ΐλ . χρ, 376 . Τον ,Α9ην « ίης δεενόν χόλον

εξαχέσαο9ε . Όδ . γ , 145 . Τους άλλους χελόμην ερίηρας εταίρους , ι,

100 . 193 . — Τεα δυο σχάζοντε βατήν Άρτος 9 ερ άπ οντε . 71 . τ, 47 .

( Τάς πέντε νιας χνανοπρωρείονς Αίγυπτο ) έπέλαοαεν. Όδ. γ , 299 .)

10. [11 .] Auch bei prädicativer Anfügung des Adjectivs
hat Homer schon hin und wieder dem Substantiv den Artikel vor¬
gesetzt.

51. 1 . Beispiele finden sich vom Nominativ und Accusativ . Σοϊ

τα γέρας πολύ μεΐζον . 71 . α , ΙΟΊ . Οι 9άμνοι προρρεζοι πίπτουσεν,
'ιλ . λ, 156 . Τά δρ ά γματα ταρψία πίπτεε . 7λ . λ, 69 . — Τυδενς τον

νεον γιΐνατο εεο χέρηα μάχη , 71 . δ, 399 . Τον έτερον σχοπελον

χ & αμαλώτερον όχρεε . Όδ . μ , 101 . — 3Ιν9 ήαομαε ο Ιον τον Τη -

λεφέδην χατενήρατο χαλχω . Όδ , λ, 519 . Οιον δή τον μΰ9ον Ιπε -

ε/ράσ9ης άγορεύααε. Όδ . ε, 183 . Αενότατε ΚρονΙδη , ποιον ιόν μύ9ον

εειπες 71 . α , 552 . (vgl. δ , 25 , 9 , 209 . 462 . ξ , 330 . π , 440 . β, 361 .)
“Αλιον τον μν9ον υπέαιημεν 3!ενελάεφ , 71 . ε , 715 . (Τον έταρον

αιρήαεαι ον χ’ 19έληα9α ραενομένων τον αρεστόν , χ , 235 .) Vgl . att . 50,

4 , 14 .
A . 2 . [ 11 .] Auch in Verbindung mit πας, άπας und σόμπας findet

der Artikel flch bei Homer schon öfter , doch nicht ό πάς ic. Το τείχος

υπέρ παν δ’οϋπος όρώρεε. Jl . μ , 289 . Τά Ιλεγχεα πάντα λέλεεπται.

71 . ω, 260. τά πρότερ
' έν.χυτο πάντα . Όδ . τ, 804 .

’Κνίεευ'ξε τά rti -

ρεα πάντα τά τ'
ουρανοί έατεφάνωται. 71 . β, 485 . Ήμε στερέσαε της

ληϊδος ή9ελε πάσης , Όδ , ν , 262 . Τοϊς άλλοισι 9εοϊς ένδέξεα πά -

βιν οενοχόει . 71 . « , 597 . Οι κλίοι πάντες δΐδοααν , Όδ . ρ , 411 .

Olx έγώ τόσον αετεός είμε οασον οι ä λλοι π α ντες . Ιλ , ψ , 371 . —

θεούς Ινόμηνεν απανιας τους ύποταρταρίους . 71 . 278 . — Τον

έξοχα τϊες απάντων των άλλων ίτάρων . Όδ . ω , 79 , — Καχά πόλλ’

έρεξεν , οο’ ον σν μπ ανχες οί άλλοι . 71 . χ , 380 . (Γήρας των πάν - '

των χάχιστον tv άν9ρώποες , Θίοχνις 273 .) Daneben natürlich auch ohne
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Artikel , wie Jl . x, 273 : λνηίτην πάντας άρίοτονς. Sogar in der Bedeu¬
tung im Ganzen , wie Od. s , 258 , ξ , 103 . Vgl, att. Sy . 11 A . 13 .

A . 3 . [ 15 .) Auch δ αυτός findet sich schon bei Homer, ίΐΰτύς
άνηρ id ωχιν . Jl , t , 396 . 'Αηίΰΰυτο την αυτήν o dov avns . Ίλ . ζ,391 . (ohne ryV Od . A, 107 . x, 263 . tt, 138, anders x , 158 .) Συναντήτην της
αυτής ίνιχ ’ άγγιλίης .

’Od. rr, 334 . [ Toi d ’ αυτόν λυχά β αντος ίλιίαιται.’0d . ξ, 161 . τ, 308 ?] [Ααίμων όοίη των αυτών — ο’ άνητνχιΐν iniaiv .
Θιογνις 1334 .) ’

Αρήτη ονομ Ιοτΐν έπώννμον , ix di κχήων των αυτών
οΐπιρ ήχον Άλχίνοον βαβιλήα .

'Od. η, 85 . Τέλιϋΰαν ηματι τω αντψ .'Od. η , 326. (Oder : an diefemTage selbst , wie των ijrot αυτών derer
selbst. Jl . ck, 237. vgl. Od. d, 107 f.

A. 4 . Sehr selten findet sich bei Homer öde und ουτος mit dem Ar¬
tikel . (Eben so bei Pindar , der übrigens odi überhaupt selten gebraucht )
stVo »-] aiO-tv al χΰνις aide χαίλιψιόωνται απαβαι. 'Od. τ, 372 . Τούτον
τον αναλτον άλητινιιν άπέηαυβας .

' Od. ϋ , 114 . vgl. att . Sy . 50 , 11 , 21 .("Ο ϋ ο Χυααώΰης Jl . ν, 53 .)
A. 5 . Bei αυτός selbst , ίκιϊνος, άμφω, αμφόιιρος und ΐχαστος, 5-

χρος , εβχατος und μίοος (dies bei Theog . 220, ohne Art. 331) hat dasetwa zugejügte Substantiv bei Homer den Artikel niemals ; ιχάτιρος kommtbei ihm nicht vor.
11 . Herodot gebraucht den Artikel fast durchgängig eben sowie die attischen Prosaiker ; nicht minder auch die Komiker , zumalim Trimeter ; im Trimeter größtentheils auch die Tragiker , wäh¬rend sie in den lyrischen Stücken, wie auch die Lyriker selbst , nicht

selten nach epischer Weise den Artikel auslassen.
A. i . Selbst im Trimeter verbinden die Tragiker mit ocf« und o»wsein Substantiv sowohl mit als ohne Artikel. Vgl. § 48 , 2 , 4 . So auchcdt ( ό) άνήρ und ( 8) άνηρ bdf, wenn der Redende damit sich selbst bezeich¬net, wozu auch bloß och genügt. To sclys φιίιϊν ohx tanv ό ’

ξ biov nliov
η roide zdvdρός ΐκτχιτι. Σο . Φίλον μετ ’

άvdρoS zovds της d’ ϊχ-
πλίΐ χ & ονός . Σο . — Ovx tanv ηης τ codi ουγχλιΆήοιται . Ei . Ου [rotjθ’ ΐγωγβ T ?jd ’ ( μ Ij 9-άψω χερί . Εν . Zuweilen fehlt der Artikel auch beiKomikern : tfcde γραός ?lr . Ly . 635 . yvvaixl ir,di Brnchst. 131 . Mein.τςξό'ί οτίγηί Antiphanes 175 ? ηβης ίκιίνης , νου di wvds xal φρινώνKratin . 65 . Vgl. att. Syn . 50 , 11 , 22.

A . 2 . Bei Pindar erscheint der Artikel zuweilen in Verbindungen iudenen er der epischen Sprache noch fremd ist ; auch beim Infinitiv § 50 ,8, 3. Ο μέγας xlvdvv ος dvalxiv ον φώτα λαμβάνιν. Ui . Φύονταιxal νϊοις iv άνιλράαιν πολιαΐ (Ιαμά xal παρά τον ά hx Uli Ιαιχότα χρό¬νον . Πί . Το χύχλω nid ον ιθ -ηχι οόυπον λΰαιν. Πί . Το φυα χρά-
τιστον Άτιαν . Πί . ΓνωίΗ το π άρ ποόός οΐας ιΐμϊν αΐΰας . Πί . El γαρό πας χρόνος καμάτων Ιπίλααιν παράϋχοι . Πί .

A . 3 . Herodot folgt im Allgemeinen streng dem Gebrauche der atti¬
schen Prosa.

_ Zwar sagt er >jd’ Μίη 2 , 76 ? Ις γην ταύτην 4, 8 . ( vgl. 7 ,130 , 1 .) χ <όρ»;ς tijstFs neben TJjids Tr,s χιόρης 4 , 9, 2 . (vgl. 3, 111 , 1 .)rädi (ιργα xal ) ιπεα 3 , 21 , 2 . 137 , 1 . 4 , 139, 1 . λόγον TÖvde (neben
rivdi τον λόγον ) 1 , 9 , 1 . 2 , 54 . 115, 2 . 156 , 2 , 8 . 111, 1 . 140, 3.
προφάΰιος τ'

,ςάι 4 , 135 . (vgl. 7 , 8 , 2 . 8 , 65, 4 ) , ανιϊρι τψόί mir 1 , 108,2 ; ix νομοΰ τούτου 2 , 169 , 3 . vgi. 164 . Wem von diesen und andernStellen können wenigstens einige (wie auch 5 , 20 , 1 . 49 , 3 ff. ϊππους
τκότας 4 , 9 , 2 .) nach att. Sy . A . 22, einige andre, wie ηόλιν ταύτην 4,160 , 1 und ταύτην απάξιν 2 , 116 , 1 . vgl. 1 , 99 , 1 nach 61 , 7 erklärt
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" '
werden ; andre mag man als Eigenthümlichkeit betrachten. Ueber -/.eyub )
χΦη 2 , 39 , 1 . (vgl. 40 , l . 6 , 91 ) Kr . z. Thuk. 3 , LS , 2 ; über yßloi

, ? txciuQov Kr . zu Her . 1 , 180, 1. Wie λόγον xiväs sagt Herodot (neben
' ^ πάντα τον λόγον 2 , 123) πάντα λόγον 1 , 2 ! . 2 , 113 , 2 . 115 , 2 . 9 , 9 .

(τον 7ιάντα λόγον 6 , 2 . 9 , 13 . Vgl. Kr . zu 1 , 21 .) παντί βιόλα) S , 46 ,
πΰαι τνράννοις 1 , 86 , 3 . Vgl. 6 , 49 . lieber μέσην via und άκρων χήρων
Kr . zu 1, 16 und 119, 2 . Ueber Einzelnes § so , 1 , 1 ff. u . 3 , 2 .

8 51 . Pronomina .

U
$ i;

Oik

Ψ

:t P

I, l··

i ■

1 . Von den persönlichen Pronommen werden die Nomi¬
native in den Dialekten und bei Dichtern eben so gebraucht wie in
der attischen Prosa ; von den obliquen Casus haben besonders die
der dritten Person mannigfache Besonderheiten . Έδρα # ’ hi προ -
όόμω · χλοΰναν δ ’ h ιιέσααμιν ημάς . Όό .

A . 1 . lieber die dialektischen Formen § 28, 1 , 1 f. Das persönliche
Pronomen der dritten Person wird besonders bei Homer vielfach durch
die Formen des Artikels vertreten, namentlich in betonter Bedeutung.

A . 2 . Von den poetisch dialektischen Formen der dritten Person stehen
nur enklitisch und demonstrativ (für die entsprechenden Formen von
αϊτός) gewöhnlich μίν (vgl. A . 11 f ) , immer vlv, αφέ, βφί, ΰφίν , die mei¬
sten übrigen finden fich sowohl enklitisch als orthotonirt : enklitisch , wenn
sie demonstrativ stehen ; orthotonirt, namentlich bei Homer , wenn sie
in gegensätzlicher oder resieriver Bedeutung Vorkommen.

A. 3 . Der Genitiv des Singulars der dritten Person kommt beiHe -
rodot und den attischen Dichtern fast gar nicht vor : Lei jenem sv 3,
135 enklitisch ; ov orthotonirt So . OT . 1257, s9sv Aesch. Hik . 64. Mehr
als unsicher ist ol in Ar . Bruchst. 486 Mein . Bei Homer stehen i'o und
?9sv auch von : weiblichen Geschlecht selbst von unpersönlichen Gegen¬
ständen . Προβίβονλα (Χρυσψάα ) χ.ονριάίης άλόχοV inel οϋ s9sv ίΰη
χιυίίων . Ίλ . Ον τι (ίιυγιρρ ϊηι γαΰήρι κύνηρον άλλο ί'πλιτο , η τ’ Ικέ-
λιυβτν so μνή<ίαΰ9αι ανάγκη . "OcT.

A . 4 . Die bezüglichen Formen dieses Genitivs finden sich bei Homer
nur selten (nicht refleriv, also ) demonstrativ und enklitisch : so Od . ξ,
461 . su Jl . o, 165 . ω, 293 . 311 . s9sv Jl . <r , 114, i, 419 . 686 . demon -
strativ und orthotonirt o , 199 ? v, 305 . bei einer Präposition : s9sv
s 'ivsxa Jl . γ , 128 ? x , 27 , Od . ψ , 304. ix γάρ so q ρίνας silsio Jl . »,
377 ? vgl. <r, 311.

A . 5 . Refleriv und orthotonirt stehen bei Homer die Formen
dieses Genitivs : so Jl . ß , 239 , Od . r„ 217 , (Io ahoi Jl . x, 384 . Od .
9 , 211 . ) sv ( indirekt ) Jl . v , 464 ? slo Jl . ch 400 . Eben so bei Prä¬
positionen ( oder Adverbien)

'
; από so Jl . «, 343 . v, 163 . v , 261 . Od .

k, 459 . r , 398 . 461 . φ, 136 . 163 . από slo Od . χ , 19 . από s9sv Jl .
ζ , 62 . X, 465 . μ , 205 . υ, 278 . προ s9tv Jl . k , 96 . v , 803 ? avsv
ISkx (indirekt ) ρ, 407 . πρόϋ9 ( ν s9sv s, 56 . 80 . v , 402 . vgl. Od . r, 481 .

A. 6 . Der Dativ des Singulars der dritten Person (ol) findet sich
bei attischen Dichtern selten : enklitisch Aesch. Ag. 1118 Ch . So . OK .
1630 . Aj. 907 CH . El . 195 CH . « di ol φίλα άάμαρ Tr . 650 CH . (vgl.
§ 48 , 12 , 2 .) Ar. Wo . 1313 CH. Kratin . 170 . vrthotonirt : παρ ’ ol
En . El . 924 . ( ix ol LynkeuS l , 6 7) Sehr häufig steht dieser Dativ bei
Homer und Herodot auch auf sachliche Begriffe bezogen . ‘Εκάβη ϊμολιν
k 9άλαμον , sv9’ iottv ol πέπλοι παμποίκιλοι . Ίλ . Ntja φίλην φέρι κύμα '
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ix de oi iotov αραξιν .
’Οιϊ .

‘Εν ιώ νηω κλίνη μεγάλη xeerai xai oi τρά -
πίζα παραχέεται χρνοέη . Ίΐρ .

51. 7 . Der demonstrative und enklitische Gebrauch dieses Dativs
iA auch bei Homer der gewöhnlichste ; doch findet das οl sich auch in diesem
Sinne orthotonirt : in einem Ggs . Od . r , 196 , in μηά’ cl (μή oi Bel¬
ker) λ , 442 . Vgl. att . Sprach! . 8 9 , 10 . in ίπί ol Jl . ψ, 174 ? χ , 326 ?
Dagegen enklitisch , wenn de dazwischen tritt in «μ<μ de oi, πάρ dt oi,

<.
παραί de oi , πρόαίλε de' ol Jl . ρ , 7 . (Bei Her . nur 8, 90 u . 7 , 88 , lowde
oi . vgl. 51. 16 .) Ferner ol avm im Ggs . Jl . i , 64 . o , 226 . Od . d, 667 ;
im bloß gedachten Ggs . Jl . u>, 292 , wie oi — airrj i, 324 ; ohne Ggs. ol
avuö Od . ß , 33 . ol — αυτιή Od . ζ, 277 . Jl . ζ, 91 . Die bei H ouier
nicht seltene Verbindung ol' ol scheint Herodot vermieden zu haben.

A. 8 . Nefleriv und orthotonirt steht ol Jl . e , 800 . Od . λ , 433 ;
indirect Jl . t, 306 . r, 385 ; im ol » , 327 . λ , 239 . v, 542. χ , 326 ? Od.
ρ , 330 . 342 , 507 . προτί ol Jl . v, 418 . ψ , 507 . Od . ω , 347. Ferner M
ol αύτω Jl . e, 64 . x , 307 . π , 47 . Od. φ, 304 . ( indirect 214) und im
Ggs . Jl . ψ , 126 . naq de ol αυιω Od , o, 285. eol αντψ Jl . v, 495 . tlU
direct Od . d , SS . Im abhängigen Satze aus das Subject des Hauptsatzes
bezogen steht oi enklitisch Jl . μ , 4 58 .

A . 9 . Der Accusativ e , der bei Herodot und den Dramatikern
gar nicht , bei Pind ar nur an einigen Stellen (Ol . 9 , 14 und N. 7 , 25
orthotonirt ) vorkommt , findet sich bei Homer etwa an sechs Dutzend Stellen ,
sowohl von Personen gebraucht als von Sachen (Jl . a , 236 . Od . d, 617 .
o , 117 ) , dioiqetjeos βααιλήος τιμή Ix Αιός lan , </ ii.il de e μψίίΤα Zeit .
Ίλ . (‘Η γυνή) πολλά ίπίοτατο έργα , τϊορ de e ηοοαρά βοιον. Ίλ . Νήαο(
‘έπειτα τις im πολνχλίαιω ivl πόντια Αίγυπτου προπάροι &ε, Φάρον de ΐ

χιχλήαχουαιν. ‘Od. Tode ΰχήπτρον ονχ άναΟηλήοει ' πιρί γάρ ρά ε χαλ¬
κάς ϊλίψε (xni ) μιν υΐίς ‘

Αχαιών iv παλάμες ι/ορέονθιν . Ίλ .
A . ίο . Nefleriv und orthotonirt findet sich t in <’μρΐ e St . o,

241 . 574, eis ? xp, 203 . Od . χ , 436, e αυτήν Jl . ξ, 162 . ρ , 551 . Od . ρ,
387 , ee αυτόν Jl . v , 171 . Käkeov μιν el; e' έκαΰτος. Ίλ .

31. 11 . Der Accusativ μίν (nie orthotonirt ) , ans den Tragiker »
mit Recht entfernt , ist häufig bei Homer und Herodot , bezogen sowohl
ans persönliche als auf sachliche Begriffe (Jl a , 237 , Od . x, 305 . ;
v, 163 . Vgl. Kr . Reg . zu Her . !I. ol·, nicht leicht ans einen Plural lZl . j
μ , 285 ? vgl. Nitzsch zur Od . x , 212 . vgl . ρ, 268) .

’OclotfoevS ίπιπωλίϊηα ,

ατίχας άνύ '
ρων ’ άρνειω μιν έγωχε Ιίακω πηχιοιμάλλψ . Ίλ . Την lyoi z

ον i.Lciui' πριν μιν χαι γήρας έπιιοιν . Ίλ .
%Ύος χρήμα μίγιΟτον άνεηάνη ‘

νυν ων προςάίόμί &ά Οευ νεηνίας ϋυμπέμψαι ήμϊν , ως αν μιν Ιζίλωμιν »
ix τής χώρης .

‘
//ρ . Τής (νηός) αχκίον ήλ9 ' Ένοσίχ &ων , cf μιν λάαν j

εβηχεν.
’Οό . Νυν Ιμον έγχος άλίναι χάλχίον ’ ώς ό'

ή μιν ΰψ iv χροί
παν χομίβαιο . Ίλ . Νιψάάες χιίνος πίπϊονοι (λαμίΐαί " — χύμα de μιν ,,
προίπλάζον ίρνχίίαι . Ίλ ? ? ,

31. 12 . Mit einer Präposition findet sich μίν bei Herodot nie , bei
Homer nie in unmittelbarer Folge , wohl aber häufig in άμρί de μιν
(wie άμψι de με Od . -i , 365) , vereinzelt in άμψ άρα μιν Jl . ζ , 238 . Re -
fleriv erscheint es in der homerischen Formel r<« μιν luaü μένος ( indirekt
Jl . ρ , 666 .) ; selten bei Herodot in zumTheil zweiselhaftenStellen. 7 m-
ιευε μη μιν αναγχαίβ ivdelv άιαχρΧναι τοιαύτην αΐρεσιν .

‘
Ηρ . 1 , 11 , 2·

Vgl. 45 , 1 . 126, 1 .
A . 13 . Statt μίν gebrauchen die Tragiker und regelmäßig auch

Pindar viv , dreigeschlechtlich und selbst pluralisch. sTheog . 364 ?) Bei '·’■

dem Komiker Theop . 3 ist es nur Consectur. ούχ tlduv αυτόν , ήαθ-όμψ
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j ’ όντα νιν , —o. Λίχα , τίνος πότ (στίν ή ξένη βροτων , Ι 'ξιϊπ , (πει

νιν τωνδε πλείσιον άχησα . 2ο .
’Λελίον Λανμαστός νιος δέρμα λαμπρόν

εννεπεν , ενΛα νιν (χτάννσαν Φρίξον μάχαιραι , Βί . Νομοί προχεινται
wv Όλυμπος πατήρ μόνος ουδέ νιν Λνατα φνσις ανέρων ετιχτεν. 2ο .
Τας πάνίλ ’ ίρώαας Ευμενίδας ο γ ’ ίνΆάδ ’ ων ε

'ίποι Itwx νιν . 2ο . Βε-

βααι τέκνα ’ αίίλήρ έχει νιν ήδη πνρός τεταχότας αποδω . Ευ . 2έ ταργα
τάμα πόλλ’ άγαν λέγειν παεϊ . 2ο τοι λέγεις νιν , ούχ εγώ. 2ο .

A. 14 . Eben so sind et sich αφί , das bei Homer nur pluralisch vor¬
kommt, bei den Tragikern sowohl singularisch als pluralisch und
sowohl vom männlichen als vom weiblichen Geschlecht . Aus Herodot ( 3,
52 . 53 tt . 7 , 170) ist αμ jetzt entfernt. Singularisch steht es Lei

'Ar . Ri .
1020 ,

' Επειδή των γε viov νημερτέ’ άνέγνω , έξαΰιίς αφ ’ ίπέεσαιν άμει -
βόμενος ιιροςέειπεν. Όδ . Λίδαξον εϊ ζωνΛ ’ ‘

Βραχλέα προςδέξομαι -
*
Εγωγέ

ιοί σφ ’ 'έλειπαν ίαχνοντα γε . 2ο . Τίνι τρόπω Άανείν ΰφε φής \ [την Λβ -
άναραν ] , 2ο . Λέγεται χρήναι αφί υπο τωνδε δαμήναι -

, (την Τροίαν ) .
2ο , Έπειδάν αυτοί Λάνωαι , τις αν αφε λούαειεν, Λί .

‘ Βχονα ’ Αντι¬
γόνη τ’ ήδ’ Ισμήνη . Οϊμαι σφ (χ ατη&έων ήαειν άλγος. Λί . Κλάδους
μεν αΰτοΰ /.είτε αημείον τόνον . Καί δή οτε λείπω . Λί .

A. 15 . Vom Plural findet sich die überhaupt seltene Form αι/εϊς
gar nicht bei Homer , den Lyrikern und Dramatikern ; bei Herodot
öfter ( 4 , 43 , 8 . 7 , 168, 1 . 8 , 7 . 108, 2 . s , 55 ) . Der Genitiv σφων,
außer bei Thnkydides selbst in der attischen Prosa selten , kommt bei Ae-
schylos und Sophokles nie vor ; wohl auch nicht bei Euripides und
den Komikern sPherekr. 124 ?] . Bei H erodot findet sich außer den übri¬
gen mit αφ anfangcnden Formen noch das cigcnthümliche σιμά , von Sachen
gebraucht, für arm, nur als Accusativ Her . 1 , 46 , 3 . 89 , 2 . 111 , 3 . 112,
it . 2, 119 . 3 , 22, 1 . 23 , 2 . 52 , 2 . 53 , 2 . 71 , 3 . 135, 2 . 4 , 25 . 33 , 2.
187, 2 . 5 , 83 , 2 bis . 85 . 91 , 3 . 92 , 11 . 95 . 7 , 50 , 2 . 8 , 36 . Λέγονσιπρός
τους (χφέροντας τά χρήματα τιπαιρεομενοι ως αφεα άναγχαίως εχει δεχα -
τευϋήναι τω Λιί .

‘
Βρ . .

A . 16
*
. Der Dativ des Plurals », »(„ ) steht bei Homer und Hero¬

dot (mit bezweifelten Ausnahmen vgl. Matth, zu Her . 1 , 57 ) demonstra -
tivchür αυτοίς , nothweudig enklitisch und daher bei einer .Präposition nur
wenn noch ein cfs dazwischen tritt : μετά δέ σφι (ν) Jl . λ , 709 . v, 658 . ο,
8 . B, 234 . 604 . φ , 14 , Cb . ß , 173. s(k, 17 .] v, 27 . παρά δέ δφιν Jl . k,
195 . x , 473 . Cd . x , 9 . o , 302 . Iv δέ Oifiv Jl , x, 435 . ίπί δέ σφι Cd .
x , 355 . άμι/ί δ ' άρα σφι Jl . ω , 96 . Bei H erod o t nur συν δέ σφι 2 ,
85 . 118, 1 . 5, 121 . 6 , 8 . 22 . 7, 10 , 8 . 9, 11 , 2 . Vgl. A. 7 . Gewöhn¬
lich von Personen gebraucht findet es sich doch auch von Sachen. Βεριίσιαθ·’
όμιλος τερπόμενοι μετά δέ αψιν Ιμέλπετο Λείος άοιδός φορμίζων .

’ΐλ .
Έτίταινε τραπέζας άργυρέας , ίπι δέ σφι τίδει χρύαεια χάνεια . Όδ.

31. 17 . Die Form σφίαιν , bei Herodot wohl immer refleriv oder
reciprok (Matth , z. 1, 57 ) , findet sich bei Homer sowohl demonstrativ
als (selten ) refleriv ; in Verbindung mit Präpositionen nicht bloß mit δέ
(μετά δέ σφισιν Jl ß , 93 . δ , 2 , περί δέ etfiBi <r, 66 . inh cifioi δέ X,
151 ) , sondern auch in unmittelbarer Folge (refleriv ) : μετά σφίαιν Jl . « ,
368 . x. , 208. 311 , 398 . [ 409 .] λ , 413 . χ , 574 . ψ,, 698 . (νί Βφίσιν ψ, 703.
περί σφίαιν μ , 148 , Λγ ;' { κεν (λαφρότερος πόλεμος Τρώεσσι γένοιτο σεϊο
χαταψΛιμίνοιο ' σΰ γάρ σφιοι niu .ii μίγιαιον .

‘/λ . — Φνξιν βουλενουσι
μετά ρίσιν . Ίλ . Τους άναγον ζωονς σφίαιν ΙργάζεσΛαι άνάγχΐ ], Όδ.
ΟΙ Μηδοι (δίδοσαν σφίαι λόγον .

‘
Βρ . (Οι Πελασγοί έωυτοϊσι λόγους

ίδίδοσαν. Ηρ . Οι "
Ελληνες λόγον σφίαι αντοϊσι (δίδοσαν ‘

Ηρ .) Έστι
πολλά έΛνεα των ’Ινδων χαι οΰχ ομόφωνα σφίαι .

‘
Ηρ.

?1, 18 . Im Allgemeinen finden sich die mit σφ anfangeuden Formen
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bei Homer nicht oft refleriv . So ωϋαν «ηό mftiwv Jl . ö, 555 . e, ese.
v, 148 , Vgl. 588 . Κατά Οφίας μασιόνται ß , 568 , Ovx ΙνόηΟαν ίρχόμινον
κατά οφίας Db . η , 40 . οϋ τινα lieoxov ο 1Κ Οφίας έίςαφίχοιτα ψ , 66 .
Die Beispiele über βφίοιν s. A. 17 .

A. 19 . Bei den Tragikern findet stch das enklitische ογίν (ι» υ1)( nie
bei ihnen o^ i) öfter , gleichfalls in demonstrativem Sinne für aöioie ;
vereinzelt in eben diesem Sinne οφίοιν Aesch . Pro . 479 und zweifelhaft So.
El . 1070 ; vereinzelt auch reflexiv DK. 59. Beim Sophokles findet
fich auch αγάς an einigen Stellen ( nur) deinonstrativ und enklitisch . Eben
so ως αι/ας Aesch. Pro. 441 , ( 4 .) ’ΐΐς οφ ας χαλοΰμεν Ευμενίδας, Ιξ (υ¬
μενών οιέρνων ίίέχεαθαι τον ικέτην αωτήριον αϊτόν , DK , 486 . vgl. dort
Hermann .

2 . Da die Reslexiva εμαντοΰ, ΰΐαντον oder ΰαυτον, tax-
τον oder uvτοϋ bei Homer noch nicht Vorkommen , so gebraucht er
statt dereir entweder die persönlichen Pronomina allein (betont) oder
mit αυτός verbunden oder auch αυτός allein.

A . l . Von der ersten Person des persönlichen Pronomens findet stch
so nieist nur der Acrusativ beim Infinitiv satt. Sy. A. 2) ; von der zweiten
vielleicht kein Beispiel . Έγών Ιμέ λύβομαι . Jl . je, 378 . Ovx lut φημι
λελαομένον έμμεναι αλχής ν, 269 . vgl. η, 198. Ον μέ τΐ φημι μεθηοέμεν
ν , 361. (Von der dritten Person beim Infinitiv findet sich wohl nur das
Beispiel ω , 134 : αχύζ(αθαί Οοί φηοι θεούς , Ιέ (f έξοχα πάντων αθανά¬
των χιχολωοθαι .)

A . 2 . Häufig dagegen findet stch die dritte Person des persönlichen
Pronomens refleriv , besonders die Casus des Singulars : io l A . 5 , ol
eb . A . 8 , I A . 10, μίν A. 12 , οφίοιν , οφείων , οφίας A . 17 n . 18. T'a~
οτήρ ΙχίλευΟεν εο μνήβασθαι ανάγκη .

’ΟΛ yH ολίγον ol παίύ 'α έοιχότα

γύναιο Τνδενς . Ίλ . Τις χ’ ο 'ίοιτο μοννον Ινί πλεόνεοοιν ol τεύξεοθm
θάνατον . Ό &.

’Αχάντιαε ό'ουρί φαεινώ , άμφί Ί π απτήν ας. Ίλ .
A . 3 . Der Gebrauch des persönlichen Pronomens mit dem entspre -

chenben Casus von ahk in reflexivem Sinne ist nicht eben häufig: ίμοί
αντίο Dd . e, 421 . «// , 253 . Ιμοί περ αυτή k, 188 s. έμ ’ αυτόν Jl . «, 271 .
οοί αντφ 3t . γ , 51 . indirect Dd . Je, 300 ; über eo αυτόν 1 A. 5 , ol vo¬
rn A . 8 , «' ανιόν A . 10 ; ήμίας αυτούς Jl . θ , 529 . Οψων αυτών μ , 155.
τ, 302 . οφίοιν αντοίς Dd . ν, 213 . indirect ct, 683 . Οφέας αυτούς 31 μ , 43.
86 . ν , 152 . Dd . μ , 225 . Vereinzelt αυτόν μιν Dd . <f , 244, wie noch Her.
1 , 24 , 2 (? ) 2 , 100 . ΙήΕγών Ιμέθεν περκλώβομαι αυτής .

’0ό\ ) Μα-
χόμην κατ ’ έμ ’ αυτόν ,

’ϊλ . Κέλεοθαί μιν μαχάρων μέγαν όρκον όμόο-
οαι μή τι οοί αυτώ π ήμα χαχόν ßονλευοέμεν άλλο. Όιϊ . ΙΙίιρήθη Ιο
αύτοΰ Ιν ίντεβι δϊος Άχιλλενς , ei οI έφαρμόοοειεν. Ίλ . Πτωχόν ovx άν
τις χαλέοι τρύξοντα Ί αυτόν . Ίλ . [μιν — ίωντόν Her . 1 , 24 , 3 . 82 , 5 .)

A . 4 . Nicht oft finden sich bei Homer die obliquen Casus von αυτός
mit Ergänzung des zugehörigen persönlichen Pronomens . So αυτόν für αυ¬
τόν μου Dd . χ , 38 . αυτόν für αυτόν με Jl . ω , 430 . 503 . Dd . Je, 339 . für
ανιόν oe Jl . ß, 263. Dd . J , 389 . αυτής für Ιο αυτής Dd . η , 263 . αυτούς
für ήμΰς αυτούς x , 26 . Eben so auch refleriv (αύτοΰ für Ιμαντον Dd .
φ , 249 .) αύτοΰ für iaviov , ανιών für έαντών § 47 , 9 A . 4 , 3 . αντώ für αν-
reo 3t . ρ, 152 . (indirect ρ , 181 u . Dd . ω , 270 .) αυτ$ für εαντή Dd . jS, 125.
αύτόν für εαυτόν ch 247 . αυτών für ήμών αυτών Jl . η , 338 . Dd . Je, 27 . für
οφών (τούτων) αυτών Jl . ζ , 439 . vgl. γ , 301 . Der Begriff des Selbst
ist dabei meist nicht erloschen .

*11 μοι άγος περί τ’ αύτοΰ καί ηιρί πάντων.
’ΟΛ — Μέγα χλέος αυτή ποιεΐτ , αΰτάρ Οοί γε ποθήν πολέος βιότοιο.
Όιί. Αυτών άπωλόμιθ'

άφραάίροιν . ’Οό . Sehr zweifelhaft ist es ob auch
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bei Tragikern neben αυτός ober αϊτοί ein obliquer Casus dieses Wortes
resieriv verkomme , wie En . Andr. 1143 . Aesch. Cho . 219 u . Pers . 407 tt.
Sie. 176 ?

A . 5. [8 .] DieBerbindung έμε αυτόν sc , findet sich schon bei Homer
mehrfach : ίμεϋ αυτής Od . r, 93. — i μοϊ αυτψ γ , 49 . cf, 177 . Ji . v,
73 . n , 12 . Ιμου αυτί } Jl . χ , 431. ω, 732 . — έμ’ αυτόν Od . f , 331 . —

οέ & εν αυτόν Jl . 312 . ΰεν αυτής ξ , 327 . σεΐο ίξ αυτής Ο, 359 .—βου
ai τ ώ », 42. 521 . ν , 817. ο, 231 . τ, 178 . 192 . 416 . ψ , 80 . 342 . ω , 310.
Od. β, 279 . 805 . tf , 601 . ί , 187. ζ , 60 . ο , 168 . 514 . Hol αυτή ψ , U .
eol cotf’

αυτή ζ, 39 . ρ , 583 . — σί χαυ αυτόν Jl . ρ , 687 . ϋε γάρ αυτήν
Od . ν , 313

*
. Vgl. Jl . ν , 273, Daneben a’ αυτόν Jl . x, 389 . χ , 351 . Od .

τ, 406 . tr* αυτήν if, 748 , — ol αντξ Jl , ω , 292 . vgl. oben 1 A . 7 .
A. 6 , Eigenthümlich erscheinen bei Homer auch die enklitischen For¬

men der persönlichen Pronomina vor den entsprechenden obliquen Casus von
αυτός : μου αυτψ Od . ι , 179 . x , 344 . v , 371 . Vgl. Jl . ζ, 338. μου αυτή ε ,
190 . μου — αντω tp , 281 . Jl . ζ, 338 , μ ’ αυτόν Jl . x , 242 . ω , 198. Od .
ν , 315 . με — αϊτόν Jl . ο, 723 . Od . ν , 359 f . μ — αυτήν Jl . χ , 82 f.
με — χαυ αυτόν Od . α , 251 . π , 128 . λ , 453 , vgl. Jl . ζ, 838 . — Του —
αντω Od . 2 , 134 . του — αυτή II . ζ , 272 . Od . ζ , 35 . — ου — αντω
Od . tf, 66 . ου — αυτή Jl . ζ, 91 . — ε αυτόν Od . A, 396 . μυν αυτόν
Jl . φ , 245 . 318. ω , 472 Od . γ , 19 . [ 327?] tf , 118 . ν , 190 . μυν αυτήν
31 ω, 729 .

A . 7 . Wenn ο»ιω , αυτόν vorangeht , so wird ihnen bei Homer nur
eine enklitische Form des persönlichen Pronomens gesellt : αντω μου Jl . f.
459 . 884 . αύτιο του Od . χ , 345, wie wohl auch in denselben Worten Jl .
», 240 zu lesen ist. αυτψ μέν οί Od . ß , 190 . (αντω ol Her. 3 , 72 , 4.)
αυτόν με Jl . χ , 346 . Od . ρ, 9 . αυτόν — μι Jl . χ , 66 . αυτόν αε , wie
überall zu accentuiren sein wird , Jl . υ , 680 . Od . ρ , 494 . ω , 249 . αυτόν
μέν ΰε ρ , 595 . vgl. 81 , αυτόν μυν resieriv & , 244 , wie auch bei Her . 1,
24 , 2 u . 2 , 100, 2 . Eben so gebraucht Her. resieriv αυτψ μοϋ 3 , 142 , 3
und αυτοϊβυ ήμ'υν 5 , 91 , 2 .

A . 8 . [ 11 ] . Die Possessiv « Ιμός , οός , ος oder έός finden sich bei
Homer öfter mit αυτόν , verbunden: mein, dein , sein eigner ;
gewöhnlich resieriv und ohne Artikel: έμόν ahoi χρεϊος Od . ß, 45 , (χλέος )
Jl . ζ, 446 . ϋω αύτοΰ χοάατυ Od . χ , 218 . τα σ’ αυτής έργα re . oben § 50 ,
8 A . 8 . Vgl. Od. ξ , 185 . ίο αύτοΰ γε νόω Od . τι, 197. ω αυτοΰ 9υμω
Jl . χ , 204 . εόν αΰτον χρείός Od . α , 409 . Nicht resieriv

'
(gegensätzlich)

υηερ ΰής αυτοΰ χεφαλής Od . ο , 262 . εου αυτοΰ ίέήτες cf, 643 . Selten ist
dieser Gebrauch bei attischen Dichtern, vgl. att. Sy . A . 11 . Eben so noch
ίμός αυτόν (ηαϊς ) Eupolis 146 . έμόν αυτής ϊύυον Phrhn . 42 . τούς ϋουβυν
αυτόν So . OT . 416 . τοΰς οΐόυν αυτόν OT . 1248 .

A . 9 . [ 10 .] Selten findet sich dieser Gebrauch bei Homer eben so
mehrheitlich: νωίτερον Ιέχος αυτών Jl . ο, 39. νμέτερος Άυμός αυτών Od.
ß , 138 . (Olehnlich νμέτερον εχάβτου 9υμόν αέξω Jl . ρ,

'226 .) Beispiellos
ist sonst die Stellung αυτών γάρ ϋφετέρ̂ αυν άιαοίέαλίρπυν okovio Ob . « , 7.
αυτοί Belker , vgl. B . 33 .

A . 10 . Die Dramatiker und Herodot befolgen im Gebrauch der
Resieriva im Allgemeinen die Regeln der attischen Prosa. Sehr selten er¬
scheint^

der Nominativ eines Substantivs mit dem possessiven Genitiv eines
Resierivs. Αέγοναι είρωταν εχάοιην αντέων oxg εϊη ό ίωυτής άνήρ .‘
Ηρ . 5, 87 . lieber oqieiv 1 A. 17.

3. Άλλήλων von einem Substantiv regiert hat schon Homer.
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A . Jedoch ohne Artikel. Alsi τοι ρίγιϋτα (hol τιτληόης ιϊμεν
il ήλων ϊότητι .

’ΐλ .
4 . Neben den Possessiven εμάς , σάς , ήμότίρος , ΰμίτιοος ,

σφέτιρος und ihren dialektischen Nebenformen (Z 25 , 3 A . 1 -^. Z)
findet sich bei Dichtern , besonders bei Homer , auch og oder

Ueber νωίπρος s . eb . A . 3 .
A. 1 . [8 ] Bei Epikern und Lyrikern finden sich die Possessiva ge¬

wöhnlich ohne Artikel, der jedoch auch schon bei Homer nicht selten zuge-
fügt wird. Die Stellen § 80 , 8 , 8 . Mit dem poffesfiv gebrauchten Geni-
ti« der persönlichen Pronomina verbindet Homer den Artikel fast nie,
außer in Oev τον μΰϋον ^ ί. τ, 3 58 ? und την αυτόν (fühl Jl . I, 332. Uil'kl
die Verbindung τα σ' αυτής έργα § 50 , 8 , 8 .

A . 2 . [8 .] Bei den Tragikern findet sich der Artikel vor dem Pes -
sesfiv häufig, fehlt jedoch auch zuweilen selbst im Trimeter an Stellen wo er
in der Prosa nicht entbehrlich wäre . Neber den bei ihnen seltenen Gebrauch
des tk § 28 , 3 A . 2 . Ούρος οφθαλμών ίμων yevciTo , Xo .

sA . 3 . Vereinzelt bezieht sich o { auf ein unbestimmt vorschwebendes
Subject {zis matt , Einer ) .

‘Ißs omSev γλνχιον ής πατρίδας olde τοχήων
yiyvexui .

’od . ι , 34 . wird einem süßer als sein, das eigene , vgl . ei . 28 . — }
A . 4 . lieber die Vertauschung der Possessiva unter einander vgl. 8 28,

3 , 4 . Eu . Hel. 3 324 hat man nach Matthiä <Zv (für των ά λόχων) hcrgk -
stellt . Dies wäre denn auch eine Stelle aus Tragikern wo os von dem
Besitze Mehrerer stände : ihrer Gattinnen .

5 . Neben den obliquen Casus von αυτός in anaphorischer Be¬

deutung finden sich in Dialekten und bei Dichtern vielfach die obli¬

quen Casus der persönlichen Pronomina . S . die Anm . zu § bl ,
1 u . 2 .

A. [ l . | So selbst einem vorhergehenden Demonstrativ entsprechend ; fer¬
ner epanaleptisch , nach einem Zwischensätze ein Romen erneuernd; umge¬
kehrt auch prvleptisch , vorläufig eine Person andcutend , die später ( am
Ende des Satzes ) hinzugefügt wird . Ueber den ähnlichen Gebrauch der For¬
men des Artikels 50 , 3 , 7 u . 3 , 2 ,

" Ov v.e Utoi τιμά , ταχύ oi μίγα xv-
<foi χυλίϋΟ -η . II .

’lix της ήν πόλιος , οννομά οϊ Ion Χιούφ .
‘Ho . Όιπιό -

τεροι ττρίτεροι νηίρ ορχια ττηαήνειαν , olde O'f
’

Ιγχίφαλος χαμάάις όέοι «ΐ;
bde olvoi . / λ . — ( Κούροι , οϊ χατά ιίήμον άριοηνονοι μι9 !

η μίας , οϊ οί
I’ηοντο.

’Od. Των άλλων α μοί lau (Ιοη παριΐ νηΐ μεΧαΙνη , növ ονχ ttv
τι ψέροιζ ανιλώϊν άέχοντος έμειο .

’ /λ .) Τον ξίινον , Irrel τεον ΐχετο ΰώμα,
έβΟω μιν χλαϊναν ,

' 04 . Τούτον τον 'Λτνν πημαΐνα ο ονειοος
Κροίβψ ωί άπολίει μιν αιχμή rf/dyoei ] βληΟί ντα ,

CH ρ . — ’ί ί οτο ΪΊ αϊτόν,
ϊνα μιν πανιτειε ηόνοιο , ό'ϊον ’

Αχ ιλλήα .
’Ιλ .

A. 2 . Obgleich die obliquen Casus des αυτός in anaphorischer Bedeu¬
tung bei Dichtern und in den Dialekten oft durch das persönliche Pronomen
vertreten werden, so erscheinen sie doch vielfach schon bei Homer ; in man¬
chen Verbindungen und bezüglich bei manchen Schriftstellern vorzugsweist
oder ausschließlich . So findet sich in Verbindung mit Präpositionen außer
bei Homer für das sonst so übliche oi fast nur am » , «erjj , wie für vfo
(?) nur αυτόν , αυτήν, lieber die alles vermengende Reminescenzensprachc
Späterer vgl . Krüger Register zum Arrian in ov .)

6 . Αυτός selbst mit einem gesetzten oder zu ergänzenden Sub¬

stantiv findet sich schon bei Homer mehrfach .

A . 5 . So auch für und neben ö «vrv'r oben 80 , 3 0 A. 3 .
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Η. 2 . [ 3 und 4 .] lieber die Ergänzung eines persönlichen Pronomens

z« αντοΐ IC. oben 2 A , 4 . Cbm so , gleichfalls wie bei Mikern , mit Er¬

gänzung eines vorhcrgegangenen Substantivs (oder auch^
mehrerer) . ^ K /

αμ
’ ημϊν oixaif εποιο , όφρα ιδί ) πατρος xal μητέρα ; νψερεφές A3 , αυ¬

τού ; re .
’Οδ , ·

fA . 3 . [7 .] Aehnlich wie bei Attikern αυτός μόνος findet sich bei Ho¬
mer αυτός olos verbunden . Μεοαύλιον βυβιότης αυτό ; χτήαατο olo ; άποι -

χομένοιο αναχτος . ΌΛ ]

A . 4 . Manche Ausdrncksweisen mit αυτός kommen bei Homer noch
nicht vor . So nicht die in der att . Sy . 5 A. 4 u . 3 wie 6 A. 1 . 8 und 9

erwähnten Fälle .
7 . Neben den Demonstrativen oste, οίτος ttttb εκείνος fin¬

den sich besonders bei Homer synonym noch die Formen des Ar¬
tikels , die den bezüglichen Begrisf als einen eben genannten oder
bezeichneten nachdrucksvvll urgiren . Bgl . § 50, 1 , 6 fs . 2, 1 ff.

A . 1 .
’Όδε findet sich schon bei Homer zur Bezeichnung der Anwe¬

senheit : hier , dort ; ähnlich bei den Dramatikern auf eine eben erst
auftrctende Person hinweisend : hier , hieher .

’
J/dXev ; iyyi ; ode χλο¬

νέων .
’ΐλ . Ήμεις οΜί περιφραζώμεθα πάντες νόοτον .

’Οδ . ( Κείνος ο

γ ίν θαλάμια ,
’/λ .) Νηνς έμοί η cf’ εοτηκεν ετί άγροϋ νόΰφι πόληος .

' Olt, — Καί μην ο <Γ έρχεται ΰπονιί '
ην έχων . Εν . Ενρυαθέα οοι τόνδ ’

άγοντες ηχομεν , Ei . lieber ods ( ό ) ανήρ für ich § 50 , 11 , 1 .
A . 2 . Da οδε eigentlich eine Anschaunng , οίτος ein c Vorstel¬

lung bezeichnet , so ist cs erklärlich , daß der Lyriker Pindar gewöhnlich
ovm , nur an wenigen Stellen οδε gebraucht , die Tragiker dagegen mit
Vorliebe sich des οδε bedienen , zum Theil an Stellen wo ein Prosaiker ovm
vorgezogen hätte , wie in der Anaphora (neben οίτος ) . Αναρχίας [ys] μεϊ -
ζον ovx εατιν καχόν ' αϋιη πόλεις όλλνϋιν , η δ ' άνατίτάτονς οίκονς τίθηΟιν .
Σο . "

Αργυρος κακόν νόμιαμ ’ εβλαιίτε ’ τούτο καί πόλεις πορθεί , τόδ ’ άν —

δρας ίξανίστησιν δόμων . Σο . ( ' ΙΙδ ' έοτϊν η οώζονοα καί ταύτης έπι τίλι¬
οντε; όρθης τους φίλους ποιονμε &α . Σο .) Καί ταντ ’ ακούει κάτι των cf
άλγϊονα . Σο .

A . 3 . Da eine lebhafte Vorstellung leicht als eine geistige Anschauung
erscheint , so konnte man οδε auch aus das Vorhergehende beziehen . Μδοιχ ’
άχονων την δε την προθυμίαν . Σο . Σαφίή βημε

'ι ϊδονβα τωδε πιατεύΐύ
λόγοι . Σο . So zuweilen anch bei Prosaikern , namentlich bei Her .odotund
Thukydides . Vgl. dort Krüger zu 1 , 2 , 3 .

A . 4 . Aus demselben Grunde finden sich anch, besonders bei Dichtern,
οδε , τοιόςδε lt . mit Relativen korrelativ , sogar wenn der relative Satz vor¬
angeht. Vgl . att . Syn . 81 , 7 , 2 und Lex Sopb . II. p . 273 . So schon
bei Homer . Οΐη περ φύλλων γενεή, τοιήδε χαί άνδρων .

’ΐλ . ( τοίη δε
Bekker. vgl. 50 , 2 , 11 .)

A . 5 . [4 .] Einen Infinitiv einleitend findet sich bei Homer neben τόδε
(τάδε Od . υ, 334 ) auch το γε und το' . Vgl . zu § 50 , 6 , 1 .

A . 6 . [li .] Die dialogische Formel τονι ’ {έστ’
) Ιχείνο , die Homer

nicht füglich gebrauchen konnte , hat etwas sehr Familiäres , weßhalb auch,
zwar nicht Euripides , Wohl aber Aeschylos und Sophokles sie ver¬
mieden . Denn So . El . 1115 gehört eigentlich nicht hieher. Dem Homer
fremd sind auch noch andre der in der att . Sy . erwähnten Ausdrucksweisen ,
namentlich die 6 A . 5 . 7 . 8 u . 8, 12 — 14 erwähnten.

8 . Zu den gewöhnlichen Relativen kommen noch die eigentlich
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epischen ος τι , οΐός τι , όσος τι , ο9ι τι rc. , getrennt zu schreiben,
da Äl. o, 411 ξά eingeschoben ist.

A . i . Mehrfach findet sich Ss re bei Lyrikern , selten bei Tragi¬
kern ; im Trimeter nur an einigen Stellen des Aeschylos. vgl § zz,
5 , 5 ; wohl ' nie bei Herodot , da 1, 74 das τέ dem χαί vor προς τού-
τοιόι entspricht

St. 2 . Dag 7f in os n jc . hat wohl mit dem verbindenden τέ nichts
gemein , sondern ist vermnthlich ein Synonymen von δή (wie in dem Hero-
dotischen inein für Ιπιιό'

ή) , unserm der da ziemlich entsprechend . Für
die Annahme daß ος re ec. eine zusätzliche Ausführung des bezüglichen
Begriffes enthalte sprechen freilich viele Stellen; doch giebt es auch manche
an denen der Satz mit 8ς τι ic . eine attributartige Bestimmung des bezüg¬
lichen Begriffes enthält . Bgl. att . Sy. § 84 , 13 A. 1 . Selten findet sich
ός re substantivirt in einem .Bestimmungssatze.

'
Αμητός oHyioio; , Ιπην xii-

vgai τάλαντα Ztis , off z ’ ανθρώπων ταμίης πολίμοιο τίτυχται . Ίλ .
“θα-

σαν άχονιι ix Αιός , η 11 μάλιατα ψέριι χλίος άνθρώποιβιν . Όδ . Μι ).(α¬
γρόν ΐδυ χόλος, ος τι xal άλλων οίδάνιι ιν ΰτήβισαι νόον πνχα πιρ ψρο -
νιόντων , ' Ιλ . Στάθμη δόρυ νψον έξιθάνιι τέχτονος Ιν παλάμγβι cΐαημο-
νος , ός ρά τι πάΰης ιΰ ιτδΐ] ΰομίης. ’ΐλ . Πήματα πάαχιι νήβφ ίν άμ —
ί[ ΐράτ>] , οθι τ’ ομμαλ.ός (an ϋαλάΰαις . 'Οδ . — ’ΛντΙ πολλών λαών ίοΊιν

άνηρ ό ν τι Ζινς χηρι ψιλήβ̂ . Ίλ .
‘Ριιιι άρίγνωτος γόνος άνέρος ω τι

Κρονίων όλβον ΐπιχλώΰ <] γαμέοντί τι γιινομένω τι . Όδ . Φώτο ο Ιίσχω
— τ(ί) S ς τ’ (πίαχοπος ιϊαιν υύ'αίων , 'Οδ. Σιύατ ' ΐπιιθ· ’ ο ιός τι πιλώ-

ριος ιρχιτιιι
“
Αρης. Ίλ . Σ 'ον ήτοι Χλίος ϊοται ο6ον τ’ Ιπιχίδναται ηαίς.

Ίλ , — Τοϊος ιών οΐός ιαβι τά τι <f ρονέων ä τ' ίγώ πιρ τιυίλι μίνι .
'Οδ.

Ουχ άίιις ά τέ ψηαι λιυχώλινος Ήρη .
’ Ιλ .

A . 3 . Nicht hieyer ziehen muß man die Stellen an "denen das re
nach oi einem vorhergehenden oder solgenden τέ entspricht. “ Evif ό τι δμ-
λόί άνηρ ός τ' άλχιμος έξιραάνϋη. Ίλ . Μάρψιι έξιίης ός τ αίτιος ός
τι χαί ούχί. Ίλ .

A. 4 . [3 .] Herodot gebraucht ίίαιις oster für ός , wie 1 , 7 , z . 145 .
Z, 2 , 1 ; umgekehrt ός für Sans 1, 56 , 1 . 2, 121, 6 . 5, 110, 2 .

9 . [10.] Die gewöhnliche Assimilation des RelativZ scheint
bei Homer nicht vorzukommen.

A . 1 . Man könnte hieher ziehen Jl . ψ, 649 : ου αι λήθω τιμής η s
τέ μ ’ ιοιχι τιτιμηαθαι μιτ ’ Άχαιοίς und Od . ω , 30 . ώς ώψιλις τιμής
άπονημίνος ης πιρ άνασαις — πότμον ίπιβπιϊν . Allein Jl . v , 181 steht
auch : Τρώιαβιν άνάξιι τιμής της Πριάμου. Es scheint also hier überall
ein Genitiv der Relation vorzuliegen.

St. 2 . [9 .] Von der umgekehrten Assimilation finden sich schon beiHo -
Mer einige Beispiele. Φυλαχάς ας ιϊριαι , ηρως, ον ns χιχριμένη ρύι-
ται βτρατόν ονδι ψυλάδαιι .

'Ιλ . χ , 416 .
“Αλλου οΰ τιυ οΐδα τιν [τοΰί

oder otJ’ ότιν ?] αν χλυιά τινχια δύω , Ίλ . α , 192 . vgl . ξ, 75 . 371. att .
Sy . A . 11 und Her. 2 , 106, i . Zweifelhaft ist οϊμης της Od . s , 74 .

A . 3 . Bon den sonst noch in den Anm. der att . Syntar zu N . 10 an¬
geführten Erscheinungen findet sich bei Homer nicht leicht Entsprechendes.

10 . [11 . 12 .] Der relative Satz geht auch bei Homer dem
demonstrativen oft voran , gewöhnlich jedoch nur in der einfachsten
Weise . Vgl . § 50, 2, 6.

A . l . Die bei Homer seltene Fügung des Substantivs zum Relativ
findet sich in auffallender Weise Od . 1 , 122 : ΐρχιαθαι , ιΐςόχι τους αγίχηαι
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οϊ ovx ldam θάλασσαν dpi o ε c. vgl, Jl . ρ , 641 . Gewöhnlicher Zl . a,
429 : “Ηφαιστ?, η άρα δη τις , οσσαι Άεα i «V iv ’Ολίμπώ , τοααάδ’ ivi
φρισίν ffiiv άνίσχετο χήδεα Ιυγρά ; vgl. Jl . ß , 38 u. § 37·, 10 , 2 f.

A . 2 . Ueber die VerbjtÄung eines vom Artikel begleitetenNomens mit
dem Relativ bs (bei Sophokles) f. att . Sy . 12 A. 1 ; über die eperegetische
Zufügung unten § 37 , 10 , 1 . Νυν οΰς ηερ ονχος τούς νόμους είςηλθ’
έχων , ιούιοιοιν , ουχ αίλοιοιν έρμοσθήσεται . 2ο .

11 . [13 .] Einen Casus , auch einen obliquen , vertritt ein
relativer Satz mehrfach schon bei Homer ; eben so bei spätem, beson¬
ders attischen Dichtern.

A . 1 . So einen Accusativ . Νεμεσσώμαι ονδεν χλαίειν b ς xe 9 α¬
ν y] σι βροχών χαι ηόχμον iniany .

’Ocf. ' Ανθρώπους ίφορα χαι τίνυται
oOTi 5 άμαρχβ .

’OcF. Ιΐροχάλεσσαι Αχαιών οατις άρ ιστός .
’/λ .

A . 2 . Ferner einen Dativ . Θιοι άλγια ποΙΙά διδοΰσιν οτις σφ'
άλίτηται όμόσσας, ' 11 . Σβ χάδε μψρι παρεζόμένος χατάλεξον γήμααθ ’
όστις αριστος αυήη χαι ηλεισια τϊ 6 η /; σ ι V. Οι) , ( τω οης β , 114 . )

°Ε -
πωμαι

'Αχαιών ο στις αριστος μναται . 'Οδ. Άέθλιον θηχεν ου ειάροιο
ο ο τις ü .atfρόιατος ποσσι χραιχινοισι πέλο'ιτο .

’ίλ .
A . 3 . Selbst einen Genitiv . rH uitla τις θεός tarn τοι ουρανόν

ενρίιν ϊχουβιν . Όδ . Τίνα χριιώ τόσον ίχει ije νέων άνδρών η οϊ προ¬
γενέστεροί εϊαιν \ Όδ . (Ϋπ .ο ξεϊνων τε χαϊ οϊ ναίουαι Κόρινθον
αίνον έχεις. Σιμ .) Άτρέμας ευδε λελαβμένος 5σσα πέπονθας .·

' Ο δ.
A . 4 . [ 11 .] Von den in der att . S , A . 6 — 10 und 13 — 16 angeführ¬

ten Erscheinungen finden fich bei Homer noch keine Beispiele, wohl aber
von den dort A. 11 und 12 angeführten (für εί τις) . Βέίτερον ο

' ς φεύ -
γων ηροφΰχρ xaxov ήέ άλιόβ .

’ίλ .
“Ισον τοι χαχό -ν έσ9 ’ οί ούχ Ιθέλον—

τα νέεσθαι ξεϊνον Ιηοτρυνει χαι Ισαύμενον χατερύχει, ’Ocf . Ob χι χαίόν
οτω ψευδός προςομαρτΐ] άνδρί χαι ίξέλθβ πρώτον άηό στόματος, Θέογνις.
— Jmoci μέν ο { χ ' έθέλβσιν 'Αχαιών ίνθάδ ’ ίνεϊχαι , δέξασθαε . Όδ.

A. 5 . [ 17 .] Der elliptische Gebrauch des οϊος findet fich bei Homer
öfter , am häufigsten in der Formel ol’ αγορεύεις nach Erwägung beffen
was du sprichst .

rA δει).’ η τάχα τοι τελεία κακόν , οϊ’ « γορεύεις . Όδ.
Αϊματός εις αγαθού ο , tfilav τέχος , oV αγορεύεις . Όδ . ΟΙος ίχείνου
θυμός ύπέρβιος, οΰ σε μεθήσει . Όδ . vgl. Jl . er, 262 . Od . ρ, 514.

12 . [14.] Die Verbindung mehrer Relative ohne Copula ist
dem Homer noch fremd.

13 . [15 .] Eben so wenig verbindet Homer δη und ovv mit
οστις it . ut elliptischer Weise ; wohl aber Herochot beides (δη und
ων} dies schon bei Sim. Amorg . 7, 49 ) .

14. [16 . ] Der Gebrauch beS unbestimniten τις ist bei Homo'r
ungleich beschränkter als bei Attikern.

A . 1 . Von den in der att . Sy . 16 A . 1 — 15 angeführten Erscheinun¬
gen kommen bei Homer die meisten nicht vor. Von der Verbindung mit
Adjeetivm (att . Sy . A . 3 ) findet fich bei Homer einiges Aehnliche , wie τις
μέγας Od . σ , 382 , πολλοί τις Jl . η , 156 , οοσος τις Od . χ , 45 . In der
Bedeutung Mancher , Jeder findet es fich bei ihm an einigen Stellen ,
wie Od . v, 394 . O, 31 . π , 305 .

ΎίΙδέ τις εϊπισχεν. Ευ μέν τις δόρυ
θηξάσθω , εν δ ’ ασπίδα θέσθω .

’ίλ . Das seltene όσος ης hat auch He -
rodot 2 , 18, 1 . 6 , 69 , 3 . vgl. 7 , 10 , 8 .

A . 8 . Das fast adverbial gewordene » verbindet Herodot [und Spü¬
lt . 6
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ictt] öftcc flltt oStia dq ( 1 , 163 , 2 . 185 , 1 . 2 , 41 , 1 . 135, 3. 3, 12, 1.
108, 1 . 1 , 28, l . 52 ) . Heber πολλφ n rc. § 48 , 15 , 10 .

A . 3 . Wie n bei Adverbien, so findet sich «na bei πηνίκα in der
Sprache der Komiker. Ιΐυΰοϋ χελιάών πηνίκ ’ αττα φαίνεται . %).

15. [17 .] Die Fragepronomina sind bei Homer meist auf
die einfachsten Formen der Rede beschränkt.

A . l . Directe Fragewörter nach einem einleitenden Satze gebraucht
schon Homer vielfach . [Zweifelhaft ist Jl . 192 vgl. oben 9 A. 2.
Aehnlich wird Ar . Vö. 608 πας’ όταν für παρά του zu lesen sein .) Ηρώα
ύη ijuiza τις εϊη χαί π iS -εν Ά3οι. ’Od.

A . 2 . Ein indirectes Fragewort für ein direktes steht scheinbar Jl.
x , 142 : o Ti dij xqsico τοϋον iitsi ; Es ist dies aber ein Uebergang von
der directen Frage zu der indirecten.

A. 3 . [ 10 .] Von den kunstvollem Gefügen in denen der attische Dia¬
log die Fragepronomina gebrauchte (att. Sy . A. 4 — 14 ) findet sich bei Ho¬
mer nichts als die an acht Stellen vorkommendc Formel : τις πό9εν εις &v-
chgHp ; (in der «νό'ρών von τις abhängt , vgl . Ob· d, 61 ? 138 .)

Zweiter Abschnitt : Vom Verbum .

8 52 . Genera der Verba .

1 . Die activ e Form hat auch bei Dichtern ziemlich fest ak¬
tive Bedeutung. Vgl . die Anm. zu § 60, 7.

A . [2,] Ohne Object finden sich bei Dichtern noch einzelne Verba tie
in der Prosa wenigstens nicht leicht so Vorkommen . Dr«»> ö δαίμων ευ dt -
dtp , τί du φίλων, Ευ . {Θεός ϋοι την τύχην didmdtv eZ . Εύ .) Κ«~
χοίς όταν ΰαίμων άιάω καλώς , ίβρίζονα

’
, ωί αεί πράξοντες εν . Εν.

Ταρβεϊτ 1 άγαν ομιλάν' ευ τελεί 9εός . Αί· ’Εκ των άοχούντων αν-
τος ον ταύτον οίλένει, Ai, ‘

Ορώ τά των 9·εών ώς τα μεν πυργονδ ανία
ιο μηάεν όντα , τά άε άοχονντ άπώλεοαν . Ευ.

2 . Manche active Verba die eine intransitive Bedeutung ha¬
ben sind entweder an sich dichterisch oder doch in dieser Bedeutung
nur dichterisch (dialektisch).

A . 1 . So heißt dar homerische άνιάζειν betrüben und sich be¬
trüben ; χεύϋ-ειν und χεχεν&έναι bei Tragikern auch verborgen sein, wie
bei Dichtern eben so das prosaische χρύπιειν, das fast nur poetische πάλλει*
bei Tragikern auch sich schwingen rc.

”Μημοι άνιάζουδιν εταίροι,
1Od . ΚρεΙδδων (ττβρ

’) "Aidei χεν & ων ό νοδών μάταν. Σο . Μητροί
"Aidov xal πατρος χεχ εν ίλότοιν olx εδτ’ άάελφος οδτις αν βλάδτοι ποτέ,
Σο . Που ποτέ κεραυνοί Αιος η που φαέίλων

"Αλιος, ει ταΐτ ’ ίφορώνιεί
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χρύπιουαιν έχηλοι ; Σο . Τήμος άποχρΰπτουσι Πελειάδες.
‘Ησ, ‘ 0 φί ~

λανλος έπαλλε διλφίς προβραις είλισσάμενος. Εν .
*Βν άγχος πεύχιιιαι

σνσχιάζον . Εν . Λάμιαν υπέρ άχροτάτων φαί ν oval τινες δαίμονες . Εν .

A . 2 . Mehrere vorzugsweise epische Verba haben im zweiten Perfect
und zum Theit im zweiten Aorist intransitive Bedeutung. Vgl. das Verzeich¬
niß 8 39 u. 40 unter άρ - (άραρίσχω,) Ιρείπω , ορ - (ορννμι,) ταράσσω· ,
und (bloß das Reiftet) in έλπω , χήδω und τενχω. Bei einzelnen Verben
ist die Bedeutung überhaupt schwankend. Vgl . das Verzeichniß in άα -, ΕΪ-
J.fro άλχιμα δοΐρε , τά oi παλάμψμν άρήρει .

’IL Θεών ονχέτι πίαης

άραρεν . Εν . Τελέωμεν μν &ον , ο δή χαΐ πάσιν ένί φρεσίν ήραρεν
ήμϊν . Όδ . Άλεξάνδροιο εΐνεχα νεϊχος ορωρεν . Ίλ . Έν νυχιϊ δνςχύ-

μαντα ώρώρει χιιχά . AI. ’ Εμοί χεϊρες ά απτοί μαιμώσιν xai μοι μέ¬
νος ώρορεν . Ίλ . Τείχος χ'

ατερήριπεν , ω (πίπιΆμεν . Ίλ .
“
Ηριπεν

έν xovlipiv .
' Ιλ .

~ίΙ φίλος, ον σε έολπα χαχόν χαί άναλχιν έβεα&αι ,
’ Otf.

[Άργαλέφ γε πό9ω πάσα χέχη ιί'ί πόλις. Τνρ . Επίπονος βέβλητο βοος
ρινοϊο τετευχώς .

’ Οδ.
’
Αγορή γενεά

’ Ιλιον έν πόλη άχρι j δεινή , τετρη -

χνϊα , Ίλ ]

A . 3 . [2 .] Έχειν findet sich zwar auch schon bei Homer hin und
wieder intransitiv , selten oder nie jedoch in den sonst sehr gewöhnlichen Ver¬
bindungen att . Sy. A. 2 . Nur ausnahmsweise εν εχει Od . ω , 245 , ούδέ
οι έγχος έχ ’ άταέμας Jl . ν , 557 und in Verbindung mit ιός (ώστε ) si ch
halten , verhalten , wie Jl. μ , 433 . ω , 27 . mit ή v, 679 . In der Be¬
deutung erstrecken erscheint es wie bei Homer , so auch bei Herodot
öfter, fast nie bei Attikern (Len . An . 7 , 8 , 21 ] . Für έχε halt , schweig
(baiubm έχ ’ άτρέμα σαντόν Ar. The . 230) findet sich bei den Dramati¬
kern auch σχές; für είναι gebrauchen sie έχειν auch ohne Adverbium ; mit
cincni Adjectiv in der Formel έχ’ ήσυχος (auefy Her. 8 , 65 , 4) , wie bei
Aristophanes auch μέν’ ήσυχος . Vgl . Elmsley zu Eu. Med . 537 . Ueber
den mannigfachen Gebrauch bei Herodot s. Kr. Reg. u. έχειν 3 . Αι ώμον
οβριμον έγχος έσχε .

’ΐλ , Κίονες υψόα’ έχοντες φαίνοντ ’ οφ9αλμοϊς .
‘Οδ. Το αθτν χατατέτμψαι τάς οδούς 19είας τάς Ιπί τον ποταμόν εχού -

<ταί .
‘
Ηρ . Τα ές ’Ησίοδον καί "

Ομηρον εχοντα έγώ λέγω .
‘Ηρ . (Βι¬

βλία έγράψατο πολλά χιά περί πολλών εχοντα .
‘Ηρ .) — Συ ε’ί τι μέμ —

φει τής έμής απουσίας , σχές . Εν . — (‘Αλλοι , όπως ορνι9ες , (ν μυχοϊς
πέτρας πτήξαντες είχον . Ευ . Σννέντες τούτο είχον εν ήσυχίν) . Ήρ .) Αά-

χνει σε, θησεΰ, μΰ9ος ; άλλ' έχ ’ ήσυχος . Ευ .

A . 4 . [3 ] Von den in der att . Sy . A . 8 angeführten Compvsiten von
έχειν kommen bei Homer intransitiv nicht vor : άνέχειν (das er überhaupt
im Aktiv nur Jl. ψ , 428 gebraucht) , άπέχειν, νπερέχειν (denn Jl. γ , 210
läßt cs sich transitiv nehmen) , χατέχειν, παρέχειν, gar nicht gebraucht er
άντέχειν und προςέχειν . Das in der Prosa regelmäßig nur intransitiv ge¬
brauchte άπέχειν findet sich Lei Homer ( selten bei andern Dichtern ) nur
transitiv \χείρας sonst Jl. a, 97 ] : υιόν άποσχεϊν Ίλιον ζ, 96 . 277 . ήοίς μ1
οϊχου άποσχήσει Od . r, 571 . έχάς νήσων άπέχειν νήα ο, 33 . χερτομίας τοι
χαϊ χείρας άφέξω ν , 263 . άειχείην άπεχε χροί Jl . ω, 18 . Auch bei He¬
rodot 8 , 22,2 (Vgl. 20 ) findet sich των ναυμαχιέων αυτους άποσχεϊν und
zweifelhaft das Passiv 1, 160, 2. Derselbe gebraucht auch διέχειν transitiv 9,
51 , was sonst nur bei den Spätem vorkommt . Intransitiv gebraucht er k -

έχειν sich hinein erstrecken , synonym unt φέρειν A . 5 . Vorzugsweise ihm
und dem Thukydides eigenthümlich ist παρέχειν frei stehen. Των χόλπων «
μέν ix τής βορηίης 9αλάσιΙης έςέχει έπί ΑίΆιοπίης, ο δέ ’Αρόβιος ix τήί
νοτίης φέρει έπί Συρίης.

‘
Ηρ· Εί Ιπεί &οντο παρείχε αν αφι εύδαι -

μονέειν,
‘
Ηρ . (Νυν παρέχει χάλλιστον υμέας έργον απάντων έξεργά-

6 *
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αααίίαι. Ήρ .) ’Ανόρών άγαίΧών ευ παρασχόν ix ποΧέμβο πάΧιν ξνμ -
βήναι. Θ. Vgl, att . Sy . 86, 9 , ö.

A. 8 . [4 ] Φέρειν und προφέρειν finden sich bei Homer nicht intran¬
sitiv ; (hwffQuv und νπερφέρειν überhaupt nicht ; συμφίρειν nicht in akti¬
ver Form . Bei den Dramatikern findet sich συμφέρειν auch in der Be¬
deutung üb erd in stimmen , sich fügen , wie ähnlich in der Prosa συμφί-
ρεο&αι -

, συμφέρει es ist förderlich , gedeiht mit einem Adverbien» oder
mit inl το βέΧτιον zum Guten (dies auch Xen . An . 7 , 8 , 4 ) . Herodot
sagt ähnlich Sμηνάν αυμφέηεται; und συνήνειχε in der Bedeutung sich er¬
eignen ; in dieser jedoch auch ανμφέρεσίΧαι (wie bei Thuk . zu 7 , 44 , 1 ) ; <μ ~
qm / gebraucht er synonym Nlit χαΟήχειν sich erstrecken svgl . A . 4 ) . ^

Τω χρί -

νω vovv έοχεν, ώστε συ μφέρειν τοίς χρείσσοαιν , Σο . — Tat απονόάς
ίμοι χαΧώςσυνενεγχείν (εύχομαι) .

’Αρ .
“Απαντ inl το βέΧτιον

ήμιν αυμφέρει .
’
Λρ .

’Εμανηίόη όφι ποιεναι ταΰτα αμεινον αυνοί -
σεσ & αι . Ήρ . — Τής ΣχνίΗχής ιών όνο μεριών χαιηχόντων i ( ίέάΧασααν
πάντη ίσον τό τε Ιί την μεσόγαιαν ψέρον χαΐ το ηαρά την ίΧάΧασσαν .
Ήρ . — Συνήνειχε 9-ώυμα γενέα &αι τοιόνόε, ‘

Ηρ . (Συνήνε ιχε ώστε
την ημέρη ν νύχτα γενέαθαι . Ήρ ) Συνηνε ίχ ^ η,τι τοιόνόε γενέσίΧαι ηρη-
γμα ,

‘Ηρ .
“
ΕμεΧΧε τοιοΐτό σγι συν οίσεσόαι oliv ηερ άπέβη. ‘

Ηρ .
A . 6 . [ 5 .] Στρέφει ν und νποβτρέφειν finden sich schon bei Homer

intransitiv ; nicht eben so άποατρέφειν, überhaupt nicht χαλάν und πταίειν-
παύειν intransitiv Od . ck, 689 (wo jedoch Belker nach Buttmann u. πάσχω
μνηστήρας gegeben hat ) . Hes . a, 448 . Hymn . auf die Dem. 881 . Wie
πάνε , neben dem denn doch auch παΰσαι bei Dichtern nicht selten ist, finden
sich bei den Tragikern επειγε eile, , einzeln έγειρε wach ' auf u . a.
Gleichfalls der Prosa fremd ist ρίπτω intransitiv : stürze (mich) . (Μάτηρ
έπαυσε πόνων . Εν .) Πάνε , μή Χέξΐ]ς πέρα . Σο . ΠανΟαι ’ βΧέπουσα
είς τα των πέίας xaxa ράων γένοι αν , εΐ Χογίζεα9αι όέΧοις . Ευ . θάρσει '

τεΧονμεν fj νοείς , έπε,ιγέ νυν . Σο .
“
Επειγ ’

, επειγε Ούγατερ . Εν . Χρή
πενίην φεύγοντα χαί ίς μεγαχήτεα πόντον ριπιειν χ «« πετρέων , Κνρνε,
xat ’ ήΧιβάχων . Θέογνις , j

“
Εγειρ ’ αόεΧφής ίφ ’ υμέναιον ευτυχώς . ΕΑ]

A . 7 . [6 .]
'
Αγειν oder ein Compositum von άγειν findet sich intransitiv

bei Homer eben nicht, [έπάγειν Od . t , 445 ?] Eben so wenig gebraucht
er intransitiv die Composita von βάΧΧειν : μεΐαβάΧΧειν , έμβάΧΧειν , προς-
βάΧλειν , ίπ ερβάΧΧειν ; ίςβάΧΧειν gebraucht er überhaupt nicht ; wohl aber
είς αΧα βάλλειν von einem Flusse Jl . X, 722 . Ausnahmsweise sagt er jedoch
σΰμβαΧον μάχεσόαι sie trafen zum Kampfe zusammen Jl . π, 865 . Neben
ίςβάΧΧειν (z. B . στρατιά ) einsallen sagt Herodot (selten) auch transitiv
ίςβάΧΧειν Οτρατιήν 1, 43 , 3 . 17 , 1 , 18 , 1 vgl. 1 , 179 , 2 ; analog tXavvuv
ατρατιήν ) C. 8 , 161 , 1 . 5 , 2 und öfter ; ίξεΧαύνειν so 4 , 83 . 7 , 38 .

A . 8 . Ίέναι findet sich bei Homer schon als Simpler intransitiv!
sprudeln , strömen Od. η , 130 . X, 239 ; mit νόωρ in dem verdächtigen
Verse Jl . φ , 158 wie ίςιέναι Her . 7 , 109 . Vgl . Lobeck zu So . Aj . 250 .
Gleichfalls dem Homer eigen ist ίνιέναι in See stechen feig . ' erg . νήά)
Od . ß , 295 . μ , 293.

’Εξιέναι sich ergießen sagt vorzugsweise Herodot
(neben ΙςβάΧΧειν und ίχόιόόναϊ) .

"ΛΧνς ποταμός έξίει ίς τον Ενξεινον χα-
Χεόμενον πόντον. Ήρ.

^
A . 9 . [9 — 12 .] Noch nicht int-ransitiv finden sich bei Homer h -

όιόόναι, ( ένόιόόναι überhaupt nicht) ; ίπιμίογω und σνμμίσγω (προςμίσγω
Überhaupt nicht) ; έπιΧείπειν , (ΙχΧείπειν , όιαΧεΙπειν und άπαΧΧάααιιν über¬
haupt nicht,) όιαφαίνειν und νποφαίνειν (überhaupt nicht παραχινεϊν und
ΰποχινειν, dies jetzt getrennt Jl . ck, 423) . Vereinzelt finden sich χαρπός oix
άποϊείπει Od . η , 117 . Dagegen ψυχή, πάνΤα ΧέΧοιπεν ξ , 134 . 813 kann
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man o<ma und μέ ergänze» . Herodot gebraucht {( ς- )λ/Μόναι oft föv sich
ergießen , münden , vereinzelt auch μεταλλύσϋειν intransitiv . [

‘Hdovf, ό'ονς f -
erumtv ημΊν naida . Ei .}

‘Ο Τίγριζ (ς την Έρν9ρην 9ύλαββαν ixdtdot .
‘
Ηρ . Αιγύπτιοι νγιηρέύτατοί εϊβτ , ou ον μεταλλάΰοοναε ui ωραε, Ηρ .

A 10 . Selten und zum Theil zweifelhaft finden fich gewöhnlich intran¬
sitive Verba in transitiver Bedeutung . Vgl. Lobeck zu So. Aj. 48 p . 92 .
Nicht hieher gehören die att . Sy . 48 , 6 A. » ff. Ueber die Perfecta att.
Sy . A. 1 » .

3 . Bon den Neutren haben besonders die der Bedeutung nach
passiven bei Dichtern und in den Dialekten einige Besonderheiten .

A . 1 . Statt und neben vni uvos findet sich vorzugsweise ^
bei Hero¬

dot und den Tragikern πρός ηνος und ex τίνος. Taha προς Κναξ ά-
ρίω επα9ον .

‘
Ηρ .

“1<1'εα9έ μ ! ola προς θεών πάβχω 9-εός . Ai, Ά -

xovaa9 ’ olu χρη πό.9η τλην ατ προς
“ Ηρας τήνά'ε την veavida . Ai . —

Τα γινόμενα ίξ άν9ρώπων τω χρόνφ ίξίτηλα γίγνεται . Ηρ. — /Γα¬
τίψ9ι9 3’ οντο) δ' αν 9ανών εΧη

’ς I μ ον, 2ο . Άνηρ γενναίος ε9ανε χαι
ταΰτα προς γνναιχός . Ai . Πρός της τύχης ολωλίν oöcke τοΰά’ νπο.
2ο , Αυδα πρός ων Ιχεϊνος έχπίπτετ χράτονς , Ai . — (Άρετωϋε λαοί
ν π αΰτοΰ , Όδ .)

A. I . Eben so findet sich πρός ηνος bei άχοίην oder χΐνειν mit einem
Adverbium (oder einem synonymen Objectsaccusativ ) .

’Εμε άχούσαντα
πρός eib χαχώς εδαχε λΰπη .

'
Ηρ , Kax cos γϊ Ge λέγω χαχώς χΐΰον -

οα πρός ΰέ9εν 9αμά . Σο . (
‘Υπερ αέ9ιν α ΐ ϋχ ε’ άχοί <α πρός Τραί ων .

’/λ .) Ή ταντα δηέ άνιχτά πρός τούτου χί . νιιν ; Σο , Οίχ αναβχετόν
ϋιγαν χλυοντα δεινά πρός χαχιόνων . Σο .

A . 3 . Eben so ferner bei (andern) Redensarten passiver Bedeu¬
tung . Έπαινον εξετς πρώτα μεν υπό πάντων Σπαρτιητέων , αυτές
di χαί πρός των αλλωι> ‘Ελλήνων .

‘
Ηρ .

'Απεβήβας περί τα. ιερά χαχόν
τε προς 9εων η πρός άν9ρ τόπων έ

'λκ ^ ί .
‘ Ηρ.

A . 4 . Ausdrücke wie die att . Sy. 51. 4 und 6 erwähnten kommen bei
Homer nicht vor .

4. Bei Passiven gebraucht schon Homer einen Objectsaccu-
Jatft ) nach att. Sy . 4 A . 2 . Βαΰιληα ϊδον βεβλαμμενον ητορ .
/ λ . ΓΙρόα &ε χί’ αντοϋ Φοίβος Απόλλων ειμένος ωμοιιν νε¬
φέλην . Ίλ . Πρστέρω πλέομεν αχαχημενοε ητορ .

’Οδ.
Vgl. § 46, 5.

51. [8 .] Wie in der Prosa πεισ9ήναι, so findet sich schon bet Homer
πι9έα9ια nnt dem Akkusativ einer Substantivtrung . Τηλίχος εϊμΐ ωοι’ έ-

πετειλαμένψ ΰημάντορι πάντα πι9 έ ο9 « ε. Όδ .

5. Neben dem Dativ oder υπό τίνος bei Passiven finden sich
in der dialektischen und poetischen Sprache auch andre Ausdrucks¬
weisen.

A . 1 . So zunächst εξ , am häufigsten bei Herodot, doch auch bei
den Tragikern , selten bei Homer . Τρώεααε χήδε ίφηπταε έχ Αεός .
’/λ . Οί φυλαχοε τό ποιεύ μεν ον παν ίξ αύτοΰ Ιοήμαενον.

‘
Ηρ .

’Εβου-
λενοντο πρός τα Χεχ9έντα έξ 'Αλεξάνδρου . ‘

Ηρ.
'
Αρχόμεΰ9

’ ix '

χρετβαόνων . Σο . Ου χρατεεοΟ
’ ix βαρβάρων . Εύ . Θανών χαί

ζών ομοίως έξ ίμοΰ τεμήϋεταε , Σο.
A . 2 . Häufig findet sich so πρός τίνος, besonders bei Heuvdot (neben

*πό ΐ , io ) und den Tragikern , sehr selten bei Homer . Φάρμαχα πά
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ßsv , ίαθλά , n ! es ηροτί φαβιν
’Αχιλληος δεδιδ ' ά χθαι . Ίλ . Ό Ιβ,ς

τετίμηται μεγάλως προ S Αιγυπτίων .
‘
Βρ . Ονχ ίνδέχομαι ’

Βριδανόν
ηνα χαλέεα9αι προς βαρβάρων ποταμον , Βρ . — Πόλις ης ίγώ
πάρειμ ’ άπο ενός πρόςάνδρός , ονχ οχλω χρατύνεται . Bi . Τίνος
προς άνδρός τοντ’ αχός ποραδνεται ; Αί, ΤοιανΤ εφράζε προς
9εών είμαρμένα . Σο . ΦωνεΙν Ιτάχ & ην προς βοφοΰ διδααχά -
). α υ. Αί . ( Γυνή iπαν λήξε) χαχον , εν τοίαιν αύτοίς διχτΰοις άλίαχεται ,
προς του παρόντος Iμέρου νιχωμένη . Σο .)

81. 3 . Selten findet sich so bei Passiven der Genitiv ohne Präposition.
Vgl . 8 47 , 10 , 1 .

6. Mediale Passiva finden sich auch bei Homer und in
den Dialekten nicht selten.

A. 1 . Der attischen Prosa fremde finden sich besonders bei Homer
nicht wenige ; weniger bei Herodot und den Tragikern. Φεύγει πριν
περ όμιλόν άολλιαθήμεναι άνόρων . Ίλ , Άργείους ίχέλεναα άλήμε -
ναι ίνθάδε πάντας ,

’ΐλ . Αιχμή χαλχείη πταμένη ϋιόρηχι πελάαθη .
' Ιλ . Αόρυ μαχρόν ουδει ίνιβχίμφθη , int Α’ ούρίαχος πελεμίχθη
εγχεος. Ίλ . Στη μάΐ . Ιγχριμφθείς . Ίλ . Στήτ ’ ελελιχ9έντες χαί
άμύνετε νηλεΐς ημαρ . Ίλ . ( Φηαίν πολίά ßροτών επί άαιεα δινηθηναι ,
ΌΑ. ) Οΰ not ίς πόλεμον άμα λαφ 9ωρηχ9ηναι τέιληχας. Ίλ . AV ίπ¬
πους ξείνων , ίς (!’ αυτόνς προτέρω άγε 9οινη9ηναι . ΌΑ.

’Αμψοτέρων
φνην ίδάην χαί μηδεα πυχνά . 1Ιλ . — Βουλήν ßocfοιτάτην Βειΰίΰτρατος
ίπιτεχνάται , οχως μήτε άλιοθείεν έτι οι ‘Αθηναίοι , αχεδαβμένοι τε είεν.
‘Βρ . Έν ίρειπίοις νεχριϋν ίρειφθείς εζετο . Σο . ’Επ ' άλγεβιν ηλ -

γυν9η . Εύ .
A. 2 . Auch bei Dichtern , besonders bei Homer , giebt es eine Anzahl

von Verben die bald als mediale Passiva (mit passivem Aorist) bald
als passive Media (mit medialem Aorist) erscheinen. Φανθψαι heißt
bei Tragikern nicht bloß gezeigt sein , sondern auch (in Chören) er¬
schienen sein , ψανηναι. Att. Sy. 52 , 6 , 2 . Für λειψ9ζναι übrig
geblieben sein sagt Homer nur λιπέοθαι , für πεισθήναι gehorcht
haben nur πι9έσ9αι , das denn auch die Dramatiker, selbst die Komi¬
ker , (neben πειδθήναι) gebrauchen .

“Ηγερ & εν δμηγερέες τ’ ίγένοντο.
' Ιλ . ΌΑ.

’Α γέροντα θεοί ποτί χαλχοβατές δώ . ΌΑ . Έ9έλει τραψθη - '

ναι αν’ *Ελλάδα .
’ΟΑ (Εις όρχησιυν τρεψάμενοι τέρποντο. ΌΑ.) Ίψ

δ πάις προς χόλπον ίνζώνοιο τιθήνης Ιχλίν9η ίάχων . Ίλ . Ίζεν επί μέ¬
λινου ονδον, εντοσθε 9-νράων χλινάμένος ατα9μρ>.

’Οό'
. Ονχέτι εμπεδα

γυία ποό 'ων ην ορμηθέντι . Ίλ , Πηλείό'ης ώρμήαατ’ ’
Αγήνορος άντιθέοιο .

' Ιλ , — Κλαίων τε χνλινδόμενός τ’ ίχορέαθην . ΌΑ Κορε ’βσάμεθά
tyf ) χλαίοντέ τε μνρομένω τε. Ίλ . Πάντες ίτέρφ9ηααν ψρέν’ άέθλοιζ .
'Οδ. Σίτου τάρψ9 εν δμωαί τε χαί αυτή. ΌΑ Τάρπημεν ίδητόο!
ψϊέ ποτηϊος.

'Ιλ . Τερψάμένος νειται χαί πλείονα είδώς. ΌΑ. Svv
μέν χοιμήβαιί9ε τεταρπόμενοι ρίλον ητορ αϊτού χαί οϊνοιο. Ίλ

‘Υπνοι νπο γλυχερω ταρπώ με9α χοιμηθέντε . Ίλ . ΌΑ. — Μή τι χολω -
β-̂ ς. Ίλ . Ο’ύ τι χολωβάμένος ρίξει xaxov υΐας ‘

Αχαιών . Ίλ . @υμά
οίο9η δόλον είναι . ΌΑ. Θάμβηβεν χατά θυμόν όίαατο γαρ 9εόν είναι.
Οδ . — Πολλοί των γε δάμεν , πολλοί δέ λίποντο . ΌΑ . Αγαθόν χαί
νυχτί πι9 iß9ai . Ίλ , *Η μαχροβίοτος οδε γέ τις αιών έφά ν9η , Αί.

A . 3 . Vereinzelt ist ηβατο für ηβ9η Od . I , 353 u . e. A.
A . 4 . Von den in der att . Sy . A . I ausgeführten medialen Passiven

kommen bei Homer noch nicht vor χομισθηναι, αωθηναι ; auch in ihren
Aktiven nicht ά9ροιο9ηναι , αυβτραφηναι , βυβπειρα9ήναι, διαΰπααθήναι , δια-
λυθήναι , πορευθήναι , άπαλλαγήναι , χαταλλαγήναι , βυναλλαγηναι, μαία -
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χεο9ήναε , εΰωχη9ήναε , (σνν)1ατεα9ήναι λνηη9ήναε, ήσ9ήναε , οργισ9ήναε ,

προςενεχβήναε, άεενεχ9ήναε und συνενεχΟ -ήναι fich ereignet haben.

7. Das Medium erscheint schon bei Homer nach fast allen
Richtungen hin sehr ausgebildet , ja vielfach in ausgedehnterem Ge¬
brauche als in der attischen Prosa.

8 . Das dynamische Medium ist besonders bei Homer sehr
oft in eigenthümlichen Formen üblich .

A . 1 . So zunächst in nur poetischen oder dialektischen Verben. To

μόν ευ χατέ9ηκ.α τανυσσά μένος . Όά . Άτη πάντας άάταε .
’/λ . El μεν

άεεχεσσαί με9 ’ ελόντες .
’/λ ,

'Ιδομενείς Φαιστόν Ινήρατο .
’/λ . Έσ9λοΰ

νίου πολλοί Ιπαυρ ίσχονζ ’ άν9ρωποε . /λ . Θεοί Ισιε, χοτεσσ α μένος

Τρώεσσιν, ίρών μηνίαας, ’/λ . 01 9εοε πάρ Ζηνε χαβήμενοε ήγορόωνζο .
’/λ . Τψ πελειάδα άνδρωπηίρ φωνή αύδιί ξαΰίϊαε λέγουαιν. ‘Ηρ .

A . 2 . Eben so ferner in Verben die an sich prosaisch entweder über¬

haupt oder doch in den bezüglichen Formen oder Bedeutungen nur dichterisch
odtr dialektisch als Media erscheinen . Γη r-r πάντα τέχζεταε. Al. (Απο-
δεέχνυαε ετεος εχάατου τφ νομάρχη ό9εν βεονταε . //ο.) Καρπαλίμωζ υπέρ
ουδον Ιβήσετο δώματος εΐαω .

'Οδ. Των άλλων ου zig όράζο .
’/λ. ‘Η-

ραχλίης ή9έλησε πάντως ϊδέσ9αε τον Αία.
‘ΙΙρ . Ανδρών η χέν τις μοε

Ιρίσσεταε ήό xal ονχΐ .
' Οδ, Εϊλε9υεαν ίβιόσατο λυσίζωνον. Θε. —

Old’ αρετήν οίός Ισσέ ' τι σε χρή ταΰτα λέγεσ9αε ',
’/λ. Τίη μοι ταΰτα

ψέλος δεελεξατο 9υμός )
’/λ . (Νήσον έυχτεμένην ίχάμοντο .

’Οά.)

A. 3 . Von einigen Verben findet fich an einzelnen Stellen nur im Prä¬
sens ein dynamisches Medium (vgl. das Verzeichniß § 3g unter γη-

ράσχω , χνρω) ; bet mediale Aorist findet fich einzeln von χείρεεν, öfter bei

Homer das mediale Perfect von δαχρύεεν, wie πεφνγμένος von φευγειν ,
und der Aorist Itfilazo. Τίπζε δεδάχρυσαε , Ιΐατρόχλεες , ή ντε χονρη ;
’/λ. Μοίραν οι τενά φημε πεφυγ μένον εμμεναε άνδρών.

’/λ. Αάρδα-

νον Κρονίδης περί πάντων φίλα το παέάων .
’/λ.

A. 4. Herodoteisch ist συγγιγνώαχομαε erkenne an (εμαυτω bei
mir) , gestehe ein . Ον σννεγενώαχετο αυτός τούτων είναε αετεος.

Ηρ . Συνεχενώαχετο εωυτφ ουχέτε εϊναε δυνατός τα πρήγματα ίποράν
τε χαε άεέπεεν . Ίΐρ. Μυρεναϊοε ον σνγγενωσχό μενοε εϊναε την Χερ¬
σόνησον Άττεχήν Ιπολεορχέοντο.

‘
Ηρ . Vgl . Kr . zu t , 45 , 2 .

A. 5 . Eine Anzahl dynamischer Media haben bei Dichtern und in den
Dialekten neben dem medialen Aorist einen pasfiven . Weder den einen noch
den andern hat das mediale οΐχεεσδαε und χατοεχεϊσάαε (6ei Herodot , letz¬
teres auch bei Thukydides ) , beide sowohl intransitio als transitiv (woh¬
nen Und bewohnen) . Ήρμησεν πυλάων άντ’εον άέξασΟ-αε.

’/λ. Άχτην
εϊςαναβδσαε Ιί ουρανόν ά εχ & ήτην .

’/λ . (Τον βάλε ξαν9ός Μενέλαος

ίείξαντα γόβονδε .
’/λ .) Αουλίχεόνδ

' άπενάσσατο .
’/λ . (Ανςαρέστονς

δαίμονας αυτόν χατενάασατο . Αϊ.) Πατήρ Ιμός
"
Αργεε νάσθη .

’ /λ.
‘Υπο όειράΰε Παρνααον χατενάαθ -η . Ευ .

‘Ιμείρατο παραάρα9έεεν .
’/λ .

‘ΐ μ έρ 9 η νέων άμιλλαν γενομένην εάέσθ-αε . Ηρ. ποτέ δηρέααν -

το 9εών Ιν δαετε 9αλεί̂ .
’Οά. Τώ περε Κεβρεόναο λεονΟ ’ ως δηρεν -

9-ήτην, ' ΐλ.
yi I δώμα9\ εϊίλε γ &έγμα γηρνϋαεβάέ μοι. Εν . Αέξον τίν’

αΰάην τήνδε γηρν9εεσ ' ϊα$. ΑΙ, (Νεμεσσήσαετό χεν άνήρ αΐσχεα
πολλά ΐδών. ’οί .) '

Αχαιοί (χπάγλως χοιέοντο νεμέσση9έν ι’ Ιν 'ι 9νμω.
’/λ . — ‘

Υπίρ των Ιν rij ηπείρω οΐχημένων ‘Ελλήνων τέαονταί σε .
‘Ηρ.

Τοεσε τάς νήσους οΐχημένοεσε
’Ίωσε ξεενίην συνε9ήχατο, Ηρ , Τους τήν

μισόχεεαν μάλλον χαε μή Ιν ηόρω χατωχημένους είδέναε χρή ότε,
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τοΐί χάτω ην μη αμύνων , χάλεπωτίραν ΐξουσε την χαταχομιδήν των ύ -
ραίων . Θ .

A . 6. Von manchen Verben ist nur oder fast nur das Medium ge¬
bräuchlich ; daS Activ theils gar nicht , thcils nur in einzelnen Poetischen oder
dialektischen Stellen nachweislich . Vgl . das Verzeichniß § 39 unter αΰλίζω ,βιάω , δωρίω . Oester findet sich bei Dichtern im Präsens (und Jrnpcrfect )das Activ neben dem Medium in ϊχειν und Ιχάνειν , ψείραν , μίδειν und
μεδε

'ειν , οϊειν (όίειν ) und πέλειν , Eiyen medialen Aorist haben neben einem
aktiven άλιταίνειν , x ιχάνειν , χοτείν , άπαι/Ισχειν ', ein mediales Perfect do -
χεϊν und neben dem Aorist ίδόχησα eilt zugehöriges Particip δοχηθέντα ; χαί -
ρειν hat im Futur und Perfect aktive und mediale Formen , im Aoristnur updiale und passive .

A . 7 . Von den zu Deponeytien gewordenen Medien haben doch Ein¬
zelne ein actives Perfect . (Vgl . has Verzeichniß § 39 s. unter {βούλομαι )
βρνχάομαι , δέρχομαι , έρχομαι , μηχάομαι , μυχάομαι , οϊχομαι ) ; (zugleich)einen activen Aorist δέρχεσθαι , | ρχεαθαι , μηχάσθαι '

, μυχαοθαι , πίιεαθαι .
A . 8 . Zn den Aoristen weichen die Deponentien bei Dichtern und in

den Dialekten zum Theil von dem Gebrauche der attischen Prosa ab . So
bat αιδεϊσθαι bei Homer αίδέσασθαι (neben αιδεσθ ijvai ) , δννασθαι bet
ihm gewöhnlich δννήσααθαι (neben δυνασθήναι ) ; von μέμμεσθαι hat He -
rodot öfter , die Tragiker seltener μεμψθήναι als μέμψααθαι (Homer
gebraucht das Wort noch nicht ) ; όνομαι hat neben όνόσααθαι nur verein¬
zelt xατονοσθήναε bei Her . S, 136 , 8 .

A . 9 . Von den in der att . Sy . A . r ff. aufgeführten (dynamischen )
Medien finden sich sehr viele und sehr übliche bei Homer noch nicht , na¬
mentlich παρίχεαθαι , Ιχδίδοσ ’δαι , σχσπεϊσθαι (dafür αχέπτεαθαι ) , ανμβάλ -
λεσθαε beitragen , υπερβάλλεσθαι , ( απο - , έηι )χρΰπτεσθαι , {(παν ) όρθοΙο9αι ,
άριθμεϊσΟαι , ( ίνδείχνναθαι, } άπογαίνεαϊλαι , ( τί &εβθαι τα όπλα, ) άποδί -
δοσθαι , διατίθεσθαι , μεταβάλλεσθαε , βονλενεσθαι , ( άπο ) χλαίεαθ (α ; λαμ -
βάνεαθαι nur Od . ε, 825 . Auch in ihren Activen finden sich bei Homer
nicht πλάσσεσθαψ , ορίζεσΟ -αι , βεβαιονσίέαι , άποδείχννσθαι , Ιπιδείχνυαθαι ,ίντέλλεσθαι , ίπαγγέλλεαδαι , πολιτενεοδαι , βτρατενεσθαι , σνμβουλεΰεσθαι ,{άνα ) χοινοΐσθαι , άπορειαθαι , ταλαιπωοείαδαι .

9 . Das passive Medium ist besonders bei Homer mehrfach
noch mit dem medialen Passiv vermischt . Vgl . 6 A . 2 u . 8 A . 5.

A . i . Die Zahl der ausschließlich poetischen Verba die hieher gehörenist nicht bedeutend . Οοχ βρει φωτας , οτε αεναιτο διιόχειν . Ίλ . Σντο
αίμα χελαινεφές . Ίλ . Χτρει/άεΙς μετόπισθεν iv ασπίδας άντνγι πάλτο .Ίλ . Φνλαχτηρεί εχαστοι λεξάσ & ων παρά τάγρον όρνχτήν τείχεος έχτός.’ ΐλ . Κεί τ’ ενταΰθ ’

άντροιο ταννσσά μένος διά μήλων .
’Οδ . Ονχ έθέ -

λοιιΡι πνλάων χ ά σαα σβ -αι .
‘Ιλ . Τρώες χεχάδοντ ο . Ίλ .

“Οπιθεν χο -
ρνΟσά μένος βή Ίχιλλεύς . Ίλ . Μή με πριν αΐτοιο χελενετε μηδε ποτήτοςασασθαε (μλον ηιορ . Ίλ . Νυν μεν δαιΰάμενοι χαταχείετε οϊχαιβ
ϊόντες . Όδ ,

A . ϊ . Von den in der attischen Syntax angeführten prosaischen Ver¬
ben die hieher gehören kommen bei Homer noch nicht vor μεθίεσθαι , v -
i/ ίεοθια ; auch in ihren Activen nicht ψηιμζεσθαι , τάαοεσθαι , γνμνάζεσθαι ,ανηποιεΐσθαι , ϋεμνύνεσθαι .

10 . Das Medium des Interesse hat auch schon bei Homereine ziemlich ausgedehnte Sphäre .
A . 1 . Von den auch in der Prosa vorkomavmdeu Verben ' die hieher

gehören erscheinen manch « bei Dichtern oder in den Dialekten in poetischen
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oder dialektische» Formen . Άηγείοι Ιτέρω9εν Ιχαρτϋναντο φάλαγγας,
’ll . Πέπλον άε * ραμένη

‘Ελένη φέρε άΐα γυναικών . ’ Οά . Πηάάλιον
ενεργές υπέρ καπνόν χρεμάα α α9 t .

‘Ha . ( Μηροί πλη ’ξά μένος Πα -
τροχλήα προςέειπεν .

’/λ .) 2τή9εα πεπλήγο vto , λΰ9εν d” νπο γνία
ixdoitj .

’/λ . Αούϋαντο χαϊ ά μφιέβαντο χιτώνας .
’Οά.

SI . 2 . Nicht sehr zahlreich sind die hieher gehörigen Verba die entwe¬
der an sich oder doch in der bezüglichen Bedeutung als Media des Interesse
poetisch sind. Πηλείάης άορ οξυ έρυββά μένος παρά μηρόν αλτ’ Ιπί οΐ
μεμαοίς .

’/λ . Πολλάχι γοίνααιν οϊβί μ ’ ΙφεΟΰά μένος χρέος οπτόν tv
χείρεοοιν εβηχεν.

’Οά. Όφ9αλμοΰ μ ’ άλάωοεν , ίπεί μ
’ έάαμάοαατο

οΐνω .
’Οά. Πρός χρναέη περόνη χατα μνξατο χειρα αραιήν , ’/λ . Νί —

ψατο αυτός χειρα , άφϋοοατο (Γ αι9οπα οίνον, ’/λ . Τώ χαί άειχνν —
μένος προςέφη πόάας ώχνς Άχιλλενς. ’/λ .

“Έπειτα αε dam ένί χλισί^ς ά —
ριοιίαΟω.

’/λ . Αυτός έεάνώβαιτο 9νγατρα .
’Οά. Νήα αλις χρνΧον χαί

χαλχοΰ νι j ηβάΰ9 ω .
’/λ .

’
Αργείων π ρ οχαλίζετο πάντας άρίστονς. ’/λ .

‘Αχαιών νόατον αειάε λνγρόν, ον ix Τροίης ( π ετ είλατο Παλλάς ’ΑΘ-ήνη.
’Οά. Έπει άλλήλονς είάον έφράαβαντό τε πάντα , χλαΐον.

’Οά.
’Εφρά -

ο9ης χαί τοι 9εός έμβάλε 9νμω . Όά ,
δ( . 3 . Von den in der attischen Syntar A . 1 ff. angeführten Medien

des Interesse kommen bei Homer nicht vor μεταβάλλεθ9αι , Ιπάγεσ9αι,
( τι ’}εαέΐαι νόμον ,) ϊΰταα9αι , χα91στασ9αι , ενρίοχεο9αι , χαταλέγεο9αι aus¬
heben , αώζεαΆαι, αίτείβ9αι , 9νεο9αι , γράφεσ9αι , τρέπεα9αι in die Flucht
schlagen , άποπέμπεα9αι , 9ηρενεο9αι : auch in ihren Activen nicht χαρπον -
α9αι , χατασχενάζεσ9αι , παρασχενάζεα9αι , πορίζέα9αι , άονλοναάαι, προς-
ίεο9αι , ά9ροίζεα9αι , άλλάττεο9αι , τάττεα&αι , 9ηράο9αι , (είς)πρήααεο9αι
einfordern, μεταπέμπεσ9αι, ΰιαπέμπεα9αι, τιμώρεϊσ9αι .

_
A . 4 , [9 .] Selten findet sich bei Homer statt eines Mediums ein

Activ mit dem Rcfieriv in gegensätzlicher Beziehung.
‘Επί νυχτΐ φυλάξο¬

με v ή μίας αυτούς ,
’/λ .

A . 5 . [ 10 . 11 .] Nicht vor kommen bei Homer Media mit Reflexi¬
ven,- eben so nicht der Gebrauch eines Passivs das dem bezüglichen Medium
entspricht .

LkW
au '
m #
1L i

teil

11 . Zur Bezeichnung dessen was auf Befehl oder' Veranlassung
des Subfects geschieht findet sich das Medium schon bei Homer ge¬
braucht.

A . So außer γαμείαάαι auch άιχάζεο9αι . Κρίνει νείχεα πολλά dt-
χαζόμένων αϊζηών .

*Ocf.

ί/»ίίη
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§ 53 . Zeitformen .
1 . Das Präsens erscheint bei Dichtern und in den Dialekten

im Allgemeinen eben so wie in der attischen Prosa .
A . 1 . Mit einem Adverbium der Vergangenheit oder Zukunft verbun¬

den findet fich das Präsens besonders bei Dichtern zuweilen auch als Um¬
schreibung des Jmperfects oder Futurs. (Mit πάλαι so auch in der Prosa .)
Πάρος ον τι 9a μίξεις . Ίλ .

’Οά. ( Πάλαι όχοπονμαι τάς τνχας τάς
τών βροτών ως εν μεταλλάαιτονύιν. Εν . Πάλαι π 'οτ ’ ήα αν άλχιμοι Μι-
λήσιοι.

’
Αρ .ό

‘
Ηα9ήσεται ζώντ ειςαχονοας παίό ’

, ον έχαώζει ποτέ . Εν.
— Γα/Ϊεϊ γάμον ιοιοντον ω π ο τ ’ άαχαλα . Αί.

A . 2 . Wie άχοΰειν (schon bei Homer) steht bei attischen Dichtern
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(noch nicht bei Homer ) auch xliuv im Sinne des PerfectS . (Νηβός ns
Σχερίη χιχλήοχεται , εϊ που αχού εις . Όό .) Τοιαντ ' άχούαας ϊσΰι τά ).η9>ί
χλύων . Ai . Όό ’

ίϊμ
’

εγώ βοι ον χλύ εις ϊβως των ‘
Ηραχλείων όντα de -

Οπότην οπλών . Σο .
A. 3 . [ 4 .] Wie ηχειν (das bei Homer nur noch an zwei Stellen

steht , wo wohl auch ϊχειν zu lesen ist ), so haben auch ϊχειν und Ιχάνειν bei
Homer , wie οψβόαι , so auch αλλυσόαι u . ähnl ., deßgleichennxn»' , beiden
Tragikern Perfectbedeutung. Νυν ημέτερον ύόμον i'xei . Ίλ . Eint μοι
ei ετεόν γε φίλην k πατριό

' i χάνω . Ίλ . Όόυσενς xai olxov ixa -
vezai oipe περ ίλ &αίν.

' Od. Πύργων ο ), λ υμένων ίν vavalv έβαν . Εν .
Καί τις φονεύει , τις ό χείμενος ; λέγε . Σο . Πέμπει τους λόγους ύμϊν
φράοιη ως ηόε τίχτει σ’ εξ Απόλλωνος πατρός . Ευ , ( Vgl,Jph . T . 1318 .
und Bakch. 42 mit ποτέ eb . 2 ) !

A . 4 . Von den in der att . Sy . A . 2 und 3 angeführten PrLsentien I
finden fich bei Homer nicht mit Perfectbedeutung πεύ&ομαι (πυν&άνομαι), ,
νιχω , χρατιΰ (φεύγω Od . ο , 224 .) ; gar nicht vor kommen bei ihm αίαSa- : j,

νομαι , ηττώμαι und άόιχώ ; nicht im Präsens μανθάνω und άλίΰχομαί ] j tz

nicht in der gewöhnlichen Bedeutung λέγω . i
A . 5 . [7 .] Analog dem Falle att . Sy . A. 7 . gebraucht Herodot ώ- -

νεϊα &αι l , 69 , 2 und 3 , 139 , 2 von dem Feilschen um etwas und ähnlich
έμιοθ -οΰτο 1 , 68 , 4 . 9 , 34 , 1 . Vgl. 5 , 62 , 2 .

SS. 6 . [ 8 .] Beschränkter als bei den Attikern ist bei Homer auch der
Gebrauch deö Präsens von der Zukunft. Εϊμι findet fich bei ihm oft, aber ^
noch nicht ausschließlich als Futur {εΐοομαι § 38 , 3 , 4 ) eben so νέομαι
( im Jndicativ ) sowohl bei Homer als bei den Tragikern , die εϊμι nur

°

selten als Präsens gebrauchen (Aesch. Sie . 335. Eum . 233 ) . Ueber Anderes
°

§ 29 , 2 , 4 u . 53 , 7, 6 .
“
Αρτεμις εϊαι χατ ούριος Ιοχέαιρα . Όό . — Σεν ; '

νοτερός είμ
’ υπό γαιαν .

’ΐλ . Ου όην απέαβονται μεγάροιο , άλλα μα ),

ηρι νέονται . Όό . (Οϋχ έι’ αύιις νίαομαι έξ Άίόαο . Ίλ .) Vgl . UN- 1

ten 7 A . 6 .
° 5

A. 7. [10 .] Das historische Präsens ist dem Homer fremd. [,,DaS
Vergangene nie als gegenwärtig vorznstellen ist der Gattung so wesentlich ei- °

gen daß der Dichter, vermuthlich ohne fich besonders daran zu erinnern, die

Ausschließung des Präsens der Zeitwörter in der Erzählung durchgehendS h
beobachtet hat . “ A . W . Schlegels sämmtliche Werke Bd . XI. S . 211 f. vgl. ß
194 s ] Oft dagegen, zumTheil für uns anstößig , findet sich dieser Gebrauch !,
beiTragikern . [μεν ] ώλεαέν νιν έςΤροίαν τ’ άγει . Ευ . ΤΙ χρήμα %
πάοχεί ', τφ τρόπο) όιόλλνιαι ; Εν . ΎΗλ9εν ‘Ηραχλης , ος εις αγώνα

τφόε σνμπεοών μάχης έχλύεται με , Σο . j.

2 . Das Jmperfect hat auch bei den Dichtern und in den l

Dialekten seine gewöhnliche Bedeutung .
A . 1 . In vielen Fällen verschlägt es eben nichts ob man eine Hand¬

lung als eine vorgegangene , verrichtete , durch das Jmperfect oder alt jj
eine geschehene (eingetretene und abgeschlossene ) durch denAorist darstell !»

will und die Wahl mag also mehrfach als willkührlich , zuweilen nur all

durch metrisches Bedürfniß bestimmt erscheinen . So steht ohne erhebliche»

Unterschied ßaivov und ßij Jl . « , 437 und 439, βάλλετο und βάλετο ß, JS
und 45 , 9ηχεν neben htöei Jl . ip , 653 uud 656 . Od . £, 265 . 267, dwxi

mW didov Jl . η , 303 und 305, λίπε und λείπε ß , 106 und 1 07 ; auffalleu- , /

der noch μίστυλλον neben ώπτηοαν περιφραόέως a , 465 f. Hm . Nägelsbachi ·

Ansicht ( zehnter Ercurs z. Ilias ) daß ( in solchen Fällen ) das Jmperfec ! >
j

„ nachhaltige Wirkungen " bezeichne scheint der Natur dieses TemM ‘

nicht gemäß zu sein und ohne Künstelei fich vielen Stellen nicht anznfüge». >
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Eher dürften solche Imperfecta dem historischen Präsens der gewöhnlichen

Sprache entsprechen , welches nach 1SI . 7 dem Homer fehlt. So steht dem

b'iki ( 1 A . 3 ) entsprechend έηχτε neben dem Ao . Od . π , 118 . vgl. jl . χ ,

431 . 428 rc.
Sl . 2 . [ 1 .] Die Imperfecta inkt^ olr« , άμείβετο sc. beiHerodot 1,31,1 .

35, 2 , 1 . 36 find eben so an ihrer Stelle wie beidenAttikern έλεγεν. Vgl . Krü¬

ger -u Xen . An . 7 , 1 , 13 größte Ausgabe. Auch έχΰλεε, έχίλευι Her. 3 , 28

sind dem attischen Gebrauche conform. Vgl . Xen . Kyr . 2, 6, 21 . Ar. Ach.

1073 . We. soi . Έκάλει steht so schon bei Homer Od . 114 . 231 . Jl .

χ , 294 . Entschiedener aoristisch findet sich έχλυον , sogar in einer Gnome ,

ivo das Jmpersect sucht gebräuchlich ist. vgl. sznten 16 A. 4 . Eben so das

Impf , von πέλομαι (nicht von πέλω) , das sonst auch präsentisch steht , wie

Jl . ß , 418 . [ζ, 434 .] 54 . χ , 185 . \p , 69 .,
891 . Od . er, 225 . *^ 273 .J ,

397 . o , 327 . G, 113 . Τοΰ μιίλα μεν xXvov ήά’ ίπίθοντο .
' ΐλ .

“θς

χε 9εοίς Ιπιπε19ηται , μύλα τ’ έχΧνον αυτόν .
’ΙΧ . Ον τι οιυγεη ? ιτι

γαστίρι χνντερον άλλο επΧετο , η τ' ( χΑΧενοεν έο μνήαασθαι άνάγχβ .
’Ocf. — *

Μρξον όπως (θέλεις χαί rot φίλον επΧετο 9υμώ .
’Od.

A . 3 . [ 4 .] Von der in ' der att . Sy . A. 3 ertvähssten Ausdrucksweise
sinden sich in der ältesten Sprache keine Beispiele, wohl aber von dem A . 4

ersvähntenGebrauche des Jmperferts für das Präsens . Νήας Κρήτΐ) έπίλασ-

Gev, ΐ,χι Κνάωνε s 'ένατον . Od.
A . 4 . [6 .] Von eben erst Eingesehenem findet sich das Jmpersect schon

bei Horner : οίιχ άρα ήσαν Od . v , 210 . ρ, 454 . ουκ αρα- έηβ9α π , 420.
ο

'νχ αρ
’ έμελλες X, 553 , Ούτως ούάέν άρ

’ ην φίλτερον αΧΧο πάτρας . Θέ -

ογνις .
’Εν rsi άνθρωπηίη '/νοεί ονχ ένήν άρα το μέΧΧον γίνεϋ9αι άπο -

τρέπειν . Ήρ .
A . 5 . [7 .] Wie sonst fd« , έχρήν ohne αν, so findet sich bei Homer

ογεΧον , ωφεΧΧον ( auch die .Assimilation eines relativen Satzes lohne « t ]

Jl . ζ, 3 48 : ένθα με χΰμ ’ άπόερβε svo die Woge mich rveggespült
hätte ) . Vgl . 8 54 , 3 A. 5 . Τιμήν πέρ μ οι όφεΧΧεν

'
Ολύμπιος iyyv -

αλίξαι .
’ΙΧ . Πενσεαι άγγελίης ή μή ώφεΧΧε γενία9αι .

’ΐΧ.

A . 6 . [8 .] In gleicher Weise Svie bei den Attikern erscheisst auch bei
Homer das Jmpersect bei Nebenangaben öfter unsersn Plusquamperfect ent¬

sprechend .
’Λμγί άμβρόαιον iavov έΰα9’

, öv oi ’ΑΆήνη έξνσ ’ άΰχήβαβα, τί -

9ει d ’ Ivl cfαίάαλα πολλά .
’ΐΧ. Τον αιοχρως Ινένιπτε ΜεΧανίλώ χαλλι -

πάρφ,οζ , τήν Αολίος μεν έτιχτε , χόμιΟβε ί)έ Πηνελόπεια .
' ΟιΓ.

A. 7 . Von der in der att . Sy . A . 9 erwähnten AuSdrucksSveise finden
sich bei Homer vielleicht keine Beispiele. Bei Herodot heißt εϊηβαν αν
1 , 2 , l . 2 , 98 u . 7 , 184, 2 (wie auch Thuk. 1 , 9, 3) es rnögen getvesen
shin , rrsrd Χέγοιεν αν 1 , 70 sie mögen gesagt haben.

3. Das Perfect erscheint schon in der ältesten Sprache viel¬
fach in denselben Ausdrucksweisen wie in der attischen Prosa .

A . 1 . So finden sich überhaupt nicht wenige poetische , besonders epische
Perfecta mit einer dem entsprechenden Präsens synonymen Bedeutung . So
die Perfecta von άνώγειν , ßρί9ειν , χαφ - , χενθειν , χΧάζειν, χοτείν, μα - ,
μέΧειν , μένειν , ριγείν , ( τΧήναι, ) τρίζειν . ΈΧ9εϊν ίς Μενέλαον εγώ χίί .ο-

μαι χαί άνωγα .
’Ocf. Τράπεζαν σίτον Χαί χρειών χαί οίνον βεβρί9 α -

ΰιν .
’Ocf. Πνοιή βορέαο ζιόγρει Ιπιπνείονσα χαχώς χιχαφηάτα θυμόν .

ΊΧ . Είύ '
ομεν (— ε '

κίώμεν ) ήντινα μήτιν ένί σιήθεσαι χέχευ9εν ,
' Od .

"
Αψορροι χίομεν χεχοτη ότι 9νμώ , 71 . Μέμαμεν εξοχαν άλλων χή -

diatoi τ’ έμμεναι χαί φίλτατοι . ΊΧ . Ου dαϊτός Ιπηράτον έργα μέμηλεν .
Λ . Πώς μίμον ας πόλεμον χαταπαυσέμεν άνάρών ; 71 . Ον τοι Ιγών
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έ $ ξιγα μάχην ovdi χτύπον ίππων .

’/λ . ( Tctdi τέτλαμεν ιΐςορόώνιες .‘θ (ί . Ψυχή κατά χθονός ήύτε καπνοί ψχειο τετριχυΙα . ’/λ .)
A . 2 .

^
Eben so finden sich einige Perfecta von Deponentien , namentlich

von βρυχαοθαι , μυκάαθαι , μηκάσθαι , xctl(νυαθαι , Eben dahin gehört das
mehr dialektische ( nicht homerische ) ήγήοθαι glauben . Keim ταννσθείς βε -
βρυχώς .

’/λ . Τούς έκβ alle θΰραζε , μεμνκώς ήύτε ταύρος . ’ /λ . Μ ή
ποτ όλέοσχς άγλιάην τή νυν γι μετά άμωήαι χίχααααι .

’ Od . Oida αίς
μοι όάωάυαταε / λυιός έννοβίγαιος , OJ . Ti την τυραννίό

’
, adixiav εν-

ιίαΐμονα , τιμάς νπέρφευ και μέγ ’ ήγηβαι τόιίι . Εύ . Οί Πέρααι το πολ-
λον ήγέαται ίοχυρόν είναι . ‘

Ηρ .
A . 3 . Don einigen transitiven Verben giebt es Perfecta , die eine PrL -

sensbedeutung in intransitivem Sinne erhalten . Vgl . § 52 , 2 , 2 . (Άοιόός
άνήρ θεών εξ άείάει dl da ώ 5 επε ίμερόεντα βροτοιοιν .

’Od .) rSl φ//οί ,
ου αε ε ολπα κακόν και άναλχιν εΰεαθαι .

’Od . Άργαλίω γε πόθοι πάαα
χέχηάε πόλις . Τυρτ .

’
Αγορή γίνει

' Ιν πόλει äxgrj όεινη , τετρηχυια .’/λ . Επίτοκος βέβλητο βοος ρινοϊο τετευχώς .
' Οό .

A . 4 . Von einigen Perfecten findet sich die dritte Person des Singu¬
lars auch als Jmperfect ( oder aoristisch ) , zum Theil daneben auch als Prä¬
sens . Τόΰοον άπήν oOffov τε γ έχωνε serg . τις} βοήβας .

’Od . Σμεράα -
λέον έβόηαε γέγωνέ τι παβι θεοΊβιν .

’Od . Κνίαη άνήνοθεν , (ν di τε
φόρμιγξ ήπύει .

’Od . ΑΙμ ’ έτι θερμόν άνήνοθεν έξ απειλής ,
’ /λ .

"(ένθα
μιν Χάριτες λούπαν χαϊ γρίβαν έλαια), άμβρότω , ola θεούς Ιπενήνοθεν
αϊέν έόντας .

’Od . Φοξός ’
έην κεφαλήν , χρεό

'νή ό ’ ( πενήνοθε λάχνη ,
’ /λ .

A . 5 . Vereinzelt bezeichnet τετελεβμένος Jl . c , 427 u . Od . ε , 90 eine
( erfahrnngSmäßig mögliche ) Ausführbarkeit .

4 . Das Plusquamperfect , eine bei Homer sehr häufige
Form , hat in der frühsten Sprache eben keine Eigenthümlichkeiten des
Gebrauches .

A . Auch zur Bezeichnung des unverzüglich Eingetretenen findet es sich
schon bei Homer ; in der Erzählung öfter fast aoristisch auch beiHerodot .
Ovx άπίθηαεν μΰθω

’Αθηναίης ' ή d ’ Oυλυμπόvdε βεβήκει .
’ /λ . — Τον

ϊλιπε ψυχή , κατά d οφθαλμών κέχυτ
’

άχλίς .
’/λ . Αυτός άγγελος Κροί -

σψ έληλ ίθεε .
‘
Ηρ . ΈπεΙτε έπνθοντο τοΰκήρυχος , ορμέατο βοηθέειν .

‘/ίο ,

5 . Der Aorist vom Eintreten der Handlung findet sich schon
bei Homer .

A . So θάραηβεν Jl . a , 92 , τάρβηαεν x , 374 , o , 280 , γήθηαεν Od .
η , 269 , έλέηοεν Jl . ζ, 484 , νεμίβηβεν d , 507 , A , 198 JC. Αιαστήτην έρί -
παντε Αίρεσης και Άχιλλεύς .

’ /λ .
' Ο μεν αυτόθι μείνε , πατήρ d ’ έμος"

Αρχει νάΰθη .
’/λ . Απόλλων βαΰιλήι χολ ωθείς νουΰον όνά ΰτρατον

ωραε κακήν ,
’/λ .

6 In der Erzählung erscheint schon bei Homer der Aorist
in der sonst gewöhnlichen Weise . Vgl . oben 2 A . 1 .

A . 1 . [2 .) Ausdrücke wie τΐ ουχ άπεκρίναιο -
, kommen bei H

'
omer

noch nicht vor . Aehnlich wie sonst das Perfect steht ( att . Sy . 3 A . 4 ) ge¬
braucht er den Aorist von etwas Unausbleiblichem Jl . «, 412 ff. Bei den
Tragikern findet der Aorist sich zuweilen von einer der erforderlichen Thä -
tigkeit nach ausgeführten Handlung , deren Erfolg jedoch vereitelt worden .
Vgl . Eu . Jon 1292 . 1500 . So . A . 1127 und dort Hermann .

A . 2 . [ 3 .] Wie έγέλαϋα jc . att . Sy . A . 3 findet sich in der drama¬
tischen Poesie noch manches Aehnliche . (Vereinzelt Jl . [§ , 95 .] q , 173 .]
Stellen dieser Art giebt es ungefähr fünf Dutzends die Mehrzahl nachgewie-
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feil von Hermann zu Big. ISS . Auffallend ist Labei La? von solchen Aus¬
drücken , die doch zum Theil , wie άπέπτυβα , Ingven«, Stereotyp«! der fami¬
liären Rede zu sein scheinen , aus guten Prosaikern sich nichts Nachweisen
läßt. So findet man bei ihnen nur δέχομαι τον οιωνόν ic ., dagegen έδεξά -
μην ιό ρηδέν So . El . 668, τούς λόγους Cu . Hel. 330 . ( Νυν οευ ώνο -
ΰά μην πάγχν φρίνας olov ffi πις . Ή .) Ουχ ίση νόθος τήςδ’ ηντιν’ η -
πέπτνβα μάλλον. Αϊ . Άηίπτυα ’ (χ &ροΰ φωτός εχδιοιον πλέχος.

’Αρ,
ΪΩιχτιιρ ' ύχούσαα" οιχτρά γάρ τά δυςτυχη βροτοϊς απααιν . Εν . Σέ την
οχυ9ρ ωηόν χαί πόοει δυμονμένην , ΜήύΉαν, ein ον τηςδε γης εξω ne -

ράν . Εν .
A . 3 . Vorfichtig sei man in der Annahme daß auch sonst der Aorist

für das Präsens verkomme . Eu . Hel. * 69 : ουχ ένδον “Ελληθιν de πολε-
μιώτατος . M . Tlv’ uiilav αχών , ης Ιγώ έπηυρό μην ) qüae ei causa
exstitifc , cujus ego fructum perciperem? (Herrn.) So findet sich έΰχον
όνομα erhielten den Namen u . L. Vgl . att . Sy . 63 , 8 A . 2 und Heindorf
zu Plat . Soph . LS . Κείσε νοοτήσαντα Od . o , 119 heißt auf der Rück¬
kehr dorthin gekommen .' In gnomischem Sinne steht ϊσχον bei Men,
526 1 χοινόν τον ‘Άιδην έαχον οι πάντες βροτοί. Vgl . N . 10 .

A . 4 . Die obliquen Modi des Aorists finden sich schon Lei Homer
eben so wie in der gewöhnlichen Sprache . So auch der Infinitiv ohne av
( nie mit av oder χέν) von der Zukunft. Ειλήλουδεν ix των ανθρώπων
ό9εν ovx ελποιτό ye &νμω ϊ λ S-έμεν .

' Od, Φη άίχητι δεών φνγέειν
μίγα λαίτμα δαλασσης.

'Od. Έχείνω φημί τελευτηΆηναι άπαντα , 'Od.

7 . Das Futur bietet besonders bei Dichtern mehrere eigen-
thümliche Erscheinungen dar . Ueber den Indicativ mit χέν oder av
in selbständigen Sätzen bei Homer vgl. § 54, 1, 2.

A . 1 . Scheinbar für das Präsens steht das Futur in der tragischen
Formel τΐ λέξεις -, (meist mit vorhergehendem οϊμοι, ) auch nachdem bereits
eine bestimmte Aeußerung über den vorliegenden Fall ausgesprochen worden,
zurBezeichnung des Unglaublichen , indem man ( bezweifelnd ) eiufällt, als
ob man es noch nicht genau vernommen habe. Vgl . ElmSley zu Eu . Med.
1277 und Hermann zu Vig . 164 . (Παρ' einen Uaßov ταdi τά τόξ' ανΘις
πάλιν — .

’Ο. 5ϊ Ζεΰ τι λέξεις ; ου τι που δούναι νοείς ; Σο . ) Σωϋεΐς
Ιχεϊδεν ϊνδάδ ’ ηλθ-ες ές οφαγάς . Μ. Πως φής \ τί λέξεις ; ως μ ’ άπώ -
λεσας, γίναι .

‘Ε . Θανιι πρός άνδρός ου τάδ ’ Ιατ'ι ύ'ώματα . Εν .
^Ιππό¬

λυτον αυδάς ; Φ . Σου τάά '
, ουχ Ιμον χλΰεις . Τ. Οϊμοι, τί λέξεις τί—

χνον ] ώς μ ’ άπώλεαας. Εν . Παίδες τεδνάαι χειρί μητρώα aithv .
' I . Οϊμοι,

ιί λέξεις ] ως μ ’ άπώλεαας, γίναι . X . ΐΩί ονχίτ ’ οντων σών τίχνων
φρόντιζε δη . Εν .

A. 2 . Die zweite Person des Singulars des Futurs gebraucht He -
rodot bei itinerarischen Angaben, als ob er einen künftigen Besucher znrecht-
wiese. (Vgl. att. Sy. § 63 , 10 A . 4) ; ähnlich die dritte von regelmäßig
Vorkommendem , (Kr . zu 1 , 173, 3 . ) Την λίμνην διεχπλώσας ϊς τον Νεί¬
λον το ρίιΟρυν ηξεις ’ χαί έπειτα άποβάς παρά τον ποταμόν όδοιπορίην
ποιήσεαι ήμεριών τεοοεράχοντα ' ύίεξελΟών de τούτο τό χωρίον αυΟις ίς
ετερον πλοίον ίμβάς δυώδεχα ημέρας πλεναεαι .

‘Ηρ . — ΕΙρομένου έτε¬
ρον τον πληαίον τις Ιατι χαταλέξε ι έωντόν μητρόθεν . Ήρ .

A . 3 . [7 .] Nach Relativen findet sich zur Bezeichnung des Zweckes
zwar auch bei Homer der Indicativ des Futurs ; gewöhnlicher jedoch
ein Conjunctiv , meist mit χέν , nach einem Haupttempus ; ein Optativ
nach einem historischen Tempus .

'Ώ.μοσε νηα χατειρύσΆαι χαί έπαρτέας
έμμεν’ εταίρους, οϊ δή μιν πέ μψ ουαι φίλην ϊς πατρίδα γαίαν , Όδ . —
( Τιμήν Άργείοις άποτινέμεν ηντιν έοιχεν , η τε χαί έσαομένοισι μετ’ άν-
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» ρώποιϋι πέληται . Ίλ .
‘Ηγιμόν ’ Ια»λον οπαΰαον , oix ι μι χιΐσ άγ ά¬

γη , ’0d . Ίγιτι κλητούς οτούνομιν , οϊ κι ταχιΰτα ϊΐ &ιοο’ k χλιαίψ .
Ίί , — ) ”Αγγιλον ηχαν , οί άγγιίλι ιι γυναιχι . Ο :)'.

A . 4 . [ 8 .] Eben so gebraucht Homer zur Bezeichnung der Mög¬
lichkeit nach Relativen » neben dem Jndicativ des Futurs (auch mit
xiv) , den Conjunctiv , meist mit χέν , nach einem Haupttempns ; den
Optativ , nach einem historischen Tempus ; den Optativ mit xiv , selten
mit av , wie bei Attikern , in beiden Fallen , häufig jedoch nur nach einem

Haupttempns . Oft ist es bei Sätzen der Art schwer zu entscheiden (nicht
selten gleichgültig ) ob sie hieher oder zu A . 3 gehören . Βουλήν ’

Αργιίοις
νπο»ηβόμι» ’

η τις ονήαιι . Ίλ , ΙΤαρ
’ ΐμοιγι χαι άλλοι οΐ χέ μι τι -

μήβον αιν , Ίλ . — (Μή τις άλλος άναοτη , ο στις σ ίχπέ μπηοιν .
'Od.

Νΰν ονχ So»’ οϋΤις » άκατον φνγβ . Ίλ .) [“i2f oix So»’ 8ς σής γι χύ -
νας κεφαλής άπαλάλχοι . Ίλ .] Ονχ ΐσ»’ οί χέ σ' ϊληαιν μιτάλμινος οί -
di παρίλ » η. Ίλ .

’Κπι »ήαιι φάρμαχ ’
^

8 χεν παύομαι μιλαινάων οόο -
νάων . Ίλ , [Οΰ τιν’ άγγιλίην ύτρατοΰ ϊχλυον έρχομένοιο , ην χ

' νμίν
αάφα ιιπω , οτι τιρότιρός γι πν » οίμην . ΌΛ Opt . Od . ß , 31 . vgl . Zl.
ω , 176 . 196 .] — Πάπτηνιν ιΐ τιν’ id'oiro ηγεμόνων οϋτις οί άρ >}ν ίτά -

ροιΰιν αμΰναι .
’ΐλ . Αένΰρια μαχρα πιφύχιι , αία πάλαι, πιρίχηλα , τά

οί πλώοιιν ίλαφρως . ΌΛ
A . 5 . [10 . ] Von den sonst in der attischen Syntax erwähnten Eigen -

thümlichkeiten im Gebrauche des Futurs findet sich bei Homer nicht leicht
etwas , namentlich nicht die Fälle A . 4 — 6 und 9 ; ja selbst der Jndicativ dcS

Futurs bei όπως damit kommt bei Homer bloß Od . « , 67 vor . Vgl .

8 64 , 8 , 6 . Doch der Infinitiv des Futurs findet sich auch schon bei

Homer nach Verbendes Vorhabens , wie μίμκϋαν τιίχός τι ρή -

ξιιν καί ένιπρή βιιν πνρι νηας Jl . μ , 198, μίμονας πάλιν ΧαΤα -

λιίψιιν ξ, 89 . ΐφορμάται ποιψέμιν Od . φ , 399 .
A . 6 . Einige homerische Verba der Form nach Präsentia sind der

Bedeutung nach Futur «. Vgl . § 53 , 1 , 6 . Ου » ην oid ’ ahoi άηρ
'ον ßirj ,

i λ- αλλά τοι ψϊη αγχι παρέοτηχιν » άναΐος χαι μοϊρα χραταιή . Ίλ .ϊ ’llo ’
, ω

cöi W . ξιιν ’
, ημείς di χαι άλλο9ι ύ'ήομιν ΐό '

ρην . ΌΛ Βιβήχιι χιίων Ις 9ά-
λαμον . ΌΛ 7;/ w βςί rp ' ·ί· ■Ίλ . λ\/ ¥0/ .

8 . Das periphrastische μέλλαν erscheint bei Homer in sehr
mannigfacher Weise .

A. l . Μέλλω hängt zusammen mit μέλιι , zweifelhafter ob auch mit

μολιϊν gehen. (Buttmann Leril. 108, 4 .) Bei Home 'r findet sich μέ).),ιι
Mit dem Infinitiv an einigen Stellen impersonal : es wird , mag (I !.
a , 564 . ß, 116 . i , 23 , v, 226 , ξ, 69 ). Οντω που Αιι μίλλιι έπιρμινίι
φίλον tIva ι, ’ ΐλ .

A . 2 . In eben diesem Sinne ( werde , mag ) steht das persönliche
Präsens μέλλω mit dem Infinitiv , namentlich des Präsens oder des Aorists .
ΚίχκΟτο πάντας ‘Αχαιούς ίγχιίη ' ro di μέλλει ’ άχουέμιν , ως Ιτιάν
7ιΐρ . Ίλ . Μίλλιι μίν πού τις χαι φίλτιρον άλλον όλέσοαι , Ίλ .

A . 3 . Am häufigsten find et sich bei Homer das Jmperfect

ΐμιλλον , in verschiedenen Bedeutungen, am gewöhnlichsten von einer Schick¬
salsbestimmung : ich sollte , es war mir beschieden ; auch bei unper¬
sönlichem Subject . μιλλον ιτι αυνέοιο » αι οιζυϊ . ΌΛ Ονχ i -

μιλλιν έλ»ών ix νηων αψ
"Κχτορι μΰ»ον άποίβιιν . Ίλ . — Καί λίψ

βί γ ’ ιμιλλι χιχήϋια » αι xaxä ιργα . ΌΛ
A . 4 . Zuweilen wird ΐμιλλον mit dem Infinitiv des Futurs auch mit

Bezug auf die Natur oder den Charakter Jemandes gebraucht , z. B . oix
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έμελλε; du mochtest nicht , wie man doch hätte erwarten sollen .
^

Alav,^
ovx αρ

’ έμελλες ουδέ 9avtov λήΰεΰδ αι ίμοί χόλον . Όδ , Ovx έ μελ

ίτάροιαι φανεί ; Ιρατεενο; taeaOai . Όδ . Vgl. Her . 1 , 119, 4 .

A. 5 . Aehnlich gebraucht auch schon Homer εμελλον mit dem Infini¬
tiv des Futurs für unser : ich war im Begriff ; ja selbst wo eine von dem

Subject beabsichtigte Handlung bezeichnet wird. Φβ -Ιΰια & αι xaxov

ohov ivi μεγάροιαιν εμελλον , εί μή μοι ei εχαστα , Sr« , χατα μοίραν
εειπεζ. Όδ . — θήαειν Ζευί ετ έμελλεν in άλγεά τε βιοναχά ; τε Τρωαί
τε xal Άαναοϊβιν. Ίλ .

A . 6 . Außer den A. 1 und 2 erwähnten Fällen verbindet Homer mit

μέλλειν (εμελλον ) selten den Infinitiv des Präsens (Od . a , 232 . [cP, 94 . ] »,
475 . e , 138 . t , 94 ) oder der Aorists ( Jl . 71, 46 . c , 98 . ψ , 773 f ) . Denn

διεξίμεναι Jl . ζ, 393 und vitoOai g, 497 . Od . ζ, 110 find nach 53,̂ 1 , 6

als Futura zu betrachten. Kal εγώ not ’ εμελλον iv άνδράβιν όλβιός
είναι . Όδ . Ovx εμελλον εταίρο) χτεινομένω ίπαμνναΐ . Ιλ .

9 . Das dritte Futur giebt es bei Homer nur der Form

nach. Vgl . § 28 , 6 A . 4 .

10 . An gnomischen und iterativen Tempusbezeichnungen

ist Homer theils ärmer theils reicher als die attische Sprache .

A. l . Die Ausdrucksweise att . Sy . A. l zu gebrauchen fand sich bei

Homer keine Veranlassung. Auch da- gnomische Perfect ( att . Sy . A . 2 )
kommt bei ihm nicht vor ; eben so wenig der iterative Gebrauch des Ao¬

rists oder Jmperfects mit av . Auch der att . Sy . A. 5 erwähnte Sprach¬

gebrauch ist nicht homerisch .
A. 2. Sehr üblich ist schon beiHomer der gnomische Aorist , der

„ einen Fall zum Vertreter aller macht . " (Vgl . Friedr . Frankes treff¬
liche Abhandlung über den gnomischen Aorist der Griechen. ) ztl ; xal «1-

χιμον άνδρα φοβεϊ xal άφείλετο νίχ.ην ρηιδίως, Ίλ . Κάτ9 a ν’ ομώς
ο τ’ άεργο; άνήρ ϊ τε πολλά ίοργώ ; . Ίλ .

‘
ΡεχΟεν νήπιο; εγν ω .

’ΐλ .
‘Οππόό άνήρ ίδέλτ] προ; δαίμονα φωτΐ μάχεαΆαι ον χε 9εο; τιμά , τάχα
οΐ μέγα πήμα x υ λίαΟ -η . Ίλ . Άνδρο; οίνο; έδειξε νόον. Θέογνι;.

A . 3 . Sehr gewöhnlich erscheint der gnomische Aorist , zumal bei Ho¬
mer , in Vergleichungen, namentlich wenn im Hauptsatze ein historisches
Tempus vorkommt . (Assimilation .) Ίΐριπεν ώ ; he n ; δρυς ήριπεν
ή άχερωί ; , τήν τ’

ονρεσι τέχιονε; άνδρες έξέταμον . Ίλ .

A . 4 . Nicht leicht findet sich in Gnomen und Vergleichungen ein Jm -

perfect . „ Daher ist Jl . 1 , 549 und o , 272 (hier nach Aristarch ) lacevavto

zu lesen ; ίπέχραον π , 352 ist zweifelloser Aorist und danach auch' Od . k,
396 als solcher anzusehen ; eben so

’ίπεφνε Jl . n , 487, επλετο ß, 480 . Da¬

her ist auch Jl . τι, 633 das imperfectische Plqpf . ορώρει nicht zu dulden,
sondern ορώρ>ι zu schreiben ." Franke a . d . a . St . S . 76 .

A . 5 . Das Iterativ des Jmperfects bezeichnet das wiederholte
Eintreten einer als dauernd , das Iterativ des Aorists einer als con -
centrirt gedachten Handlung ; Lei Herodot zuweilen auch mit zugefügtem
av ; nur so bei ihm das Iterativ des Aorists (bloß zwei Stellen ) . Vgl . 8
32, 1 A . 8 . Παίδα ; Ιμονς n όδα; ώχυς Άχιλλευ; πέρνα αχ ’ ον τιν’ έλεβχε .
’ΐλ . Όχως έλβ-οι ό Νείλο; έπΐ οχτώ πήχεα; το ίλάχιατον , άρδεβχε Αί¬
γυπτον τήν ίνερΰε Μέμφιο ; . ‘

Ηρ . Φοιτέουβα ίπι τα; Ούρα; του βαβιλέος
χλαίεβχε αν xal οδυρέοχετο .

‘
Ηρ . Όχως έλ9οι ο Σχόλη; , τήν μίν

ατρατιήν χαταλείπεαχε iv τω προαϋΤείφ, αυτός δέ οχω; έλθοι έ; το τείχος,
λάβεαχε αν ‘Ελληνίδα Ιαδήτα ,

‘
Ηρ.
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§ . 54 . Modi.

1 . Den Änedicativ in selbständigen Sätzen gebraucht die leb¬
hafte Dichtersprache oft noch freier als die Prosa.

A . 1 . [ 1 .] So zur Bezeichnung eines bloß angenommenen Falles auch
ohne andeutende Partikel. “Ημαρτεν ' Iv νέοιαιν ανθρώπων zoiit ένεση·
συγγνώμην d'i ζωά’ εχειν χρεών . Ευ , Μενέλαε, ψίρ > άη άιαπεράνωμεν
λόγονς ' τέ9νηχα zy ay 9υγαζρί χαί μ ’ άπώλεσε ' μιαιφάνον μέν οΰχέι’
αν φΰγοι μέσος . Εν.

51. 2 . Mit dem Jndicativ des Futurs verbindet,Hom er häufig xiv
(w ohl) ; selten eben so «V . Άλλ’ Ϊ9’

, Ιγώ di χέ ζοι Χαρίτων μίαν ό-
πλοτεράων d ώ αω βηυιίμεναι χαί σήν χεχλησ9αι äxoiztv .

' Ιλ . ΜνησιηροΊν
φαίνεζ ’ όλεθρός τι Γιαι μάλ ’ ’ ovdi χέ τις 9άνατον χαί Κψρας άλύξει .
’Οά. ( Τους αν Ιγών Ιπιόψομαι , οΐ άέ πι9έα9ων . ’Ιλ.)

A . 3 . Nicht eben so verbindet Homer xiv ( av ) mit dem Jndicativ
des Präsens. Denn Jl . / , 67 ist (ρύονάιν Futur , vgl. § 29, 2 A . 4 ; Od .
ρ , 418 χλείω Conjunctiv ; γ , 255 liest man jetzt zack χανζός; Jl . J, 484
will Hermann cls psrtto. av p. 40 f. τω χαί ζέ τις lesen vgl. », 159 . Oder
ist εύχεται Colljunctiv ? — In sonst nicht gewöhnlicher Weise sagt Homer
Od. d, 546 : η ζωόν yt νιχήσεαι η xtv '

Ορίαζης χζεϊνεν oder D . hat ihn
wohl auch getödtet ? wo Belker jetzt χαί hat.

2 . Der Conjunctiv in selbständigen Sätzen hat bei Homer
einen ungleich ausgedehnteren Gebrauch als bei den Attikern.

A . 1 . Der imperativische Conjunctiv wird bei Homer nur durch
all ’ Syt ( άη) , άλλ’ άγετε , nicht auch durch φέρε , φέρετε eingeleitet. ’Ali
άγε νυν Ιο μεν .

' Od . Άλλ ’ άγε 9άααον ί d ώ μ ε9 α S ζζε τάά ’ έσζίν.' Od.
'Λ λ λ' άγε άη φραζώμε9 ’ όπως έσται τάάε έργα .

'Od.
'Αλλ ' άγι

άη αζέωμεν χαί άλεξώμεσθα μένονιες .
'Ιλ . — Άλλ ' άγε9 ’ οϊπερ έμεϊο

fity προφερέαζεροί έαζε , τόξου πειρήαασθε χαί ixz ελέωμεν άεΟλυν.
’0<f,

'All ' άγε 9 ’
, (es αν Ιγών εϊπω , πειθώ με9α πάντες, φενγωμεν συν

νηνοί φίλην Ις παιρίάα γαϊαν .
‘Ιλ . [Αεϋζε φίλοι , τον ξείνον έρώμε9α .

'Od.
Aehnlich άενρο ( άη ) Nlit dem Conjunctiv des Aorists (στέψω , γεμίαω) Eu.
Bakch . 341 u . Theop . Kom . 32j .

A . 2 . Die erste Person des Singulars des Conjunctivs findet sich
bei Homer imperativisch nach all ’ άγε [d/j ] , άλλ’ άγετε -, ohne diese For¬
mel nur als Gegensatz zu einem vorhergehenden Imperativ , wie auch bei
attischen Dichtern att . Sy . 54 , 2 A . 1 . vgl. noch Eu. Andr. 844 und Hipp.
1354 .

'All ’ άγ ’ ίγών , ος σε ίο γεραίζερος εύχομαι είναι έξείπω χαί
πάντα άιίξομαι .

’ΙΙ , [£ » d ’ άγε ζοι χαί νόσιον έμον πολνχήάε ένίαπω ,
’OcT.]

'Α Ιλ ’ άγε άη ζά χρήματ ά ρι9·μήσω χαί ίάωμαι . Όά ’
.

'Αλλ '

α γε9 ’ υμίν ζεύχε ένείχω 9ωρηχ9ηναι .
’Od. — 'Αλλ ’ άγε νυν επί με ι -

ν ον ,
’
Αρ

'ήια τενχείι άνω.
’ΐλ . Αευζε άύο μοι έπεσάον^ ίάω μ ’ ο τιν έργα

τέζυχται. ΊΙ . Θάπτε με ο zu τάχιστα , πνλας ’Αίάαο περήσ ω .
’ Ιλ. sSo .

Phi. 1206 hängt τέμω von ώς ab , wie man sagen kaiin dk ZI ρίξω , τίμιο
nach att . Sy . 59 , 1 , 6^

A . 3 . Prohibitiv findet sich die erste Person des Singulars mit
μη nur an einigen Dichterstellen . Bgl. 54 , 8 , 10 . Μ ή σε, γέρον, xoilyaiv
ίγώ παρά νηνοί χιχείω .

’ΙΙ . Αίμα μη σοίς Ιξο μόρξωμαι πέπλοις.
Ευ .

rSl ξείνοι, μη άη9 ’ άάιχη9ώ . 2ο . Ei οίχτον ϊβχεις , άλλα μ
’ ix γε

τηςάι γης πόρθμευσον ώς τάχιστα μηά
’ αυτοί 9άνω . slieber μη Utlt dem

( ι
i
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Imperativ des Ao . att . Sy . 54 , 2 , 2 . Vgl . Jl . <J, 410 . Od . w , 248 ; mit
der dritten Person n , 301 .]

A . 4 . Der interrogative Conjunctiv findet stch auch in der eigen-

thümlichen , meist dichterischen Formel τί πά &ω ; die eine harte Bedrängniß
anzeigt , gewöhnlich übersetzt : was soll ich thun ? nicht füglich vereinbar
mit der Bedeutung des πάαχειν, Ursprünglich hieß es wohl : was soll ich
über mich ergehen lassen ? was ansangen ? (Boß : was soll mir ge-

schehn?) Ä μοι ίγιά , τί πά $ ω ; μέγα μιν κακόν, αϊ κι φέβωμαι ηλη -
& νν ταρβήσας' το di ρίγιον , αϊ xtv άλιάω μοννος .

‘Ιλ , Τί τι ά Ο <ο ; τί de

βρω ', τί dt μήαωμαι ; Αί. Τί πά9ω ; τί de μήαομαι ; Σο . Τί πά9ω ;
τι ο’ ίγιά , dύζμoρt , βράσω ; Εν . Τί naS -ω τλήμων ; Χ,Έρρ

’ ίς κόρα¬
κας.

‘
Αρ. [

'Ομολογίϊΐ χρηαάμείλα, τί γάρ πά9ω μ εν μη βουλομίνων ί -

μέων τιμωρέειν ;
‘
Ιΐρ .

‘ίϊμολόγηκα ' τί γάρ πά9ω \ llh . vgl . Her . 4,118,2 .]

A . 5 . [3 .] Θίλης für ßovlti mit dem Conjunctiv ist auch bei Dichtern
selten ; dem Homer beides fremd und überhaupt wohl erst von Attikern ein-
geführt . θέλίΐς μείνωμεν αυτόν κάναχοναωμιν γόων ; Σο . Τί
Βοι 9-έλεις βήτ tixafha ; Σο . θέλετε 9 η ρ α αώμ ί 9 α Άγανήν ; Ευ ,

A . 6 . Bei H oni er findet sich der selbständige Conjunctiv öfter in
der Bedeutung des Futurs . Am natürlichsten ist dieser Gebrauch in der
ersten Person . El ίμοί ού τίΰονοι βοών imtixi ’ αμοιβήν, βίαομαι tlg ‘Ai¬
da ο καί ϊν vtxvtaei φαείνω .

‘Od.
‘ Υμϊν (v πάντεΒΒΐ περιχλντά βώρ'

ovo μήνω . ‘Ik . — Οϊ πω τοίονς Idov dvt ρας ovOi ϊβωμαι . ‘IX .

A . 7 . [ 4 n . 5 .] Nicht leicht so findet sich die zweite Person ; wohl
aber nicht selten die dritte ; auch affirmativ , oster nur in der Formel
tXnym (τις) mag , wird sagen , synonym (ρέει Jl . f , 4 SS . 482. η , 87 ,
91. Od. ζ, 275 . 285 . Kai ποτέ τις εϊπ $ βϊ πατρός y’ ods πολλόν άμεί -
νων .

’lk . (Κτήματα αυτός εχοις καί βιάμασιν οίβιν άνάσβοις . Od.)
— vi2 μοι ίγιά , τί πά9ω ; τί μοι μήκιβτα γένηται ;

‘Od. Oix έβ9’ ουτος

ανήρ αύό ’ εαβιται ovdi γίνηται ο ς xtv Τηλεμάχω βψ υιέι χεϊρας ίποι —ΤΓ
οΗ. ‘Od. Αυτόν οι (λάνατον μητίαομαι ovdi νυ τόν ' γ e γνωτοί τε γνωταί
τε πνρός λελάχωΒι ίλανόντα .

‘ Ιλ . Ον [τοι] τίς με ßiy γε έκών άέκοντα

βίηται .
’lk , ( Ιΐώς τίς τοι πρόφρων εηιαιν πεί & ηται

'Αχαιών ;) [Οϊ

μιν άνατήβεις ' πριν καί κακόν akko nd9ya9a .
’IL Akhlllich suturartig

nach ώς daß Jl . a, 559 .]
A. 8 . In dieser . Bedeutung hat der Conjunctiv zuweilen xtv oder Zi¬

tzei stch [sehr selten in der zweiten Person Jl . k , 433, zw . y , 417] . Best
der ersten Person findet stch nur xtv, wenn nicht Jl . ß , 488 . Od . d, 240.
λ, 328 . 517 hiehrr gehören ; denn Od . i , 17 hängt «V k«i von όι/ρα ab .
Την μιν ίγώ ßvv νηί τ' ίμή καί ίμοις ίιάροιαιν πέμψω , ίγώ di κ άγω

Ώριΰη
'̂ α xakiin ά.ρτ,ον.

’Ιλ. El dt xtv μ ή duhociv , ίγώ di xtv αυτός ΐ k ω -

juai . ‘Ik . — UtiStV ίγώ di xi τοι Idioi χάριν ήματα πάντα , dώρa di

τοι άώσω.
‘Ik . Avato τίΰχεα S-άσαον , ίγώ di κ εν kaov άγει ρω . ‘Ik .

Εγώ κί ße κΛείω και ’ απείρονα yalav ^
’Od. — ΒαβιΙεις άλλον χ’ ί —

χ & αίρ qb ι βροτών, άλλον χει/Αοίη .
‘Od . Εϊ τίς ßt Idonο, αντίχ’ αν Ιξίί -

ποι καί χεν άνάβληΒιζ γίνηται , ‘Ιλ . ΜάΚ άντην Βτήαομαι ή χε ψέ —

ρρβι μέγα κράτος ή κι ιμροίμην ,
‘ik . Νήά χί τοι πνοιή βορέαο φέρΐ ] -

οιν .
’Od. Ilokkoi ίν άμφιά ka> ‘lS-άχρ νέοι ι] ι)'ί πςιλαιοί' των κέν τις Tod’

ϊχηΰιν .
‘Od, ("

Os κέν τοι etnyßiv cdoV καί de xi τοι tinyeiv ο m
τέτνκται. ‘Od. ?) — Ννν ' άν πολλά π ά !λ >; « ι , φίλου άπό πατρός άμαρτιόν .
‘Ik .

*&ις ύπεροπλίν,Βι τάχ
’ αν ποτέ ίλνμόν okiaoy .

’lk, Ουχ αν τοι

χραίαμ y κίίλαρις τά τε ύώρ Άφροβίτης.
’lk.

II. 7



98 Syntax .

3 . Der Optativ in selbständigen Sätzen erscheint schon bei
Homer fast durchgängig in der bei Attikern üblichen Weise.

91. 1 . So zunächst der wünschende Optativ ; auch imperativisch .
Εϊ η τώνδ’ ίπίορχον , (μοι fhol äXyta δο ιεν .

’IX . Μη μάν άσπονδέ yt
χαί άχΧειώς άποΧοίμην .

’IX· — Εϊ τί πον «fr», πίδοιό μοι .
’Οδ,ΆΧΧά

τις οτρηρώς ΑοΧίον χαΧέσιιε γέροντα.
’Οδ.

A . 2 . Eben so der concessiv e. Ανης ’Αργείην
'Ελένην ΜενέΧαος

αγοιτο .
’lX . sConcesfiv auch Eu , Med . 754 : τί όρχω τώδε μη ’μμένων

πάίίοις ; was verstehst du dich zu erdulden ? Entsprechend einem τοΐτο πά-
9οιμι, ]

A . 3 . Zur Einleitung eines Wunsches gebrauchen die Dichter zu¬
weilen auch bloß «» ; neben εϊβ-ε Homer auch αϊδε , neben d γάρ auch «5
γάρ (ckij), doch nur mit dem Optativ , das «» betont . Εϊ τινά πον Τραί-
τμν ΟςάΧμενος äνδρα ß άΧοιαδα .

’ΙΧ. ’ΑΧΧ’ εϊ τις χαί τονςδε μετοιχομινος
χαΧέσειεν . ΊΧ . (Αίτονμένφ μοι χονψον ί » δοίης τέΧος . Ai . Εϊ μοι γέ -
νοιτο φίλόγγος εν βραχίοαιν . Εκ. ) — Εϊ9 ' ώ'ί ηβώοι μι , βίη δέ (re)
μοι ϊμπεδοί εϊη . ΑΧ . ’Οδ . Αϊ9 ’

, όσον ηασων είμί , τόσον σέο γέρτερος
εϊην . ΊΧ . — Ei γάρ έγών Αιός παϊς εϊην , τέχοι δέ με πότνια "

ΙΙρη.
’ΙΧ , \Α 2 γάρ τούτο 9εοί ποιήαειαν . Ήρ .?] Αϊ γάρ τούτο, ξιΐνε, έπος
τεΧέαετε Κρανίων.

’Οδ. — (ΑΪ9 ’ αντάν δυνάμαν χαί ταν ψυχάν Ιπι-
βάΧΧειν. @ε .)

A . 4 . Für ωιμΧον und εϊ9’ ωι/εΧον sagt Homer nur αΐ9’ ωγεΧον .
Αϊ9 ’ όμεΧες άγονός τ’ ε με ναι άγαμό ς τ’ άποΧέα9αι .

’ ΙΧ . ΑΪ9 ’ αμα
πάντες “

Εχτορος ώφέΧετ ’ αντί 9ofc ίπί νηνσί πεφάα9 αι .
' IX .

A . 5 . Selten findet sich bei Homer wünschend ώς mit dem Opta¬
tiv svereinzelt mit χέ Jl . f , 281] ; öfter ώς όμΧον gewöhnlich mit dem
Infinitiv des Aorists , wie zuweilen auch bei Attikern . Ώς νΰν ήβώοιμι
βίη re μοι εμπεδος εϊη .

’ Οδ. Ώς έρις έχ τι 9εών έχ τ’ ανθρώπων από -
Χοιτο .

’ ΐΧ . — ‘£1ς οφεΧον θανέειν χαί πότμον έπιοπεϊν .
’ Οδ .

‘ίΐς
δη μη οφεΧον νιχΐιν τοιώδ ’ in ’ « έ&Χω.

’Οδ . {
'Ά S πριν διδάξαι γ ’ ώφε-

Χες μέσος διαρραγήναι .
’
Αρ .)

A . ί . Die Dramatiker gebrauchen als Wunsch zuweilen auch πως
αν mit dem Optativ : wie möchte , könnte ich wohl — für möchte ,
könnte ich doch — . (An vier Stellen Sophokles 9lj . 388. OT . 765 .
Phi . 794 . 1214 , öfter Euripides ; selten ähnlich τις äv mit dem Opta¬
tiv .) II ώς u v uvt έμον τον ϊσον χρόνον τρέφοιτι τήνδι την νόσον ',
Σο . Πώς αν αν μοι Χέξειας α ’με χρην Χέγειν ; Εν . [Τις αν ϊν
τόχετ μάΧοι '

, .7ι, ]
A. 7 . Daß in selbständigen Sätzen der bloße Optativ ungefähr in

demselben Sinne vorkomme wie der Optativ mit äv ist eine Annahme
die wenigstens mit Bezug auf die 9lttiker großen Bedenken und Beschrän¬
kungen unterliegt . Bei attischen Prosaikern finden flch solche Stellen um
so seltener je besser fie uns handschriftlich erhalten sind : keine bei Thuky-
dides , Platon , JsokrateS und Demosthenes ; eine oder zwei nach
allen Handschriften bei LenoPhon (Kyr . S, 1 , 17 , wo Schneider άναδε~
χόμεθα gegeben hat , und wohl auch Anab . 8 , 6 , 4 ) . Rur bei den klei¬
nern Rednern , die uns weniger treu überliefert find, ' finden sich mehrere ,
verhältnißmäßig jedoch auch sehr wenige Sttllen der Art , deren manche zu
verbessern man wohl mit Recht wenig Anstand genommen hat.

A . 8 . Auch bei den attischen Dichtern ist die Zahl der Stellen
an denen man äv beim Optativ erwarten möchte Verhältnißmäßig nicht
bedeutend und Vermindert sich theils durch Erklärung (so wird öfter aus
dem Vorhergehenden ein äv zu ergänzen sein , wie Aesch. Ag . 1019 . Ar. Ri.



1057) , theils durch leichte Verbesserung . So bei Aeschylos Pro .

KL», wo Etienne πΰν γΰρ uv vorschlägt ; Hik . 20 , wo Hermann jetzt TIva

(Γ «v giebt ; 708 , wo Burgeß γΰρ uv für γάρ η bessert ; bei Sophokles

OK . 10 , wo Hermann nnt Vauvilliers , Brunck und Elmsley uv für & v be¬

gründet hat ; kb . 208, wo nv uv für nvet das Richtige ist ; Phi . 888 , wo

Schäfer ό',ι ’ uv für υητα vorschlägt; Slj . 822 , wo Hermann nach Wake -

field und Person αχμαί ’ üv für άχμαίος ausgenommen hat ; bei Euripi -

des Jph . T . 1055 , wo Markland und Hermann uv πάντα , Jph . A . 523,
wo sie νποΐάβοιμ ’ uv , eb . 1210 , wo Elmsley und Hermann ΰντιριϊ für

avTHnot , geben . Zweifelhaft ist auch So . OK . 1119 und Eu . Hipp . < 68 ,

wo Monk ovd" uv , Andere Anderes Vorschlägen . (Verdächtigt ist auch in

den Bruchstücken der Komiker ϊροιτο Kratin . 430 , bedenklich ιϊποι Kratin .
1 * 1 . Antiphanes 121, 13 , Amphis 20, weniger Enphron 8 ) . Nicht anzu¬
tasten ist wohl der bloße Optativ an mehreren Stellen der Dramatiker
in Fragen ; eben so wenig der zuweilen so nach ΐο !λ’ ‘όπως , όποι — ; wie

der nach oix tanv Sans zuweilen ohne uv eintretende in Sätzen die als

selbständige gelten ( — ov & k ) und in denen daher sonst der Optativ auch
regelmäßig mit uv erscheint , wie z. B . Ar. We. 212 . Vö . 627 . So . Ant.
812 u . Eu . El . 903 u . att . Sy . 54 , 14 , 2 . 61 , 5 , 2 . (vgl . So . Phi . 281

f.) und öfter in der Prosa . (Unregelmäßig Jl . </ , 103 : νυν oix ΐοΆ ’ όσης
Άάνατον φύγρ . ψ , 345 : oix iaü ’ es * £ σ’ ϊλ fiat μιτάλμινος ovdt π a —

ρέλ9ι ). vgl . Od . ζ , 202 . Dagegen Jl . χ , 348 : äs oix lau ’ os kchs y *

iri!»-«s χιφαλΐ,ς <! π u ). ά ). x o i . ß , 687 : oix ’
όην Sans a’jiv η γή σαιτο .

Theog. 382 . Regelmäßig Od . cf, 167 ; Oix άλλοι eia’ οΐ xev άλάλκοιιν

χαχόιητα . vgl . Jl . f , 192 . 484 . f , 299 . x , 166 . o , 738 . Od . cf , 560 . *,
17 . 142 . p , 146 . i, 126 .) ‘ Υπόρτολμαν άνάράς φρόνημα τις λόγοι ; Ai,
Ttuv , Zev , όΰνααιν τις άνιΐρών νπιρβασία χα τάσχοι ; Σο . — *Εα {Ϋ

όπως “
Αλχηαιις ίς γήρας μόλοι '

, Ευ . Εσ ',λ’ οποί τις σιιίλης παραλύσαι

tpvyuv ; Εν . [Και τις ποι ’ όατιν ον y ( γώ ψέ
'
ξαιμι τι ; Σο .] — Ονχ

ϊΰτιν όσης πΐην {μου κιίραιτό νιν . AI, Oix ϊστιν οτψ μιίζονα μοίραν

νιίμαιμ η σοί . Λι . Ονχ ΐσ $ ’ όπως λόξαιμι τα xpivi
~
\ χαλά . Αϊ . —

{Πώς ονν τάό ’ ώς sin ο ι τις , ίζημάρτανις ; Ευ . Ονχ αυτός ονν (Ιήπου
’βτιν ορνίίΗαν πόλος ;

“Ε . Ιλόλος ; τίνα τρόπον '. Π .
‘
Ώσπερ ιϊποι τις τό¬

πος . Άρ . βασβον η λίγοι τις όξηρτυμένας πώλους παρ
’ αυτόν όΊσπότι ;ν

Ιστήααμιν . Εν . Zw . Bakch . 747 .) ^ ,
91. 9 . Bei Homer sind die Stellen an denen der Optativ ohne ανψ *

'

sich so findet verhältnißmäßig zahlreicher , besonders in der Ilias . Doch
sind einige ueuerdiilgs durch Besserungen beseitigt. So liest Belker mit Ari-

starch Jl . v , 426 ßv in für άρ’ m , wie xiv für τ’ άρ
’ λ , 838 und ω ,

213 mit demselben ßv τιτά für άντιτα ; Od . η , 314 (teil Hermann x' όγώ

für τ iya>. Nicht hieher zn ziehen sind die Stellen an denen der Optativ
eine concessive Bedeutung hat , wie άοϊμιν Ob . . π , 386 nach 'όχωμιν 384,
vgl . Jl . ß , 340 . v, 121 . c/ , 274 . 360 . Von dieser Bedeutung ausgegangen
ist wohl der Gebrauch an manchen andern Stellen : ich gebe zn , mich
dünkt daß ich , du IC. Πατρόχλω ηραιι χόμην όπάααιμι φίρια 'Λαι.
’ ΐλ . Κιίνω ίγώ πκραμνϋ -ησαίμην τ '

; ϊμιν .
’ΐλ . Τούτου γ

’ ΐπομέ —

νοιο χαΐ ix πυράς αί9ομόνοιο άμφω νοβτήσαιμιν . Ίλ . Ου τι χαχαϊ - ■

τιρον άλλο πά & οιμι , ονcP ti xtv του πατρός άποφβιμίνοιο πυϋοίμην .

Ιλ . — VH ρα νν μοί τι πίϊλοιο ( ηέ χιν άρνησαιο ) . Ίλ . ό\ ς, — Υιάϋι

βόλπρον ιϊη Ινισσόμιν . Ίλ . Ί 'Λα (Ηός γ iO-ίλων xui τηλόΆιν άνάρα
σαώ σαι .

’Od .
’ Psiec ΤΗός γ

’ ( Οέλων χαι ύμύνονας Ιό πιρ· οί'όι ίπ¬

πους άαιρήααιτο . Ίλ . Ί,Ψαχης γι χαι ίς Τροΐην ονομ
’ ϊχόι . ΌΛ

Ου τις π ίίσιι ι γυναϊχα . Όύ . — Χιρμάιϊιον λάβι χαρι ΤυΛίόης ,

μίγα ίργον , ο ον tSia y
’ άνιΐρ/· φόροι sv . Ίλ . άίς .

“Αλ-λρ νεμίαώ η τις

τοιαντά ys ρόζοι . ΌΛ Αλλοι νιμτσΰτον ο τις τοιαυιά γι (ιόζοι . Ίλ . Ei -



Svntcir .

Λ

m
λήλου9εν ix των άν9ρώπων οθεν ovx έλποιτό γε 9νμψ ί ).9έμεν .

’Oif.
Uigi. noch Hesiod 9 , 721 . 723 . Pind ar Ol. 3 E . 9 , 8 » u . 83 . io E.
Py . 4 , 118 . Theokrit 3 , 20 . 8 , 20 . 89 n. 91 . 22 , 74 . 162 . 27 ,

‘
59 . 28 ,

13 . 29, 38 .
A . 10 . Mit «V oder xiv erscheint der Optativ des Präsens oder

Aorists schon bei Homer in der gewöhnlichen Weise ; am häufigsten zwar
mit xiv , doch ist auch av in dieser Verbindung üblicher als in ander » . Ka -
ταφ9ίσ9αι συν Ιχείνω ώφελες. oix av τόσα ϋεοπαοπέων αγόρευες , ουδέ xe
Τηλέμαχον χίχολωμένος ώδ ’ ανιείης . Όδ . Καί xe το βονλοίμην χαί
χιν πολύ κέρδιον >Jev η ούιω λώβην τ εμμεναι χαί ΰπόψιον άλλων, Ίλ .
// η’ άν τιαα ίμην , εί μοι δυναμίς γε παρείη . Ίλ .

A . 11 . Der O ptativ mit xiv erscheint bei Homer zuweilen wo der
gewöhnliche Gebrauch av mit dem Jndicativ eines historischen Tempus er¬
fordert .

“Ev9a xe ρεΐα φέροι χλυτά τενχεα Ι1αν9οίδαο Άτρείδης , εί μη
οί άγόσσατο Φοίβος

’Απόλλων. Ίλ . Καί νΰ χεν έν9 ’ άπόλοιτο , εI μη
άρ’ οξν νόηαεν ( εί μη έξήγγειλεν ) . Ίλ . Vgl . 54 , 11 , 2 U. § 61 , 3 .

4 . Der Imperativ findet sich Lei Dichtern mehrfach in ei-
genthümlichen Verbindungen .

A . 1 . Die zweite Person des Imperativs findet sich auch bei πας :
άχονε πας Ar . The. 372 . δενρο πας χώρει Frie . 301 . χώρει δεύρο πας υ¬
πηρέτης Vö . 1186 . πας άνηρ προ9νμοΰ Frie . 510 .

’Ίσχε πας τις Eu . Rh es.
687 . vgl . 690 . Aehnlich πιιίν ης έγχει (gew . ίγχεότω τις) Henioch . Kom . 1 ?
ταί δε με9 ’ ‘

ύδωρ ερχεα9ε Od . ν , 153.
A . 2 . Auch nach einem Relativ findet sich der Imperativ ( So OT . 72 4 .

OK . 731 ) : wenn es einen Nebensatz anfügt auch in der Prosa (att . Sy . 54 ,
13 A . 2 ) ; wenn es einen Objectsatz anschließt nur bei Dramatikern (nie
bei Aeschylos , selten bei Sophokles , öfter bei Euripides und Ari -
stophanes , also wohl eine mehr familiäreSprechweise ) , am gewöhnlichsten
in den Formeln οίσ9’ ο δρόσον t h ue — w eißt du was ? οίο9’ ώς ποί¬
ησαν verfahre — weißt du wie ? (Die Beispiele bei Elmsley zu So .
OT . 543 . vgl. En . Polyd . 15 . Synonym olo9’ 8 δράσεις weißt du was
du thun sollst ? Eu. Ky . 131 , umschrieben Hik. 932 : ola9’ ο δράν σε
βούλομαι τούτων πέρι· , vgl. Med . 600 . Analog sind et sich vereinzelt das
imperativische «») dem Conjunctiv des Aorists angefügt So . OK . 75 : ola9’,
ω ifV , ώς νυν μη σιγαλρς -

, weißt du was du thun mußt , um
kein Unheil zu erleiden ?) Οίσ9 ’ ο δράαον ; των πόρος λα9ώμε9α .
Ei . Οίο9’ ώς ποίησαν , αντί των είρημένων ϊσ όνιάχουαον . 2ο , (Οϊσ9’
ο μοι σνμπραξον '

, εμ’ εχδος Άργείοισιν . Εν . Οίσ9α νυν ά μοι γε¬
νεά 9 ο.ι ; δεσμά τοίς ξένοιβι πρός9ες. Ευ . )

A . 3 . Cingeleitet wird der Imperativ ( wie der imperativische Con¬
junctiv ) mehrfach durch andre adverbiale Imperative : in der Prosa und
meist eben so auch bei Dichtern , zumal bei attischen , durch άγε , άγετε , ϊ9ι ,
φέρε. Bei Homer kommt φέρε so nicht vor , wohl aber άγε (öfter auch
dem Imperativ nachgestellt ) und άγετε (zuweilen auch άγε beim Plur al ) ,
seltener ϊ9ι , auch nachgestellt in βάσχ ’ Ϊ9ι , Ein άγε μοι χαί τόνδε , φί¬
λον τέχος, οστις οδ’ εοτίν. Ίλ . Άλλ’ άγε μίμνετε πόντες , Ίλ , Άλλ ’

άγετ ' έΰ9ίετε βρώμην χαί πίνετε οίνον . Όδ .
’Αλλ ’ Ϊ9ι οι νέχταρ στ ό¬

ζον Ινί στήθεοσιν. ’ΐλ, Βάσχ ’ Ϊ9ι , ουλε "
Ονειρε , 9οάς Ιπί νηας Αχαιών .

Ίλ . (Βόακ ’ ϊ9ι, *
Ιρι ταχεία , τον “

Εχτορι μνδον ενίαπες . Ίλ .)
A . 4 . Aehnlich findet sich bei Homer der Imperativ durch άγρει [«-

γρείτε ] und τη eingeleitet. "
Αγρει νυν μοι όμοσσον άόατον Στνγος

ίίΛϋ (>. Ίλ , Κΰχλωψ , τη πιε οίνον , Όδ ,
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A. s . Der coucefftue Gebrauch des Imperativs (att . Sy . A . 2)
findet sich schon bei Homer . Των άλλος μιν ά π ο ψ 3·ία !λω , άλλος cf«
βιώτω . Ίλ. Nicht eben so der einen angenommenen Fall bezeichnende, ( eb .)
Fremd ist ihm anch die Formel eine μοι ( eb . A . 3 ) , eye üy und μόνον beinr
Imperativ (eb . A . 4 ) .

5 . Die in der attischen Syntax 5 «.wähnte Regel gilt im All¬
gemeinen auch für den Gebrauch der Dichter und der Dialekte .

6 . Eben so die att . Sy . 6 erwähnte Regel.
A . 1 . So erscheint in einem ideell abhängigen Satze nach einem

historischen Tempus der Optativ schon bei Homer . ’&ξιοέοντα όαης τώνό ’
et η βαοιλιυς xai roiaiv äväaeoi , ’Od, ’Λλλήλους iioovto τις ιϊη xai
niüsv e λ & oi .

’Od .
A . 2 . Nicht vor kommt bei Homer die att . Sy . A . 4 erwähnte

Sprechweise; größtentheils fremd ist ihm auch der A . K erörterte Gebrauch,
namentlich findet fich bei ihm nie äv oder --- -- beim Particip ; beim Inf . Jl .

684 ; selten und zum Theil zweifelhaft --- -- mit dem Optativ . Olafhx ώς
x άαπαατός ivi μτγάροιοι ψανιίη. ’Od, Νημερπς ίνιΰπτς et πως την α¬
λόην ύπιχπροψύγοιμι Χάρνβάιν , την de χ ’ ά μυ ναι μην , oxe μοι αίνοιτό
'/ eruioovS . ’OJ. Ζευς ιό ye olde st xe -- - -- -- y y x i i. u ι μ i idoiv .

’0 (S.
Τις old' ei xev oE --- -- όαίμοντ Άυμ

'ον όριναις. Ίλ.
51. 3 . Regelmäßig verbindet Homer in dieser Weise -- - -- mit dem

Conjunctiv oder auch (seltener) mit dem Jndicativ des Futurs . Tis
old1 ei xev oi Ovv άιιίμονι 9-νμον ο ρ ί V ω :

' ίκ . Τις old’ et χι 707.7 ψι¬
λών άπόληται ;

'OJ. — EtJouev ( = eid(nuev ) οπιιοτίρω xev ’Ολύμπιος
evyos ° ρίξβ· ’ΐλ , Φραααόμτ#

’ ο τιι xe χέράος
'Ολύμπιος e γ γν α λ ί 'ξ >j .

’OJ. Ανιόν <se ψράζτσΆαι iv ’Aqyeioiotv avioyev όππως xev νήάς xe βόως
[ιΐότς) xai λαόν Αχαιών . Ίλ . — φρόζεο νυν όππως xe πόλιν xai -- -- - --
ααώΰτις , Ίλ . Τά ye 2tvi olJev ei xe οψι προ γάμοιο x e λ evt ή 0 ei
xaxov ημαρ. ’Od.

A . 4 . Eben so in der indirekten Doppelfrage , in der Homer η — η
( ?s) statt ei — η gebraucht. Εϊσομαι η xe μ ’ 6 ΤυόιΜης dnoiaeiai η
xev lyu> τον χαλχφ dyivirai - ---- ---- βροτόιντα ψέρωμαι . ’Ιλ . (Oix old’

ei xev μ’ dvicei Jeös ij xev άλώω . ’Od.) [
“Ένθ-ev αυ νήοοιϋιν Ιπιπρο-

eqxe liorßiv, ορμαίνων η xev ίίάνατον ψόγοι η xev άλώη . ’Od. Μάλ’

άντην ατήαομαι η xev ψέρηαι μέγα χράτος η xe φοροίμην , Ίλ, Vgl .
A . 2 .]

7 . Der interrogative Conjunctiv selbständiger Sätze
bleibt ideell abhängig geworden nach einem Haupttempus auch bei
Homer unverändert ; nach einem historischen Tempus kann er
anch bei ihm stehen ; geht aber gewöhnlich in den Optativ über .

?l . 1 . Beispiele der Art sind bei Homer nicht eben zahlreich , zumal
vom Conjunctiv , der an einigen Stellen anch, wie in der direkten Rede
( 8 84 , 2 , 6 f. t, eine Art FnturbedeiltUNg haben kann . Μτρμηρίζιι η αυ¬
τόν παρ’ Ιμοί re μένι / xai Έργα χομίζχ ) η ηάη άμ ’ ϊπηται . Od. Συ
μοι νημτρτλς iviffnes η -- --- ο. :Χο x ie - -- -ο ηχ aoi ίνΟ-άά’ äy ω . ’Od. {Ίλμχϊς
[ciV; | ψραζώαΐχ)·’ όπως ο/ ’ αριΰτα γϊνηται .

'ο -t . ) — Φράζττο tt -- -- --- μτρ—
μηρίζοιν η ηόη xelvov "

Εχτωρ tfjjoiffi) από τ’ ώμων levyß ϊληται η ττι
xai πλeoveeaiv οψ ekkeiev πόνον αϊπΰν. Ίλ . ΙΙάπτηντν ΐχαβτος 071-1 ψό¬
γοι αιπόν ολιΐλρον .

’ΐλ . 1Ονχ olde -- -----7-.-- όππως οΐ παρά νηναί αόοι
μαχ έο ιν Ιο 'Αχαιοί. 7λ.]

A . 2 , Selten findet sich bei Homer synonym der Conjunctiv mit xev
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oder der Jndicativ des Futurs . Vgl . 6 A . r . Φρααβ &μεΡ ή xt νεώμ stf
ίψ ημίτερ

’
η κε μένω μεν . Ίί .

"ΕνΆα καί έν &α εΧίαβειο μερμηρίζων
όππως di} μνηϋτηρσιν άναιύ 'έαι χεϊρας ίφ η βει . ’Od . [βφείη Thiersch .)

8 . In finalen Sätzen erscheint auch bei Dichtern nach einem
Haupttempus der Conjunctiv ; nach einem historischen Tempus
gewöhnlich der Optativ .

'

A . 1 . Zu den gewöhnlichen Zweckpartikeln kommt noch das epische
und lyrische όφρα . An einigen Stellen der Odyssee ( cf, 800 . ζ, 80 . r , 367 )
ist auch εως , εϊως , eig . bis , fast einer Zweckpartikel gleich , so nur mit dem
Optativ . Als Haupttempus gilt auch der Imperativ des Aorists . Έμοί
γέρας αυτίχ

’ ετοεμά ΰατ όφρα μη οίος Αρχείων άγέρ αατος έω . IX .
Κακού ί ές μέοαον εΧααβεν , όφρα καί ονκ έίΗΧων τις άναγχαέη ποΧ * -

μίζοε,
' ΐΧ. μώχεν υγρόν εΧαιον , ειω ς χυτΧώ βαιτο .

‘Od .
A . 2 . Der Conjunctiv nach einem historischen Tempus fin¬

det sich vielfach auch bei Dichtern . So schon bei Homer öfter , besonders
nach einem Aorist mit Perfectbedeutung . Λαών έ aal άναξ καί tot Ζευς
ίγγ νά Χεξεν ΰκήπτρόν τ ’ ηάέ Ο-έμιοτας , ϊνα ϋφίβε βόυΧεirfida .

'Ιέ . Θεοί
έπεκΧώααντο όΧεϋρον άνθρωποι ς , ϊνα yav καί εβαομένοιϋιν aoidij .

' θά .
( ΈπίχΧοπος επέεο μύίΧων , όφρα <f νποάάείβας μένεος άΧκης ίε λάΰω¬

μά ι . ΊΧ )
A . 3 . Der Optativ nach « ine », Haupttempus findet sich hin

und wieder auch bei Dichtern . So bei ϊνα {μη ) Od . ρ , 250 . Ar . Frö . 24 ;
bei ‘όπως So . El . 57 . 760 ; bei cJ? En . El . 59 . (zw .) So . OK . 11 ; bei

μη Eu . Jph . T . 1209 , Wo Hermann ( 1181 ) αυναντώην , Elmsley αυναν -
τωβεν bessert . Verschieden sind die Stellen an denen mit einer im Gedanken
begründeten Assimilation naturgemäß der Optativ nach einem Optativ
eintritt , nach dem wünschenden : bei όπως Aesch. Cum . 288 . So . Aj .
1222 . Tr . 955 ff. ; bei ϊνα Od . er , 369 . So . Phi . 324 . Eu . Hek. 839 .
Aleris Koni . 140 . Wohl aber findet sich der Conjunctiv nach κέν mit
dem Optativ , in sofern dieser Ausdruck mit dem Jndicativ des Präsens oder
des Futurs synonym ist : Jl . ω, 164 und Ob . o, 431 .

A . 4 , Mit av oder κέν finden sich die Zweckpartikeln auch bei Dichtern .
Bei Homer erscheinen mit « -- eben nur L'/ ρ« u . c5st uv mit dem
Conjunctiv Od . 17 . ρ , t0 . <r, 364 ; mit den, Optativ ω , 334 . ώς.
uv mit dem Conjunctiv Jl . 71, 84 . 271 . ψ , 339 . Od . ß , 376 , cf , 672 .
749 . n , 84 . 169 , ω , 360 ; mit dem O p tativ Jl . r , 331 . Od . >>, 402 .
£jt , 297 . ] ρ , 165 . 362 , τ , 311 ; daneben off ρα κεν ( etwa an einem Dutzend
Stellen ) mit dem Conjunctiv , mit dem Optativ Jl . μ , 26 ; ως κεν
ziemlich oft mit dem Conjunctiv , mit dem Optativ Od . ß , 53 . S , 21 .
ψ , 135 . ω , 83 . 532 ; ϊνα κεν mit dem Conjunctiv Od . μ , 156 ? όπως
κεν Od . cf , 545 , wo es jedoch relativ stehen kann . Νυν όνομα πρώεον
μνίΧήαομαε , όφρα καί υμείς fccfir ’

, Ιγώ cf’ αν επειια υμίν ξείνος εω . Όό .
Σύ μι προίεες ές πατέρ

’
, οψρ

’ αν έλοίμην dcöoa .
’Od . ΙΙείίΗο , ώς αν

μοι τιμην μεγάλην καί κυάος άρηαι .
' IX.

’
0dvar,a ώιρυν

’ ώς & ν πέρνα
κατά μνηαιήρας άγείροε . ’0d . — Ουτος νυν αοε αμ

' εψεται , όφρα κεν
ε 'ύd ^ ς αοϊς {νί μεγάροκην .

' Od . [
τ Υί Ζευς ϋυνεχές , όφρα κε däaaov

άΧίπλοα τείχεα & είη .
’/λ .] Μή μ

’
έρέίϊεζε , (ίο (όιερός ώς κε νέηαε .

' IX.
ΙΙάοΰονα ϋ -ηκεν ΜέαΒαε , ώς κεν ΦαιήκεϋΟε φίΧος πάντεϋβε γένοείο .

'Od.
[Έρέω , ϊνα είάόιες 1} κε Οάνω μεν η κεν αΧευάμενοε θάνατον καί χήρα
φύγωμ εν .

’Od .]

A . 5 . Vereinzelt findet sich ώς av oder ώς κεν mit dem Optativ auch
nach einem Haupttempus , in dem Sinne den der Optativ mit äv in selb -
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ständigen Sätzen hat . Κννζώοω τοι Las«, ώς ctv άαχέλιος πάοε μνηατήραι
φανείης . Όά .

'
Ηγείαάω , ως χίν ης φαί η γάμον εμμεναι , Όά .

[91. 6 . [ä .] Selten finden fich Zweckpartikeln bei Homer mit dem
Jndicativ des Futurs , nie ohne einleitenden Satz (att . Sy . A . 7 ) . Jb -

οτηνον αιμυλίοιαι λόγοιοι 9εΙγει , οπω ς Ί9άχης Ιπιλήσεται . Όά . ΕΙμ ’ Ις

πάλιν , οφρα με μήιηρ οψείαι . Όά . Έέλάετά αε ΐάέοάαι , οφρα ο\ ή

η έπος ύπο9ήβεαι ήί η εργον . Όά . Vgl . Jl , 9 , HO, ]

A . 7 , Nie finden fich bei Homer Zweckpartikeln mit dem Jndicativ
eines historischen Tempus wie att . Sy . 8 .

A . 8 . ss u. 10 .] Nach Begriffen der Furcht findet fich auch bei Ho¬
mer , c. μ ή und μη ον ; selten nach Begriffen welche die Idee der Furcht
bloß anregen. Jtiäa ) μή n πά9ησιν .

’IL "Αζετο μη vvxti 9oij «-

πο9νμια εράοε .
’U . Αείάω μή ον τις τοι νπάαχηται τόάι εργον ,

’ΐλ .

Ταρβώ γε μή μοε Φοίβος ίξέ ). 9 >ι ϋαφ .ής. Σο . Οί Φωχαιίες τάς νήαους
ονχ ίβοίΐοντο πωϊέειν , άεεμαίνοντες μη Ιμπόρεον γένωνταε . Ίίρ .

[ Κροίοοί τον ατρατον άεεβχίάαθε , οίιάαμά ίΐπίαας μή χοτε Κύρος Ιλά -

σ >1 Ιπί Σάράες . Ίίρ . Φροντίζω μή άριΟτον rj Ιξανάραποάίϋασ9αί

ϋφεας . Ήρ , — ’Εξελ9ιόν ης εοε , μ ή ό'
ή βχεάον ώβε χεόντες . Όά . Vgl .

π , 179 .]
A . 9 . [12 ] Μή mit dem Jndicativ findet fich nach einem Verbum der

Furcht bei H omer nur vereinzelt. Αείάω μή όή πάντα 9εά νημερτέα
είηεν , Όά .

A . 10 . [13 .] Ohne einleitenden Satz bezeichnet μή und μη ob bei
Homer eine warnende Drohung . Vgl . 31 , 2 , 3 . Λ1 ή ce , γέρον , χοίλι/θεν
εγώ παρά νηνβί χεχείω , 7λ . Μή η χολωβάμενος ρίζη xaxov νΙας
'
Αχαιών .

' /Α, 1Μή νύ τοι ο υ χραίαμωθιν όαοε 9ιοί ιιο ’ εν Όλνμπω .
’ΐί .

A. 11 . Bei Dramatikern findet fich nach Begriffen der Furcht in
sofern fie ein olx οϊάα mit enthalten, auch » ob für μή ob ; für μή viel¬

leicht nie , da ei En . 9!ndr. 01 wohl heißt für den Fall daß . Auch Len.
Kyr. 6 , 1 , 17 ist kl' wohl mit Fischer hypothetisch zu fassen , wie auch Dem.
19 , 289 . vgl. att . Sy . 63, 1 A . 9. [Wie kl ob findet fich ri nach φοβού¬
μαι Plat . Hipp . 296 a .] Αράαω τάά ’

, άτάρ φόβος ίί πείθω άέΰποιναν

Ιμάν . Ευ . Τήν 9εόν όπως λά9ω άέάοεχα , Εν . μή τρέσας
όπως θί τις άποαπάαεε . Εν .]

9 . In hypothetischen Perioden gebraucht Homer auch αϊ .

A. Eigentlich ist αϊ dorisch ; bei H om er erscheint es außer bei einem
Wunsche § 51 , 3 , 3 nur in αϊ χεν , obwohl daneben auch εϊ χεν sehr oft
bei ihm vorkommt ; selten dagegen εί äv (in εί ά ’ äv) Jl . y , 288 . a , 273,
(nach εϊ χεν) φ , 556 und εϊπερ άν β , 597 . γ , 25 . ε , 221 . 232 .

10 . Die Jndicative historischer Tempora erscheinen schon bei Ho¬
mer in hypothetischen Perioden so wie in der gewöhnlichen Sprache .

A . 1 . Sehr selten das Plusqnamperfect Od . ά, 363, ohne Vordersatz
Jl . y, - 56 und Od . ω , 90 .

A. 2 . Im Nachsatze findet fich bei Homer in der Regel χέν ; sehr
selten ev , beim Imperfect an etwas mehr als einem halben Dutzend
Stellen , noch seltener beim Aorist (in beiden Fällen die zahlreichem an
denen der Vordersatz fehlt mitgerechnet ) ; &v χε ήάελον Od . » , 331 . Das
Jmperfcct ist bei Homer gew . durch unser Plusqnamperfect zu übersetzen .
Vgl . att . Sy . A . 3 .

*Ev9a χε λοεγός εην χαί αμήχανα έργα γένοντο
καί νύ χεν iv νήεαβε πίθον φενγοντες

'
Αχαιοί , εί μή Τνάείάη Αιομήάεε

κί'κλίΐ5 Όάυβοεΰς. Ή .
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A . 8 . Vereinzelt finden sich r« χεν mit dem Jndicativ des Aorists II .
ψ , 526 ; sonst auch Od . ζ, 282 .

11 . El mit dem Optativ und im Nachsatze der Optativ mit uv
oder χέν erscheint schon bei Homer in der sonst üblichen Weise.

A . 1 . Κέν ist auch in dieser Verbindung bei Homer viel Micher.
El μεν νυν επί αΧΧω άεΟ -Χεύοιμεν ‘

Αχαιοί , η τ’ αν εγώ τά πρώτα Ια - '■
βών χΧισίηνόε γεροίμην . Ή . El χεινός γ

' ΙΧ3ών (μον βίον άμψιπο -
Χευοι , μεϊζόν χε χΧέος εϊη Ιμ ον χαΐ χάΧΧιον ονιιο .

’ Ocf. El ί μοί τι πί -
9οιο , το χεν πολύ χέρόιον εϊη .

‘IX . El τοιόςόε εϊη , α '
ϊψά χε 9 η -

ήααεο .
’ Ocf.

sA. 2 . Sehr selten erscheint im Nachsatze der Optativ des Aorists
mit äv ans die . Vergangenheit bezogen . Kai vi χεν εν9’ άπόΧοιτο
άναξ άνόρών Αινείας , ί I μη οξυ νόησε Λι 'ας Άυγάτηρ

‘
Αγροόίτη , 71 . Vgl .

ί , 388 und Antiph . 4 , ß, 5 . Vgl . § 54 , 3 , 11 .]
A . 3 . [ 2 .] Wie bei Attikern εϊ av , so findet sich bei Homer ziemlich

oft εϊ xev, an einigen Stellen εϊ πίρ χεν , mit dem Optative αϊ χεν Od.
v , 389 , « 1 xe περ II . η , 387 (εϊ jedoch Bekker an beiden Stellen ) , kt mo !
av s. 8 A. 11 . El χεν "

Αργος ίχαίμε & α , γαμβρός χέν μοι εοι , 71 .
El τούτο) χε Xάβοιμεν , άροίμε9

' αν χΧέος (αθΧάν . 71 .

12. Εάν und äv wenn kommen bei Homer nicht vor ; wohl
aber (verhAtnißmäßig nicht oft) ijv ; häufig dagegen statt dessen «
xtv und ul χεν mit dem Coujunctiv .

A . 1 . Ueber εϊ χεν und αϊ χεν mit dem Optativ vgl. 11 A . 3.
Ueber tl äv mit dem Coujunctiv s. 9 A . Nie ( sagt Homer ) αϊ äv ."
Οψεαι , /; v ε 3 ε 1 ο 3 1: xal αϊ χέν τοε τά μ ε μ X 71 . ΣοΙ Χώβη αϊ '

χέν τι νεχυς βαχνμμένος εΧ9 y . 71 . El μέν χεν πατρας βίοτον xal νό¬
στον axovßrj ς , η τ ’ αν τρυχόμενός περ ίιι τΧαίης ένιαντόν .

’ Ocf,
N . 2 . [ 3 .] El mit dem Coujunctiv findet sich schon bei Homer nicht

selten II . a , 341 . k, 258 . Od . k , 221 . 471 f. μ , 96 . 348 f. ? , 373 s. n,
98 . 116 . ( Vgl . Tyrt . 12 , 35 . Theog. 1 , 121 . Sol . 4 , 30 . Pind . I . 4 , 13
ic . , nie bei diesem kt χεν oder ην) ) εϊ περ II . ψ , 576 . χ , 86 ; εϊ πέρ τε
II . α , 81 . Od . α , 168 Offiaiv) . II . cf, 261 . 225 . 1 , 116 . μ , 223 . 245 .
χ , 191 . Od . α , 188 . 204 . ( In der Bedeutung ob hat es den Conjunctiv
neben dem Optativ II . ξ, 163 .)

A . 3 . Die in der att . Sy . A . 4 . 5 u. 8 behandelten Sprechweise»
scheinen bei Homer nicht vorzukommen ; eben so wenig die A . « erwähnte
eines Particips mit Sv vgl. oben § 54 , 6 , 2 . Auch von den att . Sy . A . 8
erörterten Fällen werden sich bei Homer nicht leicht Beispiele finden .

A . 4 . [ 7 .] Eine Mischung verschiedenartiger Satzformen in hypotheti¬
schen Perioden findet sich schon bei Homer , wenn auch viel seltener als bei
Attikern . Εϊ τις άλλος ένιαπεν , ψεοόός χεν ι/αίμεν xal νοσψιζοιμε9α
μα XXον . 71 . Vgl . 11 A . 2 .

’ — θαρβαΧέος ανηρ Ιν πααιν α μείνω ν εργοιβιν
τεΧέθ -ει , ει χαέ πο9εν äXXo -9-εν εΧ9·οι .

’ Ocf. Αόρυ Μηρών *! ηρωε πά¬
ρω μεν , εϊ αν γε σω 9νμψ έΕέΧοις . 71 .

A . 5 . [9 .] Der hypothetische Satz ist auch bei Homer oft nur im
Vorhergehenden enthalten . So z. B . bei η γάρ αν (χέν) denn sonst
traun , η τ’ äv (χέν) gewiß doch , γάρ χε d enn sonst . Nicht selten
wird er auch durch einen folgenden adversativen Satz , besonders mit «1-
1« , vertreten. Αημοβόρος βασάεύς , ΙπεΙ οΐτιόανοϊσιν άνάααεις '

η γάρ αν ,‘
Ατρείάη , νυν ύστατα 1ω βή οα ιο . 71 . Οίιχ έβαΧες τον ξεϊνον ’

η γάρ χέν
σε μέσον βάΧον έγχε

'ί οξυάενη .
’Ocf. Ον πε9όμην ‘

η τ αν ποΧύ χέρ -



di ον ή εν . Ίλ .
"
Ετερός με 9υμος έρνχεν

' αϋτοΰ γ ά ο χε xal αμμ fff άπω -

λόμε9
’ αιπνν oXc&qov .

’ Odi — Ουδέ χεν αυτός υπέχφνγε χήρα μέ ~
ίαιναν ' Ü λ λ’ "

Ηφαιστος έρντο .
’ΐλ .

A. 6 . [ ίο .] Durch ein Particip wird der Bedingungssatz auch bei Ho¬
mer vertreten ; nicht aber durch χαιά oder di « τούτον , di « ιοΰτο , διά σέ.

A . 7 . [ 12 . ] Der Nachsatz zu et μέν bei Gegensätzen mit et dt μή fin¬
det sich schon bei Homer ausgelassen Jl . « , ISS .

13 . Relative Nebensätze sind im Allgemeinen auch bei H o -
mer der verschiedenen Formen des selbständigen Satzes empfänglich .

A . Vor kommen z. B . außer dem Jndicativ und dem wünschenden
Optativ (Od . ä, 699 . v , 42 . q , 597 , vgl. ζ, 148) der Optativ und Jn¬
dicativ mit äv oder xiv . Ucber die den Zweck oder die Möglichkeit bei
Relativen bezeichnenden Redeformen s> 8 53 , 7 A . 3 u . 4 . Βροτύς μ ’ ov-
ταβεν άνήρ , Τυδείδης , off νυν γε xal άν Jil πατρί μ ά χ οιτο . Ίλ . Του
ye 9εοι κατά νόστον έδηααν , off χεν έμ ένδνχέως i φ ίλεί xal χτήσιν ό-
naaaev . Όδ .

14 . Auch der relative Bestimmungssatz ist bei Homer
im Allgemeinen der Formen des selbständigen Satzes empfänglich .

A. 1 . [2 .] So findet fich (selten ) der Jndicativ eines historischen Tem¬
pus mit äv ( oder χέν ) ·

, oft &v oder xiv mit dem Optativ , der hier nicht
die Bedeutung der Vergangenheit hat . Vgl . 3 A . 8 . [Oi' / έλαχαν τούς
äv xe xal tj & ekov αυτός έλέα9αι . Ocf. j — ‘

Ημείς ειμεν τοϊοι οΐ äv σέ -
(hv ά ντιά ti αιμ tv . Ί λ . Τόσα είπες ο σ' äv πεπνυμένος άνήρ εϊποι xal
ρέξειεν . ’Οδ . Ψενδεα άρτννοναιν 09εν χέ τις ουδέ ϊδοιτο ,

:Οό\
A. 2 . [3 .] Nach einem wünschenden Optativ erscheint in einem relati¬

ven Bestimmungssatze der bloße Optativ ; nach einem Optativ mit xiv (äv)
der Optativ sowohl mit als ohne xiv ; mit xiv wohl nur in hypothetischem
Sinne , in welchem nach dem wünschenden Optativ gleichfalls der bloße O -
ptativ erscheint . Μή 9άνοι off τις έμοί ye φίλος εϊη xal φίλα έρδοι . 'Od'.
Siyg δώρ « 9εών έχοι ο ττι διό 'οϊε ν . Od1. Νυν εϊη off τήςδέ γ

’
άμεί ~

νονα μητιν ένίβποι . ’ίλ . — '
Ανδρί κ ’ ο &χ εϊξειεν Αίας ος 9νητος εϊη

xal έδοι Αημήτερος άχτήν . Ίλ . Κερδαλέος χ ’ εϊη xal έπίχλοπος off σε
π α ρέλ9 οι tv πάντεβΰι δόλοισιν . ’Οδ . — ( Πηνελοπεια χ ' έπειτα γήμαι9 ’

ος χε πλεϊατα πόροι xal μόρβιμος έλ9οι , Όδ . — ‘
Οππίτεροι πρότεροι

υπέρ όρχια πημήνειαν , ωδε ΰφέ έχχέφαλος χαμάδις ρέοι ως od!k οίνος .
’/λ .) [ Και άλλη νεμεαώ η τις τοιαντά γε ρέζοι , η τ'

άνδράσι μίσγηται .
Όδ . Ngl . « , 47 . Ου χρή πημαίνειν ο τι μή πημαντέον εϊη . Θέογνις . —
Κυνών μέλπη9ρα γένοιτο όβτις Μ ήματι τωδε έχών με !) ί Κο ί μάχε —
α9αι . Ίλ· ]

A . 3 . Abweichend von dem gewöhnlichen Sprachgebrauche verbindet
Homer in Sätzen dieser Art ( 14) mit den Relativen auch χέν und den
Conjnnctiv , namentlich nach einem Hanpttempns oder nach einer die Ge¬
genwart bezeichnenden Form des Aorists. Bgl . oben 63 , 7 , 4 . Θάνατός m
εξ «λόί αντώ άβληχρός μάλα τοϊος έλεύοεται ός x ί σε π έφν y γήραι υπό
λιπαρω άρημένον .

’Οδ . Τεόν ουνομα είπε αίιτίχα νυν , ϊνα τοι δώ ξείνιον
ω χε Βυ χαίρεις .

'Οδ .

A . 4 . Ueber den synonymen Gebrauch des χέν mit dem Jndicativ , des
Futurs s. oben 63 , 7 , 3 u . 4 .

15 . Das hypothetische Relativ findet sich schon bei Ho¬
mer wie in der gewöhnlichen Sprache nach einem Haupttempus
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mit äv oder gewöhnlicher xiv und drm Conjunctiv ; nach einem
historischen Tempus mit dem bloßen Optativ .

A . 1 . Die Bedeutung der Modi des Aorists att . Sy . 53 , e A . 5 .
’Sli uv Ιγών είπω , πει9·ώμεθ·α πάνζες. Ίλ .

’Of . Swift ϊπος 5 η χεν
είπω .

'Of. Έχίλρός [cTjJJ μοι χεενος όμως ’Aifao πύλν,οιν öS χ ' tunov
μεν χεύΆζ \ ένε ψρεσίν, άλλο fi ιϊπρ . Ίλ , [ ΕχίΙράς — άνηρ γίγνεται off
jiiWj εΐκων απαιή ).εα βάζει .

’Of·) Τύων ήν χ’ έ & έλωμε φίλην ποιή-
eoμ ’ αχοεζιν. Ίλ , Νεμεοοώμαε ovfiv χλαίειν ος χι Jcfjdi βροτών tut
πόζμον inlanr ) .

’Of . { 'Οπποίόν χ’ ιίπ ι;σ3 α έπος, τοΐόν χ ’ έπαχονβαες,
Ίλ .) — Oi> ζενα ζίεοχον , ον χαχο'ν , oifi μεν ίαΆλόν , ό ης οφέας εΐςα -
φΐ/ . ο ετο .

‘Of .
A. 2 . Sehr häufig findet sich bei Homer in dieser Art von Sätzen

der Conjunctiv ohne äv oder χέν . Ου άηναεός ος άίέανάτοιοε μάχηζαι .
Ίλ . Οίς ό γέρων μεχέβΟεν , άμα πρόσσω χιά οπίαοω λενΰΰεε . Ίλ . Άντε
πολλών λαών ionv άνήρ ον ζι Ζευς χήρε φελι jag , Ίλ . Ζευς ανθρώπους
ίφορΰ χαε τίννζαε ός τις ά μ ιι ρζή .

’Of . Τοίος [ifij ] νόος Ιαζίν έπιχίλονίων
ανθρώπων οϊον in ’ ήμαρ άγη Οεν πατήρ άνάρών ζε ίλεών ζε.

’Of , Ονχ
έτ’ άλλον ήπιον ω <!ε αναχζα χεχήαομαε όπηόιβ έπέλΟ -ω .

' Of . Ζευς αυ¬
τός νέμει όλβον

'Ολύμπιος αν &ρώποιοιν , έαίλλοϊς ήά'ε χαχοϊαιν , όπως I -
9έληπεν εχάοζω . Ό<ί . — Πολλά [βη \ άλγε’ έχει πατρός παίς οιχομένοιο
έν μεγάροις , ω μη άλλοι άοοαητήρες έωσιν .

’ Of . ( Οΰ τι χαλόν υιω ψεΰ-
βος προςομαρτή . θέογνες .)

A . 3 . Eben so gebraucht Homer in Vergleichungen nach ώς und ώς
ζε (neben dem bei ihm seltenen Indikativ ) sehr häufig den Conjunctiv ohne
äv , vielleicht entsprechend dem Gebrauche in selbständigen Sätzen § 54 , 2 , 8 f.
Vereinzelt so ήύτε Jl . ρ , 547 . [ Die Erklärung ist sehr zweifelhaft. Vgl .
Nägelöbach neunten Erc . zur Ilias .j

'ίΐς γυνή χλαέ $ οε φίλον πόσεν άμ-
φεπεαοΰαα, of ζε εής πρόα&εν πόλιος λαών ζε πέο^οιν, ώς ’ΟιίνΟεύς έλεεινον

1ν>.β(ΐ νπ ’ οφρύαι άάχρυον εϊβεν. Of . Άς τ' αμητήρες ένανζίοε άλλήλοιαιν όγμον
ΙλαύνωΟιν , ώς Τρώες χαί Αχαιοί έπ’ άλλήλοιβι &ορόνζες cT̂ ou»' . Ίλ .

A . 4 . Nicht selten find Stellen der Art bei Tragikern . Vgl . Tyrt.
2 , 12 , 34 u . att . Sv . 15 A . 2 , Elmsley zu So . OK . 398 , Eu . Bell . 3,
Jph . T. 1064 : χαλάν ζοι γλώσα’ όζω πίοιις παρΐ ). [πιαζή πάρα Herm .j
Πολλοίς παρέΟτην χάφίλόνηοα ύή βροζών όοζις χαχοϊαιν έαίλλος ών όμοιος
ή . Εΰ . Οϊς ή γνώμη χαχών μήζηρ γένηζαι ζαλλα παιόέΰει χαχά . 2ο .
Vereinzelt Lei Her . 4,48 , 2 ; verschieden 2 , 85 , wo das vorhergehende«^ auch
zu dem folgenden Satze mit gehört.

A . 5 . Vom hypothetischen Relativ mit äv oder xiv und dem Optativ
finden sich bei Homer kaum sichere Beispiele. Denn Od« η , 33 . o , 21 ,
448 hat Bekker den Conjunctiv gegeben ; andre Stellen find mißverstanden .
Meist find es solche in denen χέν mit dem Optativ so steht wie in selbstän¬
digen Sätzen . Vgl. att . Sy . 13 A . 2 und 14 A> 4 . Durch Asfiniilation
steht !>ς χε mit dem Optativ Od . π, 392 . φ, 162 . vgl. oben 14 A . 2 .

16 . In temporalen Sätzen findet sich der Indicativ bei
Homer wie in der gewöhnlichen Sprache .

A . 1 . Ίΐνίχα (wie auch dessen Correlativa ) kommt bei Homer noch
nicht vor , wohl aber bei Pindar ; bei diesem auch nichts άγρι und μέχρι,
bei Homer beide wenigstens nicht als Conjunctionen , wie auch bei beiden
Dichtern nicht έαζε ; statt deren neben ίως ( vgl- über die Form § 2, 3, 2)
οφρα bis und während , so lange als ; ενιε für οζε findet sich bei Epi¬
kern , Lyrikern , Tragikern und Herodot ; ήμος (nur mit dem In «
dicativ ) nebst dem Correlativ ιημος bei Epikern und Sophokles (im
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Trimeter OT . 1134 . Tr . 155 . 531 ; im Chor nur Aj. 836) ; vereinzett Lei
Eil . Hek . 315 (Chor) und Her . 4 , 28 , 2 . *

ΆρεΟτος εην ΤελαμώνεοςΑεας , ö 'f Q
Άχελιΰς μήνεεν . Ίλ . Ές “

Ολυμπον άφίχετο, ευτε iov νηνος ε μαρηιεν .
ΌΛ Ύ

ίΙμος ώπλίΰβατο Mayor , τημος ρήξαντο φάλαγγας , ’ΐλ .
U . 2 . Herodotisch ist έπείτε statt (und neben ) ίπεεάή , k o bis

(mit dem Jndicatio ) und daneben an einigen Stellen k ov , was jedoch
Wahl nach Struve äs dia !. Her . 1 p . 43 in k o zu andern ist , wie auch
das vereinzelte ϊως ου . Ders . p . 44 . Άνηχονοηε is ä slaßs την όίχην,
Ίΐρ . Vereinzelt is S Thuk. 5 , 66 , 1 . Ueber οχως s. 17 A. 1 .

A . 3 . [2 .] Μίμνημ« * on findet sich schon bei Homer Jl . φ, 38 »,
ots 7ιερ v , 188, ots τε o , 18 .

A . 4 . [ 3 . ]
’Emi und inssäή finden sich in der Bedeutung da , weil

auch bei Homer mit dem Jndicativ .
A . 5 . j4 .j Verschmelzung des dynetischen Sr mit einer Zeitpartikel

findet sich bei Homer nur in intjv (Herodot ίπεάν) ·
, vereinzelt insεάάν

nur Jl . v , 285 .
A . 6 . Verbunden finden sich bei Homer mit Zeitpartikeln neben dem

auch hier gewöhnlicherenxiv doch oft auch äv , nur dieses in svE äv , nur
xiv in dem häufigen tls o xsv (nicht εεςόχεν zu schreiben ) bis wie in dem
vereinzelten tis ots (3 is ?) xsv Od . ß, 99 . t , 144 . ω , 134 und in stios xsr
Jl . γ , 291 . ρ , 622 . ω , 154 . 183 ; fast nur xsv in insi xsv, vereinzelt inst
ü'v inianißs Jl . ζ , 412 , sk»os Jl . ε, 30 4 . Nicht selten dagegen findet sich
bei Homer or ' äv neben ots xsv, όππότ ' äv (όπόι’ äv) neben όππότε
xsv , οφρ

' äv neben όφρα xsv .
A . 7 . Πριν als Conjunctiou (bevor ) kommt mit dem Jndicativ

und mit äv oder xsv und dem Conjnnctiv bei Homer gar nicht vor , wohl
aber häufig mit dem Infinitiv ; mit dem Conjnnctiv ohne äv oder
xsv nach oü πρόαβ-εν Od . ρ , 9 . vgl. 336 . Jl . ff, 190 . nach ον πω Od .
x , 175. nach μη Jl . ω , 781 ; mit dem Optativ nach « v Jl . φ , 580,
vgl. ρ , 506 . Eigeuthümlich ist die Verbindung πριν y' οτ’ äv eher als
bis mit dem Conjunctiv des Aorists Od . ß , 374 . ä, 477 . lieber πρίν zu¬
vor 8 69 , 69 .

17 . In hypothetischem Sinne haben die temporalen Con-
junctionen auch bei Homer mit xiv oder äv verbunden oder ver¬
schmolzen den Conjunctiv , wenn ein Präsens oder Futur , den O -
ptativ , wenn ein historisches Tempus im Hauptsatze steht .

A . 1 . lieber die Conjunctionen 16 A. 1 u . 2 ; über äv und xsv 16
A . 5 u . 6 . Statt ots oder οπότε gebraucht H erod ot in iteraiiver Bedeutung
όχως (— oeiair ) nur mit dem O ptativ (nie mit äv ; mit dem Jndicativ als
vereinzelt 7, 229 , 2 . 9 , 66 , 2 .) Neben οχως auch είτε mit dem Optativ 4, 78 .
Eben so Vereinzelt ως 1 , 17 , Vgl, 196 . Έσσεταε ημαρ οτ äv not oloilij
Ίλεος ίυή . Ίλ . Θεονς παραιρωπωα

' άνθρωποι λιοβόμενοε, ο ts χέν ης
νπερβήίΐ χαϊ άμάρτε ]. Ίλ .

”Ημεσυ [ άή ] αρετής änoaivvms ενρυόπα
Ζευς άνερος, εν i äv μεν κατά ύονλιον ημαρ ε λ η α εν . ΟΑ Φελέεε χως
προβημαίνειν , εν τ’ αν μέλλ >] μεγάλα χαχά η πάλι η ε9νεϊ εαεοίλαε . Ήρ.'Εξ Όρέοιαο τίοις εοΰεταε Άτρείάαο , όππότ ’ αν ήβήα # χαϊ ης εμεέρε -
ταε αίης.

’ ΟΑ Μαχήαεταε όππότε xsv μεν Άνμος ivi οεήΆεοοεν ανώγη
χαϊ Akoc ogffij. Ίλ . Μαχήΰομαε ανΆε μινών , ( ί'ως xs τέλος πολέμοεο
χεχεέω .

’ ΐλ . Μητίετα Ζεΰ , τόφρα ins Τρώεαβε τίθεε κράτος, ο φ ρ
’ αν'

ΑχαεοΙ υεον Ιμόν τίοωϋεν , οφέλλωβίν τε ε τιμρ . Ίλ . Ον μεεζον χλίος
ανερος, όφρα χ’ 'srjOsv , η ο τε ποΰοίν τε ρέζβ χαϊ χεροεν sjjasv ,

’ΟΑ
Μίμνετε ηάντες , tls S xsv αστυ μέγα Πρεάμοεο ελωμεν . Ίλ , Μάχη -
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οόμεβ·’ eis o xe άαίμων άμμε diaxglvy , daiy J ' kigoiot γε νίχην . Ίλ .
Keiaou’

, ln ei xe 9ανω ' viv de χΧίος la&Xov άροίμην . ΊΧ.
Ilive xai r/ ; ’f . ότε {Χυμός Ivl αιήίΐεαοιν άνώγοι .

' Od. Hais %&’
ύπνος ελοι παυβαιτό re νηπιαχεΰων , ivdtax ’ ly Χέχιροιβιν.

' IX. Φρόντις
Ιχαίνυτο <f ίλ ’ άνίΐρώπων νηα χιβερνηααι , οπότε βπερχο iat άελλαι .'Od. Νύχτας αΧΧυεβχεν, Inei datdas naga 9 etto .

' Od. — [Alni oi la—
eütut νηας Ινιπρησαι , ότε μη αϋιός ye Κρανίων ΙμβάΧΧοι αί9όμεναν
daXov νήεΟΟι 9ojrjßiv.

' IX , Ον niXivde έρχομαι , el μή που περιρρων 11η -
νελόπεια IXUeuev οτρΰντηαιν , ot ’ άγγελίη πό9εν έΧ9οι .

’0d . — “Ov Xri-
βοιμι ρίπτααχον τεταγών unb βηΧοϋ , οφρ

’ αν ϊχηται γην όΧιγηπελέων.
Ίλ . ] — Του Avdoiv ό'ήαου οί 9υγατέρες βυΧΧέγουβι ßt/ißi φερνάς , ls ο
αν βυνοιχή βωΒι . Ίΐρ . Οί Κάρες , οχ ως Μίνως dl ο ιτο , Ιπλήρουν οί
τάς νιας . Ίΐρ .

’
ΈΧεγον οί ίρέες ώς ΙπΙ Μοίριος βαβιλέος, οχ ως εΧ9οι 6

ποταμίς Ιπ οχτώ πήχεας τό ΙΧάχιβτον, ägdeßxs Αίγυπτον την ενερ9ε Μέμ -
ι/ιος . ΙΙρ. [Ϊ2ί Ιί την ΜιΧηαίην άπίχοετο , οΐχήματα ονχ Ινεπϊμπρη , Ήρ ]

A . 2 . An einigen Stellen findet sich bei Homer der Optativ mit <iv
oder xev in demselben Sinne wie in selbständigen Sätzen, nie jedoch bei
όππότε. Spitzner zur Jl . d, 2,30. η , 415 , (% η, 415 liest man jetzt dg ’

.)
Etwas öfter findet sich diese Construction nach xev (äv ) mit dem Optativ,
Κόπρος χέχυτ ’

, οφρ
’ αν άγοιεν .

‘Od.
‘Ηπευ9όμε9α χΧέα άνάρών ηραίων,

οττε xev ΙπιζάφεΧος χόλος ί'χοι . ΊΧ . — Νυν [άή\ γ
’ °

Ηχτορ’ ελοις , Ιπει
αν μάλα τοι ffysdbv εΧ9οι ,

' IX . Τόρρα αν χατά άβτυ ποτιπτυύβοΙμε9α
μί9ω , χρήματ ' άπαιτίζοντες , εως χ ’ από πάντα άο9είη .

‘ Od .
’Κχ του

άν παλίωξιν αιεν Ιγώ τεύγοιμι άιαμπερές , Ις ο χ ’ '
Αχαιοί

"Ιλιον αίαν ε -
Χοιεν . ΊΧ , Kat xe γυνή φέοοι άχ9ος , Inei xev άνηρ άνα9είη . Αρ,
Vgl . Hes . ί , 131 . Nach folgt neben dem Infinitiv η xev mit dem
Optativ Jl . g , 506 .

A . 3 . Daneben findet sich bei Zeitpartikeln nach xev ( « >Z mit dem
Optativ auch der Optativ ohne xev (äv) ·, wohl nur dieser nach einem wün¬
schenden Optativ. Kai xev ίς ηω diαν άνααχ οί μην , ότε μοι ου τΧαίης
Ιν μεγάρφ τά αά χηόέα μυ9ήβαβ9αι .

’Od. — Τε9ναίην , οτε μοι μηχέτι
ταΰια μέΧοι . Μ ;μν . Αί γάρ μιν 9ανάτοιο άυςήχεος ώάε άυναίμην νό-
βφιν άποχρίψαι , ότε μιν μόρος αίνος ίχάνοι .

' IX .
A . 4 . [ 3 .] Oft finden sich die Zeitpartikeln bei Homer auch ohne

av oder xev mit dem Conjnnctiv , am häufigsten Sn , nicht selten auch ο¬
πότε ; ευτε nur Od . η , 202 ; über πριν oben 16 A . 7 . θεοί ραίνονται Ιναρ -
γεϊς ημϊν , ευ τ’ εράωμεν άγαχλειτάς εχατομβάς .

’Od, ΈοΆΧον χαι το
τέτυχται , ο τ’ άγγελος αϊοιμα eldp . ΊΧ. Λιανή ου ns όμοιος Ιπιβπέό9αι
ποοιν ηεν , οτε τε Ζευς Ιν ρόβ ’ον ορατή. ΊΧ . Tod1 αίνον άχος χραάίην
χαί 9-υμόν ίχάνει , όππόιε dij τον ίμοΐον άνηρ IΆ έλη β ιν άμέροαι . ΊΧ.
Θυμός άχνυται , όππότε τις μνήαρ xtdvoio άναχτος .

'Öd. [
‘Ϋπνοί ΙπέΧη-

οεν απάντων , Ισ &Χών ηάε χαχών , Ιπει αρ ’ βλέφαρ’ άμφ ιχαλ ύ ψ y . Od.]
Οΰ ποτέ ψηαι χαχόν π είβεαΟαι οπίοοοτ , οφρ ’

αρετήν π α ρ έχω οι ihoi xai
γούνατ όρώρι/ .

’Od. Ου πω χαταάυθάμε &’ άχνΰμενοί περ εις Aidao do -

μους , πριν μόροιμον ημ αρ ε π i X9 r: . Öd. Φ &άνει [γε] τον μεν γήρας
άζηΧον Χαβόν , πριν τέρμ’ ΐχηται . Σιμ . Αμ .

A . δ . [ 3 .] In der Gleichnißformel ώς ότε — [<us οπότε — Od . d,
3 38 ] findet sich Lei Homer viel gewöhnlicher der Conjnnctiv ohne άν oder
xev als ώς ότ äv (nie ote xev ) mit dem Conjnnctiv.

‘II ς ir ’ όπωρινός Bo .
ρέης φορέβΰιν άχάνϋ -ας , äs την [νηα] αμ πέλαγος άνεμοι (γέρον ev9a
xai εν 9α .

’Od , Τω άν όμιλον ίάντε χυάοίμεον , ώς οτε χάπρω Ιν χυβι
9ηρευτγΟι μέγα φρονέοντε πέβητον , ΊΧ .

A . 6 . [ 3 .] Auch bei Herodot und den Tragikern u. A. finden sich
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die Zeitpartikeln zuweilen ohne äv 6tim Conjunctiv. Vgl . Hermann zn So .
OK. 1226. Bei Herodot von den bis bedeutenden Ausdrücken ir 8 8 , 108, 3 ,
μέχρι 4 , 119 , 2 , αχρι ον 1, 117 , 3 . Ις ον 3 , 31 , 2 . ( Nur diese Stellen nach
Lhardi ) ; über πριν (? ) u. πρότερον s. A. 9 . ] Vvoivai [cf?] χαλεπόν μίτραν , οι ’
Ισ9λά π a ρ rt . Θέογνις . Πολλά πόλις , evee cf αμαΰ Ά ij , όυςτνχη re πράβ -
αει . Ai , Λΐή ρνναι ιόν άπαντα νικά λόγον ' το cf’, ίπεί φαν ή , βήναι
χείίλεν ο 9εν περ ήχει πολύ δεύτερον ώς τάχιστα . Σο . Θεμιατοχλέης ταντα
έγραψε , ΐνα τα γράμματα

“Ιωνάς ποιηι/ι ; μεταβαλέειν , Ιπείτε ανενει —

χϋ - fi xal διαβληίλή πρός Βέρξεα . Ίίρ . ΟΙ βασιλήιοι άιχααταί χεχριμένοι
ανδρες γίνονται Περσιών , ές ον [ο ?] άποΟάνωσι ? Cr/ 1 π α ρευρ ε 9ή
n άδικον , μέχρι τούτον .

‘
Ηρ ,

A . 7 . Auffallend findet sich bei Homer an einigen Stellen Ιπήν für
imi mit dem Optativ . [Doch hat Vekker Od . ß , 105 . t , 150 und ω, 140
επεί ausgenommen .] Vgl . 17 A . 2 . / / τ’ äv έγωγε άνώγοιμι τενξεσδαι
μέγα δόρπον , ίπήν τισαίμεΰα λώβην .

’ Ιλ . Αντίχα μεν χατακτείνειεν
Άχιλλενς άγχάς ελόντ ίμόν υιόν , ίπήν γόον έξ έρον ε ϊη ν .

' Ιλ .
"θς το

χαταβρόξειε , ίπήν χρητήρι μιγείη , ον ν.εν έφημέριός γε βάλοι κατά δά -
χρν παρειών .

’Οδ.
A . 8 . Πριν als Conjunctiv» verbindet Homer auch nach Negationen

mit dem Infinitiv . So auch πριν — πριν und πριν ή eher als . Ueber
den Conjunctiv u . Optativ s. oben 16 A . 7 . Mit dem Jndicativ ist πριν
bei Homer Adverbinm und heißt zuvor , vorher . [Mit dem Conjunctiv
II . ω, 551 . vgl. § 54 , 2 , 7 .] Eben so das synonyme (nur poetische) πόρος ,
das Homer auch mit dem Infinitiv (meist des Aorists, des Präsens nur
Jl , a, 245) verbindet. Ναϊεν Πήδαιον πριν έλθεϊν νϊας Αχαιών ,

’ΐλ .
Ον λήξω πριν Τρώας αιίην έλάααι πολέμοιο . Ίλ , Τρώας ον πριν
λήξω νπερι/ιαλονς ίναρίζων , πριν έλσαι κατά αϋτυ και "

Εκτορι πειρη —
9ήναι , Ίλ . Ον τι νώιν ορχια έσσονται πριν γ ή έτερόν γε πεσόντα αί¬
ματος αοαι Αρηα . Ίλ . Ον σφώί γ

’ 6ίω πριν γ
’ άποπανσεθ9αι , πρίν

γ
’

ή έτερόν γε πεσόντα αίματος άααι *
Λρηα . Ίλ , — Τέκνα άγρόται έξεί -

λοντο πάρος πετεηνά γενέσίλ αι . Οιf,
A . 9 . Bei Herodot findet sich ον (μη) —■ πριν («v) nur mit dem

Conjunctiv ; eben so gewöhnlich πριν ij ohne äv [mit dem Infinitiv μή
πριν — πριν ή 1, 165 , 1 ? ] Ansgelasten ist av bei ου — πριν (γε ) δή
4 , 157 . 6 , 82 , 1 . bei οΰ — πριν ή 1 , 19 . 136 . 6 , 133, 2 . 7 , 8 , 3 . 197, 2 .
9 , 93 , 3 . 117 , ohne ου 7 , 10 , 7 ? Zweifelhaft ist 1 , 165 U. 7, 8 , 2 . Eben
so verbindet Herodot auch ου (μή) πρότερον ή ohne äv mit dem Con -
jun ct iv 1, 199, 2 . 4 , 196 . ( 7, 54 .) 9 , 87 . 93 , 3 . Πριν ή πενταέτης γένηται
( ο παϊς ) , ονχ άπιχνέεται Ις όψιν τώ πατρί . 7/η . ( Mit dem Indikativ steht
πριν ή sachgemäß von einer positiven Thatsache nach ob (πρόηρον ) 6, 45 .
8 , 8 , 2 . 93 . eben so πριν γε cf? (nach ov) 6 , 79 . 7 , 239, 3 .)

A . 10 . Mit dem Optativ kommt )!(„
'»- bei Herodot nicht vor . [Lhardy

zu 1 , 19 .) Mit dem Infinitiv [auch so stets ohne äv , indem 1 , 140 έλ-
xvaSij zu lesen ist] verbindet er πριν und πριν ή nach affirmativen Sätzen .
Eben so auch πρότερον ή 1, 72 . 7, 2 . 9, 16, 3 . πρότερα ή 2 , 44 vgl. Kr.
zu 6 , 91 u . zum Thuk. 6 , 58 , 1 . Πριν ή ΣχνΆας άπιχέσ9αι Κιμμί —
ριοι ήρ/ον τής

’
Ασίης . Ηρ .

A . 11 . Bei attischen Dichtern findet sich πρίν nüt dem Infinitiv nach
einer Negation ziemlich selten : nach ov Aeschylos Sie . 1039. Ag . 1037.
Euripides Herk. 605. Rh es. 61 . 223 . Aristophanes ER . 620 . (Wo.
1402 .) Sophokles Tr . 197 . Kratin . 227 . nach μή Sophokles Tr . 632.
Aj . 1420 . Vgl . Elmsley zu En . Med . 215 n , 0 . Oester bei Prosaikern :
nach ov , bei Thukydides 1, 39 , 2 . 68 , 2 . 5 , 10, 3 . ( 6 , 97 , 3 . ) 7,
50 , 4 . Tenophon Kyr . 4 , 3 , 10 , (verschieden Hell. 7 , 8 , 27 .) Platon
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Symp . iss , g . Rep . * 06 , a . 490 . 496 . Ges. 638 , a .
' 666 , a. 769, e.

Tim . * 7 , e . Andokides 4 , 8 . Lysias 19 , 55 . Demosthenes 25 , 187.
30 , 33 . Rach μή Thukydideö 6, 11 , 1 . Tenophon Hell. 6 , 5 , 29 .
Jsokrates 5 , 70 . Demosthenes 3, 12 . 13 . 5 , 15 . [oiS πρότερον πριν
η mit dem Infinitiv Aeschines 2 , 132. Demosthenes 8 , 59 . μη πριν
η Platon Rep . 501 , a .] Bon diesen Stellen bilden nicht wenige mir eine
scheinbare Ausnahme , wie umgekehrt πριν &v mit dem Conjnnctiv nach « t—
cyooV — ov χαλάν Lys. 22, 4 . Etwas Negatives ist jeden Falls auch Eu.
Or . 1218 . Vgl . Her . 1 , 32 , 4 .

A . 12 . Die Stellung eines betonten Begriffes (wohl auch mehrerer)
vor hypothetischen und temporalen Partikeln kommt schon bei Homer vor .
Τοιοντοι εϊ πέο μοι ίείχοβιν άνιεβάληβαχ , πάντες x' αυτό #’ όλοντο ,

' Ιλ.
Κεφαλήγιν Ιπεί λάβεν , ονχί μεδίει .

'Ιλ . Vgl . Od . η, 242 u. Nitzsch zu
Od . ε , 118.

;(»
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§ 55 . Infinitiv .

1 . Der absolute Infinitiv kommt bei Homer in manchen
Formeln die bei Attikern üblich sind gar nicht vor.

A. 1 . So namentlich nicht in den att . Sy . A . 1 — 3 . 6 . 7 erwähnten
Formeln , während bei Herodot Vieles der Art vorkommt , das Meiste den
in der attischen Sprache üblichen Ausdrücken gleich oder doch sehr ähnlich ,
wie το ϋνμπαν είναι 7 , 143, 2 , την πρώτην είναι 1, 153 , 2 ; der ihm ei¬

gene Ausdruck ώ( λόγω ειπείν 2, 15, 2 . 134, 1 . 3 , 6 , ώί ειπείν λ.όγω 2,
37 , 2 . 53 , bloß λόγω ειπείν 1 , 61 , 3 . 2 , 21 , Μ έπεϊ ϋνλλαβόντα ειπείν
3 , 82 , 3 , ως δηλώααι 2 , 24 . 25 , 1 , ώς εϊχάοαι 1 , 34 , 1 . ώς άπειχάααι
9 , 32, 2 . ως ίμέ μεμνήσίλαι 2 , 125, 3 , αίς έμέ χαχανοείν 2 , 28 , 2 , εν
πρός εν αυμβάλλειν 4 , 50 , 1 . Auffallender ist tut είναι ( so weit es ver¬

gönnt ist) ανμβαλέειν 2 , 10 , 1 . 4 , 99 , 3 , ώς (μέ σνμβαλλόμενον ενρίσχειν
7 , 24 . Το Λέλτα νεωβτί, ώς λόγφ ειπείν , άναπέι/ηνε . Ήρ , Λίγϋπτιοι
9ρη oxiai ίπιτελέονσι μυρίας , ώς ειπείν λόγω .

‘
Ηρ . ( Verschieden ist ώς

είναι Λίγόπτον in soweit es zu Ae . gehört 2 , 8 , 2 . vgl . 2 , 135 , 1 ? Diesem

ähnlich ώς 2χν $ ας είναι 4 , 81 , 1 , was eigentliche Skythen find .)
A . 2 . Optativisch findet fich der Infinitiv schon bei Homer , ζέϋ

ava , Τηλέμαχόν μοι iv άνδράβιν όλβιόν είναι , χαί οι πάντα γέ -

νο ι Ά’ οΰσα ψρεαΐν rjai μενοινα .
’Οδ . ^Vereinzelt so nach εί γάρ Di . η,

311 ff . ω , 376 ff.]
A . 3 . Der imperativische Infinitiv , überhaupt eine Reliquie ur¬

alter Kindlichkeit,
'

findet fich besonders häufig bei Homer .
‘Υμείς ΆργεΙην

‘
Ελένην χαί χτήμα !) '

αμ
’ αυτή έχδοτε , χαι τιμήν άποτινέμεν ήν τιν

έοιχεν . Ίλ . Τεύχεα βνλήαας ψερέτω χοίλας έπί νήας , σώμα δέ οϊχαδ ’

ίμ ον ά άμε ναι πάλιν . Ίλ . Μήποτε Χαί βυ γνναιχί περ ήπιος είναι ,

μηδ
1 οΐ μν &ον Άπαντα πιφανσχέμεν ον χ ’ εν ειδής , άλλα το μεν φα -

α9αι , το δέ χαί χεχρνμμένον είναι , ’Οδ,

2. Der Nominativ wie der Accusativ mit dem Infinitiv findet
sich schon bei Homer , nie jedoch mit dem Artikel nach § 50, 6.

A . 1 . Wenn sich vom Nominativ mit dem Infinitiv Beispiele wie die
in der att . Sy . A . 1 (u . 2 ) erwähnten selten finden , so ist das zum Theil
zufällig. Λυτός ήναίνετο λοιγόν άμυναι , Ίλ . [Ζήμαιν ’ ' ον γάρ ίγωγ
έτι βοι πείσεβ & αι ίίω . Ίλ . Auakoluthisch steht ίπενείχω 3ί· h 261

als ob ομνυμι vorherginge ]
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A . 2 . [ 9 .] Nkber den Accusativ für den Nominativ denn Infinitiv
H 91 , 2 , 1 . Των αΧΧων Ιμΐ γημν noXv προγερένηερον elvav .

’lX ,
A . 3 . [ 4 .] Das Prädikat oder ein zugehöriger Begriff finden sich bei

Homer in demselben Falle wie in der gewöhnlichen Sprache beim Infinitiv
im Nominativ .

’Κφηβ9α Κρονίωνν ονη lv άΟανάτοναν αειχέα Xovyov
u μ vvcv .

’lX , Φησιν thaxin/Iov ενναν αρνατος . ΊΧ . Ovx ola) άντρων
ιΐνσμενέων ίχας νατά μένος ποΧεμνζενν . ΊΧ .

A . 4 . [ 9 .] Auch der Dativ beim Infinitiv findet sich bei Homer ;
vom Genitiv vielleicht kein Beispiel .

"Άς ΙπεχΙώσαντο 9mi άπλοιαν βρο -
τοίσιν ζώενν άχννμένονς . ΊΧ. Uebergang zum Ac . Jl . « , 541 f . cf,
341 . {, 529 . I , 162 f . Od . a , 90 . { , 60 . 9 , 508 . 533 . 565 . n , 466 .

A . 5 . [ ft.] Das Prädicat des Infinitivs im Accusativ , als Subject
άνΰρώπους ergänzt , findet sich schon bei Homer . ΠοΧν ψέρτερόν lonv
τε9νάμεν η ζώοντας ά μκρτείν .

’ Ocf.

3 . Das Berhältmß des Infinitivs ( ohne Artikel § 50 , 6, 1 ff. )
ist bei Homer durchgängig das eines Nominativs oder Accu -
sativs .

A . 1 . Irrig würde man an einigen Stellen das Berhältmß eines Ge-
nitivs oder Dativs wittern , wie bei ΧνΧαΙομαν Od . « , 15 , wo er steht wie
in der Prosa bei Ιπν9υμενν att. Sy . A . 16 ; in νυν άη ενάεταν ημαρ ΰπο
Τρώεαϋν όαμψαι Jl . v , 98 , was mit dem Infinitiv bei χαιρός zu vergleichen
att . Sy . 8 50 , 6 , 4 ; in μνηΟιηρας oi τν μίγανρω εράενν Ιργα βίαια Od .
ß , 235 Vgl. y , 56 , das dem Infinitiv bei ov u <f » 0t--ä ähnlich ist att . Sy .
55 , 3 A . 11 .

A . 2 . [ i .] Als Subject bei Adjectiven und Impersonalien erscheint der
Infinitiv mehrfach auch bei Homer . ονχτνσιον 9ανέενν xai
ηότμον Ιπνΰπείν .

’Ocf. Ov tot ποτάμιο γε όαμήμεναν ανανμόν l -
ΰτνν . ΊΧ . — Ον πως εΰτν Αιος νόον αιγνόχονο ούτε πκρείεΧ9εϊν äXXov
9eov ov9 ’ άΧνωϋαν .

’Ocf. Ov χεν εΐη άνάρε όύο noXi.olai xai 1μ9ίμοιβν
μάχεα9 αν .

’Ocf. (
“fi erτι μίν tvdnv , εατι cfI τερπομένοισνν άχούενν .

’Ocf.)
— Niv lue Χενγαλέψ 9ανάτω ei ’

μ άρτο άΧώναν , ΊΧ ,
A . 3 . [ 2 .J Ausdrücke wie τά diovrci eineiv ic . kommen bei Homer

nicht vor.
A . 4 . [ 3 .] Bon den Begriffen die eine Qualification bezeichnen

erscheinen mehrere nur episch mit dem Infinitiv . Hieher gehört auch ό¬
μοιος gleich geschickt ( schnell) ,

"
Κχτορος ηάε γυνή , ί'< ά ρνοτεν faxe μά -

χεσ9αν .
’IX .

‘
Ομηλνχίην εχέχαΰτ » ορνν9ας γνώναν xai Ινανανμα μυ -

9ήΰαβ9αν . ’Ocf. Uävfv μ fl tn ρ t 711 Μ νρμιάύνεαανν ίχχεν μ ά ρ ναΰ9 αν .
’IX . II toi μίν βουλήν Ααναων , πeρl cf’ Ιθτε μάχεα9αν . IX. — θεοί
μεν ι/έρτερον εΐαν νοήπαν re χρήναν τε .

’Οά, θοος εαχε μετά πρώ -
τονβν μάχεα9αν .

’ΙΧ. Αός ον ίππους , ον τον ελαφρότατοι 9-ενενν xai
χάρτας άριΟτον.

’Ocf. ( Βϊοί ) τον ίππον βάράιβτον 9είενν .
’ll ,

“Ιππον
Χευχότερον χιο

'νος , 9είειν cf’ άνέμοιβνν όμοιοι . ΊΧ . [vgl . Thuk. 4 , 126 , 4 .]
(Oi βχεάόν Ιοτνν εΧ ία 9 « ν. ΊΧ .

”Ιππον (ονχ) Ιγγνς ’εααν προ /f ν -
γείν . ΊΧ.)

[A . 5 . [ 4 .] Wie oXvyov άέω mit dem Infinitiv so findet sich bei Ho¬
mer vereinzelt : Τντ9όν l άεύηαεν oixijmv άχρον νχέσ9αε ,

’Ocf. v, 540,
wo jedoch Bekker τυτ96ν zum Vorhergehenden ziehti ]

A . ^
6 . [ 5 u . 6 .] Von qualitativen Adjectiven finden fich bei Homer

auch mit dem Infinitiv τονος [ro »0icf{ Hermipp. 43 ], ιηΧίχος , ποιος, οίος,
οίός τε , οβος τε . (Dagegen steht ώστε ( ως τι) mit dem Infinitiv bei Ho¬
mer nur Jl . I , 4 2 und Od . ρ , 21 ; nie so ως, Ιψ’ ω Mid e> ’ ω τε .) ‘Ημείς
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ον νυ τοϊον ά μυνέμίν .
'Oif. Ονχ έπν Οταδμοϊαν μένίνν ϊη τηλίχος

ίϊμν.
’Οδ. Μη μι δνδααχ ’ ' ου τον τηλίχος ίιμν μαδίϊν . θέογνις ,

Ιιοϊοΐ χ ιίι ’Οδυσήν άμννέμίν , ίν πο!) ίν ίλδοι ; Όδ. Πατρός ίνέαταχταν
μένος ηύ , ΟΙος ίην Τίλια αν έργον τι έπος Τ( .

’Οδ. Οι) σέ ye τοϊον (yii -
νατο πόινια μητηρ oliv τί ρυτήρα βίου τ' ( μίναν Χαν όιαιων . Οό.

“Ηδη
άνήρ οϊός Τ( μάλναια οϊχου χ ή <ί ( ο δ α ν. Όδ. Φύλλων ΐην χύαις ήίνδα
πολλή , οααον τ’

ήέ δυο ήέ τρΰς άνδρας ίρυσδαν .
’Οδ,

A . 7 . Aehnlich findet sich bei ode (mit gesetztem oder zu ergänzendem
ίΰτίν) der Infinitiv bei Dichtern mehrfach. [Analog erscheint er auch bei
dem Artikel mit seinem Nomens Eiei xal οΐδ ( τάδ ' ιΐπέμίν , οΐ μον e -
ποντο,

’ΐλ . Αώρα έγών οδί πάντα π α ρ α αχ έμ ( ν . Ίλ Πλόχαμος ο δ(
χαταατέφίνν . Ευ . Γννανχίς αΐδι αυγχαδιαιάναι νόαον. Εΰ . — Ον
αυδόμαιμον πον veavvav novilv '

, Σο . Που δήτ ’ άμυναν ον χαιά οτέγας
Φρύγις·, Ei . (Wo sind sie zum Helfen , d . h . daß sie nicht helfen ? )

A. 8 . [7 .] Der Infinitiv des Bezuges (Snpinnm) bei Adjektiven
hat besonders bei Dichtern einen sehr ausgedehnten und mitunter ziemlich
freien Gebrauch ; vorzugsweise bei Homer , der den bloßen Infinitiv auH
für wen (ok ) mit dem Infinitiv gebraucht. Vgl . A . 6 u . 20 . Άιί τον τα
χάχ ’ iarv φίλα ΦριαΙ μαντίύαασδαν .

’Ιλ , Αϊδώς ονχ άχαδή χί-

χρημένφ άνδρ 'ν παρίΐναν .
’Οδ. Ον [τον] ρηνδι ’ έσιϊ δίων έριχυδέα δώρα

άνδράαν ye δνητοϊαν δαμήμίναι ονδ' vnoeixevv . Ίλ . {
'Ίππον άλί -

ytvvoi άνδράαν ye δνητοϊαν δαμήμίναν ήδ ’ όχέίαδ αν . Ίλ .) ’Αργα -
λέος 'Ολύμπιος άντνφέρίαδαν .

’ ΐλ . Χαλίπον διοι φ αννίαδαν έναρ-

γιϊς . Ή . Αινλαί τον δίνλών χαν έγγύαι έγγυάααδαν . Όδ. Αίννόν
γένος βαανλήνόν έατν χαν χτ evvevv . Οδ, — Είδος μάλα μύγας ην ορά -
ααδαν .

’Οδ. ’οδυαήα ’Αδηναίη δήχνν μίνζονα ίςιδέινν χαν 71άσσο¬
ν α .

‘Οδ. Άδάνατος ινδάλλίΐαν ίίςορά ααδα ν, Οδ.
Elt άνήρ χρίίααων γυνανχών μνρίων οραν φάος. Ευ .

“Εφίρβέ
μί πένητα μέν , χρήσδαν δέ γιννανον φίλονς. Ευ . Εϊ μ ’ «icT ati
λόγοις έξηρχις , ονχ αν ήαδα λυπηρά χλΰίνν . Σο. “Ανδρις προςήλδον
άχταϊς ίνίνδίϊς μέν , αυχμηρόν δ’ οραν . Εύ. Αέγίνς άχούααν μαλ -
δαχά . Εν .

“
Εγωγ ’ αχομψος ιίς οχλον δούναι λόγον . Εΰ . Ένδυς -

τυχήααν δίννον ίνφρόνης χνέφ.ας. Εΰ .
A. 9 . [ 8 .] Passive Infinitive finden sich in dieser Verbindung auch bei

Homer . Vgl. A . 8 . Άργαλέος έοτι δίος βροτφ άνδρν δαμήναν .
’Οδ,

Oester so auch Herodot : bei άξιος 2 , 10 , 2 . 3 , 123, 1 . ιυπιτής 3, 120 , 2 .
145, 2 . 5, 49 , 3 . ίνπρίπής 2 , 47 , 2.

A . 10 . [9 .] A nsdrücke wie δαΰμα άχοΰααν jc . sind wohl eigentlich
poetisch , wenn auch in der Prosa zuweilen ( als Reminiscenz ) vorkommend.
Τίύχία χρίαινα , πίλώρια, δαΰμα νδέαδαν , ήλνδ

' ’ίχων . Ίλ . Ταΰτ ’ έ-

μοί η δ ei ματ ’ ιατ’ Ιδίϊν νμϊν τ’ αχού αν . AI . — Ουτί βαδίϊαν χυ-
λίχων νίνμίν έμον τέρ·ψνν ομνλίνν οΰτ ένννχίαν τέρψνν ναυαν

έρώιων. Σο.
A . 11 . [ 10 .] ’

Επνχαίρνος, έπντήδίνος , έπίδο ’ξος kommen bei Homer
überhaupt nicht vor ; nicht persönlich mit dem Infinitiv δίχαιος·, wohl
aber μόρανμος mit zu ergänzendem Infinitiv . 0v μέν μί χτινέίνς, inii ου
τον μόρΟνμός ίϊμι (erg . xnivitv ) . Ίλ .

A . 12 . [ 11 N. 12 .] . Zu den att . Sy . A . 11 u . 12 angeführten Verben
die mit dem Infinitiv verbunden werden kommen noch manche dichterische ;
daneben finden sich einige an sich prosaische mit dem Infinitiv nur bei Dich¬
tern . Μάλ’ άνωγας άληδέα μνδήσασδαν . Ίλ .

“Επιντά ο’
, άναξ, χέ -

λομαι μνήαααδαν Ιμίϊο .
’Οδ. Οιον Ιπόραααν πολίμνζαν Εχτορν

δνω . Ίλ . Μάατνξίν έ λά αν ' τώ δ' ονχ äxovn π ιτέαδην . Ίλ .
’Οδ, Πανδν
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ytp«»' i » i7e44s ativ άριβτεΰειν xai υπείροχον Ιμμεναι άλλων.
74 .

"
Ηρη έν <( ΐλότηη ηαρήπα '/εν εν νηδή ναι . 74. Tt'nh ln ty. λώ¬

βαν t o (λεοί οίχόνδε νέεοίλαι .
’Otf. Αίβοετο Tιμ ή c αι 'Αχιλληί: πτολί-

nogSov. 74 . Αρατα ι τάχιδτα φανήμεναι Ήώ άλαν. 74.
Je 9νμός άνήχεν Au χάρης άναδχεϊν .

’/4.
"ili τους ήγεμϋνες

διεχόομεον έν &α χαϊ ινίλα υδμίνηνά ’ ι έ ν α ι . 74.
A . 13 . Bon Verben der Aeußernng finden sich auch bei Homer

mehrere mit dem Infinitiv des Geheißes (jubendi) . (Φάναι findet sich
seiner Bedeutung gemäß mit diesem Infinitiv gewöhnlich nicht. Denn zwei¬
felhaft ist Ar . Frö . 132 it . En. Alk. 628. vgl. jedoch Lys. 16 , 13 . u . Xen.
Kyr . 1 , S, II .) Είπατε εϊβω δμωΐ/διν χατά δώμα άγαχλυτά δαϊια πέ -
νεσίλαι . Όδ . (Λίνδον άπηλεγέως άποείπεν έήιέναι μεγάρων .

’Οδ.)
’Κν ψυλάχεβΰί aifiv έπέφραδον ήγερέεοδαι . 74 . ( — Έπενψήμη -
cnv ‘

Αχαιοί αίδεϊβδαι ίερήα. 74 . Κήρνχις έλίγαινον τους ϊμεν
οιδι χρεϊος οφείΐετ ίν “ΙΙλιδι dir/ . 74 .)

A. 14 . Die in der att . Sy . A . 14 u . 1 » erwähnten Sprechweise »
kommen bei Homer noch nicht vor .

A. is . [16 .] Von den Verben des Vorsatzes und Strebens die
den Infinitiv annehmen find viele bloß poetisch. Αιχαιοΰν ist ionisch nnd
altattisch. Einige an sich prosaische Verba finde» sich vielleicht nur dichte¬
risch oder dialektisch mit dem Infinitiv . Ααιμονίη , τί με ταντα λιλαίεαι
ήπεροπεύειν , 74 . Äclh [νυν] μοι δυμός έέλδεται οϊχαδ 1 ίχέσδαε .
‘Οδ. Μέ μα μεν εξοχαν άλλων χήδιδτοί τ’ έμμεναι χαι γίλταιοι . 74 .
Μέμονάς γε νιας 'Αχαιών τειρομένονς Ιρνεδ Ο α ι . 74 . Μενέαινε χΰ-
δος άρέδδατ . 74 Μενοινώιο χαί οΙοςΈχτορι μάχεαδαι . 74 Χρή¬
ματα ιμείρω μεν έχειν , αδίκως δέ πεπάοδαι ονχ έϊλέλω ' πάντως νοτε¬
ρόν ήλ9ε δίχη . Σόλων . Αόρπον μνήδτις εην μάλα περ χατέουβιν ελέ -
αβ - αι . ’Ο . “Ιετο χνδος άρέδίλαι ΙΙηλείδης. 74 . 7 & ν δε ν Ααναοϊβι μά -
χεοδαι . 74 .

‘Ώ. ρτο πόλινδ ’ ϊμεν .
‘ Οδ. — Μερμήριξα ( λϋ -είν ήδε

πνδέδδαι . Όδ . [Φρόνεον μάλιοτα χνδος άρέβδαι . 74 .] Συν αοι
ψραζέβδω νήεβδιν άλε ξίμεναι δήιον πυρ . 74 . — Έδιχ αίω α ε Κροϊ-
δος νον & ε τήσαι τον Καμβνοεα .

‘Ηρ . Καχοϋ προς άνδρός άνό'
ρα δημό¬

την μηδέν διχαιονν των έψεδτώτων χλνειν . Σο . — ΛΙίαηοέν μιν
δηίων χυοι χύρμα γενέο 9-αι . 74. Αΐνειδ & αι δνςτνχών Ιγώ μιοώ . Εν .

81. 16 . Wie ώρτο ϊμεν (Od . η, 14 vgl. ζ, 255) , so sagt Homer oft
auch βή Uvai oder ϊμεναι und ϋέειν er NI a ch te sich auf zu gehen , zy
laufen . Βή ϊμεν ώδιε λέων όρεδίτροψος άλχί πεποιδώς. Όδ. Βή ί) έ -
ειν , από δέ χλαϊναν βάλεν . 74 .

A. 17 . [ 18 .] Vorn Verben des Fürchtens finden sich mit dem In¬
finitiv bei Homer αίδείοδαι . δεϊδαι und άζεαδαι ; bei attischen Dichtern
auch όρρωδείν , δειμαίνειν und das nur poetische τηρβείν. Αϊδεδδεν μεν
ανήν αΰδαι , δ είδαν δ’ υηοδέχδαι . 74 .

‘ Ο , τη μοίρα ηα9εϊν , οί
η δέδοιχα παδείν . Θέογνις. Χερβίν άνίπτοιδιν Αιι λείβειν αϊίλοπα
οίνον αζομαι . 74 . (Πρό τούτου λέγιιν ονχ αζομαι . Ευ .) — Τας
Ουμι/οράς [τοι ] Γίΰ»' χαχώς ηεπρανότων ού πώποίλ ’ νβρισ’

, αυτός ο ρ ρόι¬
δών πα & εϊν . Ευ . | Πατήρ νιν Ιξίπεμψεν όρρωδών Άανεϊν . Εν .]
ίΐ γέρον , Ιγώ τοι προς δέ άειμαίνω λέγειν . Εν . Ταρβώ μέν εί -
πεϊν τους λόγους Ιλεν&έρους (ς τον τύραννον . Εν .

A . 18 . Wie die Verba des Hi nd er ns u . ä . (von dichterischen merke
man noch Ιρύχειν abhalten und άναίνεοϋαι sich weigern) , so werden dichte¬
risch (und dialektisch) auch ρύεσ9αι und οώζειν mit dem Infinitiv verbunden.
0ö io« ίο δειλόν ουδέ τον βίου πό &ος (λανεϊν έρνχει με . Εν . Αυτός
ήναΐνετο λοιγόν άμΰναι . 74 . Κόμπος ει , απονδαϊς πεποι .όώς . αΐ δε

II . 8

m ιm
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σώ ζονϋιν (Xavsiv . Εν .
’ Οσιον άνάρ

’
ίρρνσάμην fXavsiv . Ev . —

‘Ρναεταί με μη 9-ανεϊν . Ei . Τοΰτό σε n i ' ϋ 11 u ι μηάένα άζιον μι -

adov Χαβείν Ιπέων ματαίων .
‘
Ηρ , (

“
Αποροι ( όντες τυράννων φνΧάσ -

σετε ύ'εινοταια τούτο έν Σπάρτη μη γενέσθ - αι .
‘
Ηρ .)

A . 19 . Selten findet sich bei einem solchen Infinitiv τό oder ώστε .
Vgl . § 50 , 5 , 6 und att . Sy . § 87 , 12 A . i — 8 .

“Εαχιν τις, εστιν Ss of
χωΧϋσει το ό'

ράν . Σο . [ Το ίπϊ τον Πειραιά πΧεϊν xai τιάνυ άιε ^-
χώΧναεν . Θ .] Το μη ΧεηΧατησαι εϋχε τόάι .

ί
ΙΙρ , Μη ίπίαχωμεν

το 71λεϊV - Σο . Συ [cf'ijr’
] avaid ως cϊιεμάχου το μη

') ανείν . Εν . Μί¬
αν γε παίάων ίμερος 9-έΧξει το μη χτείναι σύνεννον . Αι . [ Φόβος
$ ν ώστε μη τέγξαι πόάα . Ευ .]

A . 20 . Der consecutive Infinitiv (zn , um zu) findet sich bei Dich¬
tern eben so wie in der Prosa , zum Theil noch viel freier , besonders bei
Homer , bei dem er in der Regel auch die Construction des ωΰτε oder ώ,
mit dem Infinitiv ersetzt. So hin und wieder nach bloß dichterischen Ver¬
ben , viel häufiger noch nach an sich auch prosaischen . Tt5 xai τεϋνηώη
viov 71ο ο s Περαεφόνεια οϊω πεην ΰα S-αι .

’Od . Πέρα
’
Ήρη πίτνα πρό -

σ9ε ßaS -εϊαν ίρυχέμεν . ΊΧ . Τον χαί άνη ρε ΐψαντο 9εοι Ali οίνο¬

χο εν ειν , ΊΧ .
Αημοόόχφ 9εας ηίρι & ώχεν aoidrjv τέρπειν . ’Od . Κάπρον έτοι¬

μα αάτω ταμέειν ΑιΙ τ’ ήεΧίω τε, ΊΙ . Ίππεΰσιν äiöka 9ήχε γυναιχ
’

αγεσ9αι . ΊΧ . Παρετί9ει din ας οϊνοιο πιεϊν όχε & υμός άνώγοι .
’Od .

Τοΰςά ’ αν α γ ον ζωους σρίσιν ί ργ άζεα9 α ι avdyxrj .
’Od . Πάντας επεφν

’
,

ενα cT οϊον ΐει οΐχόνάε νέεα9αι . ΊΙ . Άήτας
’ΙΑχεανός άνίησιν ά να -

ψύχ ειν ανθρώπους . Όά . Αώρα οισέμεναι πρόεσαν χήρνχα εχα -

στος.
’ Οά . Τις τί αφωε 9εών εριάί ξυνέηχε μάχεαΆαι ; ΊΙ . Ποταμούς

ετρεψε νέεσ9αι χάρ ρόον , Ίλ . Χέρνιβα άμι/ίπολος προχόω έπέχετε
φέρουσα ν ίψα σ9α ι .

’Od . Αενρο χά Χεσαον Ίριν ΙΧ9έμεναι .
’ ΙΧ .

Ννμφας Ις νήσον απώχισε τηΧόϋι ναίειν .
’Od . Υιόν ου τέχετ ’ ΰΧΧον

Ιπι χτεάτεαβι ΧιτιέαίΧαι .
’ΙΧ. Πάντα χαταψΧέξω , ονάεν σοί y ο ^ είος ,

ΰΧΧά προς Τρώων xai Τρωιάάων χΐέος είναι . ΊΧ . — (
’Ες στρατόν iXQi

τιειράν . ΊΧ . ΕΙξατέ μοι ονρεναι άιεΧ9έμεν . ΊΧ .
'
)

A . 21 . Mehr poetisch und dialektisch ist in solchen Verbindungen die
Hinzusügung des Infinitivs είναι , während den Attikern gewöhnlich der bloße
Accusativ als Prädicat genügt. sDoch bei Thuk. ; , 13 , 2 άφίηαιν είναι,
vgl . Dem . 29 , 25 u. Arr . An . 1 , 17 , i ; bei Plat . Prot . 321 , b didmotv
είναι in einem Mythos . Vgl . Krüger zu Len . An . 1 , 6 , 6 .J Θώρηχά oi

Κινΰρης άώχεν ξεινψον είναι . ΊΧ . Κρονίων Νέστορι άώχε νιέας πι -

νέτους xai εγχεσιν είναι άρίατονς .
’Od . Aid ον ό γε τενχεα χαΧά , Τρωαϊ

φέρειν ποτι άύτν μέγα χΧέος ε μ με ναι αντω . ΊΧ. Πεζούς έξόπιΆε στη -
αεν ποΧέας τε xai έα &Χους ερχος εμεν ποΧέμου .

’ IX . Αίθ -ον .7 έ σαν εμ -

μεναι ονρον άροίρης .
’ΐΧ . Περόνην Ιπέ,Ίηχε ραειυην χείνφ αγαΧμ

' ί -

μεναι .
’Od . — Οι παϊάες ε ίλ π ντο εωυτών βασιΧέα είναι τούτον .

‘
Ηρ.

Ααρεϊος χατέστησε
’
Αρταφέρνεα ύπαρχον είναι Σαράίων . ‘

Ηρ . Καμ -

βϋοης ά π έ d ε ξ ε άιχαστην είναι τον naida του Σισάμνεω . ‘
Ηρ . ΓέΧοιν

άπ εάέχ 9 η πάαης της ίππου είναι ίππαρχος .
‘
Ηρ . Πίτυν Ιξέταμον

πεΧέχεσσι νεήχεσι νήιον είναι . ΊΧ,
A . 22 . Mehrfach findet sich bei Homer der Infinitiv nach είναι vor -

handen sein , das zuweilen auch zu ergänzen ist . ^ Selten so bei είναι
in der Prosa , wie Plat . Phädr . 229 , a und Len. Au . 2 , I , 6 .s Eben so
auch bei Ιπεϊναι und παρεΐναι . Νηυσι μεν iv μέσσοισιν άμυνεμεν εισί
Xai άΧΧοι .

’ ΙΧ . ΠοΧΧοι αυ σοι ’
Αχαιοί ίν αι ρε μεν ον χε άύνηαι . ΊΧ .

Χεϊρες άμννειν είσι χαί ήμΐν .
‘IX.

ΎΠ νύ τοι αντως ουατ αχουέμε ν
ίστΐ , νίος d ’ άπόΧωΧε χαί aidal ς. ΊΧ.. Olx επ ’ άνήρ , οιος ’Οάυσαενς ε-
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οχεν, άρήν άπο οϊχον άμνναι ,
5OJ. Ölte 9έων , ίί’ωί μον αμΰ νεβ9αι

Suj, . πά n ’ ottitoi. Όιϊ . (
*0 ψντεύΰας αυτόν οίχ (μοί πάρα προςωι/ελήαα I ,

Εν, Γυναιξιν άρχει πάντ ’
, ίάν οίνος παρ [] πίνειν ώαρχής .

“ Αλεξιςή)

A . 28 . De» Infinitiv πυ9έο9αι fügt H omtt auch an ein Prädikat
und eben sv an einen Accusativ . Αώβη τάάε y’ iazi και ίασομένοιΰι πυ-

“ *· !:, 9 ίο 9 αι . ’ Οά. ΈλεγγεΙη χ«1 Ιοβομένοιβι πυ9έβ9αι .
’Οά. — Οϊαονβι

κλέος ινρυ καί ίϋβομένοιαι πν !} έα 9 αι . ΌΛ Μη άκλειως άπολοϊμην ,
Ι ' ί,ι , άλλα μίγα ρίζας τι καί ίϋβομίνοιαι πυ9έα9αι ,

’ΐλ .
"* ' ί · 4 . Der Infinitiv bei den Verben der Vorstellung und Aeu -

■ .. ßerung ist bei Homer in der einfachen Weise durchgängig üblich .
U.' K.’

A . 1 . Beschränkter ist dieser Gebrauch Lei Homer in sofern als viele
"iü *! der hi eh er gehörigen Verba bei ihm gar nicht Vorkommen , wie νομίζειν , πι¬
ω.: .-· οηύειν , ελπίζειν , προςάοχάν , λογίζεοΆαι, ίπαγγέλλεο9αι , ομολογεϊν , προ-
Γύ ν φααίζεΰ9αι , χαια&χάζειν , καταγιγνώβχειν, andre wenigstens nicht in der
ii· .,,. bezüglichen Bedeutung, wie λέγειν sagen , to,xk>« >scheinen , ήγεία9αι glauira,

.i
'
ki,

’
νπολαμβάνειν annehnien ; wenigstens nicht mit dem Infinitiv « ϊτιάο9αι.
Έπίοταο9αι gebraucht Herodot auch in der Bedeutung meinen; ihm eigen

> ·Λ ·, ist ιίοςουα,λαι (passiv ) . Την Σάμον oi ‘Έλληνες ίπ ιοτέατο άόξ>] καί
* lwi Ήραχλέας ύτήλας ϊαον απέχειν .

‘Ηρ . Θεμιστοχλέης ίβιοΰίλη τε καί ίάο -

« wVl ξώ & η είναι άνήρ πολλον ‘ Ελλήνων αοφώτατος ύνά -μαοαν τήν
‘Ελλά·,·

» Ικχ Λί ·
‘ Η<?·

, >>->i A. 2 . Von den in der attischen Sy , A . 8 — 10 angeführten Fällen
f„ wt werden Lei Home r nicht leicht entsprechende Beispiele Vorkommen , Doch zu
, ll . A . 8. Vgl, Ob . ß , 255 .
W A . 3 . Bei Herodot findet sich diese Art des Znsini-ivö so ziemlich in

denselben Ansdrucksweisen wie bei den Attikern , auch in den minder gewöhn¬
et w lichen wie z, B . nach der att . Sy . A . 3 ως οίχασιν 1 , 1S5 , 1 . 3 , 143 ;
a» t nach A , S είναι bei λέγεαΆαι 2 , 19 , 1 . οννομάζειν 4 , 33 , 1 . vgl, 2 , 44 ,
ΰψ» 2 . 145 (.ähnlich την ίπωννμίην ποιενμενοι χεχλή o9 αι Αίγιαλέας 5, 68 ) ;

die anakoluthische Weise nach A , 6 bei Sn 1 , 207 , 1 und nach A . 7 bei
ως 1 , 65 , 3 . ( 191, 4 .) 2 , 80 . 4 , S , 1 . 76 , 3 . 4 , 95 , 1 . ( 5, 44 .) 6, 137,

viita 2 , 7 , 171 . ; häufiger in obliquer Rede gemäß A . 9 nach Relativen , nach ως,
1 tiiri» ντε, ίπειΰή ( 3 , 20 , 2 ) , ίπείιε ( 1 , 94 , 3 . 2 , 42, 2 . 6 , 137 , 1 ; h erod o -
jjl il tisch nach faiff 4 , 42 , 1 ; nach k S 1, 202 , 2 . 2 , 102 , 1 . 5 , 85 . 86 , 2 .
ji

'
j.» ungewöhnlich sogar nach εϊ 1 , 129 , 2 . (2 , 64 , 2 . 172 , 2 . ) 3 , 105 , 1 .

108 , 1 . Φααίν αϊτούς με9ίαχεο9αι τ/j οόμή , κατάπερ “Ελληνας τω
Β,! οίνω , ίς ο ες ορχησίν τε ά νί στα 0 .7 α ι καί ίς άοιάην άπ ικν έεα 9 α ι.

λΙ·'ά·
‘Ηρ· .Ityrjir/i

’
Αράβιοι ως πάΰα αν γη ίαΐμπλατο των οη ίων τούτων,

,Λ -,ν kt μη γίνει ; 9 α ι και ’ αυτούς οίόν τι κατά τάς ίχϊάνκς ήπιατάμην γί -

, ,,ιίχ A. 4 . [ 11 .] Beispiele von Ergänzung des Infinitivs finden sich schon
f i bei Homer . Κέκλντέ μεν , o </ ρ

’ εϊπιο τά με 9-υμος ίνί ατήβεααιν άνώ —
,, ΊΓ γεν , Ίλ ,

*Ανωχ9ί μιν γαμέεα9αι τω οτεω πατήρ κέλεται .
’ΟΑ ’Εμέ

ίί 'ξει άνήρ οάε τον σύ κελεύεις , Όό \ Γννή τάάε ρέζει ή ΜελανΆεϋς, τόν
περ οίω .

’ OJ , Νύχτα φνλάξεις , εννΐ; ίνί μαλαχΐ } καταΐέγμενος , οίς ΰε
,ιήέ· εοικεν . ’OJ, — οίχ αν χιάνοις τύραννον ον ϋτιε ύ άει ς ιαως serg . χτα -

νείν . Ευ . J Ούχ εατιν ο οτις ευτυχής ει/υ βροτιον, νν μη το 9είον ως τά
' ,! ;ί πολλά ουν9έλει (erg . φΐιναι ευτυχή ) . Εν . Εείνια ευ παρέΆηχε ά τε ζεί—
■‘

9, : νοις ( erg . παηα9εϊναι ) .7 έ μ ι ς ίότίν .
‘Ιλ . Hieher gehört auch Od . ζ, 193 ;

!% · ου ό'ενήβίαι αΐν (erg . μή άενιαΰαι ) ίπέοιχ’ Ικέτην . Vgl . noch 55 , 3 , 11 .
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§ 56 . Particip.

1 — 3 . Das Partlcip mit dvai findet fich auch bei Dichtern
und in der dialektischen Prosa nicht selten.

A . 1 . So nicht bloß das Particip des Präsens und Perfects, sondern
auch das des Aorists.

“Ηκονσεν αισχρά ' δρών γυρ ήν τοιαντά με. Σο .
’Η νΐν λίγων τις έστιν ή μέλλει λέγειν . Ευ . — AUi rot ρίγιΟτα θεοί

τετληότες είμεν άλλήλων ιότηη, IX . Μύθος ός μεν ννν υγιής ειριςμέ¬
νος έστω . Ίλ . Μοίραν ου τινά φημι πεψυγμίνον έμμεναι άνδρών .
Ίλ . Μενέλαος βλή μένος ην. Ίλ .

" Otav λίγης μεν πολλά, μανθάνης M

μή , τίι σόν διδάξας ιονμον ον μαθών έσει . Mi . Λέξον χίν ’ αλόην ιέ,νόέ

γηρνθεϊα
’ έαει . Αϊ .

yH μην συ κάνευ τώνδε λυπηθείς έαει . 2ο .
Έστω φιληθείς ιοί αν ννν έμοί φίλεί. Εν . {Αοται αί νέες ιοίς ’Αθη -

ναίοισι προποιηθείσαι ύπήρχον .
‘
Ηρ . Ενό 'εις, αντάρ έμείο λελα -

αμένος έπλευ ’
Λχιλλεΰ ; Ίλ . ) Hart scheint τα θεών ο 'ίτω βονλό με ν’

έαται Jph . Η . 38 .
A . 2 . [ 1 η. 4 .] Auch bei Herodot ist diese Ausdrucksweise nicht sel¬

ten : Ιέγονσά kan 2 , 99 , 1 . ήν λέγοντα 8, 136, 1 . ησαν οϊκέοντες 1 , 176.
γλώσσαν ιέντες 1 , 57 , 1 . έαται τελεΰμενα 1 , 206 , 1 , 3 , 134, 2 . βεβουλευ -

μέ
'να έαται 1 , 112, 2 κ . Eben so ην ποιευμενον 9 , 15, 2 ; ferner απο¬

δεχόμενοι εΐαι 2 , 10 , 2 , ην γενόμενος 1 , 160 , 2 . vgl, 146, 2 E . ; ähnlich

ύπαρχον είναι 5, 124, οντω έχιον iati 7, 209 , 2, είη άαφαλέως έχον 1, 86

4 . Natürlich gebraucht er diese Ausdrucksweise auch in Verbindung mit dem
Artikel. Κόσμον τόνδε Αηιόκης πρώτος εατι δ χαταστησάμένος.

‘
Ηρ.

A . 3 . [2 u. 5 .] Von Participien impersonaler Verba findet fich bei
Herodot namentlich das adjectivische χρεών oft mit εστίν. Χρεών io τί
ύμέας μάχας άναβάλλεοθαι (übernehmens. ‘

Ηρ .
A . 4 . [ 5 .] Die Auslassung des έστί bei (adsectivischen ) Participien ha¬

ben auch Dichter sich selten erlaubt . Αεδογμένον το πράγμ ’ ' ανερρί-
φθω κύβος . Μέ. Ούτως δρ\ ώ παϊ , ταντά σοι δε ύ'

ογ μίν α \ Σο . vgl. Jl .
κ, 547 ?

A . 5 . So findet fich mit dem Particip auch γίγνεσθαι , vorzugsweise
bei Dichtern , namentlich in der Formel μη γένι) — . Θεών Ικνοΰμαι , μη
προδονς ημάς γένη . Σο .

rSl φίλταδ άνδρών, μη μ ’ άτι μ άσας γένι }.

Φρνν . [ Μη ημών τήν γε πρώτην αϊτηοάνιων χάριν άπαρνηθείξ γέ¬

νη . Πλ . ) ΈμελΧ .ε ον το δεύτερον διαφυγών έσιβθαι .
‘Ηρ .

A. 6 . Sonst findet fich γίγνεσθαι mit dem Particip überhaupt sehr
selten. Ον οι ννν έτι y’ ίατί πεφνγμένον άμμε γενέαθαι . Ίλ. Οι
Λακεδαιμόνιοι οντω άποτετραμ μένοι έγένοντο Θηβαίων ένεκα, θ .
Έν ρνθμφ βαίνειν γεγόνασι διηναγκααμένοι . Πλ . Beispiele aus

Spätem bei Lobeck zu Soph . Aj. 588.
A . 7 . Aehnlich findet sich bei Herodot είναι wie bei demselben , bei

Thukydides (und Spätem) γίγνεσθαι mit einem Verbale auf τός. Έπί -
λαμπτος άφάσσοναα έαται .

‘
Ηρ. Γευαάμενοι των ήμετέρων αγαθών

περιέξονται ουδέ άπωατοί έσονται ‘
Ηρ. — Μεταδίωκτος γενόμε¬

νος ό κήρνξ ήχε .
‘
Ηρ . Έπάιατος έγέ . νέτο τούτο έργασμένος .

‘
Ηρ .

“ Ε¬

δεε άνάηυατα γενόμεν α ταντα χαταπανααι Αημάρητον τής βασιληίης .
‘Ηρ . Έμοί δοχεί πλεϊν ημάς Ιπί Μυτιλήνηνπριν έχπΰατους γενέαθαι .

θ . Vgl . Krüger zn Arr . An . 4 , 18 , 2 .
A . 8. ss .s Die (bloße) Umschreibung durch εχειν mit dem Particip des

Aorists ist mehr dichterisch , zumal von Psychischem gebraucht (vgl. alt. Sy .
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6) , vorzugsweise von Tragikern (Sophokles und Guripides ) , ver¬

einzelt bei Platon Phädr . S . 257 , von Spätem öfter uachgeahmt . Jur nia -

terialen Sinne , den Besitz bezeichnend , findet sich diese Berbindnng am häu¬

figsten bei Herodot , hin und wieder jedoch auch in der attischen Prosa , die

daneben έχειν mit dem Particip des Perfectö gebraucht ( ήρπαχώς έχω uni »

ήρπαβμένα έχω ) . ΤόνιΡ είχον ϊ,άη χρόνιον έκβεβληχότες . Σο .
‘Ε¬

νός [Ιγω ] μόχ &ου σ’ άπαλλάξας έχιο . Ευ . — [JVS^] öov εγωγε 9α υ —

μάσας έχω τάδε . 2ο . ΣοΙ εί 4οχίΖ , τά των Άεων έντιμ ά τι μάσα σ’

έχε . Σο . Ανίατο \ ίή ] τάό \ ονίέ ηω λήξανε
’ έχει . Σο . — (

‘
Ολιγαρχία

των μεν χινάόνων τοίς πολλοίς μεταΜωαι , των ό" ωφελίμων ον πλεονε -

χτεΐ μόνον , αλλά χαί ξΰμπαν άφελομένη έχει . Θ .)

4 . Mit dem Particip verbunden findet sich bei Homer wohl
Xr'

jdiiv , aber nicht φαίνεσ dai ; selten τυγχάνιιν (Od . § , 334 . x ,
291 ? ) Bei Herodot findet sich auch αυμπίπχειν mit dem Particip
1, 82 , 1 . 5 , 36 , 1 . 9 , 101 , 1 u . ΰνγχυρέειν 8 , 87 , 2 . Ον xi με
λ η ϋ εις ερδονβα μέγα εργον. Όδ .

A. 1 . Neben τνγχάνειν findet sich auch χυρείν mit dem Particip, zwar
nicht bei Homer , aber häufig bei den Tragikern , die ών auch nicht sel¬
ten auslajsen. El μή n προς χαιρον λίγων χυρώ , πέηανμαι. Σο .
’
ϋή , τις εν πύλαιαι ίωμάτων χυρεΐ ; Εύ .

A . 2 . Φαίνεσ &αι findet sich in der sinnlichen Bedeutung natürlich auch
bei Homer mit einem Particip ( Od . 4 , 361 . ω, 448 ) ; in der intellektuellen

vereinzelt mit dem Infinitiv ; nicht selten als Copula zwischen Subject und

Prädicat .
aH 4 ε oi χατά Άυμόν άρια τη <f αΐνετ ο βουλή . Ίλ . Όί . ( Ου

αφιν έφαίνετο χέυιϊιον είναι μ α ίεα !) α ι προτέρω .
*04 . )

A . 3 . Wie verbindet Herodot öfter επάισιος γίνομαι
mit dem Particip , Έπάιστος ίγένετο δ Τιμόξενος προ4 » 4οΰί τήν

Ποτίίαιαν .
‘
Ηρ .

A . 4 . Bei den hieher gehörigen Constructionen findet sich zuweilen

noch ώς hinzngefügt , doch nicht bloß von ( attischen ) Dichtern . Krüger zu

Len . An . 1 , 6 , 9 . Ύοιαντ ’ έπη yrj τηί ’ o4 ’ άνήρ ώς τελών έφαίνετο .

Σο . [ Λ·?»»] tfij λ ό ff Ιατιν ωί τι ίρασείων χαχόν . Σο . Aehnlich findet

es sich bei einigen Verben des Glaubens und Aeußerns . Her . 2 , 1 : Αιολέας

dis ίονλονς πατρωίονς {όντας i νόμιζε und Acsch. Ag . 658 : Αέγονσιν ημάς

ώς όλωλότας . Ausnahmsweise mit dem Particip verbunden werden νομίζειν

und λέγειν als zu 86 , 7 gehörige Verba . Vgl . über νομίζειν Krüger zu
Ten . An . 6 , 4 , 24 ; über λέγειν unten 7 A . 4 . [ Τοΐίιο {πισιάο &ω ώς ύ¬

στερον άλοΰς Her . 1 , 91 , 2 .]
A . 5 . [ 4 — 9 .] Fremd ist dem Homer σνμβαίνειν und φανερός ; 4f -

λος und ioixivai finden sich bei ihnr wenigstens nicht in den hieher gehöri¬

gen Bedeutungen und in den bezüglichen Constructionen ; vereinzelt mit dem

Nominativ des Particips Ινδάλλεα &αι erscheinen 31 . ρ , 213 .

5 . Nicht oft mit dem Particip (oder gar der Ergänzung des

äv ) finden sich bei Homer die Verba des Anfangens , Endi -

gens , Fortfahrens .
A . 1 . [1 - 8 .) So άρχειν Zl . ß , 378 . y , 447 ; naka &at nur Jl . / ,

502 ; (mit dem Infinitiv άποπαύειν Od . a , 114 ;) an mchrecn Stellen λή-

γειν und φΰάνειν so wie auch οϊχεσίέαι ; fremd jedoch ist dem Homer die

Formel ovx άν φΆάνοις wie auch ου φ &άνιο — xai . Mit dein Particip

verbindet Herodot Ιλινίειν 8, 71 , vgl . 1, 67, 3 .

fA . 2 . Die Verba des Aufhörens verbinden die Tragiker zuwei -
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len auch wenn sie einen Genitiv bei sich haben mit dem Particip . Συ oix
άνίης μωρίας λέγονο ’ (hl κακώς τυράννους' τοίγαρ l/.πεοεϊ χΟ-ονός.
Ei . Έπεί a’ Ιςίίάον , ου ποτ έχλήξω χαράς άακρυρροοναα , Ευ .]

A . 3 . Wie άρχίιν findet sich besonders bei Herodot auch TrrwäaSttt
oft mit dem Particip . zu 1, 77 , 1 . (

’Ev ool πειρώμεΟ-α βααονίζον -
τες ταΰτα . 7/Α.) ‘

Ιίμεΐς n e ιραοόμ ε9α αυτοί τινα οωτηρίην μηχιι -
νεώμενοι .

‘
Ηρ. Vereinzelt έπείγεο9αι mit dem Particip 8 , 68 , 8 und bald

darauf mit dem Infinitiv. -
6 . Verba des Ertragens , Ermüdens rc . so wie der Freude

und des Aergers finden sich schon bei Homer nicht wenige mit dem
Particip .

A . 1 . So finden sich bei ihm άνέχεο9 «ι (doch nicht mit dem Geni¬
tiv ) und κάμνειν ; gar nicht hat er απαγορενειν , φιλοημεϊοΆαι und
περιοράν , nicht in der bezüglichen Bedeutung und Construction φέρειν , νπο -
μένειν , έμπίπλαθ9αι , άπειπειν und άνιέναι , Dichterisch isi τλήναι und xo -
ρίννυοβ-ca mit dem Particip . Τάάε τέτλαμεν είςορόωντες . Όά . ΙΙαϊ -
όά φαβιν

'Αλκμήνης πρα9έντα τλήναι , Al . [ Τ»ά >. μα έρώοα ' 9εος
(βονλήθη τάάε. Ευ . vgl, Od . ω , 162 .] ΚλαίουΟα χορέοΟατο ον κατά
(Χυμόν .

' 0 $. ΚΧαίων τι χ νλινά άμε νός τ’ έχορέο9ην . Όά ,
A . 2 . Von den Verben der Freude und des Aergers finden sich

schon bei Homer mit dem Particip ήάεοάαι [Ob . i , 353] , χαίρειν und
γη9είν . Nicht vor kommen bei ihm άγαναχτείν , οργίζεβ9αι und μεταμί -
λεalten ; nicht mit dem Particip άχ9εο9αι , άνιαο9 « ι ittib αΙΰχννεο9αι \ statt
deren so τέρπεο9αι und νεμεοίζεαΟαι. Nachhomerisch ist auch χαταπροίξο-
μαι , attisch χαταπροίξομαι , das bei Herodot und Aristophanes mit dem
Particip vorkommt . T άρπη Ο αν ο ρώ μεν o ι όφ9αλμοϊΟιν. Όά. Ζεϋ
ηάτερ , ον νεμεσίζη ορών τάάε καρτερά έργα ;

' Ιλ . — Ον χαταπροί -
ξονται άπ οΟτάντες .

‘
Ηρ . Ου τοι Ον Χαταπρ θίξει Ιέγουοα ταυτί,

Άρ.
[21. 3 . Einige Verba dieser 2lrt finden sich auch vereinzelt mit dem In¬

finitiv ; oix otiouai eben so vereinzelt mit dem Particip , wie in der Prosa
ου φροντίζω . Εν9νάίχαι ή Ja μ ε !)’ είναι . Al . Σοι ονκ ό9εται φίλον
ήτορ Ιοάν οί φάοθαι .

'Ιλ . — Ονκ ο9 'ετ ’ αίανλα ρέζων .
’ΐλ . Ουάέν

φροντίζουΟι ηερί τε9νεώτων αυτών βλαοφημο
'νντες . Αη,\

A . 4 . Bei Dichtern finden sich einige der hieher gehörigen Verba auch
mit dem Accusativ und einem Particip verbunden.

νΗχ9ετο ΤρωσΙν άαμ-
ναμένους (τους Αχαιούς ) ,

' Ιλ.
’Αρίοταρχον ατρατηγ οϋ ν 9 άχ9ομ « ι.

Ενπολις . Θωρήξομαι , οφρ ϊύ'
ωμαι , εϊ νώι γη 9 ήοει προφανείοα .

’ΐλ .
°ΙΙο9·ην πατέρα [y*] τον έμον ευλογοΰντά ύε. Σο . Τους ενθε -
βεϊς 9εοι 9νή οχοντας ον χαίρονοιν . Εΰ . Χαίρει γέ θ’

, v, βέλτι-
ατον 'Αλκμήνης τέχος, \ 1λ96ντα ] τόν τε μιαρόν Ιξολώλόι α , Εν .
Χαίρω [ye] ο’ είτνχο ΰντα και προς ή μεν ον πνργοιοιν ΙχΟρών . Εΰ .
Σέ μέν εά πράοσοντ ’ έπιχ αίρω . Εν . Ueber die sehr zweifelhafte Er¬
klärung dieser Construction vgl. Lobeck zu Soph . Aj . 136. Vielleicht ent¬
stand der Gebrauch ans einem Appositionsverhältniffe: άχΟομαι τούτο ,

’ A-
ρίοταρχον Οτρατηγοΰντα .

7 . Die Verba der Wahrnehmung bieten rücksichtlich der Con¬
struction mit dem Particip besonders bei Homer mehrfach eigenthüm-
liche Erscheinungen.

A . 1 . Nicht vor kommt bei Homer αΙα9άνομαι ; mit dem Particip
sticht μαν9άνειν, iniataa9atund μιμνήοχειν; selten είάέναι (Ob . η , 21 I st-,2g .
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w , *04 ic.) ; mit dem Accusativ des Particips selten άχούειν und neu&e-

c»ai. st . y , 129 . Ob . cf, 782 . Vgl. 8 * 7, 10 , 8 .
A. 2 . sl .) Schon bei Homer finden sich mit dem Pacticip νοεί* und

γιγνώαχειν ) neben όρΰν und ititiv auch das Medium oqSadai ; bei Dra¬

matikern vereinzelt χλύειν, βλέπειν w . [©cmtijeit λογίζεαθαι Her . 3 , 65,
8 .]

'Ενόησεν ανεψιόν αφ&βλμοϊβιν iv χονίβδι πεϋόντα. ' Ιλ . Ι ' ίγνωαχε

9εοΰ γόνον ήνν ίόντα .
'Ιλ . Φίλον ΰνάρα ό'ιωχόμενον περί τείχος ο -

ψ,Άαλμοίβιν δρω um . Ίλ . — Κλνω σ εγώ με μην ότ ον μιχράν νόαον.

Ai . Ον φ ρονονντά θ’ ευ βλέπω . Σο . Φρονεί βεβώς αο ννν Ιπι

ξνροϋ τύχης, Σο .
' Επιλελή σμ ι3 ’ ήόίως γέροντες όντες , Εν . (Γίνχύ

αντψ μέλος οφείλω ν έπιλέλα ^ α. Πί .)
St . 3 . Von den Verben des Zeigen ? , Finden » , Betreffe ^

ns kom¬
men bei Homer nicht vor άποφαίνειν, άηλοΰν , Ιξελέγχειν , ψώραν ; nicht
mit dem Particip duxvvvat, Wohl aber είρίοχειν und λαμβάνειν so wie
die poetischen χιχάνειν und χιχάνε<τ9αι , τετμεϊν und ύ'ίμιν. Ενρεν ηγή¬
τορας δπένάοντας .

' Οό\ Χείρε πέταααεν , εϊ τινά που μετ ' Ιεσδι λάβοι

δτείχοντα 9-νραζε .
‘θά . Αίολον ίχίχανον άαινΰμενον . Όά . ΐΐο -

λέας χιχήβατο Καό 'μιίωνας ΰ ιιινυ μένους . Ίλ . Νύμφην
’ενό'αΆι τε -

τμιν iovffay .
’ Od. Αήεις βααιλήας Χαίτην daivv μένους .

’ Οά,

A. 4 . [3 .] Selten findet sich bei Homer ein Verbum der Aeuße -

rnng mit dem Particip ; öfter bei Tragikern Ihm und wieder auch bei

Prosaikern ) . Άνεβήαετο diemoivtj έρέοναα ψίλον πόαιν fvdov i όντα.
‘ Od. Τέθ-νηχα χάγω μηό'έ μι ζώα uv λέγε . Ευ . Σαφώς [ocf' j αν <ί'ψ

δυμμάχους άλωλότας . Ευ . Θανόντ ’ Όρέδτην ννν τε χαί τότ’ έννέποι .

Σο . — θανόντα τον [ — τίνος] μ ’ έρεϊς πεπυαμένη . Ευ . Ταντον χε -

ροϊν αοι λέςε τα ι μίαβμ ’ εχων . Εΰ Νιχώμεν ος λόγοιαιν ονχ α ν αί¬

νο μα ι . ΑΙ . [Ονχ ευτυχών άρνήδομαι , Εν .] lieber ein ZUgefÜgteS ώς

oben 4 St. 4.
A . s . [4 .] Das Particip ών wird auch von Dichtern zuweilen bei die¬

sen Verben ausgelassen. sAehnlich vereinzelt bei λαν&άνειν.] Μάλα <t 6 -

ρόω μέγαν τε χαλάν τε .
’Ού.

‘ Επύϋοντο μετά Τρ ώεδδιν "
Αρηα .

'Ιλ . Ζωόν μιν χιχήδεαι . Ό <ί . — Αηλοϊ ίο γέννημ ’ ώμον έξ ώμου

πατρος τής ηακλός . Σο . [Ευ ϋη μον ον με λα ν9άνει . Ai.]

91. 6 . [5 N. 6 .] Den in der att . Sy . A . 8 angeführten Beispielen gleiche
werden sich bei Homer nicht leicht finden ; ihm fremd ist δυνεκίέναι.

A. 7 . [6 .] Neben δυνειΉναι gebraucht Herodot ανγγιγνώαχειν mit

dem Dativ des Particips , jedoch auch mit dem (Nominativ oder Acensativ
und) Infinitiv, wie immer δνγγιγνώδχεδϋαι, Συγγνγνώαχομεν αντοίς ήμΐν
ού ποιήδααι δρϋώς , Ηρ , — Σννέγνω εωντοΰ είναι τήν άμαρτόό

'α . ΙΙρ .

Ον ανγγιγνωαχόμενοι είναι τήν Χεραόνηαον Άτηχήν in ολιορχϊοντο.

Ήο , Ου αυνεγινώδχετο αϊτός τούτων είναι αίτιος . Ίΐρ .

A . 8 . [9 u . 10 .] Mit dem Infinitiv finden sich bei Homer wohl nicht
γιγνώδχειν und μεμνήαΟαι , öfter jedoch Μβταα &αι , selten είάέναι (Jl . o ,

632 . 679) und μανβ-άνειν (ζ, 444) .
'Εηίαιατο άρτια βάζειν .

'Ιλ . Έν

τήαι νομευς ου πω δάφα εϊάώς 9-ηρί μαχήααδϋαι . Ίλ . ΜάΟ -ον ίμ -

μεναι Ια9·λός αεί ,
' Ιλ.

A . 9. [Η,] Άγγέλλειν steht bei Homer mit dem Infinitiv der Auf¬
forderung Jl . » , 517 . 0) , 145 . Od . π, 350 ; άχοϋειν und πεϋ$εσ$αι schei¬
nen mit dem Infinitiv bei ihm nicht vorzukommen ; über αίδβάνεαίλαι oben
A . 1 .

A . 10 . [12 .] Auch mit ότι oder o und ws daß finden sich schon bei
Homer einige der hieher gehörigen Verba , am häufigsten γιγνώαχειν. ’Ήγ -

γ ε ιλ ' οττι ρά οί πόβις εχτο &ι μίμνε πυλάων ,
‘ίλ, ? Old α όττι χαχοί
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o . —cJciχ t y - A Λη '
άηοίχονχαι πολέμοιο . Ίλ . Ευ νν καί ημείς ίδμεν b ro « αδένας ον» άλα-
παδνόν . Ίλ / rH ου γιγνώβκ εις ο τον έκ Λιος ονχ έπει’

αλκή -
,

' Ιλ . —Olef)·’ ώς πρεαβντίροιΰιν Έριννύες «ίεν επονται. ’ΐλ . Λώαω , iW j/ »·αί α>-αι καί οί 'δε ωζ Ιμος ον ποτέ 9νμος υπερφίαλος καί απηνής . Ίλ .
A . H . [ 13 . ] Hebet* μίμνημαι οτε oben 54 , 16 , 3 .
8. Den in der att. Sy . 8 A. 1 — 7 erwähnten Ausdrucksweisen

Entsprechendes wird bei Homer eben nicht oorkommen.
A. [2 .] Χαίρων findet sich ohne ov nachgestellt Her . 1 , 121 . 3 , 63 , 1 .4, 136, 2 : amis χαΐρονχες Ιλενδεραι . So als Formel mit der man einem

Fortgehenden Lebewohl sagt öfter bei den Tragikern . Vgl . Monk. zu En .Alk. 281 .
9. Von absoluten Participialconstructionen stiebt cs außerdem absoluten Genitiv bei Homer sehr wenige Beispiele .

A . 1 . [2 . ] Ein Particip mit eignem Subjeet findet sich im Nominativ
wenn das Subjeet des Hauptsatzes ein Theil davon ist. Στάντων μίνΜενέλαος νπείρεχεν εΰρέας ώμους, α μ φ ω <) '

έζομένω γεραρώτερος εαχεν’ Οδνοαεύς. Ίλ . Hieher gehört Wohl auch evv xt δύ ' έργο μένω καί xs
πρό ο χοΰ Ινύηβev οππως κέρδος ϊη . Ίλ . [Herrn , de part . αν ρ . 11 .]

A . 9 . [1 u. 2 .] Bei Herodot findet sich die appositive Anfügung ei¬nes Particips mit eignem Subjeet in mehrfacher zum Theil sonst ungewöhn¬licher Weise , wie z . B . der Beisatz eines Körpertheiles zu einem Begriffe der
ein lebendes Wesen bezeichnet . Έν ολιγαρχία αύτίς έκαστος βουλό μεν ος
κορυφαίος είναι γνώμ ^αί xs νικάν Ις ϊχίίεα μεγάλα άπι κν έο νται . Ήρ.
Ήρακλείδαι [ΛυδοΊν] ήρξαν ln ’ έτεα πέντε xs καί πενταχόβια , π αίς παράπαχρος Ιχδεκό μένος τήν αρχήν . Ήρ . — Τους έραενας βοΰς κατορύοΟονσι ,χο χέρας το εχερον ή καί άμφόχερα νπερέχοντα .

‘
Ηρ . Λνοίδεχαέτεα t 'tvx’ εξ Ιτεών γίνεται , αΐ νύχτες ήμέραι ποιεΰ μεναι . Ήρ , — "Ελ¬

ληνες ϋνλλογον ποιηοά μενοι προηγάρευε Θεμισχοχλέης. Ήρ .
A . 3 . [ 4 .] lieber den anakoluthischen Nominativ 8 45 , 1 A. 1 u. 2.Eine seltnere Art von Apposition ist es , wenn an einen obliquen Casus desParticips ein andres Particip im Nominativ appositiv angefügt wird. τφχρναέω περριρανχηρίω έπιγέγραπται „ Λακεδαιμονίων “

φ α μ έ ν ω ν είναιάνά &ημα , οΰχ όρ,Ήΐίς λέγοντες . Ήρ . lieber AehnlicheS aus attischen Pro¬saikern Krüger hist, philol . Studien B . 2 S . 203 .A. 4 . f5 — io . ] Bon den so häufigen Ansdrucksweisen δέον , εξόν : c .findet sich bei Homer noch keine Spur ; eben so wenig (δόξανχα oder cid—
ξαν xama , αδύνατον ( ov) . Nicht minder fremd ist ihm der absolute Aecu -sativ bei wo und ώσπερ. Bei Herodot finden sich solche Ansdrucksweisenmehrfach, wie δέον 3 , 65 , 2 , μεχεόν 2 , 178 , 2 (Vgl. Thlik. 1 , 28, 1 .) 5,94 , παρεόν öfter, παρέχον 5 , 49 , 6 , δόξαν 2 , 148, 1 . 6 , 77 , 2 . ώς μεχα-
δεδογμένον 7, 13 . ήδεσδε ώς περιεαομένονς ήμέα ς ‘Ελλήνων 9, 42 ,2 .

^ Eigenthümlich sagt er 2 , 86 , 2 : ταΐτα γινό μεν α πένδεα μεγάλατους Αιγυπτίους καταλαμβάνει .
10. Das temporale Particip findet sich im Allgemeiuen auchbei Homer häufig .

A . 1 . [3 .] Nicht vorzukommen scheint bei ihm die Verbindung mit dmAdverbien εν !)ΰς (19 νς) , αμα , έπειτα , ονχω , (τόχι) ήδη. Είτα findet sichbei ihm gar nicht , μεταξύ nur Jl . a , 156 , έντανδα nur t, 601 . Noch we¬niger wird sich bei ihm ein Particip mit μετά ταΐτα oder έχ τούτου verbun¬den finden . [Bei Herodot so alxixa 1 , 79 , 1 . 2 , 146 , 2. 5 , 115. 7,220, 9 . [Jl . τι, 308 ?] und μετέπειτα 8, 9 ,
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A . ä . [ 4 .] Die att . Sy . A . 4 erwähnte Verbindung des (ρχεαθαι und
Umt mit dem Particip des Fu . findet sich besonders der Herodot ( 1 , 5, 2 .
194,1 . 2 , 1 1, 1 . 35 , 1 . 40 , 1 . 99 , 1 . 3 , 6 . 80 , 3 . 4 . 99 , 1 . 6 , 109, 2,7 ,
102 , 2 ; ψα λέξων 4 , 82 ) und mag als vorzugsweise ionisch gelten , wenn
fie auch hin und wieder bei Attikcrn verkommt . Vgl . noch Platon Kom .
08 und Antiphanes 276 .

11. Auch die hypothetische Bedeutung des Particips ist dem
iHomer nicht fremd . Ταντά xi oi τελέσαιμι μετάλλαξαν τι
χόλοιο .

’/λ .
12 . Seltener erscheint das Particip Lei Homer in caussalem

Verhältnisse .
N . 1 . s2u . 3 .]

"An als Conjnnction kommt bei Homer nicht vor ;
ola und ώς wenigstens nicht Lei einem Particip oder im participialen Ver -

hältniffe. Bei Herodot finden fich neben an oft ola ( δή) und dien mit
dem Particip , selten old n . Ohne Particip gebraucht er άτε, wie Pindar ,
öfter auch für ώς oder ιΐΐαπερ . Αλέξανδρος , ατε νέος τε έών xal χαχών
απαθής , ουδαμώς έτι χατέχειν οίός τ’ ην .. Ηρ . Ο Ια ομίλου πολλού Ιρ —

γαζομένου ήνύετο το έργον .
‘
Ηρ .

"Ατε έόντες διάφοροι Ιδηλέοντο αυ¬
τούς, ιόοτε δη θαλαααοκράτορες έόντες .

‘
Ηρ .

‘Ο Πέρΰης το ίωυτού εποΐεε ,
ωβτε άν α μι μνήαχοντος αεί του θεράποντος .

‘
Ηρ . Ουδαμώς πρόθυμοι

ησαν άλλον τύραννον δέχεσθαι k τηνχώρην , οΐά τε έλευθερίης γευαάμενοι .Ήρ .
— Των τινες Αιγυπτίων τούς χροχοδείλους άτε πολεμίους περιέπουαι .

‘
Ηρ .

A . 2 . Die Verbindung eines Particips mit οότω , διά τούτο , διά ταύ-
, τα komnlt bei Homer nicht vor ; bei Herodot τούδε εϊνεχεν 1 , 86, 1 .

13 . Das gegensätzliche Particip findet sich bei Homer ge-
„ wohnlich durch einen Zusatz verdeutlicht . .
’tti Bi,·
* Ήο

'

... ·:. ist
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A . 1 . [ 2 u . 3 .] Olamentlich durch ein zugefügtes xal oder πέρ ; χαίπερ
{χαί περ ) kommt bei H om er wohl nur Od . η , 224 vor ; öfter καί — 77kx mit
Einschiebung eines betonten Begriffes ; όμως nur Jl . μ , 393 und nicht mit
dem Particip . Άντίνο ’

, ού μεν χαλά ' χαί ιοθλος έών αγορεύεις. Όδ .
Τέτλαθι , μητερ Ιμή , χαί άνάαχεο χηδο μέν η περ . Ίλ . θεοί δύνανται
άφρονα ποιήααι χαί (πίφρονά περ μάλ ’ Ιόντα . Όδ .

A . 2 . [ 3 .] "Ομως findet sich bei den Tragikern auch dem antitheti¬
schen Particip und eben so einem entsprechenden Satze mit καί εί angefügt.
Φίλοι , γυναιχος δαίμον

’
ευτυχέστερον τουμου νομίζω , χαίπερ ου δοχούνθ ’

όμως . Ευ . ΆΙέμνηο ’ Όρέατου , χεί θνραϊός Ισθ ’ όμως . Αί , δειλοί \μεν ]
άνδρες ονχ εχουαιν Ιν μάχγι αριθμόν , άλλ ’ άπειβι , χάν παρώα

’ ‘
όμως . Ευ .

sDaß dem gemäß überall nach Lzemc zu interpnngiren sei behaupten Elmsley zu
So . Aj . 15 , zu Eu . Med . 1216 und Reifig enarr . So . Oed. C . 659 . Da¬
gegen vgl. Lobeck zu So . Aj. 15 . Aus Prosaikern wüßt ich mich ähnlicher
Stellen überhaupt nicht zu erinnern.) Voran geht όμως dem χάν Men.
737 : όνειδος αϊβχρός βίος όμως χάν ηδύς rj. Aehulich vor dem Particip
Eu . Jon . 733 : έγωγέ α’

, ωαπερ χαί α'
υ πατέρ’ Ιμόν ποτέ, δέΰποιν όμως

ου θ’ άντιχηδεύω πατρός . Vgl . att . Sy . A . 3 .
14 . Die Verbindung von Participien verschiedener Bedeutung

und verschiedener Form durch copulative oder adversative Partikeln ist
in der einfachern Dichtersprache im Allgemeinen ziemlich beschränkt.

A . 1 . Die Verbindung von Participien deren Tempora und Auflösung
verschieden sind ist auch den Dichtern geläufig.

" Οταν πένης ών χαί γα -
μείν τις ελόμενος rn μετά γυναιχος ίπιδέχηΐαι χρήματα , αυτόν δίδωαιν ,
ονχ (κείνην λαμβάνει . Μέ .
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A . 2 . Von der Verbindung verschiedener Casus von Participien findet
sich bei Homer vielleicht kein Beispiel ( Od . r , 599 ?) ; verhältnißmäßig sehr
wenige bei attischen Dichtern . Ονσης παρρησίας χάξον λέγειν όσαι πά -
ρεαμεν άσταϊ είτ elnov a ’γίγνωαχον . Αρ.

“Ανασσα , νυν atzt τέρψιςέμφα -
νής χυρεί των μεν παρόντων , τά όέ πεπνσμένι ; λόγω . Σο.

3ί . 3 . Γ2 ·] Häufiger und freier verbindet Hervdot verschiedene Casus
Von Participien. Ol Θάσιοι , oia πολιορχη& έντες καί προςόόων iov -
Geoiv μεγάλων (χρέονιο τοίς χρήμααι .

‘Ηρ , “Επεμπε αντονς ίντειλά -
μένος Τ£ τα χρή λέγειν καί άώρα φέροντας .

‘
Ηρ . II οιησ άμ εν ο ι

χρψηρα χάλχεον ζωόίων xe έξω &εν πλήσαντες περί το τείχος καί μεγά -
9εϊ τριηκ όσιας αμφορέας χωρέοντα ήχον .

‘
Ηρ. — Παραγίνεται· ο σίτος

ον τον ποταμοί άναβαίνοντος , άΧ.λά χερσί άρόόμενος .
‘
Ηρ , Στρα¬

τόν ονχ Ιόόχεε πέμπειν , άτε οϊ olä εόντω ν έτι των πρηγμάτων χν.ϊ νε-
ωαιΐ έχων την αρχήν.

‘
Ηρ. — Τοϊς Σπαρτιήτρσι ψλη παρεσκεναβμέ -

νοιαι καί νειαν έονσέων ετοίμων η ).9ε άλλη άγγελίη .
‘Ηρ . — “Επεμπε

αγγέλους Λύρα τε φ. έροντας -καί ά'εησ ο μένους ουμμαχίης Ιντειλά -

μενός τε τά λέγειν χοήν .
‘
Ηρ . — Θώρηκα ίληίσαντο Ιόντα λίνεον και

ζώων ένυφασμέν ω ν συχνών. ‘Ηρ . Αήλα όή ότι ό'εί ένα γέ τινα ήμίων
βασιλέα γενέσ &αι, ήτοι κλήρω λαχ όντα ή ίπιτρεψάντων (et'g . ήμέων)
Περσιών τω πλή9εϊ τον αν Ικεινο έΧ,ηται .

‘
Ηρ.

15 . Verbindungen mehrerer Participien ohne Consunctionen sind
schon bei Homer sehr gewöhnlich.

A . 1 . Die Erklärung der einzelnen Stellen ist, zumal da in ihnen oft
gemischte Verbindungen Vorkommen, nicht selten zweifelhaft . Nicht oft wird
auch bei Dichtern ein eigentliches Asyndeton von Participien einzuräumen sein
(vielleicht von nicht mehr als zweien ), etwa in der Weise wie auch Adjcctive
ohne Conjnnction neben einander gestellt werden. In Hrn. Nägelsbachs
fünfzehntem Ercurs zur Zlias dürste Manches zu berichtigen sein . Κενεαυ-
χέες ήγοράασ9ε , έΰϋ - οντες χοέα πολλά χρεών όρ9οχραιράων , πίνονιες

χρητήρας ίπιστεφέας οίνοιο. 7λ . ?
A . 2 . Auch bei Homer finden sich schon mehrere Participia mit einem

Lestinnnten Verbum so verbunden , daß ein Particip einem andern sich an-
fchließt : υάρηναμένη έλουσα άναβάβα ευχεο = ΰιίρηιιαμένη έλε χαι έλουσα
κατάβη,Ή χαί καταβάσα ευχεο . Die verwirrenden Kommata in Verbindun¬

gen dieser Art werden schwinden müssen. υόρηναμένη κα9αρά
χροί εΐμα9

’ έλουσα εις υπερω
’ άναβάσα συν άμφιπόλοισι γνναιξίν

ευχε
’ ’Α9ηναί tj .

' ΟJ .
"Οό’ “

Αργος Ιλ9ών κήάος Αόράστον λαβών πολλην
ά9ρ ο ίσας άσπίά '

Αρχείων άγει . Εν .
“ Αν&ρα χτεϊνας πολλήν ίπι γαΐαν

άληίλείς ηλυΆ’ $μά προς άώματα . Όά . Ήλνίλεν άνηρ τηλεόαπός φενγων
Ιξ “

Αργεος ανόρα καταχτάς .
’Οά. ‘Έκτωρ εϊάεν Πατροχλήα άψ άνα -

χα ζ 6 μεν ον βε βλημένον όξέι χαλχω . Ίλ . | = ώί βεβλημένος άνεχά -

ζετο.\ Έϊςιόε πιστόν εταίρον κείμενον iv φέρτρω <1 ε ό' αϊχμ εν ον όζει

χαλχψ . Ίλ . [ — ώς dεόαϊγμένος έ/.ΗΤο ] ΒαΟιλήα ϊόον βεβλαμμένον
ήτορ κείμενον . Ίλ . Μίνωα ϊό'ον χρύσεον σχήπτρον έχοντα fl· εμιστε ν-
οντα νέχυασιν ή μεν ον .

’Οό. [= ώς .έχων (9-εμίστενε καί ώς 9εμι σιευων
ήστο.\ Κατένευσε Κρανίων άστράπτων Ιπιύέζι ίναίσιμα σήματα φαί¬
νων . ’/λ . svgl . ι , 236 ! φ αίνων αστράπτει .]

A . 3 . Eben so erscheint bei Homer ein Particip einem andern appo-
sitiv angefügt . Πολλά Ά9·ήνι ] ενχετ

’ άπαρχόμενος , κεφαλής τρίχας b
πνρί β άλλων . ’Οά. Κατήσ&ιε χεχληγωτας , χεϊραζ Ιμοί ορ έχοντας .
ΌΛ Έχρήγορίλαι άνωχίΗ πατρό9εν ix γενεής δνομάζων ανόρα έκα¬
στον, πάντας χνάαίνων .

’/λ ,
A . * . Auch wenn ein Verbum mit einem Particip zu einem Begriffe
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verschmilzt findet sich schon bei Homer den so verbundenen
^
Begriffen^

ein
Particip beigefügt. ΎΗστο χάζια οικιών , ποτιόέγ μτνος ft τί μιν ιϊηοι .
’Oi . Λψβιήρις ντη '

ιρ άλα άλό &ινται ψυχάς παρ9ίμ ( νοι , xaxov « λ -

lodanom φ ί ρ ο ν τ f ς.
’Οό.

A. S . Nicht minder verbindet auch schon Homer mehrere Participia
in verschiedenen Beziehungen. Κιϊτο τανυβ9 ( ίς , βίβρυχώς (A . 4) ,
χόνιος dt άραγμ ένο ς sA . 1 ) . Ίλ , Αυτόν μιν πληγήν auxtlirfii da -

μάααας απΛρα χάχ άμφ
’

ωμοιβι βαλών ( Ϊ1. 2 ) , οιχΐμ Ιο ιχώ ς sA . 3) ,
άνιϊρών άυςμινέων χατίύ 'υ πόλιν ιυρνάγνιαν ,

’Ocf. Κλ alt ο γι λιγέιας
ϋαλίρον χατά dάxρυov ιϊβων , πιτνάί ιίς (μι χώρας ( ?(. 4 ) , ορίξαΰ9αι
μενιαίνων (A . 3 ) .

’ Od. *
Αψ δ πάις προς χολπον ίνζώνοιο η9ήνηςέχλίν -

9η Ιάχων , πατρός φίλου οψιν ά τυχθ -ιί S ταρβήΰας χαλχόν τ’ ήάε λό¬

φον ΐππιοχαίτην dtivov άπ ’
αχροτάτης χόρυ9ος νευοντα νοήβας .

'Ιλ . Das
Kind schmiegte sich mit Geschrei an , erschreckt vor dem Anblick , da es sich vor
dem Erz und dem Helmbusch fürchtete , als es ihn siattern gesehen . Die
drei letzten Participia konnten in umgekehrterFolge dem bestimmten Verbum
vorangehen. Vgl . A. 2 u . Jl . f , 506 ff.

16 . Von der Ergänzung eines Particips finden sich schon bei
Homer wenige Beispiele , nach τνχτ ] Zl . A , 430 , nach ΐόον μ , 83 ?

A . Erklärlich, da die hieher gehörigen Constructionen 8 86 , 4 u . S bei
ihm sehr wenig üblich sind.

17 . Von den Verbalien auf τός findet sich bei Homer eben
nichts Eigenthümliches .

A. 1 . lieber φνχτά , dvfXTtt § 44 , 3, 8 . Nicht fremd ist ihm auch
die Bedeutung — Werth . Ου rot άπόβλητ ’ (ατί 9εών ίριχνάτα άώρα .

’Ιλ.
A . 2 . _

Von den Verbalien auf τέος und ihren verschiedenen Constru¬
ctionen scheint bei Homer nichts vorzukommen . Vorzugsweise eigenthümlich
sind diese Ausdrucksweisenden Attikern (Atticum adverbium nach Priscian ) .
Doch sind sie auch dem Herodot nicht fremd . Ου αφι περ ιοπτέη Ιοτί
η

‘Ελλάς άπολλυμένη 7 , 168 , 1 ist construirt wie περιορώ την Ελλάι fa « -
πολ/ .νμίνην , πίριορΰται ή Ελλάς άπολλυμένη . Vgl . att. Sh . 6 A , 2 .
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Zweite Abtheilung : Synthefis.

Erster Abschnitt: Verbindung nominaler Begriffe.

8 57 . Attributive , prädicative und appositive Verbindung .

1 . Als Attribute nominaler Substantive gebraucht schon Ho¬
mer auch Substantive.

A . 1 . So namentlich bei persönlichen Bezeichnungen, zum Theil , wie
auch bei ander» Dichtern, in poetischen Ausdrücken . H na ίλη ι ά v ΰ'

ρ ί εοι-
χεν. Ίλ .

’4 v άρ ω ν μ ν η Οτ η ρ ο) ν έςορ
'
ι7 άίάηλον όμιλόν, ’Οιλ.

‘Ερμείας
άντεβόλησεν , νεηνίρ eινύ 'ρί εοιχιός , πρώτον υπηνήτρ .

’Οά.
“Ανάρες

χοιμήσανϊο νεηνίαι .
’Oif. (Σψηχας χιών ά νίλρ ωηο ί αάίτης χινεϊ, ’Ιλ .)

— Γννη άέαποινα λέχος πάρουνε χαι εΰι-ήν .
’Ocf. 22 γυνή ταμίη . ΊΙ .

( ΓΙυραμΙάα γααΐ ‘ΡοΜπιος , Ιταίρρς γνναιχός , εΙναι. Ήρί) — [ iV?»-]
χέ κο δμώων ανάρων ετι πειρηθ-εϊμεν,

’Ocf.
"Ελαίαν if vKaxcts ι’

ανόρας άμωάς τε γυναίκας . Ίλ . — ίΐόλΚ άνάρΐ βααιλεϊ xcii

βτρ ατηλάτρ μέλει . Εν.
A . 2 . lieber einige andre, besonders bei den Dramatikern vorkom-

mcnde Verbindungen s. att . Sv . A . 3 . So noch ουργάτης λεώς Ar. Frie.
632 ; sogar νεανίαν 9ώααχα χαι βραχίονα Ett . Herk . 109S , wo νεανίαν
mehr zu βραχίονα als zu ίλώραχα paßt ; ferner ( ό ) γέρων τύμβος für o
τυμβογέρων der für das Grab reife Greis Eu. Med . 1209 u, Herakl. 166.

R. 3 . Attische Dichter, nicht gute Prosaiker, gebrauchen
“Ελλην zuweilen

attributiv als Feminum und umgekehrt
‘Ελλάς , was jedoch eigentlich zweige¬

schlechtlich ist , als Masculinum . Vgl . die Erklärer zu Eu. Her . 131 und
Hermann zu Jph . T . 334 . Mit Femininen verbinden attische Dichter öfter
auch αωτήρ : Aesch. Ag . 650 . So . OX. 81 . Phi . 1171 . Eu . Med. 360 . El.
033 . Vgl . § 22, 6 , 5 .

2 . Rücksichtlich der adjektivischen Attribute bieten die Dichter,
besonders Homer , einige Besonderheiten .

51. 1 . Von Eigennamen abgeleitete Adjeclive gebrauchen die Dichter öfter
statt des Genitivs ( vgl. 17 , 5 , 7) ; mit ßhj bei Homer auch als eine ans-

zeichncnde Umschreibung des Namens selbst. Doch findet sich βίη eben so :
auch mit dem Genitiv ; nur mit dem Genitiv die poetischen Synonyme μένος \
und fr. lieber den mit einem solchen Adjectiv appositiv verbundenen Genitiv
17 , 5 , 3 . Ίΐλίέε Φιλοκτήτης, IIo idvtios άγλαος νιας .

'ιι,ί Άνιίοών αύΌά· Άνάρων αύ
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llk/ άριστοζ (ην Τελαμώνιος Λ Inc .
’ / λ. — Otr.ath νοιπήηουϋι όύ μον

Πηλήιον εΧσω.
’/λ . — Έμελλε βίην Ίΐραχληείην Άλχμήνη χέξεσ9αι

(νοτεφάνω ΙνΙ θήββ . ’/λ . — "./Jfrt 7/ (>t « μ η , ο βίην .
’/λ . Τοϊαιν ήγε-

Ιΐιίνεν'
Ιερόν μένος Ά λ χι ν ό ο ι ο . V/J.

‘
.ίλς φάχο , μείάησεν ιΓ ιερή ις

Τήλεμάχοιο . ΌΛ
A . 2 . [4 .] Häufig ist besonders bei Homer die Verbindung mehre¬

rer (meist nur zweier) adjectivischer Attribute mit einem Nomen ohne Con -
sunction . (Vgl . Lessing Laok . XVIII .) Ueber den Gebrauch bei den Dra¬
matikern , deren bezügliche Stellen großentheils nach att . Sy . A . 3 zu
erklären sind . vgl. Elmslcy zu Eu . Med. 807 und Hermann zu Eu. Hck.
423 .

"
Ηβη άμφ ’ οχέεσσι 9οώς βάλε κάμπυλα χνχλα, y ά λχεα , Ιχχ ά¬

χνη μα , σιίηρέω άξονι άμφίς.
’ /λ . Άσπίιλα πρί>σ9’

εαχεχο πανχόο’ ίίσην ,
καλήν , χαλχείην , ( ξήλατον .

’/λ .
“Αγη άολιχόαχιον εγχος, βριβύ ,

μέγα , Οτιβαρόν , χεχορυ9 μέν ον .
’/λ . — Τάλανις ώ κακότυχε ϊς

γυναικών πότμοι. Ei .

3 . Die prädikative Anfügung eines substantivischen oder ad-
jectivischcn Begriffes an ein Nomen ist schon bei Homer sehr aus¬
gedehnt.

A . 1 . So zunächst int Nominativ, Θερσίτης αϊαχιατος άνήρ υπό
Ίλιον ήλ9εν .

’/λ . Τω άνώιστον κακόν η λ ν9 « ιίίος Άχιλλεΰς .
’/λ .

Τεός πόαις ειλήλουβα .
’Ocf. Et 'Odv σεν S Ί9αχήσιοί εΙλήλου9ας , ταϊτα

μεν αϊσιμα είπες.
’ Od.

A . 2 . Eigennamen finden sich bei attischen Dichtern zuweilen auch so
mm Jemand von der Art des Genannten zu bezeichnen: wie ein zwei¬
ter N. N . Dobree zu Ar. Plut . 314 . Aehnlich erscheint όνος bei Anwen¬
dung des attischen Sprichwortes ονος ΰεχαι von einem der sich an etwas
nicht kehrt . Συ Άρίατυλλος νποχάσχων έρεις ' έπεσ9ε μητρί χοίροι. Άρ .
[Quid mi igitur suades ? ut vivam Maenius aut sic ut Notnentanus?
Hör. ] — -Σχι07ΐ7ίΐ£ μ '

, Ιγώ άέ χοίς λόγοις όνος υομαι, Κηφ ισόό'
ωρος.

A . 3 . [ 1.] Von dem obliquenPrädikat werden sich aus Homer mehr¬
fach den in der att . Sy . A . 1 angeführten Beispielen ganz ähnliche nicht
Nachweisen lassen ; dagegen hin und wieder Härteres . Die Verschiedenheit
de» Numerus zwischen dem Obsect und Prädikat ist an sich auch der Prosa
nicht zuwider , tkl γέρον , ου n ιρενό'ο ς (μάς άτας χαχέλεξας .

’/λ . (Ή
γλωχια ύΰναμιν χοής λόγους (χχήααχο. //λ , χωμ. Γυναίκας {βόαχομεν
χαχ' οίχον έαφανές χαχόν . Άρ .) [ Σφίγγα Θηβαίον [γε] πάσας εσιι
χάς πόρνος χαλεϊν. Αναξίλας.]

A . 4 . Für das hinzutreteude ώς gebraucht Herodo t auch άχε nach
§ 56 , 13 , 1 . Doch ist auch bei ihm ώς gewöhnlicher .

A . 5 . [6 .] Häufig erscheinen schon bei Homer als Prädikate demon¬
strative , relative und interrogative Pronomina, nicht bloß im Nominativ,
sondern auch in einem obliquen Casus . Τοϊος γαιήοχος (ννοσίγαιος ω¬
χρόν

"
Αχαιούς,

’/λ .
"OcF Ιγώ χοιόςό 'ε , πα9ών κακά , πολλά ά’ άληϋ -είς.

ήλυ9ον . Ένάον όά ’ αυτός (γώ χαχά πολλά μογήσας ηλι·9ον.
’ΟΛ

El :σί ) χις άβανάχων γε χαχ' ουρανοί) είλήλονβας, ονχ αν εγωγε 9εοϊσιν
(πουρανίοιαι μάγοιμην .

’/λ . Τις ουχος χαχά νήας άνά στρατόν ΐρχεαι
οίος ’,

’/λ . Τις ιίή όϋε £εϊνος νέον είλήλουβε , σνβιΐίχα : ’Οά. Ουχος [γε]
τις λόγω χε χαί σ9ένει κρατεί ', Σο.

“ΐΊμεν οΐχινες οιάε άνύ'
ρών εννε-

χόωνται ίχανέμεν ήμέχερον Λΰ ;
’ ΟJ . Άνχήσω χονιΓ άνέρος , όφρα άαείω

όσχις οιλε χραχίει. ’ /λ . [77«cT εφες άνιϊρι βέλος , οσχις (quisquis) oll«
κραχέει.

’/λ .]
Τοννεχ' ατιμάζει με χαί ου πώ φηαι χόν είναι.

’OtT. (vgl. § 50 , ?,
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14 .) Kai οφεας ώίσθην τους έμμεναι , ουδέ n οίδα . Όδ . ΝέΟτορ
’ έρειο

ον τι να τούτον άγει βεβλημένου ix ηοΧέμοιο.
’ ΙΧ . (Ταΰτα δυναίμεθ ’ αν

οίιν προςπάί.οισιν, ας (als welche) έδωχ’ ήμίν άναξ ‘ΕΧΧψίδας γνναίχας . Εν .
A. 6 . Eben so hat auch scholl Homer mit einem demonstrativen Pro¬

nomen ein Nomen als Prädicat verbunden.
’12 π &ποι , ή μέγα 9 « Τιμά

τό 'Γ όφθαΧμοιοιν ορΰμαι . 71 . ΑόΧον τόνδ ’ άΧλον ivt φρεαί μερμήριξεν.
Oitl Τούτον ü Χίον ίγώ νέον ήγαγον ix πολέμοιο. 71. Ονχέτ ίμαι φ i λ «
ταΰτ αγορεύεις, 71. Συ ταΰτ’ άνεμώΧια βάζεις. 71. Οϊχτιοτον δή
χείνο Ιμοϊς ’ίδον οφθαΧμοίοιν . Όδ . ( vgl. Jl . χ , 76 .)

A . 7 . lieber die Verbindung τούτα εχαοτα und das synonyme τά i'xa -
οτα , Wie über τά (— τούτα) Troll « , r« πάντα , τώ (= τοόζω ) άμγω , τούς
( — τούτους ) άμφοιέρους § 20 , 2, 16 . Ταΰτα εχαοτα λέγεις οΟα δή
πάθες αΧγεα θνμω . Όδ .

4 . Das proleptische Prädicat erscheint bei Dichtern in man¬
chen eigenthümlichen Ausdrücken.

A . 1 . Einiges dem gewöhnlichen Gebrauch ähnliche oder Analoge bie¬
tet schon Homer .

’
Ανδρί [ ;/ί] χεχμηώτι μένος μέγα θυμός άέξει. 71.

Τόφρα οί έγειρε μένος μέγα , ΊΧ, Κυκλοτερές μέγα τόξον έτεινεν .' IX. Πίνε εις ο κε θερμά Χοετρά θερμήν rr Ίλ . Ζευς χέ μ αιοτον
απ ’ αίθέρος έμβαΧε πόντω , εί μή Κνξ έοάωσεν.

' IX. Λ αιχμηρά γονναι ’
ένώμα , ΊΧ . — (Χρήν [ <έη ] τνχας μεν τάς μάτην πλ.ανωμένας μηδέν δύ -
ναοθαι , τόμφανή δ’ υχβήΧ’ άγειν . Eh .)

‘Υπό Οοΰ πτερωθείς βούλ.ομαι
μετάραιο ς άναπτέοθαι .

’
Αρ . ‘Ρίπτε αχέλος ουράνιον .

’
Αρ .

"Εξω
μέ που χαΧΰψατ ? φονενοαι ’ ή θ αΧύοοιον ίχρίψατ ’ ένθα μήπατ’
ειςόψεσθ’ έτι , Σο . Σχοτεινον ύμμα μου βαρννεται . Εί .

“
Εχεις βίαια

τάνθνμήματα , των Οων αδ έρκτιον ομμάτων τητώ μένος , Σο.
A . 2 . Ziemlich kühn bezeichnen die Dichter durch ein substantivisches

Prädicat zuweilen die Wirkung ! τέρμονα βίου Σφίγγας αϊνιγμους έτλης du
bestandest , erlittest die Räthsel als dein , zu deinem Lebensende En. Phö .
1362 . lieber θάνατόν τοι όρχι’ έταμνον § 46 , 18 , 1 .

5. Das adverbartige Prädicat findet sich bei Dichtern gleich¬
falls in manchen eigenthümlichen Ausdrücken.

(A . 1 . Bei ρείν und πνείν findet sich statt μέγας κ . auch ευρύ , μέγα ,
μεγάΧα nach 46 , 6 , 4 st.

'Αλφειός εϋρύ ρέει Ηυλίων διά γαίης .
’Ιλ, ‘Ρα-

δίως μεν αυτόν ο ’ίοω, καν πνέων έλθρ μέγα . Ευ . Οί [δή ] π νέονιες
μεγάΧα τούς χρείοοους Χόγους πιχρώς φ έρανοι των Ιλασαόνων υπο . Εί .
Vgl. noch Ar . We . 268 ! έπιπνεύοαι βόρειον? Ferner ήδύ πνείν Aristot.
Probl . 26 , 43 , άθρόον έχπνείν 34 , 8 , μαχρόν άναπνείν 34 , 11 .)

A . 2 . Wie «ομένος jc . verbinden die Dichter noch manche andre Ad-
jective mit Verben , lieber έχ’ ήουχος, μέν ’

ήσυχος § 52 , 1 , 3 . Στυγνός
μίν εϊχων δήΧος εI. Σο . Ήβυχοι χαθώ μέθα . Εί . Γυναιχί [δή] ύιγή
τε χαι το Οωφρονείν χάΧΧιΟτον εί'σω θ ’ ήουχον μένειν δόμων , Εϋ . Οίδε
παίδες έζΐμεσθ ’ ίφέβτιοι . Σο .

“Ερως άνίκατε μύγαν , φοιτάς υπερπόν¬
τιας έν τ’ άγρονόμοις ανλαϊς. Σο .

‘Ιχέτας δέχεοθε ποντίους ίφθαρ¬
μένοι '{. Εί . Αυτός Άτρείόεω Άγαμέμνονος άνΐίος ήί,θεν . 11

A . 3 . Wie πρώτος η . so wird auch das dichterische πνματος und das
nur in der Odyssee vorkommende προμνηατϊνος prädicativ gebraucht. ΟυW
Ιγώ πΰματον έδομαι μετά οίς έτάροιΰιν. Όδ . ΈΧπίδι τε πρώτη καί πυ -
μάτη θνέτω . Θέογνις , IIρ ο μ νηοτίν οι έςέλθετε μηδ ’ άμα πάντες. Όδ .

A . 4 . Zahlreich sind besonders bei Homer die temporalen Ad¬
jektive die (meist poetisch) prädicativ mit Verben verbunden werden. Die
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an sich auch prosaische Ausdrucksweise πιμπταίοι ( ίχόμεαδα) erscheint schon
Od . f , 256 . Einiges Andre was hieher gehört findet fich noch bet Tragi¬
kern . Χρόνιος in dieser Weise gebraucht ist , wenn auch bei Thnkydides
vorkommend, doch mehr poetisch.

“Ενδιος « γέρων ΐ, λ δ’ εξ κλόί. Οδ.
Ήματίη υφα ίνεαχεν μύγαν ιστόν.

’Οδ. Άνδράαι δοςμενέεσσι ηανη —

μέριος ποΧεμίζει . ΊΧ . Ενδον παννύχιοι μαΧακψ δεδμημίνοι
νπνω . ΊΧ . Ο» χρή πανννχιον ευδειν βονΧηφόρον άνδρα . ΊΧ . Υε
Ζίίς ηάννυχος .

’Οδ. — ΙΙρώι υπηοίοι συν ζειχεαι δωρηχ 0 ώμ Lν.
’/λ . 7/ ερίη άνέβη μύγαν ουρανόν ΟυΧνμπόν ί( . ΊΧ . Οΰκ έγωγε τίρπομ

’

οδνρό μένος μετά δόρπι ο ς. Όδ , Έσπέριος εϊς άατν ιδών έμά έργα
κάζειμι . Όδ , Έί Γεραιοτόν ένννχιαι χατάγο ντο { νέες ) . ΌιΓ.
[
’Λνεφάνη χνεφαίος . Άρ .] — ( Σκότιόν £ yeivaio μήτηρ . ΊΧ . Έ -

ΟΠί ρίονς έπι νήα δοήν άγερέσδαι όνώγειν .
’ Otj .) — Χδιζος έειχοΟτω

φνγον ήματι οϊνοπα πόντον .
’Οδ.

" Ιδον ένϋάδε Μύντορα δίον χδ ιζον
νπηοϊον . Όδ . — Σΰ , ώ χεραιέ , καίριος γάρ ήΧυ9ες , Χέξον . Εν ,
Ένδνχέως μ ’ ΙφίΧει tos ει τε πατήρ ιόν νιον έX9όντα χρόνιαν νέον
ίίΧΧοδεν . Όδ .

‘Ά χρόνιος έΧδών αής δάμαρτος ές χέρας . Ευ .
"Ηχεί

ϋνν άΧόχω ποΧυετής σεσωσμένος . Εν , (Εγώ δρομαία ß ο σ’ όσον περ
έσδενον τφ παιδί φράζω τής ΐεχνωμένης τάδε , Σο , Die spätem Prosaiker
ahmen Manches der Art ohne Auswahl nach, wie δρομαίος ήπείγετο Diod .
18, 26 . vgl. 16 , 68 und Exc . p . 855 .)

6 . Ueber die synthetische Apposition 50, 7 , 1 —3 .
7 . Ueber die epithetische Apposition 50, 7, 1—4.
8 . Die partitive Apposition findet sich bei Homer mehrfach .

A . 1 . Ueber die distributive 47 , 28 , 2 . vgl. Od . μ , 73 . Beim
Particip 56 , 9 , l .

A . 2 . Adjunctiv findet sich bei Homer am häufigsten εχαατος , hin
und wieder άΧΧας, vereinzelt πας . Λαοί έπι έργα βχίδνασδε εχαατος .

' Οδ.
Καί φνΧαχής μνήαασδε χιά έγρήγορδε έχαβτος , ΊΧ. Οι αΧΧοι φύγαδε
μνώοντο εχαατος .

‘ IX . Ίΐς εφαδ ’ ’ οί δε εχαατος έΧών δέπας άμφιχό —
πεΧΧον απείααντες παρα νήας ϊααν . ΊΧ. ΙΙΐισιν έπίστιόν Ιατιν ε χάατω .
’Οδ. [

‘Επί τοι ϊ χάατ ω μοίραν εδηχαν αδύνατοι δνηζοίσιν έπι ζείδωρον
άρουραν . Ό <1 ] Φοίιων ’ίφδιμοι Λαιατρνγόνες άΧΧοδεν ά XΧος . Όδ , [Σφήκες]
άΧκιμον ητορ Χχοντες πρόαβω πας πέτεται χαϊ άμυνα οϊαι τέχεααιν. ΊΧ.

9 . Die parathetische Apposition ist als die einfachste Art
bei Homer auch die gewöhnlichste. Τις δαίμων τάδε πημα προς-
xjyayf, δαιτος αν ίη ν . Οδ .

3Εχ νυχτών άνεμοι χαλεποί , δ 7] λ ή -
μα τα νηών , γίγνονται . Οδ .

A. 1 . Vorzugsweise bei Homer findet sich die epanaleptische (epl-
zenktische ) Apposition , Wiederholung desselben Begriffes mit einem Zusatze Jl .
ß , 672 f . 837 . 850 . f , 184 . μ , 96 . if , 86 . [158 .J Od . a , 23 . (Aehnliches
Her. 7 , 121 , 1 . vgl. Kr . zu 9 , 73 .) Dabei tritt zuweilen anakoluthisch
der Nominativ nach einem andern Casus ein (Jl . ζ, 396 . Od. « , 51 . vgl.
oben 45 , 1 , 4 .) ’Ένδα Σίσυφος εαχεν, ο χέρδίατος γένετ1 άνδρών, Σίσυ¬
φος , ΛιοΧίδης .

’ΙΧ .
‘ΐΐΧδε δέουσα Ανδρομάχη , δυγάτηρ μεγαΧήτορος

’Ηετίωνος, ’Ηετίων , ος έναιεν υπό ΙΐΧάχιρ νΧηέσσι],
’ΙΧ . [ ίΐήματα πάσχει

νήαω έν άμφιρίτΐ ] , οδι τ’ όμφαΧύς ίση βαΧάααης , νήσος δενδρήεασα ,
δεά δ ’ έν δώματα ναίει .

’Ocf.]
A . 2 . Nicht leicht vor kommt die parathetische Apposition bei

Hpmer mit einer Präposition , außer in der Epanalepsis gleichfalls ohne
Wiederholung der Präposition Jl . ß , 880 .
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A . 8 . Selten geht di - pararhetische Apposition bei Homer dem
bezüglichen Begriffe Voran . Τφ μεν (γώ ηειρήβω άλαλχέμεν άγρια φόλα ,
μνίας . Ίλ .

10 . Die epexegetische Apposition findet sich zwar im All¬
gemeinen in der Poesie gleichartig wie in der Prosa ; doch sind manche
der hieher gehörigen Erscheinungen aus Dichtern , besonders aus Ho¬
mer , Nicht nachweislich . Andrerseits bietet der Dichtergebrauch ein¬
zelne Besonderheiten .

A . 1 . Dem Namen einer Räumlichkeit findet sich bei Homer der spe-
ciell gemeinte Ortsname appositiv angefügt .

“ 1 ό'
η v ϊχανεν πολνπίδαχα ,

μηιέρα βηρών , Γάργαρο v .
' Ιλ . Κύπρον ϊχανε φιλομμειδης

'
Αφροδίτη ,

ές Πάφον . Οδ . Ίλιόδεν με φέρων άνεμος Κιχόνεαοι πέλαοοεν , Ί¬
αμά ρω .

'Οδ .
A . 2 . Wenn zwischen die Apposition und den Begriff der ihr angchört

ein relativer Satz eintritt , so kann sie anch den etwa verschiedenen Casus
des Relativs annehmen . Ein Sprachgebrauch der bei Dichtern nicht selten,
in der Prosa vorzugsweise nur bei Platon vorkommt . Vgl . att . Sy 8t ,
12 A . f . Κνχλωπος χεχόλωται , ον οφθαλμού άΐάωβεν , αντί θεόν Πο¬

λύφημον .
'Οδ . Τον ϊχανεν ός μιν Ιπιγράχρας χννέρ βάλε , φαιά \μος

Αίας .
‘Ιλ . Ααίμον

’ ον προςεννέπεις τήνδ ’
, η πύλαιοι ΰαϊς ίφέοιηχεν ,

Κύπρις . \Ευ . ΙΙατήρ νιν ίξέπεμψεν , ορρωδών δανειν , προς άνδρ
' οί

άρχει τηςδε Ωολνμήοτωρ χδονός . Εν . — ( 11 αι J /
'
) ς άλαατον οδύρομαι

ον τέχ ’Οδνοοεύς , Τηλεμάχου .
' Οδ .

r£l μη Τερ άνδρός ος ποτ '
Αργείων

δορι πλείαιους διώλεσ ’
,

α
Εχτορος . Εν .)

A . 3 . lieber die eperegetische Apposition eines Appellativs mit dem Ar¬
tikel (nachhomerisch oder vielmehr nur attisch ) att . Sy . 81 , 12 A .

"E <mv
[yi ] χαι T m ό \ ον λέγεις τον '

Αρχάδα , άνήρ άχομπος . Αϊ . [Λέγω )
ταύτην γ

’ ίδών 9-άπτονοαν ονπερ τον νεχρόν άπεϊπας . Σο . Sv -

περ Φιλοχλέης τον λόγον διέφδορεν , Κρατϊνοί .

A . 4 . Von den in der att . Sy . A . 1 — 18 angeführten Arten der epere¬
getischen Apposition finden sich bei Homer theils gar keine, theils nur sehr
vereinzelte Beispiele ; am bemerkenswerthesten das substantivirte άμφότερον ,
dem sich , da es gleichsam als formlos ( adverbial ) erscheint , auch der Geni¬
tiv Jl . v , 166 und der Dativ anfügt Jl . δ , 60 . e , 365 . [Od . ?, 505 .] θε¬
τός y

’ '
Αγαμέμνων , άμφ ότερον , βασιλεύς τ’ άγαβ -ος χρατερός τ’ αί -

χμηιής . Ίλ . Βασιληι χείται άγαλμα , άμφ ότερον , χόΰμος 9 ' ϊππφ
έλατηρί τε χΰδος .

' Ιλ . — Χώαατο αίνώς άμφότερον , νίχηί τε χαι

εγχεος ο ξυνέαξεν . Ίλ .
'
Εγωγέ φημι δεάων εμμεν άρίστη , άμφότερον ,

γενεφ τε χαι οννεχα οί} παράχοιτις χέχλημαι . Ίλ .

( A . 5 . An mehrern Stellen eperegetisch findet sich schon bei Homer

auch der Infinitiv , ohne Artikel nach § 50 , 6 . EXs οΙωνός άριβτος , ά -

μύν εσδ αι περί πάτρης .
' Ιλ . Τί χαχών ίμείρετε τούτων , Κίρχης ές μέ -

γαρον χαταβήμεναι .
' Οδ ,

'ΐίόέ οι φρονέοντι δοαϋϋατο χέρδιον είναι ,
δείπνον εταίροιοιν δόμεναι προέμεν τε πνδέαδαι .

’Οδ .)

A . 6 . [ 10 .] Die in de» att . Sy . 10 erwähnte Apposition eines Nomi¬

nativs oder Accusativs zu einem Satze ist vorzugsweise den Tragikern

eigen , besonders häufig bei Euripid es . Vgl . Monk zur Alk . 7 und Psiugk

zur Hel . 77 . Selten geht diese Apposition voran . Το χάλλιοτον χλέος ,

υπέρ πάτρας έδνηοχον . Εν .
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1 . Dem Princip der Kongruenz fügt sich im Allgemeinen auch
die dichterische Sprache mit ziemlicher Strenge.

A . 1 . [2 .] Nicht selten jedoch und zum Theil härter als in der Prosa
findet fich

' in ihr , besonders bei Bezeichnung von Personen , statt der for¬
malen die reale Cougrucnj .- Των μνησαι , φίλε τέκνον . Ίλ. 01, ’γώ ,
τέθνηχας , φίλτατ ’ Αίγίοθον βία . Αϊ . κοινόν ωφέλημα θνητοϊαιν
φανείζ , τλημον ΙΙρομηθεν , του δίκην πάσχεις τάδε : Αϊ . Των Ααΐον τιί
ην γεννημάτων . Σο , — Ύίί μελέα iJj ν χ ά , ο ς μη λ ’ οίνοχύτου πώματος
ηαθη δεκέτη χρόνον . Σο . {

“Eon φ νλον έν ανθρώποις ματαιότατου ο στις
αισχύνων έπιχώρια ;; tan αινεί τά πόρσω . Πί .)

A . 2 . [3 .] Ungewöhnlich ist sonst έζετο χείρε miciosus άμφοτέρας
Jl . γ , 115 f. U. φιλάς περί χείρε βαλόντε Od . λ , 211 .

2 . Nückstchtlich der Wiederholung , eines mehrern Nominen ge¬
meinsamen Attributs finden sich bei Dichtern einzelne Besonderheiten .

A . 1 . So erlauben sie fich dm Artikel beim zweiten Nomen zuweilen
auf eine etwas harte Weise auszulaffen ; eben so bloß beim ersten , nicht an¬
stößig, wenn er Leim ersten an sich fehlen kann nach att . Sy . so , 3 , 1 u . 8 .
Ουχ oi πλατείς ονδ’ ευρύνωιοι φώτες ασφαλέστατοι. Σο .

*Αρ' οι τεκάντες
διαφέρονσιν η ? ο ο φ α ί ; Ευ , — Οΐαίν Hst όσιον καί το δίκαιον φίλον
εν βιότω , τούτους χαλεπών έκλύοντες μόχθων αώζομεν. Εν . Σκαιίν τι
κτήμα πλούτος η τ' απειρία . Εν . Γνώμη άρίατη μάνιιί η τ’ εύβου -
λία. Ευ '

A . 2 . Selten findet sich ein Attribut bei Verbindung zweier Substan¬
tive dem entfernteren ( hervorznhebenden) angefügt . Τάφρω καί ακολόπεα -
Civ ένιπλήξαντες ορυκτή ένθα και ένθα φέβοντο. Ίλ . Α αιιρηρά πόδας
καί γούνατ ένώμα . ' Ιλ . {Ααιψηρά γούνατ ’ Ινώμα χ , 144 .)

A . 3 . Nicht eben selten erlauben sich die. Dichter ein Attribut das auch
beim ersten Substantiv zu denken ist bloß dem zweiten anzufügen ; eben so
auch einen gemeinsamen Genitiv. Kai θ’ άμφιπληξ μητράς τε καί τον αοΰ
πατρός έλα ποτ ’ έκ γης τηςδε δεινόπονς άρά . Σο .

’Απώλεαέν νιν νβρις οϊ
τε ο οι νεόδμητες γάμοι . Εν , - - Μέλλει με πέμπειν μαντεία σεμνά Αο -
ξίου τ’ in ’ έβχάρας . Είι . [Νΐν ] ούτε βωμός ούδ Άπάλλωνο ( ά'ομας
αώοει σε, Εν .

3. Die Regel att . Sy. 3 findet im Allgemeinen auch auf die
Dichtersprache Anwendung .

A . 1 . Das Particip richtet sich besonders bei Dichtern öfter nicht nach
dem grammatischen , sondern nach dem begrifflichen Geschlecht, zmnal bei Um¬
schreibungen einer Person . Ίΐλθεν έπι ιρνχη Θηβαίον Τειρεοίαο χρύαεον
ακηπτρον έχων .

’Οδ.
’Ελ9ών Ικάκωσε βίη Ηρακληίη. Ίλ . Μείδησεν

ιερή ϊ ζ Τηλεμάχοιο ές πατέρ
' οφθαλμοίσιν ίό 'ών .

’Οδ. Ιΐααα γέννα
Φρνγών προς πάλιν ώρμά9η Ααρδανίας άταν θεα δώσων . Εν . Της
οής τόδ ’ έρνος , ώ τάλαινα , νηδύος αΐσχιστα καί κάχιατα κατ9ανόν9 '
ορώ. Ευ .

A . 2 . Bei den Tragikern findet sich dem von einer Person ge¬
brauchten Plural des bestimmten Verbunis ein Particip öfter im Singular
angefügt. Ηρόςπολοι, διωκόμεσθα θανάσιμους έπι σφαγάς Πυθία ψή -
φω κράτη θείο ’

, έκδοτος δε γίγνομαι . Εν . Ίκετεύ ο μ ε ν άμφί σαν
γενειάδα καί γόνυ καί χέρα προςπίτνων . Εν .

II . 9
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A . 3 . [9 . ] Die Beziehung des Relativs auf das entferntere , aber wich¬
tigere Substantiv findet sich schon bei Homer Od . ß , 284 . Jl . v , 623 .
Als Einzelheit bemerke mau die Beziehung des os auf ein in Ιμΐ,ς liegendes
lyai . Selten ist auch die Correiation eines οπού mit ohos ,

yß δνς-

ηετως Sv 1evS ίμονς αίλλους φέροις, δτφ Saviiv μίν Itinv ου πεπρωμέ-

νον . AI. — 'Όπου [γ
’
] ύβριζαν δυαν 9 ’ S βούλεται πάρα , ταυτήν νό¬

μιζε την πάλιν χρόνιο ποτέ έξ ουρίαν δραμονσαν Ιί ßvSov πεσεϊν. —ο .
"Οπου [γ’

} ο χιίρων τάγα9ον μεϊζον σ9ένει χάποφ9ίνει τα χρηστά χω
δειλός χρατει, τούτους Ιγω τους άνδρας ον ατέρξω ποτέ . Σα . Vgl . Her.
3 , 51 , 2 . 8 , 115 , 1 . 9 , 1 . vgl. 8 , 133 .

4. Auch bei der appositiven und auaphorischen Verbindung fin¬
den sich bei den Dichtern Äncongruenzcn im Allgemeinen eben so wie
in der Prosa.

A . 1 . Selten sind sie überhaupt bei unpersönlichen Begriffen, zum
Theil nur durch Mißdeutung angeuominen, wie Od . μ , 75 , wo το μίν sich
nicht auf ein bei νεφέλη vorschwebendes νέφος bezieht , sondern als substanti -
virtes Neutrum zu fassen ist . Dagegen bezieht sich Jl . 1 , 238 τό yt auf das
aus αιχμή zu denkende δόρυ, wie umgekehrt φ , 157 f. ή ctk λιλαιομένη auf
ein aus άόρν zu denkendes αιχμή· So . Phi . 758 ist αυτή gesagt, weil statt
νόσημα der Grund - und Hauptbegriff νόσος vorschwebt . Vgl . Seidler zu

Jph . T . 1072.
A . 2 . Auf ein Collectiv (im Singular) bezogene Plnrale sind bei Ho -

mer nicht häufig ; vereinzelt der Plural eines Masculinums auf den Plural . , .
eines Femininums bezogen . Αεϊπε λαόν Τρωιχόν , ovs άέκονίας όρυχτή ι
τάφρος ερνχεν. ’ΐλ . — Έχίνη9εν φάλαγγες , έλπόμενοι ΠηλεΙωνα μη - j /

νιίλμόν μέν άπορρλψαι , φιλόϊητα δ ’ έλέσ9αι. ’/,I. ΑνςζηλοΙ είμεν inl

χ9ονι φΐ λ’
ανθρώπων .

’Οδ. Vgl . Jl . σ, 604 U. Od . 1 , 15 . ψ , 121 . ; -

A . 3 . [ 4 .] Bon den in der att. Sy . A . 2 u . 3 angeführten Sprich - [: e^
weisen werden sich bei Homer wohl keine Beispiele finden ; nur Einzelnes
von der eb . A . 4 erwähnten Verbindung. Σχεδό9εν oi ήλ9εν Ά9ήνη άνδρι άβ
δέμας έιχυια νέω έπιβωτορι μήλων , οίοί rs άνάχτιον παϊδες έασιν. Όδ , :: , ■·,·

Vgl . Od . τ, 40 . Jl . ξ, 410 . ichch
A . 4 . [ 5 .] Nicht selten auf Plurale bezieht schon Homer daS colle - ;

ctive OS τις u . ο τις (Jl . o , 731 . χ , 73 . ψ , 285 . Ob . n , 228 v , 188. χ,
4V

315 . off« ? Jt* y , 355) ; seltener 8s xs Jl . π , 621 . Od . v, 295 .
’Αν &ροί - i ·

πονς τίνναίλον ο τις x ' Ιπΐορχον όμόσσβ, Ίλ . Νέω πάντα χαλά 9ανόνα

περ ο ττι φανήρ . Ίλ .
!

Κί :":

8 59 . Parataktik .

1 . Die Syndetik , sowohl die logisch grammatische als die
stilistisch rhetorische, ist schon bei Homer so reich und kunstvoll, daß
sie eine Vorbildung von Jahrtausenden verräth . Ja in dieser Be îe- ; V;.-
hung ist die spätere Sprache , wenn auch nicht verarmt, so doch υίεί= 1

;; .i;
fach ärmer geworden, indem sie mancher Partikeln sich entäußert, an - .i,.
dre in ihrem Gebrauche wie in ihrer Verbindung mannigfach be- -i i
schränkt hat. ,

■!i‘

A. 1 . Die poetische Darstellung strebt ihrem Charakter gemäß häufig
weniger nach syndetischer Fügung und periodischer Abrundung als nach ge-

drängt « md pikanter, lebendiger und effectreicher Zusamnienstellung. As» » - ^
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8 59 , 1 . Parataktik .

beta sind daher Sei Dichtern im Allgemeinen viel üblicher als in der Prosa .
— Asyndeta einzelner Begriffe , die in der ruhigem Darstellung des
EpoS weniger ihre Stelle fanden, sind besonders bei den Dramatikern
häufig, am häufigsten bei den Komikern . So 18 Wörter bei Antipha -
neö 147 . Vgl . 238 , wo daneben zwei Mal cf« eintritt . Ovx ’idov, oi m -
&όμην , κλλα dxivov olov äxovov,

’Ocf . Γιγνώσχω , r/Qovi ω ' τά γι όη

ψρονεοντι χελεύεις* ‘Od.
'Αβτιϊς άβπίd‘ έρειόε, χόρνς χόρνν , άνίρα d” άνήρ ,

’/λ .
'Ensidctv ώ μόνος , αχένω , χέχηνα , αχοριίινώμαι, πέράομαι, άπόριό,

γράγω , παραχίλλομαι , λογίζομαι . Άρ. Τόλμα η , xivdvvtve, πραχτ ', απο¬

τύγχανε , Ιπίτνχε, πάντα μάλλον η ϋαντόν προον . Κω .

A. 2 . [ 3 . 4 .] Die Anaphora findet sich mehrfach schon bei Homer ,
sowohl die mit μέν und ds als die bloß mit ds , welche letztere überhaupt
bei Dichtern nicht selten ist . Elmsley zu En . Med . 1039 .

'Κάτι μεν si>-
dsiv , taxi ds χερπομένοιβιν αχούειν ,

‘Od. Ev ‘ t (■V tii doQV ΐληξάαίλιο , ευ
tF äanltfa Ο-ίοθ-ω , ev cTέ res ϊππαιαιν diinvov dorcu tuxvnödsaaiv , sv di
tiS αρμαΧος άμμϊς idiav πολέμοιο μεΰεσ&ω . Τλ, — Κ 0 μοί έαϋι πατήρ κ«ί
πόχνια μήχηρ yds χααίγνητοζ , αν ds μοι θαλερός παραχοίχης, ’/λ .

"
Zf λ 0 ε

Ποσειάάων γαιήοχος , ηλΆ1 (ριούνης
‘Ερμείας , ηλίλεν de άναξ λχάεργος

‘Απόλλων.
’Od. Νενει βίοτος, νεύει ds τάχα χατά πνενμ ’ ανέμων . Ei .

0 irrere άρν’
εχερον λενχόν, ετέρην de μέλαιναν .

’/λ . ^Zweifelhaft ist ob
die Tragiker auch eine Anaphora mit xs — xs gebraucht haben (Elmsley
zu So . Aj. 4OSO ) , da Andre an den bezüglichen Stellen So . Aj. 838 u . El.
1098 xs — cfs geben . Für « II . A , 24 hat Bekker ds .]

A . 3 . [ 5 .] Asyndeta von Sätzen , die oft durch den Vortrag zu mil¬
dern sind, finden sich schon bei Homer häufig, zum Thcil härter als die ge¬
wöhnliche Sprache sie sich erlaubt . So bei ενρεν (nach einem Begriffe des
Gehens, neben dem gewöhnlicheren εορε ds) II . cf, 89 . 327 . s, 169 . λ, 197 .
o, 239. vgl. Od . x, 232 . U. Longin. ! 9, 2 . ινρον έπειτα II . λ, 47 3. ( vgl.
e, 355.

‘Od. x , 408 . χ , 401 . vgl. xp, 43 . ) Ferner bei αύχίχα , das jedoch bei
Homer vielleicht (wie in der gewöhnlichen Sprache sha , έπειτα) einen
schleunigen Uebergänz bezeichnend (sofort , flugs ) eine Art syudetifcher Kraft
hatte , II . a , 386 539 . ß , 442 . <f , 5 . 69 . 105 . f , 841 . ζ , 472 . i , 174 .
μ , 365 . π , 528 . Od . ζ, 148 . ι , 156 . ff, 307. Aehnlich bei kor- II . ζ, 392.
μ , 373 . ψ , 62 . Od . y , 9 . v , 93 . ρ , 359 . v , 56 . 73 . χ , 182 . ω , 14 7 .
Minder anstößig , indem meist gleichsam eine neue Rede anhebt , bei έως II .
« , 193 , λ , 411 . o , 539 . ff, 15 . ψ , 602 . Od. cf, 90 . 120 . bei ώχρα II . cf,
220, s , 87 . μ , 195 . ff, 380 . vgl. Od . i, 56 . Aehnlich wird eine Verglei¬
chung durch χ,ντε asyndetisch angereiht II . ß, 87 . 455 . 469 . 480 . Neu au-
hebt auch χέχρατον ημαρ έην Od . γ , 180 . e, 262 .

A. 4 . Wie vermnlhlich bei ενρεν, so scheint auch sonst ein an sich har¬
tes Asyndeton durch scharfe Betonung des ersten Wortes gemildert zu werden .
So bei ηλ&ε Od . Ψ , 7 . ϊμεε II . χ , 295 . dals k, 4 , ωρχο η , 162 , olaS-a
η, 358 . μ , 232 , xalovxo φ , 350, πάλλϊ ψ , 353, dάμva π , 103 , cfcönk Od .
X, 19 , είάομιν γ , 18 , γνοίης χε II . γ , 53 , 9ρώαχων φ , 126, vgl. Od . k , 488 .
άρξει Od . cf, 667 . χηρνξ0) ί . ω , 149 . 178 . χοίρην ff, 444 . Κάλχαντα Zs. « , 105 . vgl.
ν , 46 . π , 555, αί’μαχι 31 , ρ , 51 , αιγίβοχος Ob . cf, 606, άλλον II . μ , 267 , παννν -

χιοζ Ob . μ , 429, πληαίαι II . cf, 21 . A , 458 ; rui π , 756. Od . ρ , 200, χόν

γ , 13 . II . λ , 605. ρ , 617 . έννέα Od . x . 248 . πρώτος Od . y , 36 . » , 216 .
άψ II . ff , 280 . πολλ «« ι , 490 , πάρος II . A , 166 . χάχα χεν π , 71 . ννν
Od . ν , 119 . ούτε ζ , 43 . ovx II , μ , 465 . Ιίάνΐες άνέαχαν" ιόρχο πολύ
πρώτος μεν άναξ άνάρών :Αγαμέμνων .

’/λ . Οίιχέτ’ (μοί φίλα Χάνι’ αγο¬
ρεύεις ’ ο ί Ο-ίλ α χαί άλλον μΐ ’Άον άμείνανα τονάε νοΐ,ααι ’/λ . Ευ μεν
τόξον olda {ύξοον άμφαμάαύ &αι ’ πρώχός χ’ άνάρα βάλοιμι οιαχεύϋας I ν

9 *



όμίλω .
’Ocf. -Der Hervorhebung gesellt sich eine EpanalepsiS Od . £ , 314 :

φερόμην όλοοϊς άνέμοισι . ( ννήμαρ ηερόμην . Ugl. eb . 248 .

A . 5 . So wenig bei Homer als in der gewöhnlichen Sprache ver¬

mißt man eine Conjnnction , wenn ein Satz eperegetisch angefügt wird ( wie

minder deutlich und minder der attischen Weise entsprechend auch in einigen

der A . 4 erwähnten Stellen ) ; eben so wenig wo eine sich aufdrängende

Konsequenz (wie Od . χ , 27 ) oder Motivirung eintritt oder auch ein

scharfer Gegensatz statt findet . Θερσίτης cιϊσχιστος άνήρ vn '
o

“ Ιλιον ήλΰεν '

c/ ωλζοί έην , χωλός ό’ ετεηον nö <fa .
’Il· "Hv &' Ιράνη μέγα σήμα ’ άράχων

ΙπΙ νώτα dar/ouo ; όρουσεν . Ίλ . Τυ & υς μεν χαι τοίαιν άειχέα πότμον

ίφήχεν πάντας επεμν
’
, ενα d ’ olov ϊει οΐχόνδε νέεαδαι . ’Ιλ . Κατέλεξεν

άπαντα χήδε ’ όσ’ άν &ρώποιοι πέλει των άατν αλών)
' άνδρας μέν χτεΐνουσι ,

πάλιν <$έ τε πΰρ άμαδύνει : Ίλ . Μηχέτι νυν Άηλερον γόον όρνντε
’ οίδα

χαι αυτή .
’Ο<) ■ Βουλή χαχή νίχησεν εταίρων

' άσχόν μίν λΰσαν , άνεμοι δ ’

ix πάντες ορονσαν . Όδ . — Ουχ άγα &ον πολνχοιρανίη
' είς χοίρανος έστω,

ιΐς βασιλιάς ,
' Ιλ . — Νΰξ ήδη τελέδει ' άγαίλον χαι νυχτι πιδίαδαι .

’ ΐλ .

Λεινον εβραχε χαλχος Ιπι στήΆεσσιν άναχτος όρννμένου ’ υπό χεν ταλααί -

γρονα περ δέος είλ.εν .
'11 . Φράζεο , Ααρδανίδη

' γραδέος νόον έργα τίτυ-

χται .
'11. &εϊν ’

, ον χαλόν εειπες ’ άτααδάλω άνδρι εοιχας .
'Οδ. Nach einer

Ankündigung scheint bei Homer statt γάρ nur das doch auch in der Prosa

zulässige Asyndeton einzutreten , wie Zl . * , 63 . / , 396 . Od . cf , 445 . ( 500 .)

t , 438 . ζ , 291 . 327 . λ , 3 ! 5 . ο , 205 . 420 . 459 . ff , 188 . 190 . Vgl. x,

19 . f , 234 , i, 361 . Mit (/ήν , ψή Jl . α>, 608 . Od . ß , 174 . ρ , 142 . ( fort¬

setzend 9· , 567 . v , 175 .) Daneben ρή ρα synonym mit (] ή γάρ cT, 504 .

(Aehnlich ÜQa Zl . cf, 398 .)
A . 6 . Aehnlich findet sich bei Homer einem Zmperaiiv ein Imperativ

(oder Conjmictiv , wie auch einem Conjunctiv ein anderer vgl . att . Sy . A . 6 )

eperegetisch angefügt , nicht selten dringlich . Dgl . 84 , 4 , 3 u . 4 .
’K ςαύδα ,

μ ή χεΰδε νόψ , ί'να ειδομεν άμφιο . Ίλ . Έ ρχ ε ο νυν σνφεόνδε , μετ
’ άλλων

λέξο huinwv . Όδ . Θάραει , μή τοι ταντα μετά φρεαι ffi/ff« μελόντων .
’ Ocf. (Θάραιι , μηδέ τί πω δειδίσσεο λαόν '

Αχαιών .
’ Ιλ .) Αλλ ’ άγε νυν

ί9ΰς xlt Νέστορος Ιπποδάμ οιο " ειδομεν ήν τινα μήτιν ίνι στήνεσαι χέ -

χευ9εν .
’Ocf. Αλλ’ ϊομεν , μή δήΆα cfιατρίβ ω μεν όόοϊο . Όδ . Κέλομαι

αύτνδε νυν ίέναι , μή μίμνειν ήώ Αίαν .
'Ιλ .

A . 7 . Da die Asyndeta vielfach geeignet sind der Rede eine freiere Mid

frischere Fassung , eine lebendigere und kräftigere Haltung zu geben , so er¬

scheinen sie besonders häufig in der dramatischen Poesie , sowohl im bloß

antithetischen als im eperegetischen , im cousecutiven wie im motivirenden Ver¬

hältnisse . Vgl . att . Sy . A . 5 . ( Λόγος συνδέσμων Ιξαιρεδέντων ηολλάχις

ΙμπαΙΙεστέραν χαΐ χινητιχωτέραν έχει δϋναμιν, — όιο χαι σφόδρα τό ασύν¬

δετον σχήμα παρά τοις {τοϊς τάς ?) τέχνας γράφουαιν εΰδοχιμει
' τους cf’

άγαν νομίμους Ιχιίνους χαι χοπώδη τοϊ άμεζαβλήτω τήν φράαιν ποιοΰντας

αίτιώνται . Plut . Πλατ . Ιψ . 10 , 4 . ) Zuweilen vertritt auch der erste Satz
’

( affirmativ oder interrogativ ausgesprochen ) einen Bedingungssatz : eine Abart

des consecrrtiven Asyndeton . Vgl . 54 , 1 , l und att . Sy . 59 , 1 , 8 . Viele

Beispiele bei Alerrs 96 , .7 ff. Timokles s , 13 . So auch bei Demosth . 3 ,

3 4 . 18 , 198 . 274 . 22 , 26 . Ukberhaupt bedienen sich die Redner , durch das

Theater , wie durch das frische Volksleben geschult , der Asyndeta nicht selten

mit wahrhaft dranratischer Lebendigkeit .) To Sv μα βοΰς , ό cfiefoüs ίπιφα -

νής , (πιφανής ο Ιαμβάνων . Ποσείδιππος . Κυξαι τΐ βούλει , πάντα Cot γε -

νήσεται . 31ί . Τήν ευγένειαν , προς ϋ-εών , μή μοι λέγε ' h χρήμασιν τόδ'

Iffri ' μή γαυροΰ , πάτερ . Ευ . — ’
Έμοιγε νυν τε χαι πάλαι δοχει ' παιύας

φυτενειν οΐποτ ’ άν &ρώπονς εχρήν , πόνους υρώντας εις όσους ρντενομεν . Εν .

Τοιόςάε 9νητών των ταλαιπωρίαν βίος ' οοτ’
εόΥνχεϊ το πάμπαν οντε άνςτν -

!s “i·

%
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ytt , ευδαιμονεί τε αανθις ούχ ευδαιμονεί . Κν· ννναίχές ίϋμεν * τα μεν

οχρψ νιχώμε &α , χά δ} οιχ αν ημών ·9·ρά <τος νπερβαίλοιτο τις. Εν . Αι -

οχράν γνναϊχ ' εγημας αλλ« ηΧονβίαν * χάδευδ 3 άηδώζ ηδέϋ)£ μαΰωμενος·
Φιλιππίόης . — Ni't 'ft χαί μέμνασ άπιαιεϊν ' αρ9ρα ταντα των κρίνων .

Επίχαρμος . Πολλω γ
' αμεινον τοίιί σέλας r/ ρενοϊν εφνς ή ααντόν ' έργω

χου λόγψ τεχμαΐρομαι * Αι , Την χλανί da πόντες, ώς Ηιΐ '/.εν, ουχ ίμέ προς-

ηχόρινον oidi εις νυν μοι λέγει, Πααείδιππος . — Msiadidov παρρη¬
σίας βέλαστον ανιόν τούτο ποιήσει πολύ. Μέ. Τέ9νηχέ τιc ; μη dtivov ιστία

τούτο οοι . Φιλ . Πάμψιλος γαμεϊ ; γαμείτω
' χαί γόρ ήδίχηαέ με . Κω.

[
’Λδιχεϊ τις ΐχών ; οργή χαί τιμωρία χατά τούτου' έξήμαρτέ τις άχυιν ; συγ¬

γνώμη άνιί τής τιμωρίας τούτω, Αη.)
A . 8 . Asynbetisch angefügte oder augeschobeue Nebensätze der tu der

att. Sy . A . 8 angeführten Art finden sich besonders oft im dramatischen
Dialog . Άποδος, ιχνοΰμαί σ'

, άποδος , Ιχετεύω , τίχνον . Σο· Εϊπ’
, ά ντι -

βολώ, τι εατιν ; Άρ , — Οϊδ1 ου προδώύονσίν σε, μη τρέσας ,
'ξένοι. Βύ . Τα

άλλα, 9άρσει , πάντά έγώ 9ήσω χαλώς, Βύ . Θάρσει , τάχ ’ αυιών ηεδιον

εμπλήσω t/ όνου . Ευ .
A . 9 . Aehnlich findet sich Αίω schon bei H omer Jl . 9 , 536 . v , 153 .

Od . tp , 261 . wie bei Ämtern allgemein osul» , δοχώ . Mehr komisch , wenn
auch bei Euripides vorkommend , ist die Formel πώς δοχεϊς ; wie glaubst
du wohl? das Uebertreffen der Erwartung bezeichnend ; zuweilen mit dem
Hauptsatze gemischt . sDaZ Fragezeichen will Hermann zu Ar. Wo . 880 nicht
gebraucht wissen .! Eine ähnliche Mischung erlaubt sich Herodot bei oi

μενλέγαυσι %, 181,1 , wonach auch 3 , 30 , 2 das Kolon nachzu strei¬

chen ist. (Nachgeahmt von Anstatt ) Έν πρώτοισιν, οίω , χείσιιαι οντηδείς.
Ίλ . Γυναϊχες έν πατρός ήδιστον , υίμαι , ζώιιεν ανθρώπων βίαν . 2ο . —

Αοχώ μέν , ονδεν ρήμα συν χέρδει χαχόν . Σα, Δεινότατα πεισόμεσθ’, Ιμοί
δοχεϊ. Άρ , — Κύπρις ον αν περισσόν χαί </ρονοΰν9 ’ εΰρρ μέγα , τούτον

λαβονσα, πως δοχεϊς ; χαδνβρισεν . Ευ . Έχ των aiditav βατράχους έποίει,
πώς άοχιίς·,

'Αρ. [
"Επιιβ ’ 6 δήμος άνεβόα , πόσον δοχεϊς ;

'
Αρ . Πώς τοΰι’

ΐσιισέ μου όοχιις την χαρδίαν ;
’
Αρ. — Πό9ος την χαράίαν Ιπάταξε , πώς

οίιι σκόδρα ;
’
Αρ. ία βο ι σ'

ή ι dvr/ .l , πηλίχον τινα οιεσίλε μέγεδος ; Εύβου-

λος , — Γαμίιι οι μέν λέγονσι Βάττεω , οί δέ ’Αρχεαίλεω δυγατέρα . ?/(>.]

A . 10 . Die dialogische Formel όράς; siehst du ? welche jedoch bei den
Tragikern nur vereinzelt ( Sv . El. 628 . Eu . Audr. 87 . Bakch . 319 . Or .
588 . vgl. El. 1121) , bei den Komikern häufiger vorkommt , sucht bald sich
der Aufmerksamkeit des Mitredendeu auf eine vorliegendeErscheinung zu ver¬
sichern ; bald ihn ( überraschend ) zu der bezüglichen Anerkennung als einer
von selbst einleuchtenden lebhaft hinzudrängcn. Das ähnliche ούχ όράς ; fin¬
det sich sowohl rü der einfacher ! Bedeutung als in einer ironisch sarkastischen.
Αίιη [yi ] σοι γής τιάσης περίοδος' όρας '

, Άρ . Ο ρ α ς ; Θεωρός την χειγα-

λήν χόραχος έχει . Άρ.
'
Ορας ', έγώ σοι πρότερος έ'Χ'γέρω δί '/ρον . Άρ . —

Στ . Αενρο , δενρ’
,

’Αμυνία . Σω . όρας ; γυναίχα την
’Αμυνίαν χαλεΐς, ’

Αρ.
Καί νυν ότι Κλεισθένη είδον , όρας ; Λά τοντ έγένοντο γυναϊχες . Άρ .
‘
Οράς ; άπανδάς (versagst , wirst schlaff) έν χαχοϊς φίλοισι σοϊς . Εν . — Ή -

ράχλεις, χαί χέντρ’ εχονσιν
' ούχ όρας , ώ ιίίσιιοια ; Άρ Παρά τοΰιο ,

ούχ όράς ; γέγονε τα των ‘Ελλήνων πράγματα , ει τουιί τα ρήμα , άλλα

μή τουιί ύιιλίχΆην, Αη .
A . 11 . Das affirmative όράς, όράτε du siehst, ihr seht es ja , seht die

bezügliche Anerkennung schlechtrveg als eine nicht abweisliche voraus . So
auch in der Prosa .

‘Ο σύχαμινος συχύμιν , όρας , ιγορεϊ. Άμφις. Ούχ αν
ορχησαϊμείλ

’
, εϊπερ ώιγελήσαιμέν τί σε . Τρ .

’Αλλ’
, ορατά , ονπω πέπακαίλε.

Άρ . ’Αλλ', όράς , ω ΣώχρατΗ dixaia ύ'οχεϊ λέγειν Πρωταγόρας . Πλ.

A . 12. [ 11 .] Nicht selten ist schon bei Homer die Anknüpfung durch
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ein bloßes μίν (dem ein <fi entspricht ) . So namentlich bei Substantiven
und in ο μίν : Πηλείδης μίν Jl . «, 808 . Τυδείς μίν δ, 898, » gl . ß , 103.
λ , 502 . Ήίλιος μίν ϋ, 241 . άμφιπόλου μίν Od . ζ, 116 . όρνιθος μίν Jl .
ψ , 865 . γάστρην μίν Od . A , 437 . χλαίναν μίν υ , 95 . vgl . π , 173.
χρυσού ι , 202 . ω , 274 . ίννήμαρ μίν κ , 28 . vgl. ξ , 249 . τρις μίν Jl .
ν , 20 . (Vgl. Her . 1 , 175 .) πρώτον μίν ψ , 120 . 6 μίν Jl . k , 657 . ή
μίν ε , 720 . Od . κ , 360 und dies oft, Mich bei andern Formen des. o , Fer¬
ner in der Formel τον μίν τίμαρβ·

'
, ο δί — II . δ, 4SI . ο, 430. (vgl. ψ,

865 . Od . ζ, 116 . Daneben Jfrw τον μίν ρ άφάμαρτε Jl . A, 302 . ο , 521 .
φ, 171 . vgl. Od . o, 131 . 480 , ν , 176 . ) ΟΙ μίν Jl . ß , 52 . 444 . Od . v,
17. τ , 277 . (Vereinzelt ist der Fall II . 1 , 848 : το μίν έλκος ίιέρσετο,
παύσατο δ ’ αίμα . vgl. Jl . π , 116 . 141 .) Auch hier mildert sich das Asyn¬
deton durch die scharfe Betonung des ersten Wortes, lieber den ( jedoch nur
ähnlichen) Gebrauch in der Prosa s. att . Sy . A . 11 . Vgl. Kr . z . Hero -
dot 1 , 22 , 2 . Kein Asyndeton findet fich an dm Stellen an denen dem
μίν (bei Home r) noch ein αρα , (>ά oder 'έπειτα angefügt wird , eben so
wenig wie in der Prosa bei μίν δή oder μίν ούν (auch Od . χ , 448 u . ψ,
142 .) Σφαίραν έπιιτ ’ έρριψε μετ’ άμηίπολον βασίλεια ’ άμφιποιου μίν
αμαρτε , ßaihltj δ ’ έμβαλε δίνβ . Όδ . Αυτίχα χηρύχεσσι hyv '/Üoyyouji κέ¬
λευε χηρνσσειν πόλεμννδε χαρηχομόωντας Αχαιούς , οι μίν έκήρνσσον , ιοί δ>

ήγείροντο μα ).’ ωχα .
’Ιλ.

A . 13 . [11 .] Durch ein vorzugsweise dem Herodot und Tenophon
eigenthümliches Asyndeton wird ein Verbum wie λέγει , ιίπιν , ηριτο , άμεί-
ßtn ohne Conjunetion angefügt , wenn als Subject ihm ein Nomen oder
Pronomen folgt , wo ebenfalls die scharfe Betonung das Asyndeton mildert,
ja aufhebt . Vgl . Krüger hist , philol . Studien 2 Bd . S . 113 .

'Hs τί ύμίν
ταντα φαίνεται (/ίριιν , Είπαν οι Μάγοι . Ήρ , Αίγειν ίχέλευον οι στρατη¬
γοί ότι ον χαχώς γε ποιήαοντες άπίρχονται . Ήρώταιν ίχϊίνοι εϊ δοίεν Sv
τούτων τά πιστά . ίΖε.

2 . Die shndetische Verbindung ist in der attischen Prosa freier
als bei den Dichtern , zumal bei Homer , der verhältnißmäßig nur
selten Ungleichartiges verbindet. Herodot erlaubt sich schon größere
Freiheiten .

A . 1 . [2 .] Ueber die Verbindung von Participien 56 , 14 .
A . 2 . [3 .] Verschiedene Wortarten die sinnähnliche Verhältnisse bezeich¬

nen verbunden finden sich bei diesen Schriftstellern mehr nur vereinzelt . Vgl .
47, 5 , 3. 50, 6 , 2 . Πανννχιη μίν ρ ήγε Χαί ήω πείρε χίλεν&ον.

’Οδ.
Ηααν αΰντροφ ο ι εκείνοι χαί οίχίης ου <f λα ν ροτί ρης . Ήρ. Συ [ tf^]
μετ ' άνδρών , ω χάχιβτε χαχ χάχων , Εν ,

'Ρέει ίχ Λιβύης ο Νείλος
χαί μίαην τάμνων Λιβύην .

'Ηρ , ’Απεοχίσ9ησαν άπυ των άλλων 'Ιαίνων
οι Μιλήσιοι κατ ’ άλλο μίν ονδέν, άσίλενίος δί ιόντος τον Ελληνικού γε¬
νεάς. Ήρ . Παντας ήνδραποδίζετο , τους μίν λιποστρατίης αίτιώμενος,
τούς δί σίν εα9 αι τον Λαρείον στρατόν, Ήρ , Ζεύ άλλοι τε 9εοί , δότε δη
καί τόνδε γενίσδαι παίδ ’ ίμόν , οΐς χαί (γω περ , άριπρεπία Τροίεσσιν,
ωδε βίην δ άγαδον χαί Ίλιον ίψι άνάσσειν , Ίλ . (— γενίσδαι άγα -
9ον βίην χαί άγα9όν άνάσσειν.) Λελψοί έδοσαν Λυδοϊσι προμαντηίη ν
χαί εξείναι τω βουλομίνω αιτίων γενίσ9αι Λελφόν , Ήρ . δίκην ίπί -
σταααι νόμοις τε χρήσδαι . El . Bgl . Od . δ, 211 ff.

A . 3 . [ 4 .] Ein Satz einem Casus angeschloffen findet sich schon bei
Homer ; etwas hart zuweilen sogar ein selbständiger Satz . Vgl . 51 , 11 , 3
und 57 , 10 , 4 E . n. Jl . δ, 60 . Λόγον τον χρείααω ίαμεν χαί τά χρη¬
στά καί κακά , οαω τε πολέμου χρείσσαν ειρήνη βροτοΐς. Εύ ,

'Ελόωσι

γαλήνην, όγρ ’ αν ϊχηαι πατρίδα αήν χαί δώμα χαί εϊ πού ιοι φίλον
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Iml*. Όά. Ίχ &υάφ άιλφϊνάς is κάνας τι xal ιϊ ποθι μιϊζον ϊ -

X,jo » κήτος . Όά . — Ου πι9όμην , ογρ
’ αυτόν τι Χάοιμι χαϊ Η μοι ξιίνια

άυίη. Όά,
'Απιχλήρωααν πέντε ιωνιών άφομένονς τα ίρήμα τής Λιβύης

χαϊ Η τι πλέον ( όν ?) ίάοιίν των χά μα,κρότατα ιάομένων . Ήρ . — Uli —

βιται η πατρός ίοΰ νόατον η οντινα πότμον έπέβπιν . Οά .
’ Λκονιι

η άν δάόν ατιίχων η οϊ πι ρ ιν α ιίτά ουβιν . Όά. (vgl,- K 51 , 11 , 3 .)
Τον ίνόηΰΐν Άχιλλιΰς γυμνόν , ατιρ κόρνθός ιι καί άαπΐάος , ου cf” ιγ ιν

ϊγχος . Ίλ . Τότι άή μι κίΧινβιν (ποτρννοναα νίιαθαι , Ζηνος ύπ' άγγιΧίης
η καί (— η καί Sn) νόος ( τράπιτ

’ αυτής. Όά. — ΕΙάον το ίιρον πλον
Οίως χατιαχιυαβμίνον αλλοις τι πολλοΐαι ά ν α. !) ή μ ι : ο" ι καί iv αυτψ ήβαν
οτήλαι cTι/ο . IIρ.

A . 4 . [ 5 u . 9 .] Ein Satz einem Particip angefügt findet sich besonders
bei Herodot mehrfach. [“Ιαη μοίρα μίν ο ντι καί ιί μάΧα τις πολι -
μίζοι , ΊΧ.] — Τώ Άαίυάγιϊ προςβτας δ “Αρπαγος κατιχιρτδμιι , καί άλλα

λίγων ίς αυτόν θυμάλγια
’ΐπια καί άή καί ιϊριτό μιν ο η ιϊη ή ίχιί -

νον άονΧοσΰνη αντί της βαβιληίης. Ήρ. Πειοίατρατος ηργι Αθηναίων , οντι
τιμάς τάς έούαας βυνταράξας οΰτι θέαμια μιταλλάξας , ini τι τοις
κι/.τιαίίώβι ΐνιμι την πάλιν , κοβμέιον καλώς τι καί ιυ . Ίΐρ . ΙΙίραας οϊάα
νόμοιαι τοιοιοίάι χρίω μένους , αγάλματα μιν καί νηούς ουκ Ιν νόμο) π ο ι -

ινμένους ιάρνιαθαι , αλλά καί τοίαι ποιιυβι μωρίην έπιφ ίροναι . Ήρ .
ΎΗν πΰο ’ ομον βοή , 6 μΐν βτινάζων οβον ίτνγχανιν ηνίων , αί ά1

ή Χά¬
λα ζον . Εν . Πέμπιι Ις Αιλμο

'υς θιοττράπονς, ιϊιι άή βνμβονΧι « ααν -
ιο' ί τεν ιϊτι καί αντώ ϊάοξι .

’
Ηρ.

A . 5 . [6 u . 7 .] Die Anfügung eines selbständigen Satzes an einen re¬
lativen ist schon bei Homer üblich . [Κτήοιν] ω οϊχήι άναξ ιίθυμος ί'άω-
χιν of οι πολλά κάμινοι, θιος cf’ έπί ’

ίργον άίξ jj . Όά.
“Ιππους [ ί)( ] Τρω-

ους νπαγί ζυγόν , οι 'ς ιίοΐ άπηύρα Αίνιίαν , άτάρ αυτόν υπιξιβάωβιν
Απόλλων . Ίλ . — ’ίΐς ορνις άπτήοι νιοββοϊβιν προψίρ $ βιν μάβταχ ’,
in ιί κι λάβροι, κακώς ά ’ δρα οϊ τι έλα αυτί ) , ως καί ίγώ πολλάς μιν
άύηνονς νύχτας ϊαυον. Ίλ . Vgl . τ, 375 jf.

8 60 . Ptotik .

1 . Vom Nominativ § 45, 1 ; beim Infinitiv § 55, 2 . Der
Bocativ 45, 3.

A . Der Nominativ anakoluthisch 45 , 1 , 1 ff. ; beim Particip 56,
9 , 1 ff . Der vocativische Nominativ 45 , 2 , 1 ff .

2 . Vom Prädicat § 57, 3 ff. ; beim Infinitiv 55, 2, 3 ff.
A . [ϊ .] Fälle wie ή τόξις ήν ίχατον άνάρις ic . kommen bei Homer

noch nicht vor ; nicht selten bei Herodot , der so zuweilen drei Nominative
( eventuell Accnsative ) verbindet. Είπαν όγάώχοντα ιτιά ζόης πλήρωμα
όνάρί μακράιατον προκίιβθαι . Ήρ . — Τής έρυθρής θαλάβαης μήκος ißn
πίόος ήμίραι τίββιρις . Ήρ .

3 . Vom Object § 46—48.
A . Ueber die Asfimilation 51 , 9 .
4. Die Neigung ein mehrcrn Verben gemeinsames Nomen dem

nähern anznfügen macht sich gelegentlich auch bei Dichtern geltend-
2oi tl (Joxfc, τα των &tiον έντιμ’ άτιμάΰας εχε . 2b,
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5 . So namentlich wenn mit zwei Verben von verschiedener Re-
ction ein beiden gemeinsames Object verbunden wird.

A . 1 . So schon bei Homer .
"Οσης άνηρ αγαθό s xal Ιχέφρων, την

αυτοί φιλέει xal χήδεται . ΊΧ .
’ΜβθΧός io) v άαναών oi χήδεται ουδ ’ I-

Χεαίρει. IX. — [ Αορ όξυ έρνσσάμενος naget μηροί τω άπό πείσμαδ ε-
χοψα . Όδ.)

A . 2 . [ 6 .] Die att . Sy . A . 3 u . 8 erwähnten Erscheinungen kommen
vielleicht bei Homer nicht vor . Ueber den eb . A . 2 angeführten Jonismus
bei γάρ vgl. Kr. z . Her . 1 , Li , 2 .

6 . .
Einem relativen Satze wird schon bei Homer ein selbstän¬

diger mit Ergänzung eines Rclativs oder Vertretung desselben durch
ein (demonstratives oder) persönliches Pronomen angefügt .

A . 1 . So mit Auslassung des Subjects oder Objects beim zweiten
Satze.

*
Ανωχθί μιν γαμέεοθαι τω οτεω πατήρ y. iicTUL xal ανδάνει αυτή.

Όδ. — Γέρας αυτός άφαιρήσεαθαι απειλείς φ έπι nöXV έμόγησα , δόοαν
δέ μοι vlss Αχαιών . ’ΙΧ . — Πάντας όρώ , οΰς χεν (ν γνοίην xal τοκναμα
μυθηύαίμην . ΊΧ. Vgl . Jl . ρ, 165.

A . 2 . Häufig erscheint bei Homer in dieser Verbindung im zweiten
Satze ein obliquer Casus der persönlichen Pronomina, besonders oi , dies
auch bei Herodot (2 , i », 1 . 3 , 31 , lj und σφι ( 2 , 39 , l . 4 , 46 , 2 ). Εϊμ’
Οδυσενς Λαερτιάδης , ος τ. άηι δόλοιΰιν άνθρώποιδι μέλια χαί μεν χΧέος ου¬
ρανόν ϊχει. ’ Οδ . ΙΙέμιβον οιωνόν , ταχύν Αγγελον , οί τε ΰοϊ αιτώ φίλτα -
τος οιωνών, χαί ευ χράτος έσιι μέγιατον. ΊΧ Άνέβτη Μέντωρ , οί ρ Ό-
δυαήος άμύμονος λεν εταίρος καί οί Ιών ίν νηυσιν έπέτρεπεν οιχον Απαν¬
τα . Όδ .

'Οί χιν Πάτροκλον Τρώας Ις Ιηποδάμους ερναη , e ’
iSij As oi Αίας,

ημιΰυ τώ ΐνάρων άπαδάσσομαι. ΊΧ. άνομενέες και άνάροιοι οϊ τ’ έπι
γαίης άΧλοτρίης βώσιν χαί βφι Ζευς Χηίό

'α δω η. Όδ.
"Ενθα xsv ουχέτι

έργον άνήρ όνόσαιτο μετελθών οστις δινενοι κατά μέασον , αγοι δέ έ ΠαΧ-
Χας Αθηνη. ’ΙΧ . [’Αλάωσεν άντίθεον Πολύφημον, οου χράτος scxs μέγιΰιον
παβι Κυχλώπεααι, Θόωσα δέ μιν τέχε νύμφη. Όδ . ?)

7 .
_

Die Ergänzung des Subjects sowohl als des Objects ist
schon bei Homer sehr gewöhnlich, nicht selten härter als in der spä -
tern Sprache . Vgl . 43 , 3, 7 .

A . 1 . Sehr ausgedehnt ist auch bei Homer die Ergänzung eines obli¬
quen Casus des persönlichen Pronomens, besonders der dritten Person ; ja
selbst des Resterivö . Τις συ ίσοι , φέρκίτε : ον μεν γάρ ποτ ’ οπωπα μάχη
ένι χυδιανείρη serg. « ?] . ΊΧ. Ου τοι in δηρόν γε φίλης από πατρίδας
αϊης έασεται , οϋδ’ εϊ περ αιδήρεα δέΰμαΤ έχηβιν [αυτόν ] ,

’ Οδ . ΊίμεΙς μάλα
σχεδόν ήλθομεν αΐτής ' έξείης δ’

εννησε [ τ,μαί] , βάλεν δ’ in I δέρμα ίχιχΟτω .
Όδ. Ονχ εοτ έμέ χαϊ σε φιλήμεναι [ « λλ^λω ] , ΊΧ, (Als Ac. des Sub¬
jects έμέ Od. », 812 , αυτούς ο , 278 .)

A . 2 . Die vielfach beliebte Ergänzung des Bccnsativs eines Refle -
rivs beschränkt sich durch die Regeln 52 . 2 , 1 ff. Hieher gehört auch με-
θιέναι Nachlassen zBeisviele 47 , 13 , 3) und έχειν eindringen Od . 78 ;
verschieden Jl . ψ, 401 u . 466, wo nach A . 4 ίππους zu ergänzen ist . Vgl .
xp, 398 .

A . 3 . Härter ist zuweilen aus einem verwandten Begriffe ein Object zu
ergänzen , τΰνδε τ' έμόν φασιν πατέρ ’ εμμεναι ήδε τεχέσθαι jizek ans i-
μόν \. Όδ , Οϋ τις πάμπαν ανώνυμός έσι ’ ανθρώπων, άλλ ' Ιπί παβι τί¬
θενται [ όνομα ans άνώννμος

~
\ , έπεί χε τέχωσι τοχήες . ΊΧ . Μίστνλλον έπι-

σταμένως πείραν τ’ αβελοϊσιν [τ« μεμνατνλμένα\ ΊΧ.
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K . 4 . [ 3 .] Nicht selten ist bei Homer die Ergänzung eines durch das
Verbum selbst angeregten Begriffes . So <nr,oev Od . η, 4 erg . ϊππονί vgl.
Zl. k. 788 . A, 49 . ( ηποατηααι so Her . 9 , 23 ) ; erg . vavv Öd . 7, 188. vgl.
cf, 882 ; Isvca ctg . βέλος Zl . ( o, 389 .) p , 515 . Öd . 9 , 198 . t , 499 . Vgl .
8 52 , 2 , 8 .

A . 5 . [ 4 .] Schon bei Homer häufig sind die Fälle wo bei einem
transitiven Verbum ein ihm sinnverwandtes Nonien oder leicht Ersichtli¬
ches als Object vorschwebt . Manche Berba der Art werde » gelegentlich in¬
transitiv, wie φυλάααειν Wache halten , θαυμάζειν sich verwundern. Vgl . 8
52 , 1 A . [2 .) Ννξε χαιά ζώνην θώρηχος ενερ&ιν . Ίλ . Πρόωρων υπο -
θήβομαι ουό ' έπιχιίσω . Ίλ . ‘Απάγγελλε γέροντι . ’Ocf. Ourui νΰν ,
φίλα τέχνα . φυλά affen , μηόέ nv ’ ύπνος αίριίτο ) . Ίλ . Ίαιά μίνια θαύ¬
μαζαν Ιπί προθύροιΰιν εχάδτη . Ίλ . ’Η μάλα <?η Τί ί ρ ο ναι ύυςώννμοι
νίες ‘Αχαιών svon αχός abgeleitet ^ . Ίλ . Άμφί πάλιν αΐιν τεΰχειίι Πίιρ η -
θώμεν . Ίλ . ’Οΰυβευς ocicacff νοαιήαει xai τίϋεται , ‘04 . — Eine μη —
τέρι rrf xai έμΐγ Ίλ .

"
Εχτωρ εγνιο yaiv ivl φριαίν , Ίλ . Συ orjffiv εχε

φρεαίν . Ίλ .
’ύς έφαθ ’ · οι cf’ αρα ηάντες ίηήνεον . ’Ocf .

A . 6 . [ 5 U. 6 .] Eben so kann bei einem transitiven Verbum auch jeder
bezügliche Gegenstand als Object vorschweben . Ηοίηαον αϊθρην , άος cf’
οφθαλμοϊσιν Ιόέαθαι . Ίλ . Εϊλει Βορέης, άνεμος μέγας , ομΓ (τά γαίη
ιϊα ΐαηιβίίαι . ’Ocf.

8 . Von der Vertretung eines Casus durch eine Präposition mit
ihrem Casus werden sich bei Homer wohl keine Beispiele finden .

9 . lieber den Infinitiv im Casusverhältnisse 50 , 6 , 1 ff.
10 . Satze als Casus finden sich schon bei Homer .
A . So relative Sätze 81 , 11 , 1 ff. , hypothetische 89 , 2 , 3 . τόσα

άοίη ο(Χσα τέ ol νυν $ön xai st nodsv άλλα γένοιτο, Ίλ . [Τέβθ-λόΐ' xai τό
tirvxtcu οτ άγγελος αϊΰιμα εΐόβ , Ίλ .]

Zweiter Abschnitt : Von den Sätzen .

8 61 . Subject und Prädicat .

1 -
,

Das persönliche Subject der ersten und zweiten Person wird
auch bei Homer , wenn es betont ist , ausgedrückt .

A - Eine scheinbare Ausnahme Jl . ψ , 724 : ij μ ’ αναειρ
’

η (γώ αε.
vgl. φ , 226 . Der Gegensatz zu ίγώ schwebte hier bei άνάειρε noch nicht
vor. Aehnliches findet sich auch bei Ättikern , wie So . Phi . 1928 . Ant.
834 . Xenoph. An . 3 , 4, 41 . 7 , 3 , 38 .

2 . Die erste Person des Plurals für die erste des Singulars
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hat Homer nicht gekraucht sIl . v, 257 ?] ; Herodot 1 , 37 . 114 ,
3 . 177 . 3 , 85 , 1.

Sl . [1.] lieber diese den Tragikern vorzugsweiseeigenchümliche Sprech¬
weise s. att . Sy . A . 1 . lieber die Mischungen mit Singulären eb . u. oben
58 , 3 , 2 . Vgl . Lobeck Aj . 191 . Pflugk zn du . Herk . 858 und Hel. 800 .

3 . Die zweite Person des Singulars ideell gebraucht (für

unser man ) findet sich schon bei Homer .
A . So in der Formel γνοίης xs (für ε'γνως «v nach 54, 3 , 11 ) man

würde erkannt haben Jl . e , 85 , oix &v Μ'οις man hätte sehen können ck,
223 , φαίης χε man hätte sagen mögen y , 220 . 392 . cf , 429 . o , 697 . Q,
366 . (Daneben ovd’ av m tγνω π , 638 .) lieber den Gebrauch der zwei¬
ten Person bei itinerarischen Angaben att . Sy . A . 1 und oben 53 , 7, 2 .

4 . Als Subject der dritten Person ist bei Homer selten ein

Begriff zu ergänzen .
A . 1 . [ 5 .] Nur zuweilen rk , besonders in der Formel oaov n yiyavs

(Ob . i , 400 . ζ , 294 . v , 473. μ , 181) , wiewohl hier auch das zugefügte

βοήβας als Subject gefaßt werden könnte ( vgl . Hes . e , 12 ? ) , freilich nicht

recht nach homerischem Gebrauche. Vgl . Jl . y , 12 . Τόσαον άπήμεν οβον

ts γέγωνε βοήβας ,
’OJ '. OiJe xtv eivihc τεόν ys μένος xal χώρας ονοιτβ ,

Ίλ . Οίιχ άρα μοΰνον έην Ερίδων γένος , (t ).l ’ έπϊ γαιάν είσι ύνο ' την

μίν xev έπατνέοειε νοήσας , ή cf’ Ιπεμωμητή .
'Ha .

A , 2 . [ 3 .] Die Ergänzung eines bestimmten Subjekts , wie χήρυξ κ ,

ist dem Homer fremd. Bei Herodot findet sich manches Aehnliche ,
das jedoch bei Attikern gerade nicht eben so vorkommt . Kr . zu 1 , 132,
1 .

‘äs εχάατω ίΐύίΐν Oü .ei ( erg . ο έ -ίαων ) ές χώρον χαθ -αρον ayayiov ίο

χτήνος χαλέιι τον Ιλιόν . Ήρ . Ηοχιμάζονατ τους βονς eocfe ' τρίχα ην xai

μίαν ϊάηϊατ (ο άοχιμάζων ) ίπεοΰααν μίλατναν , ου χα &αράν νομίζει .

Ήρ , Έπεάν νώτον ίο 5 ύε λ s ά ay ( ο θηρευτής aus έίχρα ) περί άγχιστρον ,

μετίεε ίς μέαον τον ποταμόν . Ήρ . Vgl . 53 , 7, 2 .

A . 3 . [ 4 .] Nur mit hinzugefügtem Subject Ζεύς oder einem stellvertre¬
tenden Begriffe gebraucht Homer vk« Jl . μ , 25 und Od . ? , 457 , βροντά

Jl . » , 133 . v, 56 . Od . μ , 415 . ξ, 305 . v, 103. 113. ( vgl. Ar . Vö . 570 .),

κατράπητ Jl . ß , 353 . i , 237 . ρ , 595 . vgl . Pind . O . 7, 49 . Alk. 34 , 1 u -

Theognis 28 . (Zeis άπαιθιηάζιι χαί ξνι’vsqei Ar. Vö . 1502 .)

A . 4 . [ 7 .] Von den att . Sy . A . 1 u . 2 . 5 u . 6 erwähnten Ansdrucks¬

weisen finden sich bei Homer vielleicht keine Beispiele; wohl aber gebraucht

er die dritte Person des Plurals für unser man , namentlich oft tfaeiv -

Ζψα άριβτον ανάριαν ήάέ θεών φα σ’
ίμμινια . Ίλ ,

5 Die Ergänzung eines unbestimmten Subjects bei εστιν , u -

alv ist bei Homer noch ziemlich beschränkt .

A. 1 . s2 .j Die Formel oix ίβην ος, όσης findet sich schon Bei Ho¬

mer mehrfach . Die Stellen 54 , 3 , 8 . Sonst wird bei ihm von den att .

Sy . A . 1 — 5 erwähnten Ausdrucksweisen eben nichts Vorkommen . Dagegen

erscheint Manches der Art bei Herodot . ΟΰάεΙς ανθρώπων οϊτ ’ saasim

οντε ni ’fvxev όο' τις nämv άάών (Sieeua (Ις νΐίόλω . θέογνες . Kiel οϊ

τέχνην εχονϋι ταντην . ‘
Ηρ . — Ουάέν μοι θώνμα παρίβταιαι προδοίναε ra

ρέεθρα των ποταμών ( Ο τι των . Ήρ . — 1ι οτι τη με νεχας ,
' [Ιρ . (“ίΐατι ν

άνθριόποις άνεμων ότε πλείβτα χρήαις , ϊαττν cf’ οορανίων νάάτων , παί -

(}ων νεφέλας . ΙΗ .) Oix ϊστε οτε ου dvo Z τρεΊς άπέθνηιίχον . Ήρ . (Οό*

fafttv VX01S 7 , 102 , 2 . 197 , 2 .)
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A. r . lieber den Conjunetiv (bei Homer ) nach ovx tanv Sans (ος)
so wie über den Optativ ( bei Dichtern) auch ohne av § 54 , 8 , 8 . Von

i prosaischen Stellen ohne «V bietet die in der att .
'
Sy . A . 2 angeführte Ly.

1, 1 den Optativ ohne av , weil das im Hauptsatz stehende genügt. Vgl .
att. Sy . 54, 14 , 8 . (Xen . Hell, k , 5 , 89 ist von den Herausgebern ver¬
dorben .)

A. 3 . Während auf τις έατιν und ovx ϊατιν regelmäßig Sans folgt,
tritt nach dem poetischen ου ης έατιν ( bei den Tragikern ) gewöhnlich ος
ein , weil das τΙς (von Sans ) schon in dem ον ης enthalten ist. Doch ist
diese Verbindung überhaupt selten. Ου τις έατιν ’ός του Αλκμήνης γόνον
τρέααντα χεϊρα πολεμίων πότ οφεται . Ui , [Οΰ τις έατιν ο στις έξαι -
ρήβίται, (τά τέκνα ) . Uv . } Vgl . Hermann zu En . Med . 775 .

A . 4 . In manchen Fällen wo wir das fehlende Subject durch ein es
vertreten lassen , ist im Griechischen ein folgender Infinitiv oder Satz als das
Subject zu betrachten. So bei νίκα die Ansicht , der Vorschlag geht durch :
μολείν So . Ant . 233 , πορενεαδαι Her . 8 , 9 , μή έκλιπείν 6 , 101 , 1 . vgl .
Thuk. 2 , 54 , 2 . Anders (es ist am besten ) mit εϊπειν En . Med . 125 . Aehn-
lich folgt ans kϊςήλ &έ μι es fiel mir (der Gedanke) ein als Subject ein
Satz mit kt ob En . Herk. 302 und in sofern eine Besorgniß vorschwebt μή' χτάνοι Jph . T . 1340 . Vgl . Her . 3 , 71 , 1 . 6, 86 , 4 . 7, 46 , 1 . 8 , 137 , 2

; u . Krüger zu Xen . An. 5 , 9 , 17 .

31
r* '1

ws ;’
J !

6 . Von der Anticipation des Subjects finden sich schon bei
Homer mehrfach Beispiele , keinesweges jedoch in allen den Phasen
die sich bei den Attikern ausgebildet haben . Τυδείδην ovx uv
γνοίης ποτέροιΰι μί -τιίη .

’/λ . Τόν τοι μυίλησομαι οΐος εην
πιρ . Όδ .

A . 1 . Elmsley zu En . Med. 775 bemerkt daß nach den Verben des
Erkenne ns os folge , wenn sie in einem affirmativen , οαης wenn sie in
einem negativen oder eine Negation involvirenden Satze stehen : οίδά (02)
o
'
s tl und oix οίδά « San ς t ! (oder auch τις u ) . Die Regel ist im All¬

gemeinen richtig und entspricht der Grundbedeutung beider Pronomina , indem
bei dem οϊδα das bestimmte os, bei oix olö'a das unbestimmte natürlich
ist. Jndeß findet sich doch Sans (qualitativ ) auch nach einem affirmativen,
«e (bestimmt ) auch nach einem negativen Satze : dieses selten ; jenes öfter,
weil an sich das qualitative Pronomen (was für einer ) auch bei der affir¬
mativen Form der Rede statthaft ist , nicht zu gedenken , daß doch oft , z. B ,
in abhängigen Sätzen , auch bei ihr die Idee des Nichtwissens vorschwebt .
IV ω ßv] έπειθ ’ öS S·’ ηγεμόνων κακός , ος τέ vv λαών ήδ ’ os κ’ έσθλος
ΐψιν . Ίλ . 8εϊνος οδ ’

, ον κ οϊδ ' ος τις , άλοόμενος ϊχετ ’ έμόν δω , Όδ .
Τις οϊδ ’ ημών το μέλλον ο τι παθεϊν πέπρωδ

’ εκάατω των ψιλών ;
‘Αν¬

τιγόνης . — Αήλον Sn οφιν γι ϊαμεν αυτήν ο τι ποτ ’ έατιν ' εΐ γάρ μη δ’
«ντο τούτο είδείημεν ο τι not J έατιν ο φις ή ο τι έατιν ακοή , αχολή αν
ονμβονλοί γ

’ άξιοι λόγου γεν οίμέθα . Πλ . Γίγνωβκε ααντόν ο ατις εϊ . Μέ .
Όιαν εϊδέναι θέλι -,ς αεαυτόν όατις ει , ίμβλεφον εις τά μνήμα !) ’

, ως οδοι¬
πορείς, Μέ .

“
Αγε δη κάιειηέ μοι αυ τόν ύαυτον τρόπον , ϊν ’ αυτόν ειδώς

οαης έατ) μηχανάς ήδη ’πί τοντοις πρός fff καινάς προςψέρω ,
’
Αρ . Ταυτ 'ι

λέγω, ΐν ’ αυτόν γνωρίαητε οβτις έατιν , Αϊβχίνης . Έπύθετο αυτής ήτις
δη . ‘

Ηρ . ( Αέγονβι ) πάντως βονλόμενον εορεΟήναι οβτις χοτέ εϊη ά
Ταντα μηχανώμενος ποιήααΐ μιν τάδε , Ήρ . Χρη νμας άνα μνηαθέντας
των προγόνων των Νικομάχον οϊτινες ήβαν κολάβαι τούτον . Αν . (Φρά¬
ζει τψ νανκλήρφ οβτις έατιν . Θ .) — ΨαμμΙτιχος ονκ έδόνατό πυν &α-
νόμενός πόρον ούδένα τούτου άνευρε ϊν οϊ ^Welches bestimmte Volks γε -
νοίατο πρώτοι ανθρώπων .

‘
Ήρ . Ον γνώβεταέ γ

’ Ss ( Ιμ έγώ . Uv , Όνει -
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άιζεις ä σοι oh δει ! ο! οίιχι τώνδ ' όνειδιει τάχα , Σο . Oix satt βίο! u ς
ονχ

'ι χέχιηιαι xaxa . Αίριλος . (Αέγονσι) χελεΰειν άποταμέειν amov την xt -

ψμλήν , όχως μη αυτοί ορ &εις xai γνωρια & εις oi εϊη προςαπολέσει xal
(χάνον .

‘
Ηρ .

A. L. [ 3 .] Beim Passiv findet sich die Anticipation zwar nicht bei -
Homer , wohl aber bei Herodot . Λέγεται b 'Αμααις ως ριλοπότης
ην. ‘

Ηρ ,
3t. 3 . [5 .] Nicht vor kommt bei Homer die Anticipation bei (πιμε-

λεϊα &αι und den Verben des Fürchtens , wohl aber bei Tragikern , z. B .
nach ό'έδοιχα So . Phi . 493 . Αέόοιχα αυτήν μή τι ßoviivog viov . Ei .

[31. 4 . [ 5 .] Auch das Object findet sich bei Homer auticipirt ; daneben
auch , wie bei Attikern , im Nebensätze durch ein Demonstrativ wieder ausge¬
nommen . Πόντον (n (n ).(jJi, όρρα πύ & ηαι π ul ρ ο ς οπού χνΟ-ε γικϊα xal
ον τινα πότμον ίπέσπεν .

'Ού '
. ( El μι ( ς Σπάρτην νόστον πεναόμενος πα -

Τρόί , ην που άχούβω.
’ΟΑ ) — Νόησαν Αινείαν η χέν μιν (ρύασεαι η

χεν Ιάοεις.
’ίλ . ]

31. 5, [8 .] Von der Anticipation beim Infinitiv finden sich schon Lei
Homer einige Beispiele; mehrfach auch bei Herodot und den Tragikern .
Έμεΐο δησεν άρ

',ς άλχτηρα γενέσθ - αι . 7,I . ■Αάβωμεν άοπίύα Νεατο -

ρέην, ιηί . νΐν χΐΐοί ουρανόν ΐχει πάσαν χρνβείην έμμεναι . Ίλ . Ίίαιρι/ . '

τενετο γη ! ίμέρφ προςχτή σ ασ & αι προς την εωντοΰ μοίραν [βονλό-

μίνο ?] .
‘
Ηρ . Έμβέβαααν , τόξων εν ειάότες Ι/ι μάχεσΆ αι Ίλ.

(Παιάός μνήσατο τηλυγέτοιο «πο δαπέδου άνελέσδαι .
‘Υ.

‘
Ομ .)

Έδεε ΰνμμ αχίη ς τινός οι μεγάΐης έ ξ ε υ ρε & ήναι .
‘
Ηρ . Κα & αρ ~

σίου ( δέετο χυρησαι .
‘
Ηρ . ( Έδέετο τον δήμου ρυλαχής τίνος [πρόί

αυτόν] χυρηϋαι .
‘
Ηρ .) ’

Άνδρας άπίπεμπε τοϊοι ( πίστευε σιγάν ,
‘
Ηρ.

ΈπιΊωαι η πάσα Περσιχή οτρατιη ( γένετο διαρ & εϊραι χαι περι -

ποιηοαι .
‘
Ηρ .

Φιλιού χρήζω στόματος δια μοιρΰσαι . Εν . Έχρήισέ σφεων
βοηδέειν .

‘Ηρ . Αόγχας εραμαι διαμοιραααι . Εν . Έμπέρνχε
srths γνναιξι τέρψιί Των παρεστώτων χαχών άνά στόμ ’ άεΐ χαι
An ylcü

'
öWijf έ % ειν . Εν .

'Η ιών (μών τιν ίμερον τεχνών η των ΙχεΙ-

νης ’
έσχε δαίσασ & αι πλέον. Σο . Ονπ 'ι νηϊ αλι ! πόνος τοντοισι σνν -

ναίειν (μοί . Σο . (Έστι ) τονπιό νιος άρπάα α ι . Σο .

31. 6 . [9 .] Mit einer Präposition findet sich die Anticipation bei Ho¬
mer nicht leicht (Jl . η, 408 ?) ; überhaupt selten . Προς αντίο γ’ είμ 'ι
τω δεινω λέγειν . Σο .

7 . Ein pronominales Subjekt wird schon bei Homer dem Prä-
dicat assimilirt . So nicht bloß otle und οντος (εκείνος kommt bei
ihm so nicht vor) , sondern auch die Formen des Artikels , wie das
homerische Relativ ος τε . Dem gemäß ist überall ή (für f ) θέμις
εστίν zu schreiben , „weil f für wie sonst nicht vorkommt" . Butt¬
mann Lexil. 58, 6 . Ηδε εμοί κατά θυμόν άριατη φαίνετο βουλή.
Όό. Αιδώς μεν νυν ήδε άρηιφ,ίλων υπ ’ Αχαιών Ίλιον είςανα-

βήναι. Ίλ . Αυτή τοι δίκη έ.οτ 'ι θεών (βροτώνβ . Όό . Αόαις
ολίγη τε φίλη τε γίγνεται ημετέρη " ή γάρ όμωων δίκη εστιν. .
Όό. Βλεφάριον άπο δάκρυα πίπτει , ή θεμις ίατί γυναικός,^επην
πόαις άλλοθ ’ όληται . Όό . Ίκόμεθ ’, εί τι πόροις

’
ξε ινήιον ψ καί

άλλως δοίης δωτίνην , ή τε ’ξείνων θέμις εστίν . Όό . [Πολλ’]
Αλέξανδρος κοίλης ενί νηυσίν ήγάγετο Τροίηνόε , τ τ ’ επλετο
νείκεος αρχή . Ίλ .
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(l . 1. Auch in einem obliquen Casus findet fich diese Assimilation bei

u Homer , doch nur im Accusativ. Μητρος τήνό’ ίρόω ψυχήν κατα —
τφνηυίης. ’Oif.

j A . 2 . [5 .] Von den att. Sy . A . 2— 4 erwähnten Erscheinungen wird
ßch bei Homer nicht leicht etwas finden . Wohl aber gebraucht auch er
als Pcädieat mehrfach Substantive , wo wir ein Adjectiv wählen. Vgl. 50,
6, t u. 55 , 3 , 10 . A ώ ß η [Λ)] τάύε εατ'ι xal Ιαβομένοισι πυ&έα9αι. ’Ocf.
Σοι ον ιίέος έβτ’ άπολίαΊαι .

‘ίλ . (“Kau [tf̂ ] γυνή kiyovtia χρηοό ’ ύπερ -

βάλλων φόβος . Μέ.) 'Ανίη xal πολύς ύπνος .
’Οό. Πόλλ’ όφελος γέ—

tm ητάί.ίϊ re xal αντω .
'Ιλ, Heber das einiger Maßen ähnliche χριοί μίν

' im § 47 , 16, 3 .
A . S. Die in der att . Sy. A . 6 . erwähnte Ausdrucköweise wird sich

m der attischen Prosa außer bei Thuk . 6 , 77, 1 schwerlich noch finden ; oster
~ »scheint sie nur bei den Tragikern. So OT. 1329 :

'Απόλλων τά tf' ήν.
I» (Sil, Andr. 168 : ovx εοΊ ’ “

Κχτωρ τά dt . Kyll . 63 : oii racfe Βρομιάς.
Aehnlich Tro. 99 : ovxin Τροία τά ύf . Vgl. So . OK . 1729 : ίΙέμις πως
ιάό ’ ίαην ; ( Men . 354 : τον9 ’ εταίρος Ιαιιν όντοις. Baton 3 : ο φρόνι¬
μός ien ιοντο , 70ντο τάγα9όν . )

ία A . 4 . s8 .1 Das Relativ findet sich dem folgenden Prädicat schon bei
> Homer im Genus assimilirt , statt sich nach dem Begriffe auf den es fich
·· bezieht zu richten. Άλχήν ον τοι ιίώχεν, ο τε χράτος iml μίγιατον . Ίλ .
* 8. Die in der att. Sy . 8 erwähnten (mehr abstracten) Aus-
: dmcksweisen kommen bei Homer nicht vor ; eben so wenig die dort

A . 1 — 3 behandelten Verbindungen .
7 A. Zl. a, 128 : rat άη ταντά γι , τέχνον , Ιτήτυμον , will man dies

ίιήημον als Adverbinm nehmen. Aber die Ergänzung eines χατέλεξας ist
‘Γ dort keinesweges natürlich . Warum also nichtso : diese Dinge sind (etwas)

Wahres, wie ähnlich Od . η, 297 : t«Jja άληόείην χατέλεξα. Denn auch
i"1' dort kann άληίλείην nicht etwa adverbartig genommen werden .

8 62 . Vom Verbum .

33o rer .
'Ρήματος όνόματι αυμηλεχομένον η γινόμενον ευΆνς Λά -

lixro’s έατι xal λόγος. Τίλουτ. Πλατ. ζψ. 10 , 2 . vgl. 8 .

1 . Die Auslassung der Copula (elvat ) ist im Allgemeinen bei
Dichtern nicht ausgedehnter als in der Prosa.

A . 1 . (5 .1 Selten sind bei ihnen härtere Auslassungen . Toiov όή xal
αατρός [erg . *7?] , o xal ηεηννμένα βάζεις, Οό. Ακιιός είαης ovx (πιόενεΐς

serg. ΙσμένJ . Ίλ . Τοιοντος ήο&α ΐοϊς λόγοιΰιν , Ν, Άλλ ’ ον ιι μη νυν
lug . έΰομαϊ\ . 2ο .

A . 2 . Die Formel πολλή γ’ άνάγχη bezeichnet nach Hermann zu So .
Tr. 295 ein Zugestehen und Einräumen ; πολλή W άνάγχη eine Be¬

jahung.
A . 3 . (4 .1 Die Auslassung des είναι in abhängigen Sätzen ist schon

Homer üblich , namentlich nach Relativen , nach r? und η oder,ob.
KöSox ‘ός μεν νυν υγιής εϊρημένος έστω , Ίλ . Στρεπτοί χαι 9εοι αυτοί ,
ιιόνπερ χαΐ μείζων α’

ρετή %ψή τε βίη τε . Ίλ . [Αωοει ] γέρας άλλω όμοιων
χατά όώμα

'
Οόυααήος 9εΙοιο .

’Oif. K μάλα <Ιή »' (φόβηιίε Κρόνον παϊς ,
ος ιοι άχοίτης. Ίλ . Τοιοΐτοι νυν ηάντες , Sa οι Τρώεααιν αρωγοί , εΐεν.
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'Ιλ , Οίσδα [αν γ

'
] οίος δυμός ivi στήδισαι γκναιχός .

‘Οδ. Ίίρχιαδε προ!
δώμαδ ’, ϊν αΐδοίη βασϊλιια .

’Οδ. Ei ήδη τιδνααι χαι tlv Άίδαο δόμοι -
σιν άλγος ίμω δυμώ χαι μψίρι , οΐ τιχόμιαδα .

’ΐλ . Εϊπ ’ άγι μοι ιί που
hi ζώονσιν η ήδη τιδνασιν χαι είν ’Αίδαο δόμοιοίν .

’0δ ,

A . 4 . Der Conjunctiv von ιίμί fehlt bei Homer nach «x xiv [ögrρα
und πριν] . [Ίιίπιι ] χτήματα πολλά, τά τ’ ίλδιται ίίς χ’ ίπιδευής. Ίλ . [Λίν¬
δον ] ον χ’ ίπιιιχίς άχουίμιν ου τις ίπιιτα ούτε διών πρότινος τόν γ

’ εϊ-

σιται ουτ’ άνδρώπων .
’ίλ . [Ίίλυξε πόδίααι ι/ενγων , οφρ

’ αίμα λιαρόν χαι

γούνα/ ο
'
ρώρ^ . Ίλ . Οι ιΐ οϊ χοή πριν ωρη χαταλίχδαι , ’0 <Α.]

2. Mit είναι synonym gebrauchen die Dichter πέλειν und πέ-
λιαΟαι ; ferner τελεί ) hv , das eigentlich episch und lyrisch , doch

auch au lyrischen Stellen bei Ae sch y los und Euripides vorkonuut;
ähnlich bei Homer und Aeschylvs τετνχθαι und τυχθ-ηναι , bei
den Dramatikern πεφυχέναι und φΰναι.

"Αλλος μεν τ’ είδος
άχιόνότερος πάλα άνήρ , άλλα &εος μορφήν έπεσι στέφει. Όό.
Οίνος τοι χαρίεντι π έλα ταχύς Ίππος άοιδω . Κρατΐνος . Παν-

ροι παΐόες όμοιοι πατρί πέλονται . Όό . Θαρσαλέος άνηρ έν
πάσιν αμύνων έργοισιν τελέψει . Όό . ΓΙοτί κέντρα λάκτιζεμεν
τελέ & ει ολισθηρός οίμος . ΙΙί . Ζευς άνβρωπων ταμίης πολέ-

μοιο τέτυκται . Ίλ . Αιος Ίμερος ονκ εν&ηρατος ετνχΟη . AI.
Αεινόν τούς όντας εαΰλονς κάκ τε γενναίων άμα γεγωτας είτα
δυςτυχεΐς πεφνκέναι . 2ο.

A . 1 . Ueber χυριϊν 56, 4 , 1 .
A . 2 . [3 .] Adverbia verbinden auch Dichter nicht bloß mit ιίναι

lind γίγνισδαι , sondern auch mit πίλιιν und πέλιαδαι. So schon όντως ,
ώδi ’έσται Db . φ , 257 . Jl . ff, 266 . Φαίηχις , πως νμμιν άνήρ οδι <fui -

νιται είναι ;
’Οδ. Ονχ ίδμιν {</ραζώμιδα ) όπως εαται τάδε ίργα , Ίλ .

'Οδ. Τήδ ’ ιϊη .
’ίλ . Ονχ, ώγαδοί , ταυτ’ Ιστί πω ταύττ ) .

’
Αρ . Κουρή-

τεσσι χαχως ήν . ΟS.
r£h άιι χαχως ιατ’ ούδίν άίγιϊ , συγγινώς δύστη¬

νος ών. Ευ . Αντίο οι άμιινον ίς χρόνον ϊσται.
‘
Ηρ ,

"Ενδα διαγνώναι

χάλι πώς ην [War mögliche άνδρα ϊχαστον . Ίλ . Τάδ ’ ίιν δικαίως ην ,
νπερδίχως μίν ονν. Ai. Ίτ ’

, ευ γάρ εσιαι , δωμάτων εαω τίχνα . Ευ .

(Θαρσιϊτι παϊδις ’ ευ τά των £j/χωρίων [erg . ίοτίν ] . AI.) — Γίνοιτο εν .
Αϊ . Εν γέ οοι γίνοιτο . ΤΙλ . κω . Χρήν Κανδαύλτ) γινίσδαι χαχως .
‘Ηρ . Γίνοιτο ώς άριστα . Αϊ . — Καχώς οϊ πέλει αυτή. Ίλ . θιοϊς

ίναγία τίλια πιλομένων χαλώς ίπίδρομ ", οπόδι δάνατος άπή . Ai . Vgl .

att . Sy . 47, 4, 5 .
A . 3 . [ 4 .] Von localen Adverbien finden sich mit είναι , das auch

dabei fehlen kann , und γίγνισδαι verbunden bei Dichtern und in den Dia¬
lekten noch mehrere die entweder überhaupt in der attischen Prosa im All¬

gemeinen nicht üblich sind oder doch so verbunden in ihr nicht Vorkommen .
Bgl. 47 , 29 , 1 . Ον τις άγχι βροτών πόλις [erg. ίστίν] .

'Οδ. Έπυδιτο

άγχον είναι στρατόν (π ’ ίωντ 'ον Ιόντα. Ίΐρ . Σχεδόν η σαν Μ άλλή -

λοισιν Ιόντις. Ίλ , Σοί γάμος σχεδόν ίστιν .
’Οδ. Ονχ ΐχάς οντος άνήρ.

’Οδ. Εία , ώ ι/ίλοι λοχϊται, τονργον ονχ εχάς τάδε. Al. {Τους Άδηναϊονς

ονχ εχάς άλλ’ ίγγύς όντας πιριοράτι . Θ·) Το τον Άμάσιος σήμα ΐχα -

Οτέρω ίστί του μεγάρου η το ’Απρίιω .
'
Ηρ . Μάλα τηλοδεν ίστίν .

’Οδ,

\Χήσον] ιηλοτάτω φάα’ ϊ μ μι ναι οϊ μιν ϊδοντο.
’Οδ'.

A. 4 . Hin und wieder finden sich so bei είναι und γίγνισδαι auch
andere Adverbia . Ίΐτοι Άδηναίη άχέων ήν ουδέ τι ιίπιν , Ίλ . Πάνας

άχήν ( γεν οντο σιωπή , δήν δ ' άνιω ησαν .
’ΐλ .

’Οδ. Τίπ/ ανιω
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( γίνεο9ε \ Ίλ . Xiyct τζι
'ζ λατω λεώς . Εν . — τοι alea μίννν -

S ά ηιρ , ου τι μάλα δήν . ‘ /λ . ( Μινυνίλάδίός οΐ αιών ίπΐιτο . ' /λ . ) Μί -

yvvSd οι γένε9
’ ορμή .

’/λ .
A . 5 . Während αλις in der attischen Prosa nnr wie ein Singular des

Neutrums bloß in bestimmten Formeln erscheint (hin und wieder in τούτων
Uii mit oder ohne lariv oder εατω , einzeln in τούτων αλις εχειν Ten . An .
S, 7, 12-) , findet es sich bei Homer auch mit andern Geschlechtern , selbst
mit dem (Plural eines ) Masculinums oder Femininums verbunden .
Eben so verbindet er es auch mit einem Accusativ oder Genitiv . Meist
eben so auch die Tragiker . "Ahs ol . ’JA. Kult νεχοονς πολλούς , ol ρα
xbj’ cohü(h ul ις eoav .

’Il . Τρωαί ah { ηααν .
' 11 . Πέμψονθιν iv

νηϊ φίλην h πατρίδα yalav χαλχόν re χρυαόν τε u λ i s leO -ητά τε
ifόντα .

’Οδ. JjMofjCi χέλευβεν δεϊπνον ivi μεγάροις τπυχίϊν αλις ένδον
ιόντων ,

’Οδ, — "Αλις 6 9εος ώφιλών , όταν τύχ$ . Εύ .
“Αλις οί γεγώτες

ονδε μίμφομαι . Εν .
“Αλις εχεις τάξω9εν έργα . Ευ.

3 . Andere Verba als tlvcu finden sich bei Homer nicht leicht

ausgelassen .

A. Die in der att . Sy . A . I — 13 angeführten Erscheinungen haben
sich größtentheils erst in der attischen Sprache , zumal in dem lebhaften atti¬

schen Dialog , entwickelt . Ueber das elliptische χρεώ μέ ηνος 47 , 16 , 3 .

4 . Die Ergänzung eines Verbums aus einer andern Form des¬

selben ist schon bei Homer üblich , wenn gleich nicht in so mannig¬

fachen Erscheinungen wie aus den Attikern nachweislich .

A . i . Auch bei Homer kann die zu ergänzende Form im Modus und

selbst im Tempus verschieden stehen .
’
Αρχίτω ' αΐτό .ο Ιγώ μάλα πείσομαι

ψηρ αν ουτος [αρ
'
ξτ)\ . Ίλ .

A . 2 . Selbst ein verschiedenes aber sinnverwandtes Verbum ist bis¬

weilen zu ergänzen .
Ύ
1Ιρχε τω αυτήν ο δον ηνηιρ οι άλλοι [ tjiaav } .

’0δ .

Εις αλα αλτο βα9είαν , Ζευς δε ίον ηρος δώμα UM· Ίλ . — //ο5 οι εντεα

ηίται άρήια , not δέ οι Ιπποι [ΐστανται } ·,
’/λ .

“Εασατο εχτοβ9εν ρινον πο -

λιοϊο λΰχοιο, χρατϊ δ’ Ιπί χτιδέην χννέην [Αηό] , Ίλ .
A . 3 , Entschieden findet sich an ähnlichen Stellen ein Zen gm a . Τάδε

τάλαμεν είίορόωντες μήλων αφαζομίνων χαϊ οίνου πινομίνοιο χαί αϊτού
Όδ . Έλεύααομεν αυτών ts φ δογγήν οίων τε χαί αιγών [« -

χούομιν] . ’Οδ. Έχ δεαποίνης ου μείλιχόν lauv άχοΐααι οντ ’ έπος ούτε η

ίργον [πα &ίϊν ] ,
’Οδ.

A , 4 . [2 .] Ausdrucksweisen wie χαί τότε χαί νυν Ιαμεν scheinen bei
Homer eben nicht vorzukommen; wohl aber bei attischen̂ Dichtern. Κάχι -

ντος είναι νυν τε χαί πάλαι δοχει . Σο . Kai νυν &’
ομοίως χαί

»ο »’ ( ξεπίαιαμαι . Σο . fVgl . Jl . ι , 105 .]

§ 63 . Kongruenz des Verbums .

1- Den Regeln über die Congruenz des Verbums , die bei At¬

tikern zur Anwendung kommen , fügt sich im Allgemeinen auch schon
der homerische Sprachgebrauch .,

A . 1 . So verbindet auch Homer unfeinem collectiven Subjeet im

Singular das Verbum im Plural ,
‘fl πλη9υς επί νήας

'
Αχαιών άπονέ -

οντο . Ίλ . Σοί μάλιατά γε λαός Αχαιών πείθονται μνίλοιαιν . Ίλ.
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A . 3 . Sv hat auch bei Homer ein Relativ als Subject das Verbum
regelmäßig in der Person des bezüglichen Begriffes bei sich , der auch bloß
im vorhergehenden Verbum liegen tarn . Ονχ ixäs ovws «>-^ρ , Ss Xahv
ήγειρα .

’Oif. svgl . 3t . ω, 521 .] ‘
Ημιϊ ; ειμεν τοϊοι οϊ äv οέίΧεν άντιά -

βαιμεν .
’ίλ . 'Ααπάβιοι (fiXoiS ετάροιαι (/ ά νη μεν οϊ φύγομεν (Χάνατον .

’Οδ. Dg»>o <7ö ' οϊ xcti τούτον άέβ-Χον πειρήσεα (Χε [πειρήαεοδον ) .
’ίλ . [T2J

φίλοι, οϊ II δήμια πί ν ου βιν xal αημαίν ουβιν εχαοτος Xaols . ’ίλ .]
A . 3 . Auch ’ bei Homer sindet sich εχαοτος mit dem Plural eines Ver¬

bums verbunden. Σοί τ’ ΧπιπείΟ -ονται xal δε <) μ >; μ ε ο ,7 (' εχαοτοζ .
’ίλ.

ΛΙνήααοίΧε εχαβτος παίδων ήιX’ αλόγων χαι χτήαιος ήδε τοχήων .
’ίλ.

Των πάντων οι εχαοτος οιν δώοονοι μέλαιναν .
’ ίλ ,

2 . Mit dem Plural eines Neutrums als Subjekt verbindet be¬
sonders Homer häufig den Plural des Verbums . Τω ου τι γυνή
xal vjmu τίχνα οίχ.υ.ύε νοοτήσοιντι οιαρίαταται ονόε γάννν -
ται . Οό.

A. 1 . So erscheinen , meist dem Metrum zur Liebe , besonders passive
Formen , namentlich εοβονται ορχια II . γ , 266 . πέλονταιΐ ήια Zl. ν ,
103 . τάάι πάντα ν , 682 . οΟΟα ονρα ψ , 431 . vgl χ . 351 . άίΧΧα Od . tX,
160 . έργα χ , 223 . ϊρετμά πτερά λ, 125 . ψ , 272 . τά τε ν, 60 . ξ, 226 .
ήματα μαχρά β , 367 . γ , 301 . άνεχτά ν , 223 . φνχτά ξ, 489 . 3t . π , 128.
vgl. Od . A, 299 . τετεύγαχαι : έργα Od . ß, 63 . δώματα Jl . ν , 22 . χή -
ιϊεα Od . £ , 188 . τανια Jl . f , 53 . πάντα ξ , 220 . γίγνονται ερπετά Od .
ά, 418 . γένοντο έργα Jl . ,9, 130 . λ , 310 . Od . ω , 455 . r« γε II . γ ,
176 . vgl, ν, 497. Od . (Γ, 345 . χέονται χτήματα Od . λ , 341 . vgl. π ,
232 . ϊαταντο δονρα Jl . ο , 317 , ϊπτύααοντο εγγεα ν , 134 . γέοντο
δάχρυα Od . cf, 523. προγέοντο είΧνεα Jl . ß , 465 . χατέγνντο όπλα
Od . μ , 411 . ίξεχέγνντο δέοματα 9, 279 . εγονχαι : ιίονρατα Jl . ρ,
355 . τενγεα <7, 197, πείρατα η, 102. φύονται τά γε πάντα Od . c, 109.
ποιμαίνοντο αβπετα Jl . λ , 245 , πέτονται είΧνεα Jl . ß , 89 . vgl . 462 .
βφαραγεΰντο ovS-ατα Od . t, 440 . δενοντο τεύχεα Jl . xp, 15 . Xvovxo
τεΰχεα ρ , 818 . είΧνεα ερχαχο χοίρων Od . £ , 73 . ΧέΧννται : απάρτα
Jl . ß, 135, γνϊα η , 6 . ν , 85 . Od . (X, 233 , β, 242 . Χΰντο : γυϊα Jl . η ,
16. ο, 435 . 71, 341. Χύχϊεν ; γυϊα Jl . π , 805 . σ , 31 . Od . σ, 341 . αψεα
Od . cf, 794 . ο, 189 . βλάβεν άρματα Jl . ιρ, 545 . Von aktiven Formen
sindet sich häusiger μελόντων : ταντα Jl . er, 463 . τ, 29 . Od . v, 362 . n,
436, cu, 357 . πάντα ρ , 594 . a, 266 . Außerdem εαΟιν (Χώματα Od . i,
381 . χτήματα τ, 411 . οτόμαι ’ εΐεν Jl . β, 489 . εοαν : cΧώρα Od . η , 132.
7Πίρκ Jl . ω , 319 . δέρματα Od . cf, 437 . ουατα Jl . X, 634 . εϊοιν ΧίΧνεα

μελιΰοάων Jl . β , 87 . χρέμον γυϊα Όδ . X, 527. πϊπχον ', χερμάδια Jl .
μ , 156 . δράγματα Ο, 552 . πίθον : ηνία Jl . f , 583 . φάογανα ο , 714 .
αγγεα Od . π , 13 . τεύχεα Jl . ρ, 760. φύγον ηνία Jl . !Χ, 137 . λ , 128.
xp, 465 . ήΐγ {Χησαν ηνία π , .404 . χΧΰζεαχον χύματα ψ , 61 . βέΧεα
ρέον μ , 159. έπέρρεον είΧνεα X, 724 . ναϊον αγγεα Od . ι , 222 . ϊπέ -

χρεχον άρματα Jl . ψ , 504 . ( φορέονοι χύματα Ob . u , 68 . ) · ά τελέεσδαι
ϊμεΧΧον Jl . β , 36 , Od . β , 156 . vgl. Jl . ε , 205 , Wer Zufälligkeiten wel¬

cher Art immer zu Regeleien zu verwenden liebt kann in diesen Stellen reich¬
lichen Stoff finden , bei dem es denn auch nicht an allerlei Ausnahmen feh¬
len wird.

A. 2 . Die Dramatiker verbinden mit dem Plural eines Neutrums
als Subjekt das Verbum sehr selten (hin und wieder Herodot ) im Plu¬
ral , nach Porson Add . ad Eu . Hec . 1141 nur wenn das Subject lebende
Wesen bezeichnet ; nach Hermann zu So . El. 430 . vgl, zu Eu . Hek. 1128,
wenn bei dem Neutrum ein männliches oder weibliches Nomen gedacht wird .
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Γελώαιν , ώς νρτΐς, τά πηκίίο . Ευπολις . Ονχ νηέμειναν i « lixvit .
Ίϊρ. Δννάμιος πάντα οl kn ιπλέατο . Ήρ .

‘Λς συνήλθαν r « ,ατρατά -
ηεάα , ανμπεσόντα k μάχοντο , Μρ .

3. Die Verbindung des Duals und Plurals ist schon bei
Homer in mehrfacher Weise üblich . Jv ' Αϊαντες μενέτην ,
θεράποντες

νΑρηος. Ίλ . Τ ώ γε τάχ ’ εγγνίλεν ηλθον Ιλαί¬
νον τ ωχεας ίππους . Ίλ . Ίίη Ισον τι χαί '

Αντιφον ίξεναρί'
ξων,νιε δνω ΙΙριάμοιο, άμφιο dv ενί δίφρο> εόντα ς. Ίλ . [Κονρω

ίχχριν & έντε δνιο χαί πεντήχοντα βήτην . Όδ . ~ ζ δνω βήτην
y.ui πεντήχοντα erg . εβησαν .]

A . 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural des Verbums findet sich
im Particip nur auf Einen derselben bezogen im Nominativ des Singulars
angefügt. Vgl . att . Sb - 56 , 9 , 1 . Ενάεις *, άνίπτω x άηολ αχτίαασ ’ vnvov
ίύώμε9 ' εί τι τοΐ &ε φροίμιον ματΰ . Ai. 'Αλλ' εϊ ιίοχεί χωρώμεν ενύοίΐεν
laß ώ ν ότον αε χρεία χαί πύ .Ίος μάλιατ ’ έχει . 2ο .

A . 2 . In der ältesten Sprache findet sich der Dual des Verbums zu¬weilen pluralisch , nach Vuttmann weil die dnalische Form ursprünglich nur
eine Abkürzung der plnralischen gewesen . [3άνΟε τε καί αν Πόόαργε καί
ΑΪ9ων Αάμπε τε Λί .] νυν μοι την χομιιίήν άποτίνειον — ίφομαρ -
τεϊτον χαί απε νιλετον .

‘ίλ .
Ύ£1 ξεϊνοι , τίφ9 ’ όντως ήαίλον τετιηό τες ,ίβτία μεν πρώτον κάθετον λϋααντε βοείας. ΈρχεσΟ-αι αμ ’ εμοί , εις

ο κε χώρον ϊκηαϋον ΐν’ ε
'
ξετε πιονα νηόν.

‘ Υ.
’
Ομ . Μη νύ τοι ον χραν -

αμωαιν ίίαοι ,Ίεοί είσ ’ Ιν ‘Ολύμπιο άασον Ιόν τι . Ή . (?) Μή πως αλόντε
ανδράαι άνςμενέεααι ελωρ καί χνρμα γένηα9ε.

‘ IX. vgl. π , 3 71 ? (Μα9όν -
τες κόρακες ως αχραντα γαρΰ ετον . Πί . ) Sehr zweifelhaft ist Aesch. Enm.
S46, wo Hermann λεΰααέ τε für λεύααετον gegeben hat .

A. 3 . Mit dem Dual όααε verbindet H oINer zwar gewöhnlich den
Dual oder Plural des Verbums , ausnahmsweise jedoch sagt er auch όααε
όαίεται Od . ζ, 131 und Δεάτμιν Jl . μ , 466 . ( ciffffrc ιλειίήειν Jl . ß , 93 Bek -
ker.) An diesen Stellen also hat er όααε als 'Neutrum des Plurals gefaßt,
wie er denn auch Jl . v , 435 . 616 όααε φαεινά, αίματόεντα verbindet, ob¬
wohl er sonst όααε φαεινοί re. sagt.

A . 4 . lieber das όχημα Πινόαρικόν vgl. att . Sh . 63 , 4, 4 . An den
stellen Hes . Th . 321 : της ό ’ ήν τρεις χεφαΧαί und 825 : Ιχ όέ οι ώμων

εκατόν χεφαΧαί οφιος, hält Göttling ην für eine alte Form des Plurals .
Noch einige Dichterstellen der Art bei Valckenaer zu Her . 5 , 12 . (Auch bei
Aesch. 3, 18 4 ist ην fest.) Vgl . Chöroboskos iu Belkers AneccUl . p . 1293
Md Herodian p . 154 Lehrs , wo auch eine Stelle an der ην nicht zuerst
lieht. Die zahtreichern Stellen an denen εατιν , ην dem Subjcct vorangeht
sind minder auffallend.

“Κάτι μεταξύ της τε ηαΧαιίίς πόΧιος χαί τον νηον
>xru αιάιίιοι. ‘

ΐΐρ . β/Ιν ΐΗγρης χαί Ματτνης , ανάρες Παίονες . 'Ha . vgl.
Sy . 63 , 4 .] II ν άμφίΧεχτοι κλίμακες , ην άε μετώπων όλόεντα πλή¬

γματα χαί άτονος άμφοϊν . 2ο .
*Εατιν εμοιγε χαί βωμοί χαί ιερά . IIX.~ Εί αίιν πάνω τις εν πράααοι , μελιγάρυες ύμνοι υστέρων άρχαί λόγων,έΧΧεται χαί πιστόν ορχιον μεγάλαις άρεταίς . Πί . Φόβω ου χεχεί —

μανται φρένες. Πί .
A . 5 . Von den sonst att . Sy . 4 , 1 ff. wie 5 u . 6 angeführten Er¬

scheinungen wird sich bei Homer nicht leicht Aehnliches finden .

11. io



146 Syntax .

8 64 . Von den selbständigen Sätzen .

1 . Die gewöhnlichen Regeln über die Modalität in selbstän¬

digen Sätzen gelten im Allgemeinen auch für den homerischen Sprach¬

gebrauch .

2 . Der Conjunctiv hat bei Homer auch eine Art Futur¬

bedeutung nach 54 , 2 , 6 f .

A . Ueber den nicht wünschenden Optativ ohne av 84 , 3, 7 — 9.

3 . Neben uv gebraucht Homer häufiger das synonyme χέν .

Vgl . § 69 unter dem Worte .

A . Ueber xiv ( <xv) mit dem Jndicativ 84 , 1 , 1 u . 3 .

4 . ■ Ueber v.sv (uv ) mit dem Optativ 54 , 3 , 10 u . 11 .

A . Ueber das wünschende πως «V mit dem Optativ bei Tragikern

(und dem AristophaneS ) 84, 3 , 6 .

5 . Die selbständigen Fragesätze haben bei Homer einiges

Eigenthümliche .

A . Nicht vor kommen bei Homer an « , μων , πίτιρον , πόηρα , πο -

τέρως ; nicht fragend μή . Das allgemeine homerische Fragewort bei Homer

ist (neben dem interrogativen Pronomen und den Adverbien πον κ .) η oder

ye , das man jetzt auch in der Gegenfrage (dem lateinischen sn entsprechend )
bei ihm circumstectirk .

‘Αντίνο ’
, η xai μοι νίμτοήπκα ο τη xtv ( ΐπω ; Öd .

YJ1 ονχ ί 'ύ .ις im γυναίκας ανάΧχιόας ήιηροπτΰίΐς ;
‘IX , Άντίνο ’

, η ρά η ίάμιν

ivi ρριαίν >}ί * κί ουχί \ Öd . — Ti Χαον άνήγαγίν ivSiad ' άγήρκς Αιρή ~

4/;ί \ η ονχ
‘Ελένης ίνιχ ' ήνχόμοιο ;

’ΙΧ.
'$1 ξήνομ τίνΗ Ιβτί ; ηόΆίν πΧίϊ &’

νγρκ y.Afl ' iic' ; η η χατά πρηξτν η μαψιάίως αΧάΧηα,Ή: Öd . Ti η βυ lotih

noiivdk η/ηγις ; η ονχ αΧις ημιν άλήμονές ίϊσι· xai « ΧΧοί \ η ονοαατ οτη

rot βίοτον xcustSovetv αναχτος \ Οιϊ . — ( Πον νν ol yiviij χα 'ι πατρίς α -

ρονηιι : ήΐ τι ν’
άγγιΧίην πατρος y ίρΗ Ιρχομένοιο , η tov αυτόν χρηος tkt -

όάμτνος το4 ’ ίχάνίΐ ;
’Ocf, Die Accentuation η oder ήέ im ersten Glied «

hat Bckker noch öfter.)

8 65 . Satzgefüge .

1 . Von den ideell abhängigen Sätzen haben namentlich die fra¬

genden bei Homer mehrfach Besonderheiten .

A . 4 . Ueber Sn , Sm , S , ώς daß vgl. 86 , 7 , 40 . Nicht vor kommt

bei Homer der att . Sy . A . 2 erwähnte Sprachgebrauch.

A . 2 . Ueber die Fragewörter § 64 , 8 A . In der einfachen abhän¬

gigen Frage gebraucht Homer neben t 'i ob auch η oder je . [ij, >Je nach

Thiersch § 353, 3 Afi Vgl . 54 , 6 , Ϊ n . 3 . Etat μου ( i (növ yf >{ΙΧην

Ις πάτριά
’ Ιχάνω .

‘Öd . Σν γράιΤαι ei μ ( ο « ώϋίΐς .
' IX . ( Των σ’ αντις

μνήαω , οψρα ιάηαι ην τοι χρατ ΰμ η μιΧύτης n xai ίννή .
’ΙΧ .) — Etat -

rat η xai Ιμ
'
ον δόρυ μαίνίτατ tv παΧάμηαιν . ‘IX. ΚαικΧιξον , η xai

Ακέριη αν την od 'oν αγγτΧος ( Χ9·ω .
‘Od.

“
ίΐιχηο πτυαόμινος μηα ϋον

χΧέος η που tV ιϊης .
‘Öd .
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A . 3 . In der gegensätzlichen abhängigen Frage gebraucht Homer
beim ersten Satze entweder gar keine Conjunction oder η statt et·, im Ge¬
gensätze in beiden Fällen η an , oder . Vgl. 54 , 6, 4 u. 7 , 1 f. Oix olda
ζιόει o y' η i f p η xe .

' Od. — Εϊΰαμεν ηέ τφ ενχος όρέξομεν ηέ η ;
ημιν .

' Ιλ. Τνώαεαι η xai Θεαπειίίρ πάλιν oix άλαπάξει ; η άνύ'ρών χα -
χίιητι xai άφραάΐ ’ΐ πολίμοιο . Ίλ . ΛΙείνατ’ Ιπι χρόνον , οφρα άαώμεν η
ίιιον Κάλχα ; μαντεύεται ηί Xai ovxi .

’Ιλ . — Είπέ μοι η που έτι
ζιόονβιν in ’ αυγά ; ηελίοιο η ηΰη τεΘνΰβι xai tiv ’Aidao άόμοιβιν .
Od. (vgl . 62 , 1 , 3 .) Ονχ old ’

η u ! de emo περί χροι οί’χοΘ ’ ‘ Odoaeeut,
η n; εταίρων άώχε Θοης (nt νηό ; Ιόντι , η nt που xai ξεϊνος. ’od . —
‘
Μρχεται άνήρ , ovx old '

η νήεσοιν Ιπίοχοπο ; ήμετέρρβιν η τινα αυλήϋων
νιχόων χαταιεΘνηώτων . Ίλ . — Toi; ' Odvutv; μετέειπε ονβώτeo> πειρητίζων ,
η μιν ει’ (pdvxtuis φιλέοι μεϊναί is χιλίύοι αυτόν Ivi αταΘμω η ο -
ιρννειε ΤΊόλινόε.

’Od. — Μή τι ιϊυνρων εβτω ρttduili , ί 'να εΙΊομεν η χεν
Άχιλλενς νώι χαιαχιείνας εναρα βροιόεντα φέρηται νηας Ιπι γλαφυρά ; ,
η χιν βφ dovρi άαμήτ, . Ίλ . — Μερμήριξεν η προτέρω Αιό ; υιόν ίρι —
γάονποιο dioixoi , η ο ys ιών πλεόνων Αυχίων από Θυμόν ελοιιο .

' Ιλ .

A . 4 . Eine gegensätzliche Frage mit η — η findet sich bei Homer
auch einer vorhergehenden indirecten Frage eperegetisch angefügt. Tvdt^ v
ονχ αν γνοίης not έροιόι μειείη , ήέ μειά Τρώειίβιν όμιλέοι η μετ’
'
Αχαιοί; ,

’ΐλ . Ου ιϊ πιο ΰάφα ϊιίμεν οπαις έαται räde έργα , η εν ηί
χαχώς νοβτ ή αομε ν νϊε ; ' Αχαιών . Ίλ . ΦραζώμεΘ ’ όπως εαται tads
έργα , η ρ

’ αυη ; πόλεμόν τε xai φώλοπιν αινην όρΰομεν , ?; φιλϋίητα
μει άμφοτέροιβι β ά λω μί ν .

’Ιλ .
91. 8 . Sehr zweifelhaft ist der interrogative Gebrauch des η — η für

ei — η bei attischen Dichtern. Vgl . Elmslep und Hermann zu En . Med .
'

480 und zu So . OK . 80 .
A . 6 . [7 — 9 ] Nicht vor kommt kl' ( oder ? ) bei Homer nach Θαύμα¬

ζαν ic. , noch auch nach Begriffen der Furcht vgl. 84 , 8 , 11 ; wohl aber
findet sich el xtv bei ihm unserem ob nicht entsprechend nach ovx oida , τί;
oldev, Vgl . 54 , 6, 2 u . 3 . [Zeit oldεν (— ovdei ; άνΘρωπο ; oldev) fl
χε μιν άγγείλαιμι Idiov ' ΙπΙ πολλά d’ άλήΘην. ’Od.] Ον μάν old ’

( I αντί χαχορραφίης άλεγεινή ; πρώτη Ιπανρηαι xai ΰε πληγβαιν ιμάβ -
« ιο. Ίλ , Ti ; old ’ el χ ’ Άχιλεϋ ; φΘήτ ) έμω υπό άονρί τνπει; άπο Θυ¬
μόν όλεΰβαι. Ίλ . Vgl . Od . y , 216 , wo άποτίαεται als Conjunctiv des
Aorists zu nehmen ist.

A. 7 . [ 10 .] Elliptisch Ιπειρώμενο; ergänzt ) findet sich bei Homer
kt mit dem Optativ nach einem historischen Tempus ; al xev (feiten et
xtv) meist mit dem Conjunctiv , sowohl nach einem Haupttempus als
nach einem historischen. (Aehulich Jl . π , 39 . y , 419 . Od. «, 417 ην nach
einem Haupttempus ) ΊίλνΘον , εϊ τινά μοι xληηdόva πατρό ; ένίβποις .
’Orf.

’Ανήιον ές περκοπήν , εϊ πως έργα ϊdoιμι βροτών ένοπήν τε πν -

Θοίμην .
’Od. — [ Έπι αιτώ πόντε ; έχωμεν αΘρόοι , εϊ χε μιν oidoü

όπώβομεν >jde Θνράων , ελΘωμεν d’ άνά αοτυ ' βοη d’ ιυχκττα γένοιτο.
Od ] Ααβέ γουνών , α ’ί χεν πω ; έΘέλρσιν Ιπι Τρώεσΰιν άρηξαι . Ίλ .
Ύ
ΗλΘον Ιγώ παΰαονσα τό βον μένος , αϊ χε πίΘηαι . Ίλ . *

[ Ήνώγει eintiv ,
nt Χε περ νμμι φίλον xal η<?ϋ γένοιτο .

’ίλ .] (Ααον οπααβον Μνρμι —
όόνιον, ην που τι φόω; Ααναοϊϋι γένωμαι . Ιλ.)

A . 8 . [ 11 .] Εϊτε — είτε (εϊ τε — εϊ τε) finden sich schon bei Homer,
eperegetisch nach einer andern Frage Jl . a , 68 . Od . y, 90 ; für sei es
daß — oder Jl . μ , 239 ; sonst in jener Bedeutung είτε - ηέ , jetzt η τε
- ηε Jl . ß, 3 49 . Ueber das gew . bei H o NIer dafür in der Frage gebrauchte
? — η S . 8 ; außer der Frage steht η χεν — η χεν mit dem Optativ Od.

10 *
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J, 183, η xev — v μ v mit dem Conjunetiv 31 . >, 70t ; ξ r* — ή «
mit dem Jnd icativ 1, 4io .

2 . 3 . (ως τή gebraucht Homer in der Regel für ως-
πιρ ; in der gewöhnlichen Bedeutung nur an zwei Stellen (mit dem

Infinitiv ). Vgl . 55 , 3, 6 . Fremd ist ihm auch ως mit dem In¬
finitiv (eb . ) , der dagegen für sich allein bei Homer in

, manchen
Verbindungen erscheint, in denen die gewöhnliche Sprache ώστε oder
ως hinzufügt , nie jedoch so mit uv oder xsV . Vgl . 55 , 3, 6 . 8 u.
20 mit 54 , 6, 2.

A . t . [ 1 u . 4 .] Bei Herodot findet fich iSaxe sowohl mit dem Jn -
dicativ als mit dem Infinitiv [verbunden 3, 36 , 3s . Ai των Πιρσίω v
χίγαλαί eiatv ac &eveei οΰτω ώ ffxs , ei ΐΗλίις ψήφφ uoiyyj fialeeiv , δια -

τττρανέίΐς .
‘
Ηρ . — Ζέφυρος S'fiQl lat την ψόνα , ώ ατι άποπλήϋαι τον

χρηΰμόν .
‘
Ηρ .

A. 2 . Έφ ’ ω (τί) , dem Homer gleichfalls fremd (88, 3, t>) , findet
sich bei Herodot sowohl mit dem Infinitiv als mit dem Jndicativ
des Futurs . Αιαλλαγή βφι lyevero Ιπ ’ ω τι ξίίνονί αλλήλοισι elva <
xai ξνμμάχονς .

‘
Ηρ — ΈπΙ τούτω νπιξίΰταμαι της αρχής ln ’

{ο η ΰη
ονδίνός νμέων ά ρξ ο μ ιι ι ‘

Ηρ .

4 . Ueber die finalen Sätze 54 , 8, 1 ff.
A . Ueber das finale Relativ 53 , 7 , 3 .

5 . Ueber die hypothetischen Sätze 54 , 9 — 12 mit den A.

A . 1 . Die einfache Sprache Homers bietet nicht für alle Combina-
tionen hypothetischer Sätze die bei Attikern Vorkommen entsprechende Bei¬
spiele . So scheint el' mit dem Optativ in iterativer Bedeutung (att . Sy . 8)
bei ihm noch nicht vorzukommen ; eben so wenig die Formel ei τα μάλιστα
cb . 10 und die dort 14 erwähnte Brachylogie. Fremd ist ihm auch das
μάλιστα μέν eb. 13 . Von den elliptischen Ausdrücken eb. 11 findet sich bei

ihm el μή Od . μ , 326 , on μή nach Aristarch Jl . 71, 327 . Letzteres ge¬
braucht von guten Schriftstellern am häufigsten Herodot . Ου ης άλλος
γίγνίτ

’ eneix ’
ανέμων el μη Ευρός xe Νότος τι . Όδ . — 'Οη μη

’Λϋ -ήναι
ήν ούδίν άλλο πόλιΟμα λόγιμον .

‘
Ηρ .

A . 2 . Im hypothetischen Sinne findet sich bei Homer ότι μή wann
nicht für wenn nicht : nach einem affirmativen Satze Jl . v, 319 . Od . ip ,
185 ; nach einem negativen Jl . 248 . Od . n , 197 . Vgl . Spitzner Exc .
XXVII zur Ilias . Ov [y. e] χατίννήΰαιμι oxe μ ή αυτός ye xeieioi ,

’ΐλ .
A . 3 . Im Nachsatze erscheint bei Homer nach eX zuweilen auch τώ

(fetten nach inet \ . Vgl . 50 , 2 , 18 . EX xev en προτέρω γένετο δρόμος
άμφοΤίροιβιν , τω xev μιν παρέλαΰα

’ οίδ αμφήριβτον ίάηχέν . Ίλ .

A . 4 . [ 13 >ι . 14 . s Ueber den fehlenden Nachsatz 84 , 13 , 7 . Verschie¬
den ist Jl . a , 580, wo ein δόναχαι vorschwebt , das durch den motivirenden
Satz mit γάρ vertreten wird . Aehnlich scheint Od . φ , 260 ein ονδέν δια¬

φέρει so verschlägt es nichts vorzuschweben . Jl . ζ, 150 liegt der Nach¬

satz in kff» - πόλις — Χάδι on ean πόλις, vgl. att . Sy . 14 . Aehnlich φ,
487 , wo die Erzählung 489 ff . ( gleich einem : so will ich es dir zeigen ) den
Nachsatz vertritt . Nicht hieher gehören Jl . -c , 111 u . ω , 74 , wo nach
54 , 3 , 3 zu erklären ist.

A . 8 . (18 .) Kat ei und ei xai finden fich mehrfach schon bei Homer .
S . Spitzner Exc . XXII ! zur Ilias vgl. zu v , 316 . Τω lyo> άντίος ιϊμι ,
xai ei πυρι χεϊοας eoixev . Ίλ . MaqvauivoiCi nenoiOt , xai el μαλα



149§ 05 , 2 — 9 . Satzgefüge .

τείχος ορηται , Öd1. — Θαρααλέης άνΐ) υ iv πάσιν αμύνων ίργοισιν τελέψει ,
il χαί ποθεν αλλοθεν ελθοι .

’ΟΑ ΤνΑείό'
ης, ei κα ί μάλα χάρτερόί ίση ,

qραζέσθω , μή τις οι άμείνων atlo μάχψαι . Ίλ . (Ύί qü .oi , ei χαί μοίρα
παρ

’
άνΑρί TCid'e Ααμηναι πάντα,ς όμώς , μή πώς τις έρωείτω πολίμοιο , Ίλ . )

51. 6 . [ 17 . ] Eben fo findet stch schon bei Homer oicf” et, jedoch wohl
nie ohne daß er auch ini Hauptsätze eine Negation hätte, außer Od . y , 115,
wo die Negation in der Frage liegt . Die Stellen Lei Spitzner zu II . v,
101. (Daneben οϋιΓ r,v Άγαμέμνονα εϊιμς nicht einmal 51, , wenn du ihn
etwa nennen solltest .) Aehnlich μηά ’ onore — μψλ’

ην nore φ , 375 . lieber
offl ίών — χαίπερ ίων ον (Od . ν, 294) vgl att . Sh . 56 , 13 , 2 . Oi μe
μάλα ρέα νικήσει , ονό ’ ei παγχάλχεος εύχεται είναι . Ίλ . Seiv '

, ον μοι
θίμις εστ’

, ονό ’ ei xaxiiov σέθεν ελ9οι , ξεϊνον άτιμήααι .
’Οό. Ονό ’ et

μοι τόσα όοίη οσα ψάμαθός τε χόνις re, oid 'e χεν ώς hi θυμόν ίμον πεί¬
σει’ \Αγαμέμνων .

’ΐλ .

6 . Ueber die relativen Satze 54, 13—15 mit den A .
A. 1 . Ueber die verschiedenen Construetionen nach olx εσην Sani ic.

84, 3, 8 ». 61 , 5 , 2 ; das finale und qualitative Relativ 53 , 7 , 3 u . 4 .
A . 2 . Ueber die 5tssimilation 51 , 9 , 1 u . 2 ; die Stellung 51 , 10 ,

1 u . 2 ; den casusartigen Gebrauch relativer Sätze 51 , 11 , i ff. ; das
elliptische οΐος eb . A . 5 ; Ergänz u n g des Berdums 62 , 1 , 3 f.

A. 3 . Inkongruenz des Relativs 58, 4 , 2 u . 3 ; Apposition dem
Relativ angefngt 57 , 10 , 2 n . 3 .

7 . Ueber die temporalen Sätze 54, 16 u . 17 mit den A .
A . 1 . [ 4 .]

’Enei oder ίπειόή τάχιστα kommt bei Homer nicht vor,
indem es dem Hexameter widerstrebt. Die von ihm gebrauchten Formeln
Inei oder ίπειόή το -πρώτον und ίπειόή (τα ) πρώτα entsprechen mehr dem
prosaischen , von ihm aus demselben Grunde nicht gebrauchten inet άπαξ
(Krüger zu Ten. An . 1 , 9 > 10 ) . Ον ποτ εσβη ονρος , ίπειόή πρώτα
θεός προέηχεν άήναι . Όό . Ου τις πάμπαν ανώνυμός ίαπν ανθρώπων ,
ου χαχός , ούόε μίν ίσθλός , ίπήν τά πρώτα γίνηται .

’Οό.
‘
Μλένμ θεοί

yovov οΰχίτ eq αίνον , ίπειόή τό πρώτον ίγείνατο παϊό '
ίρατεινην ,

‘ί£ρ-
μιόνψ ,

’ Οό.
51. 2 . [ 8 .] Die att. Sh . 8 erwähnte Ausdrucksweise findet sich na¬

mentlich bei Tragikern , wie So . Tr . 750 ff. En . Zph . T . 1449 s. Hipp .
1198 . Her. 7, 115.

8 . Caussale Sätze erscheinen bei Homer eben nur in der
einfachsten Form (mit dem Indicativ ), eingeführt durch οτι, οτπ, ο,
(ml, ina η § 69 , 26, ώς ; επιί te bei H erodot, seltener so als eml.

A . Nicht vor kommt bei Homer Aon ; in cauffaler Bedeutung nicht
tus. Ληίπνϊον περί πάσης fnv ομηλιχίης , οτι oi ρρεσίν αρτια t/ ύ'

η . Ιλ .
Τοίον [f?j χαί πατράς , ο χαί πεπννμένα βάζεις . ΌΑ Λημοβόρος βασι¬
λεύς, ίπεί οντιόανοϊσιν άνάασεις . Ίλ . ( Ύποεϊξεν χεϊρας ίμάς , ίπεί οΰ
* εν άνιόρωτί γ ’ ίτελέσθη . Ίλ . )

9 . Der Nachsatz wird auch bei Homer gewöhnlich nicht durch
ein besonderes Wort markirt.

A . 1 . Die nach der att. Sy . l im Nachsatze erscheinenden Ausdrücke
kommen bei Homer nicht vor. Wohl aber finden fich bei ihm ähnlich ckh
nn (das ckh präpofitiv , wie diese Formel auch in selbständigen Sätzen er¬
scheint) und χαί τότε·, in der Regel nur nach temporalen Conjunctionen;
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ausnahmsweise tau nach ct Od . ρ , 83 , nach Ss v , 92 , wo der Satz mit

os zugleich an das Vorhergehende sich anschließt und zum Folgenden den

Vordersatz bildet . Ήμος ηίλιος xandu xai int χνΐφας ηΧ9ιν , ό'
ή το re

χοιμήααντο tni ρηγμϊνι ΑαΧάιίαης.
‘Od, '

Ήμος d ‘
ήριγένΗα φάνη (tododa -

χτνλος ήοίς , xai τότ ’ Ιγών άγορην 3-ίμινος μίτά näoiv htnov .
‘ Od.

A . 2 . Als eine Abschwächung des όή erscheint di bei Homer vielfach
im Nachsatze . So besonders nach Zeitpartikeln : nach imi Jl . jj , 149 , nach

οτί t , 439 . Od . x, 571 , nach ivTS Od . v , 56 f ., nach >s Jl . a , 193 . x ,
507 . Od . d , 120 . i , 365 ; etos — τόφρα di Jl . X, 507 . λ, 411 . o , 539.

ρ, 106 , οφρα — τόφρα di Jl . A 221 . μ , 12 . o , 343 . c , 258 . Od . », 57 .

X, 126. (Hermann zum Hy . Aphr . 226 p . 10 7 . ?? ! Daneben ist z. B . όφρα
— τόφρα ohne dt keinesweges selten .

"Etos 6 τω ποίίμιζί μίνωφι , in <F
tlmio νίχην , τόφρα di ol Mtvü .aoi άρήιος η /.ihv (ϊαύντωρ . ΊΧ.

“
Οφρα

τοί αμφνηένοντο βοήν άγαμον Mtvi/ .uov , τόφρα d ’ inl Τρώων οτίχκ
rßv &ov άΰπιβτάων , ‘ IX .

A . 3 . Ueber iyoi di , ου di , ό di ic . im Nachsatze 50 , 1, 11 .

A . 4 . Nach temporalen Consunctionen gebraucht Homer im Nach¬
satze häußg άρα und ρά , oft nach imi ; aber auch 1 ) ηρα nach inudt ] Od .
f , 77 . » , 132 ; nach ημος d, 307 . 401 ; nach orf Jl . i , 670. π , 786 . (roVi
di ρα X, 1820 2) ρ « nach Sn Jl . d, 447 . f, 15 . ,% 61 . Od . a , 333 .
1) , 4 ; nach (Üf Jl . X, 249 . π , 820 . ρ , 200 . Od . o, 60 . χ , 408 ; nach ημο (

ß , 2 . ( Aehnlich o,% — itj ρα Jl . λ , 149 . vgl . A , 327 .]
'Emi τάρπηααν

idtjrios ijdi ποτητος , mli άρα μύθων ηρχτ Kalvtpto , dla θίάων .
’ Od,

“Οτι di] βχίάον ηοαν (π ’ άΧΧήΧοίΟίν ϊόντίζ , Φηγιύς ρα πρόηροζ προίιι do -

λιχόοχιον ϊγχος ,
‘IX .

ΙΟ . Ueber parataktische Verbindungen § 59 .

11 . Die obliquen Verhältnisse , so weit sie bei Dichtern Vor¬

kommen , richten sich bei ihnen im Allgemeinen nach denselben Regeln
wie in ,der Prosa .

A . 1 . s4 u . 8 .] Homerische Beispiele von Beibehaltung der directen
Rede in einer Meldung Jl . «, 263 ff. vgl . 121 ff. Ein Uebergang aus der
obliquen Rede in die direkte Od . «, 40 u . ρ , 527 . Unvorbereitet tritt 'die
direkte Rede ein , als ob ein ϊφη eingeschoben wäre, Jl . ψ , 855.

A . 2 . Stellen der in der att . Sy . 7 erwähnten Art kommen bei Dich¬
tern nicht leicht vor (nur ein Uebergang von <as mit dem Indikativ zum In¬

finitiv ist En . Med . 777 . vgl . Kr .
'

z. Her . 5 , 10 ) . Wohl aber findet sich

Aehnliches bei Herodot . So ist 1 , 170 , 1 ϊφη ans ixäeoe zu ergänzen ,
2 , 64 , 2 φαβίν aus νομίζπν . Der oblique Infinitiv tritt ein von einem
bloß vorschwebenden Xiyovew abhängig 1 , 59 , 1 . 86 , 2 . vgl . 3 , 23, 1 .



§ 66 , 1 — 3 . Adverbia . 151

*#|

Dritter Abschnitt : Von den «Mischen Redetheilen.

§ 66 . Adverbia .

1 . Adverbia mit Präpositionen verbunden finden sich schon
Ki Homer.

A . 1 . So zunächst Lei ihm auch örtliche Adverbia . Κλαίειον Ιξελ-

όόντι , xai ’ a νιό il·t τόξα λιηόντε .
' Otf. ‘Εζόμενοι xcc τ' ο » # ι γόων τίλ-

Ιονιό ts χαίτης , Όδ . Πεντήχοντα ενορχα παρ
’ αντό & ι μήλ ' ιερενΰεε.

71. Κηδεμόνες παρ ' ανδι μόνον xai νόμον ύλην ,
'I)., Vgl. poet . Forml.

19, 2, 6. 3, 1 u. 3 . 4, 2 . Einzeln ίξ ομόδεν neben einander Od . i , 477 .

51. 2 . [3 u . 4 .] Eben so zunächst von auch attischen Ausdrücken k ««-

(10V II . 9 , 538 . Od . λ , 351 , (ungew . ανριον k η , 318 .) ff νατερον Od .

μ , 126 ; von poetischen k περ όηίαβω σ, 122 . v, 199 . In είς ότε χεν Od .

ß, 99 . τ, 144 . l<>, 134 ist o ff Wohl das Neutrum des Relativs, woraus

freilich auch die Conjnnction ότε entstanden ist. Als ein Wort schreibt man
1 ίξαντις und απατηλόν Od . <·, 117 K . , wie μετίπιιτα , das auch Herodot
! gebraucht, nicht die Attiker ; eben so μεταυύχα, das nur bei Her . 2 , 161 , 1 .

5 , 112 vorkouimt . Ueber ini μάλλον (Her . 1 , 94 , 3 . 3 , 104 , 2) vgl . die
'
. att, Sy . 4 . Bei den Dramatikern findet sich (ohne είς) δενρο , δενρ'
! αεί in der Bedeutung bis hieher. Elmsley zu En . Med . 653.

A . 3 . fö u . 6 .^ Ueber Adverbia in adjectivischem Verhältnisse 62,
r, s - ö.

2 . Ueber die Rection der Adverbia 47 , 10 , 4f . 47 , 26 .
29, 1 ff.

A . 1 . [2 .] Wie χρϋψα wird auch das poetische χρύβδα mit dem Ge¬

nitiv verbunden; eben so das adverbartige ar/A (wohl nicht in der attischen

Prosa ) .
*
Αγγελος ήλθε χρύβδα J ! ο ς. Ίλ . [ ,4Χλον αϊνηβεν γάμον

χρνβδαν πατρός . )Ιί· ] — Χρην σ’
, εϊπερ ηβδα μη χαχός , πείβαντά

μι , γαμιίν γάμον τόνδ ’, «11 « μη ßiyy φίλων . Εν . Προςετέταχτο tftyg
ιοί Αίδίοπος ,

‘
Ηρ .

A . 2 . Ε’ίαω (ί'σω ) verbindet Homer zwar auch mit dem Genitiv

(Od . η , 135 . 9 , 290 ) ; viel häufiger jedoch , wie es sonst nicht Mich ist,
mit dem Accusativ , diesem meist nachgestellt . Ονχ νποδέξομαι ανης οϊ-

xccds νοβτήααντα δόμον Πηλήιον εϊβω . Ίλ .

A . 3 . Ueber adverbartige Accusative 46 , 4, 3 .

3 . Die pronominalen Adverbia werden bei Homer nur
M Theil so gebraucht wie in der gewöhnlichen Sprache .

5l . 1 . Vor kommen bei Hömer Beispiele von der in der att. Sy . 1

n. 2 erwähnten Sprechweise , wie (Χρόνος ktfsv Od. ip, 164 , ivl δήμω iV

oi/fTO» (/ , 821 , sogar ix των άν&ραίττων ό9εν γ , 319 .

A . 2 . Nicht vor kommen bei Homer die A . 3 - 5 erwähnten Erschei¬

nungen , wohl aber die A . 6 bemerkte Ausdrucksweise . Selten findet sich

eben so ixü , wie Her. 7 , 147 , 2 : ix» πλέομεν . vgl . 1 , 209 , 3 . 9 , 108 .

So . OK . 1019 : öifoi της Ιχεΐ. Aehnlich Aesch. Sie . 792 : ίχιΐ &τ χηλδον .
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Bei Herodot finden fich öfter auch^
bei Verben der Bewegung αΙΧ$ und

rij Kr. zu 1 , 1 , 1 n . 46 , 2 . äXXy so auch bei Homer , wie Od. g ,
478 . e,

" 288 . [« λλο3 » Her . 8 , 78 . avnv 2 , 178 , 1 . oxov 2 , 119 , 2 ,] Heber
l'va 2 , 150 , l vgl. Kr . z. Thuk. 4 , 48 , 8 . Ost so das dialektische ΰψοΐ .
Anderes aus Spätem bei Jacobs Hots pliilol, Mon , I . p . 294 . Verschieden
ist Thuk. 3 , 71 .

A . 3 . [9, ] Nicht selten ist schon bei Homer αυτοί dort vor einer
Präposttiou , am Häufiglien αντον lv (ivi ) — , doch auch αυτοί nag ’ έμοί
Od . tt , 74 . ηάρ νηί (νήεσσιν) Od . i , 1 94 . x , 444 . ξ , 260 . g , 429 und
αυτόν ίπί mit dem Dativ Jl . ζ, 431 . n , 649 . <f , 17 . Od . X, 96 ; αυτόν
xam δώματα Od . g , 531 . Ungewöhnlich ist die Stellung Od . v , 205 :
nagu Φαιήχεσοιν αντον. Jl . i , 634 : ly δήμο) μένει αυτοί , vgl. Kr . gu
Thuk. 5 , 22 , 1 .

§ 67 . Negationen .

1 . Der Unterschied zwischen ov und μη wird im Allgemeinen
auch in der dichterischen und dialektischen Sprache beobachtet .

N . 1 . Die attischen Dichter scheinen zuweilen , um den Hiatus zu ver-
Uleideii, μή gesetzt zu haben , wo mau ov erwarte» wnroe. Zweifelhaft scheint :
ΠΧοντείς ' τά δ ’ ιαΧα μη δοχεΐς ξννιέναι . Ευ . Jl , χ , 330 u . v , 41 steht
μή in einer Bethenerung , als ob nicht der Jndicativ , sondern der Infinitiv
folgen sollte .

91. 2 . Neben ου ψάναι sagt Herodot auch av (faoSai (ον ι/άοχων
3 , 58 ) , wie obx άξιουν auch ου διχαιονν. (ον ονμβονΧενειν 7, 46 , 1 .) Oh
ραμένου του Kgoiaov τον γε παϊδά σψι ουμπέμψειν , Ιέγει ngog αυτόν
ο νεανίας τάδε.

‘
Hg . ( 'Λντέπεμηε μαμένη ον γινώοχειν .

‘Hg . ) Κτείναι
ούχ εδιχαίωβαν τον Ψαμμιτικόν .

'
Hg .

A . 3 . Wie sonst oh ηάνυ findet sich bei Homer , der näw nicht hat ,
ov ηάμηαν \ ähnlich ονχέτι ηάμηαν ( mit folgendem ονδ’ ήβαιόν Jl . v, 701 )
Und ονχέτι πάγχυ .

‘Es Tgoitjv ου ηάμηαν ετι iginev οααε μοεινώ .
’Ιλ .

Λαοί ονχέτι ηάμηαν ε<ι ’
ήμίν ήο α <j έρουβιυ.

’ Οι) ( Ί<κτοο , μηχέτι
πάμπαν ’

ΑχιΧΧψ ηοομάχιζε . Ή . ) Τόνδ ’ ονχέτι πάγχυ μάχης Οχή -
βεοδαι οίιο .

’ίί . ( Ο ί) ηαντεΧώς δει τοίς novtjgoii inmginiiv . Μέ . ) Mal '

ον δηναιες b' j άδανάτοιΟι μάχηται .
’ΙΧ .

A . 4 . Ονδεί; und μηδείς wird bei Attikern (Dichtern) auch gualita -
tiv von Personen gebraucht: nichtig , unbedeutend , ohne Einflufi .
Sv selbst mit dem Artikel ; τον μηδενός als Neutrum ( auch in der Prosa )
von etwas nichts Werthem . Ä νυν μεν ονδεί s , avgiov cf’ vπέgμεγaς .
’
Ag .

’
Agy

'
og μέν οϊχοις χαι πόΧει γενήα&ται , gUoioi δ ’ ον δεις . Εν . —

Σεμνοί έν ctgyaii ήμενοι χατά πτόΧιν ggovovot δήμον μείζον οντες ο ν -
δένες . Εν . Ουδένες έοντες Ιν ονδαμοϊσι ίοΐοι τοϊ; ‘’

ΕΧΧηβι έναπε-
δειχννατο .

‘
Hg . — ‘ΕΧΧάς ßagßagovg τους ονδένας χαταγεΧώντας (ξα-

νήβει cfi« ΰέ χαι την αήν x6gηv. Εν . — ”Αγετέ μ εχποδών τον ουχ οντα
μάΧΧον ή μηδένα . Σα . Έμοί πόΧιν xέvavδgov ή δονΧην τινά έδοξαζ
είναι χάμ ίσον ιω μη δ εν ί . Σο . Καί πώς ο ψναας έξ ϊαον τω μηδέν ί \
[ = τώ μηδένα ι/νιίαντι .] Στ , — Ονχ ήξίον τοΐίς μηδέν ας. Σο . — "Εν¬
δον μένονσαν τήν γνναϊχ ’ είναι ygTMv ΙαδΧήν, S-vgaat δ’ αξίαν τον μη¬
δενός . Εν . Vgl . Pherekr. 146 u . att . Sy . 47 , 26 , 7 .

A. 5 . Achulich finden sich die Neutra ovefkr ' und μηδέν (nur in dieser
Form ) , gleichsam eine Nullität . So auch in der Prosa. Έβχε δόξαν ,
ουδεν ών , ευψυχίας . Εν . Τονς πόνους οι αγαθοί τοΧμώΰι, δειλοί cf ο ο¬
δέ ν ειοιν ουδαμον . Εν .

"
Λνδςες οΐ ήμέτεςοι πΧούβιοί είΰιν ουδέν . ΠΙ .
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Tois ονδέν ο vaiv o νδέ εις όλως (fS -ονεί . Διονύσιος. — ( Uv ηρΰσαε '

rri ηίίων δ ' ονδέν , ήν τις δυοτυχί}. Εν . — ) Ονκ uv nor \ άνδρες . άνδρα
δκυμάβαιμ

’ έιι υς μηδέν ών γονιιϊσιν tlS ’ αμαρτάνει . Σο . Θεοίσι κ.άν
ί μηδέν ω»7 ομοΰ κράτος κτήσααο . Σο . — 'Εάν δοχώαί τι tlvcti μηδέν
Ιντιί , ονειδίζετε αντοΐς , ότι ονκ ίπιμιλοννται ών δει και ο 'ίονζαί τι είναι
üiti ούδενός άξιοι . Hl .

A. 6 . Häufiger ist ro μηδέν , viel öfter von Personen als von Sachen,
auch von physischer Nichtigkeir , ja selbst von Bernichtnng . Έγώ ro
μηδέν , Μενέλεως δ’ iv άνδράσιν . Εύ . Ό δανιΐιν τό μηδέν έστι και
mii Ιίι» . — Τον "

Εκτοριι το μηδέν είναι και κακόν νομίζετε. Εν .
'Υμάς είναι νομ . ζονσι ιό μηδέν . Αρ . — ‘'Αλλως νομίζει , Ζεν , το u η -
δεν ών , θεός. Εν .

“Ηδη 77οτ ' είδαν άνδρα γενναίου πατρός τό μηδέν
όντα , χρηστά τ’ έχ χαχών τέκνα . Εν .

ΎΙ1 κακόν λόγον χτήσει προς ά ~
mάν , ιί γέροντος οννεκα ιό μηδέν όντας ές άνύον έμβήαει ττόδα. Εν .
— Όρώ τά τών θεών ως τα μεν ηνργονσ

' άνω το μηδέν οντα , τά
δε δοχονντ ’ άπώλεσαν . Ei .

‘Υμάς τό μηδέν όντας εν τροπή δορός
Ιρρναατο . Σο . Αογίζεσ'δαι θέλε τούς Ικ μέγιατον όλβίας τυραννίδας τό
μηδέν όντας Εν . [ μέγιατον für μεγίστης Elmsley Her . 168 .] — Τά
ΰεμνά καί δοκιμασία σογά οΰδίν τι χρείααω τών τό μηδέν ( — τών το
μηδέν ανιών) ήν αρα . Εν . Πάντα γέλως και πάντα κόνις καί πάντα το
μηδέν . Γλυκών. — Κεί τό μηδέν έξερώ, γράσαι δ ' όμως . Σο .

“Ηισ 'δην-
τοι τον αύργακα τραγαλίζντα τό μηδέν .

'
Αρ . {

’Ες τό μηδέν με κατέ¬
βαλες Ή » . 9 , 79 .)

(A . 7 . Daneben findet sich « , η οΰδίν , μηδέν , für ό ονδΐν ών η.
Είτα ανν πολλοϊσιν ήλθες προς τόν ονδέν ές μάχην . Ευ . Συ δέξαι μ ’
I? το αον τάδε ατέγος , την μηδέν ές τό μηδέν . Σο . Ονδέν ών τον μη¬
δέν άντέστης υπέρ . Σο . Ueber ό , τό μηδέν vgl . Lobcck zu Sv . Aj . 1231 .)

2 . In selbständigen Sätzen erscheinen ου und μη bei Dich¬
tern eben so wie in der Prosa .

A . Zn einer das Stattfindcn des Gefragten besorgenden Frage findet
suchbei Heiner η μή ähnlich wie bei Attikern αρα μή .

rH μ ή πού τινα
δνξμενέων φάσθ ’ έμμεναι ύνδρών , Όδ .

rH μ ή τις όεν μήλα βροτών άέ-
τοηος {Ιαίνει ; η μή τις σ' ανιόν κτείνει δόλω ήέ βίη·μν ;

' Οδ.

3 . In formal abhängigen Sätzen findet sich bei Dichtern
oti iit denselben Fällen wie in der Prosa .

A. Nicht vor kominen bei Homer είτε — είτε ον oder μή ; über ή
ον 65 , 1 .

4 . In hypothetischen Sätzen , wie auch in relativen und

temporalen von hypothetischer Bedeutung , erscheint schon bei Homer

regelmäßig nur μη .
A . l . Ausnahmen finden sich schon bei Homer , erklärbar nach der

>>lt. Sy. A . 1 . El oh κείνου [= άλλον] γ’ (aal γόνος καί ίΐηνελοττείης ,
ον σέ γ

’ έπειτα έολπα τελευτήσειν ά μενοινάς , Όδ , Ei μοι ον τ ίσου σι
[= ιί με άποστεοήσονσιν

~
\ βοών έπιεικέ’ αμοιβήν , δΰσομαι εις Αίδαο καί

b
' νικιέσαι μαείνω . Όδ . Vgl. Jl . ω , 296 . — El äv {μοί τιμήν τίνειν

° νχ εθέλωσιν [ — άρνώνται ] , μαχήσομαι .
' Ιλ . Ei περ [και ] ιγθονέω

τιιι ονκ εϊώ διαπέρσαι , ονκ άννω ηθονεονσα , Ιλ . — Ρεία αρίγνωτος
δώς άνδράαι γίγνεται άλκή , ήμέν οτέοιΠι χνδος νπέρτερον έγγυαλίξη , ήδ '
οτινας μινΰΟ-τ) καί ονκ ί ,7 k ληϋιν άμννειν . Ίλ .

91. 2 . Dem in der alt . Sy . A . 2 - 5 Erwähnten Aehnliches wird bei Homer
kbm nicht häufig Vorkommen. So weit sich Analoges findet wird in der Re-
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gel μή erscheinen . ΒουλοΙμην je' (πάρονοας Ιών 9ητη·ίμιν άνόρι παρ’

άχλήρω , φ μη βίαιος πολύς ιϊη . Όά . Vgl . λ , 289 .

5 . In finalen Sätzen erscheint in der Regel überall μή .

A. 1 . Die Stellen an denen ov sich findet sind wie die 4 A . zu er¬

klären. Καχους k μέααον Άασαιν , οψρα χαί ούχ { .Ιέίων [ = ιαχών ]

ns άναγχαίχι πολιμίζοι . Ίλ . ΕΙςόρα μη αχήχβιν ούχ ο να αν [= χρινόή]

n & tjs. ίο .

[31. 2 . Wie μη ου nach Begriffen der Furcht findet sich bei Homer

μη oicfi nach γραζέα .λω er hüte sich . Φραζέο &ω μ ή μ
’ oiife χραη -

ρός ηιρ {ών {πιόνια ιαλάααη μιϊναι . Ίλ . Ueber ονde vgl . att . .Sv . 86 .

ir , 2 .s
6. Ueber die consecutiven Sätze 65 , 2 . 3 .

7 . Beim Infinitiv erscheint ου und μή in der dichterischen

und dialektischen Sprache in derselben Weise wie in der Prosa .

A . Χρη προς &eov οΰχ { ρίζιιν Pind . Py . Ϊ , 88 ist gleich χρη 9ιφ

mtlxnv .

8 . Beim Particip findet sich überall , wenn es hypothetische

Bedeutung hat , μή , sonst ov .

A . Tis « v &ecv ovx i & sloyrcc όφ ^ αάμοΊα ^ idono \ £ )b . X, 573 ist

cvx ί &ξλοντα ---- άίχοντα .

9. Eben so bei Substantiven , Adjectiven , Adverbien

und Präpositionen mit ihrem Casus .

10 . Die Stellung der Negationen ist bei Dichtern zuweilen

freier als in der Prosa .
A . 1 , Doch hüte man sich Stellen wie die att . Sy . 1 erwähnten hie-

her zu ziehen , Oix ί v γ uvitixi φίίται πιαιη χάρις . Me.

A . 2 . Auffallender sind andere Stellen . Ti Ae λέγην ’
, άχμη γάρ

ον μαχρών {.άγων . 2ο . Ταυτόν ουχϊ γίγνιται δόχηαιν ilotiv χάξα -

χριβώσαι λόγον . 2ο . ΠαρΛα
1 {άσω ’ ύ ΐς γάρ ούχϊ βούλομαι πονοΰσά τ’

άλγιιν xai λέγουα
' avihs πάλιν . 2ο . 2ν , ιϊ γάρ ου άίχαιος , ιοιαΰι ’ 6-

veidtCeiS μ ( . 2ο . Εϊπ \ ή γάρ ίϊην ούχ αν ei γρονών , 2ο .

11 . Mehrere Negationen verbindet schon Homer , zunächst so

daß jede ihre volle Bedeutung hat . Ovjizv άιργίης ye αναξ tnx ’

ον Οί ν.ομίζίΐ ( = z άχόμιΰτόν σ’ iä ) . υδ . Ueber μή ον 54 , 8,10 .

31. 1 . [2 .] So findet sich auch schon bei Homer eine Negation durch

die andre aufgehoben.
“EvS ’ oix Sv βρίζονιά γ ’ ϊδοις Άγαμέμνονα ό'ϊον

ονde χαιαπτώααοντ 1 ούά ’ οΰχ {Ιλέλονια μαχιαίλαι . Ίλ .

A . 2 . [3 .] Die kräftigende Erneuerung der Negation findet sich eben¬

falls schon bei Homer . Oix oioi oi ee ßetov όέχηιι yeviadai te iQUtfi-

μιν te . ΌΑ

[A . 3 . [4 .] Unregelmäßig ist So . Phi . 611 : {Seemaiv ώς ου μή

non πίραοην aus dem selbständigen Satze ov μή ni ’
ραουαιν . Att . Sy . 53,

k-i .
12 . Eben so verbindet auch schon Homer nnt der einfachen

Negation mehrere Composita , derselben in
^
der

^gewöhnlichen Weifte .

χίέσματα εξιχέχνντο , ήντ
’ άράχνια λίπτά , τα γ

’ ον xs τις ον -

όΐ ιύοιτο , ofiele 3ίών μαν .άρων . Όό .

V ,
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51. i , Nnattisch ist die homerische Verbindung ovcti μεν oids und
oitö γάρ ovde . (Letzteres findet sich jedoch Xen . Kyr . 7 , 2 , 20 ? in Pln -
toni (poetischem) Phädr . 278 e , vgl. Hemsterhuys zu Luc . t . S . 238 Zweibr .)
Alhnlich Oüd'i ων oidi Her . 2, 134 .

51. 2 . Die att . Sy . A . 2 erwähnte Ausdrucksweise ist dem Homer
fmnt ) '

, nicht dem H erodot . Χρηομοϊβi oix έχω άντιλέγειν ώς ον »
iki άληίέες. Ήρ .

51. 3 . lieber μή beim Infinitiv nach (ΐ -lko»«« -c. SS. 3 . 18 .
51. 4 . [6 .] Μη ον findet sich bei Dramatikern auch nach » μέλλω·,

md ähnlichen eine Negation vertretenden Fragen . Tl <ίήτ« μέλλεις μη
ιν γεγωνίβχειν το παν ’, Al . ΕΙπέ μοι , τί φειάόμεα & α των λί !λων , ω
έψάικι , μη ού χαταξαινειν τον ανάρα τούτον εις tfoivtxida ; Άρ ,

51. 5 , Von den att . Sy . 3 — 9 erwähnten AnSdrncksweisen kommt bei
Homer nichts vor ; Hervdot , bei dem sich von allen mehr oder weniger
Beispiele finden , stimmt auch hier mit dem Sprachgebrauch ? der Attiker
überein, von denen die Dichter in Beziehung auf die bezüglichen Regeln we«
mg oder gar keine Besonderheiten darbieten.

13 . 14 . Von den att . Sy . 13 , 1 u . 2 . 14, 1 — 5 angeführten ,
größtentheils dem attischen Dialog eigenthümlichen Ausdrucksweisen ,
wird bei Homer eben nichts Vorkommen.

§ 68 . Präpositionen .

1 . In der epischen Sprache sind die Präpositionen den
17 , 29 , 1 ff. erwähnten Adverbien in sofern ähnlich als sie auch ohne
Casus erscheinen.

A . 1 . Die uneigentlichen Präpositionen dviv und ένεχα finden sich auch
btt Homer nur in Verbindung mit einem Casus , dem Genitiv ; eben so
μίχρι , das nur Jl . V , 143 und μέχρις , das nur ω , 128 vorkommt ; άχρι
mit dem Genitiv {χνέψαος) nur Od . <r , 370 ; daneben άχρις adverbial
(völlig ) Jl . d, 522 . π , 324 ; hingegen οατέον αχρις bis auf den Knochen
5> 599. Herodotisch ist μέχρι ου mißbräuchlich mit einem Genitiv 1 ,
( 81, 1 . 2, 19 , 2 . 3 , 104 , 1 . [μέχρι ου ηριάην 2 , 53 . ] μέχρι οτου πλη{λιό-
W 2, 173 , 1 . πέριΐ gebraucht Her . bald ohne Casus , bald mit dem Ac .,
filtm mit dem Ge . Lhardy zu 4 , IS .

51. 2 . Eben so erscheinen nur mit einem Casus, dem Genitiv , di «
poetischen (uneigemlichen) Präpositionen &τερ gesondert , ohne , wider
Willen (bei Homer nur Jl . ε , 753 ; bei den Tragikern oft nachgestellt )
"»d' ϊχητι (dorisch έχατι ) ein alter Dativ : durch die Gnade , nach dem
Willen , bei Homer nur in der Odyssee ; bei attischen Dichtern, die er
mch vor den Genitiv stellen , um — willen , wegen . Das entgegenge -
Mt άέχητι gebraucht Homer ( auch in der Ilias ) . sAlS Präposition ge¬
braucht Pindar vereinzelt auch πριν Py . 4 , 43 , wie nach ihm einige Spä «
llre.] Ενρεν ενρνοπα Κρονίάην ατερ ημενού άλλων . Ίλ . Φής που
Λ, ( ρ λαών πάλιν έξέμεν ήό ’ ίπιχούρων . Ίλ , Ει ατερ πόνων doxειS
foffOßi, μωρός εΐ, βνητάς γεγώς . Εν . Ονχ ατερ γε Αιος πρόμος ΐΰταιαι

μενοινων .
’ ΐλ . — ‘

Ερμείαο έχητι dρηaτoϋövy ονχ αν μοι έρίαβει »
β^ιιος άλλος .

'Od . Κέρόους έχατι χαι το Ονγγενές νοαε 'ι . Εύ . Κέρ -
έχατι χαν Ιπι ρίπος πλέοι . Άρ· — Έν μεγάροι C άέχητι σέ9εν

Χαχά μηχανόωνται ,
'Od .
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2 . Der adverbiale Gebrauch der Präpositionen (ohne kasus¬
ist vorzugsweise bei Homer häufig .

A . l . So besonders mit solgendeni di. lieber πρός di (bei H o m er
wohl nicht και πρός) vgl . att . Sy . A . 2 ; μιτά di heißt bei ihm sowohl
darunter , wie iv di, als danach ; συν di daneben . (Nicht hieher ge¬
hören die Stellen an denen man zu der Präposition ein vorhergehendes Ver¬
bum hinzndenkeu muß.] Γέλαααι πάσα πιρί χθ -ών . Ίλ .

ΎΗλ9ι τεΒηηώς'

πιρί d '
η (Ηλε ϋ·νμω ίχ,φνγίιιν (λάναιον . Ίλ . Αάχρνα ώμόργνυντο , τρέμο ν

β·’ υπό γυΐα ϊχάστου .
’Od. Φινγονα’ ix ποταμού , κάματος d’ νπο γού-

νατ’ ίύάμνα . Ίλ , Κύματα [γίχνιται ] χυρτά φαληριόωνχα προ μέν τ’

αλλα αυτάρ in ’ άλλη ' ώ'ί Τρώις προ μιν άλλοι άρηρότις αυτάρ in ’ κΐ -

λοι ϊποντο . Ίλ . — Ααοί ιποντ ’
, iv d’ αυτοί άρισπνίοχί μύχιο Hat. Ίλ .

Λί/ .ιο μνχω άόμον ύψηλοϊο' πάρ di γυνή όίσποινα λίχος πόρσννι και

ΐυνήν .
’Oä.

’Επι χρηνήν αφίχοντο ' (ί μ 7 ί 0 ' αρ’ αίγιίρων νάατοτριφίων
ήν άλσος. ’Od. Βασιληιί 9ννον χρίνοντις , μ ( τα di γλανχώπις

’Λίλήνη . Ίλ .

Προμνηστΐνοι Ιςίλλλιτι, μηό ’ άμα ηάντις , πρώτος ίγώ , μίτο, d ’ νμιιι ?■
’Od.

θλάσσιν οϊ χοτνλην, προς ά ’ άμφια ρήξι τίνονιι . Ίλ . Βέλος (Ις χιφαλήν
άν , σνν d ’ ίππους ίτάραξιν . Ίλ .

A . L. Bei den Tragikern findet sich außer προς di und xal πρός
selten τε πρός satt . Sy . 2] , hin und wieder iv di darin , dazu , συν di
daneben [παρά di daneben Eu . Zph . Ä . 201 CH . und iniiapi So .
OT. 183 CH ]

“Βχιι [τόττον] σιμνός llaolidiäv ' iv d’ jfV cf Hermanns
έ πνρφόρος &ιός Σο . Τω γένιι μέν ιΰτνχιϊ , πινΐψ d ’ Ιλάοσων ίστίν , iv

d’ άλγύνιται . Εν . Κρυφή xeific ξνν ό! αύιως Ιγώ· Σο . \ ί \ λα πολνν

γέλωτα , ξνν Tt όιπλοϊ βασιληιί . Σο .]
A . 3 . Bei H erodot häufig sind int di darauf , sodann , sowohl

räumlich als zeitlich, μιτά di sodann , iv di darin 7, 83 , darauf 7,
178, 1 ; gew . d arun ter , daneben 1 , 74 , 1 . %, 176 . 3, 15 , 2 , viel ge¬
wöhnlicher so iv di dij . Nicht minder sind πρός di und xal πρός bei ihm
sehr gewöhnlich ; πρός γάρ dagegen 3 , 91 ist jetzt mit Recht beseitigt und

πρός όή 1 , 58 ist ebenfalls fehlerhaft [ηρόί o di}? ] . Vereinzelt νπο di 7,
61 , 1 . θρήιχις int μέν τήαι χιφαλ jjai άλωπιχέας ϊχοντις Ιοιραηύοντο , πιρί
di ιό σώμα χι &ώνας , ίπΐ di ζιιράς πιριβιβλημένοι ποικίλας. Ίίο .

“ίζοντο

πρώτος μιν ΰ ΣιιΙωνίοιν βασιλεύς, μιτά di ο Τΰριος, int di ώλλοι. ‘
Ηρ .

Πολλά χαί άλλα τιχμήριά ίστι , iv di xal Tods .
‘
Ηρ.

Sl . 4 . Homer verbindet zuweilen zwei Präpositionen sowohl adverbial
als mit einem Casus . Τινχια π ίσον πιρί τ’ άμψί τι τάφρον . Ίλ. —
‘Ημιίς ά μφ1 π ιρί κρήνην ίιρονς κατά βωμούς ιράομιν ικατόμβας . Ίλ .
"
Οχίλαι άμφί πιρί μιγάλ ’ ϊαχον . Ίλ . — Καταχήομιν αΰτονς tvtSov ά -

ποπρο νιών , Ίλ . Τής [άσπίάος | άιαπρό αιχμή χαλχιΐη πταμίνη
(λώρηχι πιλάσίλη . Ίλ . Πιριπρό

’
ίγχιϊ 9νιν . Ίλ . — Ίΐριυ diix προβύ -

ρον . Ίλ . Νιχρόν inix Τροιών
’ίρνσιν μιτά ΐ9νος ίταϊρων . Ίλ .,

"Ιππους

λΰσα9 ' νπιξ οχιών . Ίλ . Ονχ ’ίφαν ψινξισΆαι inix χαχου , άλλ ’ ολί-

ΐσϋαι . Ίλ . — Νήσος
’ίπιιτα λάχεια παριχ λιμένας τιτάνναται .

'Od. Ί '
. ξ -

ηλ9ιν μιγάροιο παριχ μίγα κιχ ί η V αυλής.
’Od. ΗολλήοΙν μ ' ατι,σιν

παριχ νόον ήγαγιν
"Εκτωρ .

’Ιλ , sVgl . Spitzner zur Jl . Lxo . XVIll .j

A . 5 . Bei Tragikern findet sich Einiges der Art an lyrischen Stel¬
len , namentlich bei Euripides öfter «ποπρό \ bei Herodot νπέχ (των
γρυπών ) nur 3 , 116 , öfter πάριξ (auch vor Consonanten) außer , meist

mit einem Casus , dem Genitiv . Άποπρο βατ Ιχιϊσ άποπρό μοι κοι¬
τάς . Βυ . (Έγένίτο d ιαπρό άωμάτων (κφαντος. Ευ .] — Θώνματα γή

Αυάίη ές συγγραφήν ου μάλα
’ίχιι πάριξ τον ix του Τμιόλου χαταφι -

ρομένον ψήγματος .
‘
Ηρ . [ Μήόοι ήρξαν τής άνω ’Ασίης ίπ ’ tna τριή -
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§ 68,2 —4 . Präpositionen. 157

*0«« * «» εκατόν δνών δέοντα , πάρεξ η otfov oi Σχύδαι ηρχον.
'
Ιΐρ .

Jetzt νηέχ für υπέρ Aesch. Pers. 101 . vgl. die Ler. unter πρόπαρ .]
A. 6 . Von den zweisylbigen Präpositionen siehen bei Honier mit

jmägezogeneni Accent eV» für ενεαην und ένειοιν , τιάρα für πάρεοην u,
ndptiett', έτη für έπεβην (für έπειιΐιν Orakel bei Her . 6 , 86, 5) , μίζα für
μηβην fnach Wolf auch νπο für υπεβην Ob . i , 13 5] .

*Ava heißt bei Ho¬
mer auf ! auf ! — sieh auf [ Bei En. Alk. 277 . Tro . 99 empor ! — richte
stich) empor ]] .

“l<Si’ όσ’ iuol ένι χήδεα δνμώ . Ίλ . Λί έπι μέν μορφή
Inmv, ένι δέ φρένες ίο9λαί .

’ Οδ.
“Ερχεο ' τι ά ρ ζοι οδός,

’Ιί . Τψ αίει
πάρα ιϊς γε 9εών ος λοιγ

'
ον άμννει , Ίλ . Ου [νυν \ οΐ πάρα νηες έπή-

■firfiai ιml εταίροι.
’Οδ. Ου τις μέτα τοϊος άνηρ iv τοΐςδεβι πάϋιν . Όδ .

— ’
.ύ ),

' ά να μηδ’ έτι χείβο.
’ 1λ .

A. 7. Erhalten hat sich von diesem Sprachgebrauche bei Herodot
ln für ένεαζι ( auch persönlich . Kr , zu 8 , 31 , 1 ) , πάρα für πάρεαζι , μέτα
str ziMon ; bei den Attlkern allgemein ένι (impersonal ) , bei den Dra¬
matikern πάρα auch für πάρειμι· , έπι Aesch. Eum . 371 ( 385) und So .
DJ?. 1212 ( 1220) ist von Hermann geändert .

aOd ’ έγώ πάρα .
"
Ερμιππος .

Olzi ποιέεις ευ ον τι 6 βυγγνωαόμενος πάρα . Ηρ . Ουχ οΰηαρήξων ον δ’
I χωλύοων πάρα . Σο . Bi βονλεαδε απονδάς ποιήβαοδαι προς έμέ , νυν
αόρα .

’
Αρ . — Αέγειν μέν ονκ ένεβτ , άποβτερεϊν δ ’ k νι .

'
Αρ . Vgl . att .

Ly. 55, 3 , I .
3 . Als Casus der Präpositionen erscheint auch bei Dichtern

md in den Dialekten kein indeclinables Wort ohne Artikel.
A . Daher findet sich bei Homer keine Präposition vor einem Jnfini-

ii», vgl. 50 , 6 . lieber die zweifelhaften Stellen bei Herodot s. att . Sy .
50, 6, 3 .

4 . Bei Dichtern stehen die Präpositionen oft hinter ihrem
Casus.

A . 1 . So bei Homer zunächst die einsylbigeu und ohne Veränderung
die nicht anasirophischen zweisylbigen Präpositionen ( att . Spr. § 9,
M, 3) , selbst wenn das Substantiv ohne nähere Bestimmung erscheint.

yHl-
ht άργνρότοξος

'Απόλλων ‘
Αρτέμιδι ξύν .

’Οδ. sAtt. Spr . § 9, 1, 1 .]
Q« μοι χαχος εϊδεται ουδέ χαχών έξ . Ίλ . Σόον άνένενοε μάχης έξ
Μονίεαδαι . Ίλ .

“Ιλιον εις άμ ’ εποντο. Ίλ .
’
Έχτορα όζρΰνει μάχην

h Φοίβος
’Απόλλων.

’Ιλ , — Την έζέρην πάλιν άμφί δύο ατρατοι εΐατο
kiov . ’Ιλ .

’II ουχ’ ουτος άνηρ ΙΙροβοήνορος άντί πεφάαδαι άξιος ',
Ά. [Tore] μιν γυία λάβεν κάματος πολέας διά χοιρανέοντα .

’ΐλ .
A. 2 . Eben so stehen ferner nicht bloß bei Homer , sondern auch bei

ordern Dichtern , namentlich bei Tragikern die anasirophischen Prä-
Hitioimi , die dann in der Regel ihren Accent auf die erste Sylbe zurück -
!uhm. Dies unterbleibt jedoch gewöhnlich 1) wenn zwischen die Präposition
rrd ihren Casus ein anderes Wort eintritt ; 2) wenn der letzte Vocal der
Präposition elidirt ist . (lieber die mannigfachen Theoreme der alten Gram¬
matikervgl . Göttlings Accentlehre S . 376 ff. und Lehrs Quaestt . ep . si 5 ff.]
Ι 'λόχι / fV , oixta ναίει .

’Οδ, Φίλων απο πήματα πάαχει .
’ Οδ. Οίδέν

Μιδνόζερον γαϊα τρέφει άνδρώποιο πάντων οααα τε yalav έπι πνείει
Ι
* *®» έρπει . Όδ . — Χρυσοί άμαδίας μέτα αχρηβιος . Ei . Παύβααδε

*>πης τών τεδνηχάτων υπέρ . Εν . Εΰχλεια οϊς μέν έβτ ’ αληδείας
*’" > ευδαιμονίζω. Εν . — Βη ϊμεν ίς χλιβίην χηλοΰ δ ’ από πώμ ’ άνέω-
)'*>'· Ιλ . Tfjtzi παρ ’ εινάετες χάλκευαν δαίδαλα πολλά , Ίλ .

A. 3 . Nicht eben häufig ist diese Stellung , wenn dem Substantiv noch
mi« adjeetivische Bestimmung beigefügt ist. Βλέφον έμών βλεφάρων
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;

( πι δάχρυα . Εν . Ααίμονος τονμοΰ μέτα στρατηλαιήσω . Εν . Τημη
[yf] παιδί στέφανος εις μιΰ μόνΐ ] π όλε ως tfavovgrj τηςδ "

νπερ d'o&ij-
αειαι . El . Ήγωνίσαντο ρενμα Αιρχαίον πάρα . Ei .

A . 4 . Viel häufiger findet fich die Präposition zwischen dem Substan¬
tiv und der adjektivischen Bestimmung eingeschoben , bald jenes , bald diese
vorangestellt. 'ΑΒ-άνατοΙ μι if ίλην i ς πατρίδ

' επεμψαν.
' Ιλ . B η άίξασα

Ίλιον eii ιερήν .
' ίλ . — Τις έχτανέν νιν \ πως ίμας ηλ &’ Ις χέρας· ,

Εν , Χεϊρας ήλ&εν εις ίμάς . Εν . — Παϊδες , βομον προς άνδρός
όατις ίν βραχεί πολλούς λόγους οίός τε gvντέμνειν καλώς . Εν . ΙΙόλλ’ ίστΐν
οργής ίξ άπαιδεντου χαχά . Εν . — Ονιός oduigei την τρ Ιγ ωνον
ίς χ & όνα . Εν . Vgl . 43 , 2 , 8 ff.

A . 8 . lieber die Accentnation der anastrophischen Präpositionen bei die¬
ser Stellung waren schon die alten Grammatiker uneinig . Vgl. Göttling
Accentlehre S . 379 ff. und LehrS gusegtt . ep . 1 , 9 ff. Die Zurückziehung
des Accents billigte Aristarch nur wenn das wichtigereWort vorangeht : Εάν&φ
kn» δινήεντι Jl . «, 479 . vgl. ß, 877 . μάχρ

’ivi χυδιανείρρ ζ, 124 IC. Apol¬
lonias und Herodian verlangten ste auch wenn das Appellativ vorangeht:
ποταμού drto Σελλήεντος Jl . ß , 639 . 839 . Inzwischen betont man noaal
ό’ Ino kmaqoigiv wegen des eingeschobenen cf' nach A . 2 . τις xiv μαι rieft
ΐργον υποσχόμενος τελέσειεν (ίοίρω im μεγάλω· , Ίλ . Έσ9·λών απ '

άνδρών έαΆλά γίγνεται τέκνα . Εν .
'Ανδρος <! ' υπ ’ έσίλλοΰ xal τυ -

ραννείσΟαι καλόν . Εν .
A . 6 . fs .} Bei Komikern finden fich die eigentlichen Präpositionen

(außer πίρι ) nicht eben häufig nachgestellt oder eingeschoben , im Trimeter
χρόνον μέτα Men . 801 , Ναξίων άη ’ αμπέλων Eupolis 232 ; außer dem
Trimeter Ar . We. 1118 : τήςδε τής χώρας νπερ . Wo. 310 : παντοό 'απαϊς iv
ώραις. Frö . 243 : ενηλίοις iv ήμέραισιν , Vö . 409 : gof ης dcf.’

‘Ελλάδος .
941 : νομάδεσαιν ίν Σχνίλαις . 1722 : μάχαρι Ονν τνχρ . The . 1149 : κλ-
σος (ς νμέτερον. Bei Herod ot beschränkt fich die Einschiebung meist ans
Ini [uttb περί] : χρόνον επί πολλάv 1 , 214, 2 . 2 , 133, 1 . 184, 1 . 6 , 29.
8 , 129, 1 . 9 , 62 . 70 , 1 . χρόνον ίπι μακράν 1 , 81 , 1 . χρόνον im σν-
χνόν 8, 94 (zw . vgl. 119 ?) 9, 67 . 119 . χρόνον ίπι πλείgrov 8 , 118 . χρό¬
νον ίη ’ ολίγον 8, 46 . ετεα ίπΐ πλέω 2 , 140 . vgl. att . Sp . A . 2 . γην πιρι
πάσαν Her . 2, 21 , wo Bekker πέρι , dagegen in derselben Formel 4, 8 auch
περί betont. Vereinzelt νεομηνϊας <f άνά πάσας 6 , 87 , 1 .

A . 7 . Hi eh er gehören auch die Fälle in denen die Präposition zwischen
ihren Casus und einen von diesem regierten Genitiv , der adjektivische Be¬
deutung hat , gestellt wird. Man kann also durch eine Stelle wie χείρας εϊς
ίχ &ρών nicht beweisen daß die Tragiker an fich εϊς seinem Casus nachgestellt
hätten . Kiigirjgiv iv 'Atqtlcfao γένοντο. Ίλ . fSlqro κήρνξ δομου
Ix βασιλήος .

’ Ocf. Κήρνχα πρόεααν δόμον εϊς Όδυαήος .
’ Oef, ΙΙο-

λεως άλούαης χειρ ας εϊς ΙχΟ -ρών πεσεϊ. Εν . — Λίλαιαν εχον πηγ ^ ς
επι Κηφισοϊο .

'ίλ .
'Εν νηναΐ χέαται βεβλημένοι οντάμενοί τε χεραίν

νπο Τρώων . Ίλ . Χρήν με λιπονσαν οϊχονς νανς in Αρχείων μο -

λεϊν. Εν .
A . 8 . Anastrophische Präpositionen finden sich , nachgestellt , auch durch

Einschiebungen von ihrem Casus getrennt (wie in der Prosa πέρι) .
*
Ααχε -

δ αίμον ος γης δενρο νοστήσουσ ’ άπο . Εν . Συν πατρΐ οϊχονς η τίνος
λείπει μέτα ; El . Ονχ i μου γ ' αν ή δέως δρρΐης μέτα . Σο . Έμοί πα-

ρέσχ' έννοιαν , ής Ολνησχ' νπερ . Σο . Τούς τροπονς δονλονς παρέσχε
χρημάτων ταχθείς νπο . Ευ . Πώς δήτα tovcf ίπεγγελφεν αν χατα > Σο.

A. 9. [2 .] Die Trennung des ουδείς und μηδείς , wie des ουδέτερος
und μηδέτερος, durch Präpositionen (oöckk xa &' εν re .) ist bei Dichtern ,

,}H
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8 68 , 4—5 . Präpositionen .

dt,Ml sie des Metrums halber nicht bequem war , und bei Herodot nicht
Mich. Vgl. § 24, 1 , 2 . Τοντ ρφάνιβται άιύβοραν προς ονάενός. Zo.

ονόενός μεγάλα πράττει. ’Λο . Πλούσιος χαλονμ’ υπό πάντων, μα —
χιίριος cf' νπ ’ ον (λινός . Μέ.

5 . Die Einschiebung von Wörtern zwischen die Präposition
und ihren Casus ist bei Dichtern , zumal Lei Homer , viel ausge¬
dehnter und mannigfacher als in der Prosa.

A. 1. Eine Stellung wie ΙπΙ τω cf’ άφϊλεα9αι, in der Prosa eine
schr vereinzelte Erscheinung , findet sich bei Dichtern nicht eben selten. So
schon bei Homer iv rij cf’ εβάομάτ ι; ρινω Jl . η , 2 48 , Iv τω eff πράττειν
Mm . 160 , Iv zoleft cf’ εργοις Anarippos 4, iv τοις cf’ ΙχεΙνων sfheiv Ami«
dhanes 44 , er710 των eft τεγων Pherekr . 124 , (iv tjj γάρ ’Amxij Naustkr.
3, ix τοΰ γάρ είναι Antiphanes 121, ) iz τον eff αωτηρος Αιός TenarchoS
! ]. Vgl. att . Sy . A . 1 . Bei Herodot findet sich wohl kein Beispiel der
Art, da Bester 4, 108 ix των eff (μπορίων die Lesart ix cft των i. ausge¬
nommen hat . [iv rtj olv παρελίλούβι; ενεοτοϊ 1 , 85 , 1 .]

A . 2 . Hin und wieder finden sich selbst bei attischen Dichtern enklitische
Wörter eingeschoben ; öfter besonders bei Euripides ei , auch bei zu ergän¬
zendem ΐχετενω, zwischen das beschwörende πρός und den Genitiv . Vgl . 8 47,
3, 8 . 50 , 3 , 3 u . 68 , 37 , 5 . Βωμόν ύπαΐξας πρός ρα πΐατάνιατον όρον-
οιν. Ίλ . (vgl. Dt ), cf, 51 .) "Εν ποτέ 9αλάμοις Αιός άχοιτιν {πιερότο. IIί.
(vgl . Ne . 8 , 17 .) "Ανοιξον, άσπάζον με ' άιά τοι σε πόνονς εχω .

’Αρ .—.
Κατά με γάς πόρεναον. Εύ . Άνευ οι Χαρίτων τέχεν γόνον υπερφίαλον .
Ui. Πρός es τώνάε γοννάτων , οϊχτειρον ημάς. Ευ . Μή , πρός es τον
αηείραντος αντομαι Αιός . Εν . Vgl . Elmslcy zu En. Med . 318 . [iv eff ok
γρόνω Her . 6 , 63 , i . μέχρι xov των ήμίσιων 9 , 102 . ΙΙρός vvv es
χρψων So . DK . 1333 . Τύφως sx e ’ ελετο c/ ρίνας Alkä . 68 . sx μ ' ελα -
ectς αλγέων eb . 95 ]

A . 3 . Eben so werden zuweilen auch andre kurze oder mit dem Fol¬
genden innig znsammenbängende Wörter eingeschoben .

’
Αργείη

‘Ελένη με -ί
όρα όμωββι γνναιζίν ι,Οιο Ίλ . Ονχ ελαϋε βχοπόν * iv ΰ '

αρα μτ,λο 'ϊό -
ΙΙύίλωνι αιιν . III . — Τερπώμι9α ' μετά γάρ τε χαι άλγεβι τέρπεται

«εήρ.
’Oef. (Μετά χαι τόάε τοϊβι γεν ίαHin . ’Oef. ) Τοντο άμάχανον εν—

ράν ο τι vvv iv χαι τελευτά φίρτατον άνόρΐ τυχειν. ΠΙ. (vgl. Py . 4,
186. ) — [ Τοιάά ' Ι ίγώ νοίω Ιξ ίτι τον οτι , άιογενΐς , Βριαηίάα χοίρην
χινόμενος

'
Αχιλήος εβης χλιΟίηΆεν άπούρας. Ζενς ΙπΙ έργα τίίηΰιν Ιξ

in πατρων .
’Oef. Έγχωμίων αωτος ύμνων in ’ άλλο τ’ άλλον ωτε μίλιοβα

W»« λόγον. Μ . Πρός ετι τοιποιοι stellt auch Herod 0 t 1, 64 . 8 , 65 ,
4 9, 11t , 1 . προ cf’ ετι τούτον 1 , 123 , 1 .

[51. 4 . Selten find bei Dichtern Einschiebungcn wie die att . Sy . A .
3 erwähnten . Φάρμαχα πάαοεν Ιο9λά , τά αε προτί ψαβιν Άχιλλήος
ΊΐΜάχΰαι .

’ / ! .]
A . 5. Bei Homer finden sich die Präpositionen , wie sonst Adverbia,

diesen bei ihm noch verwandter, mehrfach durch ungleich stärkere Einschiebun-
ßen von ihrem CasuS getrennt.

’Ανί,λνΆεν ix άόρυ γαίης .
’Oef. Προ ό

, 0 ? (νόηβεν . Ίλ . Ίανεοχον παρ ' ονχ Hiίλών i 9-1 λ ο ν βy .
’ Oef, Αήεις Ιν

M/er<r« οϊχω .
’Oef. — flu ίρ rj ηάε χαχόν φέρει

’Αργείοιοι παΟι μαλ ’
, iv

$ ον τοϊβι
'
πεφήβεαι. Ίλ . Πολλός Ιπελήλατο χαλκός' άμφι eff οι κρο -

ϊάφοιβι φαεινή βιίετο πήληξ.
’ΐλ . Πέαεν ύπτιος 4 iv eff οΐ ϊ'γχος νη -

όνίοισι μάλ ' όξυ κραάαινόμενον λύε γνϊα .
’ΐλ . — ’Ες ηεάΐον προχέοντο

Σχαμάνιίριον , αντάρ υπο χΆων βμεράαλέον χονάβιζε ποάων αυτών τε
*βί ίππων. Ίλ . (Für diese Stelle , die man sich nicht begnügt als verein¬
igte Härte anzuerkennen , giebt es künstelnde Erklärungen . An andern Stel-
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len , wie Jl , f , 219 . A , 115 . 1 , 128 . n , 105 kann man die Präposition zum
Verbum ziehen .)

6 . Von der Einschiebung des Prädicats zwischen die Präposi¬
tion und das Nomen werden bei Homer Wohl keine Beispiele Vor¬
kommen . Dagegen οε- ές πρωτψ Od . ζ, 175 .

A . Eine ungewöhnliche Stellung , um γυνή γυναιχίς nicht zu trennen,
bei Aesch. Ag . 1291 : γυνή γυναεχος άντ (μου d-ανεϊ.

7 . Nicht leicht findet sich bei Homer die Wiederholung einer
Präposition bei einer Apposition sIl . J, 161 f . ?j .

A . [ 1 n . 2 . J Eben so wenig die Richt- Wicderholnng beim Nelativ.
Das urgirende ουτος erscheint bei ihm weder mit noch ohne Präposition.
Vgl . 51 , 7 , 6 .

8 Eine Vergleichung mit ως oder ιος τι s— ωΰπερ , das bei
Homer meist nur durch ein Wort getrennt erscheint) in Verbindung
mit einer Präposition kommt bei Homer nicht vor .

9 . Ein adversativer Satz mit einem Casus , der von einer im
vorhergehenden Satze stehenden Präposition regiert wird , findet sich
schon bei Homer . [Νυν ] εν χερσί ψόως , ον με ιλιχίη πολέ -

μοιο. Ίλ .
A . [2 . ] Die Präposition erst dem zweiten Worte beizufügen hat Ho¬

mer sich nicht erlaubt . Denn Od . μ , 27 : η « Ιος η ίπί γης, ist άίός nach
46 , 1, 1 zu erklären. Wohl aber findet sich dieser Gebrauch bei Pindar
Und den Dramatikern , Ilihv τάνβε χόμιζε Αε xui χρέοντε συν Λιαχω .
IIi , Ilona « πατρώας η προς οίχείας γερός 6λωλεν \ Σο .

10 . Die Bedeutung der Präpositionen hat besonders bei Ho¬
mer vielfach nicht geringe Eigenthümlichkeiten . So gebraucht er εν
häufig für εις ; eben so oft auch uvd ; für εν dagegen nicht selten με¬
τά mit dem Genitiv oder Dativ ; μετά mit dem Accusativ oft für
επί mit dem Accusativ .

11 . Ueber die (vorzugsweise ) dichterischen Präpositionen 68 , 1 ;
über die Verbindung zweier Präpositionen 68 , 1 , 2 .

12 .
’'
-EV mit dem Dativ erscheint bei Homer oft auch in der

ursprünglichen Form Ivi (anastrophisch bi ) ; nicht gerade häufig ist
bei ihm εϊν , selten είνί (Jl . 0 , 199 . o, 150 . Od . i, 417 . μ , 256 .)

A . 1 . Bei den Tragikern findet sich zwar ένε ( für ένεση ) , aber
nicht ivi , da dies bei En . Herakl. 893 von Elmsley mit Recht verdächtigt
und Jph . T . 1109 nach ihm auch Hermann Μ νανσίν gegeben hat . ^

Das
vereinzelte εϊν So . Ant. 124 t im Trimeter ist verdächtig ; unsicher in Chören
En . Alk. 436 . Tro . 821 . Jph . A . 767 .^

Bei Aesch. Hik . 850 ( 837) hat
Hermann άερίαεσεν αυραες gegeben . Bei Pindar ist εν eine andere Form
für ές.

’Kv πάντα νόμον είιίένγΐιοσαος άνηρ προφέρει . TU . Vgl . 21
A. I .

A . 2 . Bei Dichtern, besonders Lei Homer , findet .sich εν für kk häufig
auch außer dem att . Sy . 2 erwähnten Falle .

"
Εσηχον , όφρ ’ iv Τρωσε

μέγα ψρονέοντες όρονβαν, lk .
‘ίΐς έπεσ’ "Ηχιορος ώχα χαμαί μένος ( ν

χονέραεν . 71 .
*Εβας ίν ποέμναες πίτνων . Σο . Σΰ γ’ έν χείρεσαε
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Ιόβ
’ alytda .

’ll .
’ lXlo toi Ιρήο , m d ' Ivl φρισι βάΧΧιο cjjffiv, IX .

[Mi 9νμο v βαΧιν τό παΧαιόν ϊπος .
‘
Hg .)

A. 3. Wehl nur dichterisch ist die Redensart ly όγ &αΧμοΙς όρΰν ( in
der Prosa fv ( toIs) oif &aXuoϊς ιίναι , i 'ruorgl ( bo '.lai (Styf . 14 ) . 142 ) , fyity
(Seit. A» . 4, 5 , 29 ) vor (den ) Augen , ( im Auge ) . Θαύμαζαν ’odv -
όΐμ lv ο (f >9 « Xμ olciv vqüxsa.

’Od. Τονμυν προσάψει xnch’ ly οψβ - αΧ -
μοϊζ ορών. Σο . Ον πω τΧήσομ

’ ly ο 'I it α λ μ οϊσιν όρΰαίαι μαρνά μί¬
ναν tfiXov υιόν. ’IX.

A. 4 . Manche an sich auch prosaische -Ausdrucksweisen, wie ly dafa¬
hl (»Vki ) für dag ulk tlvca jc . finden sich bei Dichtern in Verbindungen
wie sie in der Prosa nicht leicht Vorkommen . Το ποΧΧά πράασιιν ovx ly
« Bfctkil ßiov . Σο . Ήν ίύμαρει [γι ] dqriv is xal μη dgav χαΧως.
Sv. Έ y tvatßil yoiv νόμιμα μη χΧΙπιιιν νίχρόΐν . Hi . Aidaάμε fl’’
ojfloy

' ovx ly ui ayv v g τα αά . Ev .
A. 5 . Aehnlich verbindet besonders Herodot 710,ü<rlXai fyaiteit mit Ivi

h νόμιο für gesetzmäßig , gebührlich , ly äihtg für gefahrlos , lv okhvi Xi-
γφ für gar nicht beachtungswerth, ly ΙΧαμρω für geringfügig. Πίρσας ulda
άγάΧματα ovx ly νόμψ ποιενμένονί ιώρνεσϋαι .

‘
Ηρ . | ΙΙοΧΧώίι ] lv ά -

iiiy oii ποιενμίνων το Χέγειν αυτοί Maodivioi εΧεγε.
‘
Ηρ . Κνροί άπή -

Ιαννί Ις ’Αγβάτανα , τονί ίωναί lv ovdsvi Ιόγω ποίησαμίνοζ .
‘Ηρ.

Τονμον Ιν αμιχρω λόγω ποιούμενοι τον otxad ’ ήπειγον ατόΧον. Σο .
άιαβεβΧημένοί ούχ I ν ΙΧαφρ ω Ιποιεύμην .

‘
Ηρ .

81. 6 . Manche dichterische Ausdrücke erklären sich leicht aus der Grund »
tedeutung. Eben so auch einige adverbiale Formeln . Eiaiv lv Μοΰσαις
ß£t . Ev. svgl . att. Sp . 5 .) — Hill ’ uv (/( yvvalx.K ημείς lv dixtj μεμ—
ψαίμεΆ·' ccv ταϊσιν dvdqäßiv dixcttoii . ’Αρ . Ti lv diXa > dtl μαΧΧον
5 πείσανι’ αγειν ; Σο . — Έν Χιτ als σ’ iamXav Iß οϊχων μοΧεϊν . Σο.

A . 7 . lieber i'v mit dem Genitiv 43 , 3 , 5 . So lv Κροίαου Her .
1, 36 , 1 . Eigen sagt H erodot eben so lv ημετίρον 1 , 35 , 2 und 7 , 8 , 6
(iiachgeahmt von Heliod . 6 S . 255 ) , den Genitiv Leibehaltend, weil man
>h» bei Eigennamen zu Horen gewohnt war .

81. 8 . lieber lv ohne Casus 68, 2 , 2 u. 3 .
13 . 2vv mit dem Dativ findet sich bei Dichtern meist eben so

die in der Prosa. Ueber 'ξνν 4, 6 , 2 ; αΰν Herodot .
A. 1 . Zuweilen erscheint es wo man den bloßen Dativ erwarten möchte .

Bx τι xai oψΐ τίΧίϊ βνν ts μιγιΐΧω anhiCuv . ΊΧ. Mtyav τίχνοιί πΧοΰ-
wr Ιχιήαιο σϋν αιχμή . Αι . — Ξνν άνάγχα παν χαΧόν. ΠΙ .

(A. 2 . Doch ist auch au solchen Stellen der Grundbegriff der Cohä »
" nz keiuesweges ganz erloschen , wie manche andere deutlicher zeigen . So
siißt Ten. Kyr . L, 1, 21 : 'ξνν μαχαΐρα xal γίρρφ xai Άώραχι μάχτοΆαι
iniistet mit je . ΙΙοΧΧάχ. ις lv τω ποΧΙμω äß'faXioiegov Ιστι avv τοϊζ 11-
nlois τήν τροηην μααηΰαν ή ΰνν τοίί yiio ρ γιχοϊς όργ ά νοιί . Ξ».~ Απαντα πράσβων βνν dixy όίχηί άτιρ άποαιιρονμαι πατρίύος άνο -
κώτατα, Εΰ .)

A. 3 . Ueber avv ohne Casus 68 , 2, 1 u . 3 .

, 14. Αντί gegen , statt, ist bei Homer selten (dem Geni.
iw nachgestellt Äl. ψ, 650 ) .
. A- l . In der Bedeutung gegenüber wird es auch bei Epikern

"cht Vorkommen, indem au den bezüglichen Stellen αντί ’ und αντ ( von äv~
und dvra) statt αντί und αντ’ zu schreiben ist. Bgl. Spitzner zur Zl." C, XVII. ( 3fen . 8M. 4 , 7 , 6 les' ich άντίον 3>v statt avtl’ ων . ) Wohl
II. 11
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aber bezeichnet es schon bei Homer eine Gleichstellung .
'Αντί xte -

αεγνήτον ξείνός &■’ Ιχέτης n τίτνχιαι. ’Oif.
A. 2 . Ueber άντί nach άλλος att . Sy . 2 . vgl. Pflngk zu Eu . Hel. 67 4.

Nicht so bei Homer . Lei dem auch άνθ’ ων nicht vorkommt .

15. Πρό vor .
A . 1 . Aehulich unferm Schritt vor (wohl nicht für ) Schritt fin¬

det sich an einigen Dichtcrstellen γην προ γης , nachgeahmt von Luk. Aler.
46 . Μάατιγι θεία γην προ γης ίλαννομαι . AI. Δει άκόχειν γην προ
γη ί , (ως άν είρεθΐ] non .

‘An.
A . 2 . Bei Homer findet sich πρό meist nur in localer, in temporaler

Bedeuiung Od . o, 624 . ρ , 4 78 ; nie bezeichnet es bei ihm einen Vorzug .
Seltsam Jl . ρ , 867 : ηιε πόλλ' άέχων ' περί γάρ die μή μιν Αχαιοί κρ-
γαλέου πρό φόβοιο ελωρ ύηίοιαι λίποιεν, von Flucht und Furcht gedrängt,
wie ähnlich πρό άναχιος ω , 734 . [/7ρό τώνάε So . El . 495 erklärt das
Scholivn durch inig τούτων.]

A . 3 . Selten erscheint προ adverbial : voran Zl. o, 866 (nach ngo-
χίοντο ) , vorn v, 799 . 800, hervor n, 188 . r> 118 . Vgl . § 68 , 2 , 1 .

16. Άπό von.
A . 1 . Sehr selten findet es sich in der dialektischen Prosa nach ge¬

stellt . Παρά την λίμνην ιό Καβιον οροί τείνει ' τούτης ων άπο ol
Ιξήχοντα σχοϊνοί είβι . Πρ , 2 , 6 .

A . 2 . Entfernung bezeichnet cs bei . Homer mehrfach auch mit
einem persönlichen Object verbunden (so auch απ’ ουατος nngehört Jl .
σ, 272 . χ , 454) ; Entfremdung in einzelnen Redensarten , wie in «π»
θυμού flναι zuwider sein . Ού πολύ ναΐεν απ ’ αϊτού .

’Oif. "Ενα μήνα
μίνα άπό ης άλόχοιο . Ίλ . Πώς άν επειι’ άπο σείο , φίλον ήχος,
αυθι λιηοίμην οιος -

,
’ Ιλ . — Άπό θυμού μάλλον έμοι εαεαι. Ίλ . Ου μην

άπο αχοπου ουό’ άπο άόξης μυθείται βασίλεια , Ίλ . Ούχ άπο γνώ¬
μης λέγεις. Σο . Hermann und Andre accentniren bei dem nneigentlichen Ge¬
brauche άπο ; so auch in άπο ρυιηρος ohne Zügel So . OK. 900.

A . 3 . Analog dem attischen Gebrauche verbindet schon Homer άπό
mit απιεσθαι .

“ Εβη εις ’Αίάαο « ιραμένη βρόχον αίτιον άφ ΰψηλοίο μέ¬
λαθρον .

‘Οό\ Gewöhnlicher erscheint bei ihm so εχ unten 17 A . 3 .
A . 4 . Uebrigens beschränkt sich der homerische Gebrauch des άπό

fast durchgängig ans äußerliche und sinnliche Erscheinungen; die Anwendung
auf mehr abgeleitete und rationelle Verhältnisse, auf die besonders der Atti-
cismns diese Präposition übertragen hat , ist bei Homer sehr selten . (Im
temporalen Sinne gebraucht er εχ . Vgl . 43 , 4 , 3 .) Ούχ άπο άρνός
Iffff» παλαιφάτου οΰ<3’ άπό πέτρης .

1Ού . Seltsam in derselben Formel für
περί Jl . χ , 126.

17.
νΕξ, εκ aus hat Bet Homer einen ungleich ausgedehnteren

Gebrauch als άπό, wenn gleich es nicht ganz so vielseitig ausgcbildet
ist wie bei den Attikern. Elliptisch § 43, 3, 5.

31. 1 . [2 .] So findet cs sich bei einem persönlichnt Plural , zwar
nicht zur Bezeichnung eines Landes , wohl aber in dem Sinne aus der
Mitte . Ενχεο oixad ’ Ιχέσθαι άψ έ x ιί'υαμενίων άνάρών .

’ΐλ . Ώ»
ίριί εχ τε θεών εχ τ' άνθριόπων άπολοιτο. Ίλ.

31. 2 . [ 4 .] So ferner, zwar nicht zur Bezeichnung localer Verhältnisse
wie die att. Sy . A . 3 und 6 erwähnten, wohl aber in der Bedeutung von
— an 31· 4 . Έχάλνψε νεχνν ϊς nid ας εχ κεφαλής . Ίλ .
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A. 3 . [ 5 .] Oester findet es fich bei Begriffen des AnknüpfenS (nicht
d-s Anfangens ) , bei άνάπτειν 0b . μ , 51 . 162 . 179 , ύ'ειν Jl . χ , 398,
τρεμαννύναι 0b . .'1 , 67 , Jl . 9 , 19 , πειραίνειν 0b . / , 175 , 192 , τείνειν
31. *, 322 , ijfw ο·, 598 . Vgl. λ , 38 . 0b . r , 58 . In uneigentlicher Bedeu¬
tung bei ϊχεσΆαι von Jemand abhängen 0d . ζ, 197 . X, 346 , eine sonst un¬
gewöhnliche Redensart .

A . 4 . [7 . ] Eben so bezeichnet ϊχ schon bei Homer eine Folge , anch
i» dm temporalen Formeln ίχ toi , Ιξ ον 43 , 4 , 3 . Doch kommen die pro¬
saischenAusdrücke ix ποΧΧον, Ix τκαόός, ix τούτον, ix τούτων n . a . bei ihm
nicht vor .

“Sl; μοι άέχεται xaxov ix xaxov «hl .
' IX . Μετά xrCXov c-

imm μηΧα πιύμεν ’ ix βοτάνης .
'IX . Ζευς αμμιν ix νεότητος εάωχε

xal t ; γήρας τοΧνπεύειν άργαΧέους ποΧέμονς .
' IX ,

A. 5 . [ 8 .] Eine Her st am m ung bezeichnet ϊχ auch bei Homer so¬
wohl local als geschlechtlich , dies namentlich in . Verbindung mit είναι
und γίγνιβ9ατ neben dem bloßen Genitiv 47 , 6 , 1 n . 3 ; beides auch bei
attischen Dichtern. Έχ μεν Σι il οίνος ποΧνχάΧχου sϊχομαι είναι . Όά . —
Αίαχος ix Αιός >J(v ,

'IX. Πατρος ϊξ ayaSoi xctl iyio γένος εύχομαι
είναι. ‘IX . ( Ον μοι xaxos εϊάεται ovd 'e χαχών εξ .

' IX .) Μη είην ix
Ααρείον , μη τιμωρησάμενος

'
Αθηναίους .

‘
ΙΙρ . Έχ ΑιοχΧήοί άιάνμάανε

ηαίάε γενίοΆην . ΊΧ . Όφετ ’ ϊχ τούτον πονηρούς πέντε παϊάας γεγονότα ; .
Άντιφανης .

A . 6 . [9 .] Eben so bezeichnet Fx auch bei Homer ein Hervorgehen
mckfichtlich der Masse , des Wesens , der Kraft . Hieher gehört anch ix
πάντων vor Allcn ( vgl . 0d . d , 723 u . Kr . zu Thuk . 2,49,1 ) . lieber ix bei
Passiven 52 , 5 , 1 . Έχ ποΧέων πίανρας ανναγείρεται ίππους .

‘IX . [ ΐΐό ). ).
’]

Ιμοί ix παάέων Κρονίιϊης Ζευς άΧγε ’ εάωχεν .
' IX. — Νέμεαίς μοι εξ

ιΐ ν & ρ ώπ ω ν εσσεται . Όά . Έξ Όρέοταο τίαις εσσεται '
Ατρείάαο . Όά .

Όνορ ix Αιός Ιση .
'IX .

’
Ανάρών ix μεγάλων πόλις οΧΧυιαι. Σολ . —

Μη εθ-εΧ’ έξ εριόο ; σεΰ άμείνονι ιγωτι μάχια &αι .
’ IX . [

“
Εψη με χει¬

ρ ών ίξ Όάνσήος «μαρτήσεσ ^ αι όπωπης . Όά, ]
A . 7 . [ 10 . ] Nicht eben so erscheint ϊχ in den bezüglichen Formeln,

wie fie der attischen Sprache geläufig sind , bei Homer mit dem Begriffe
dcr Gemäßheit . Dagegen hat er die Redensart ix 9νμον ι/ιΧείν Jl . i,
3( 3. 486 .

18 .
"Ανεν ohne erscheint selbst bei Dichtern regelmäßig nur

dor dem Genitiv .

19 .
' '
Ενεχα , ενεχεν , εϊνεχα , εϊνεχεν wegen .

A . l . Die allgemein übliche Form ist ενεχα . Εϊνεχα , wiewohl
«011Axollonios in Belkers Nneeckcl p . 505 für ποιηηχώιερον erklärt , findet
sich doch an einigen Stellen des Platon (Ges. 778 . 916 . 949 ) und De¬
mosthenes (20 , 1 zwei Mal , 41 . 128 . 145 . 21 , 160) .

"Ενεχεν findet
fich bei Pindar und Enripides ; hin und wieder . auch in der Prosa , bei
Platon ( Schneider zur Rep . 610 , b), Xenophon (Krüger zur An. 2 , 8 ,
r» große Ansg .) und Jsokrates ( 1 , 47 . 17 , 34 . Bgl . auch Thnk. 6 , 2,
b ». Inschriften p . 149 . 154) . Εϊνεχεν , gleichfalls von Apollonias für
π°μΐηχώτερον erklärt , findet sich bei Pindar I . 7 ( 8 ) , 3 8 und vorherrschend
deiHerodot , der nur dies und εϊνεχα gebraucht, bei Demosthenes 4L,
" und Jsäos Bruchstücke 1 , 1 , welche Stelle jedoch Schümann (p . 481)
verdächtigt . Bei Homer ' findet sich nur ενεχα und εϊνεχα ; beides anch nur
b' i Aeschylos , doch jedes bloß an zwei Stellen . Sophokles gebraucht
weder ενεχεν noch εϊνεχα oder εϊνεχεν, ungewiß ob ενεχα ; Enripides nur
W « und ενεχεν ; Aristophanes wohl nur ενεχα. Denn εϊνεχα Frü .

11 *
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189 ist fine nicht zulässige Lesart . Wenn man bei AeschyloS die beiden
Stellen Pro . 345 und Hik . 185 (vgl. ($u . Herk. 210 und Andrem. 408)
tfrtxa in oor-rx« ändert, so findet sich wenigstens bei den älteren

attischen Dichtern ιϊνιχα nirgends . ( Angezweifelt wird tXvv/.a auch
bei Philemon 83 , 10 .) Doch haben sich neuerdings Einige wieder dem
ιϊνιχα zugewandt.

A . 2 . Die Dramatiker gebrauchen statt tvixa öfter ovvixa , was
sich auch bei den Prosaikern zuweilen findet, wie Lys. 22, 3 . Dem . 49 , 53 .
59 , 39 , das jedoch Schömann 'zum ZsüoS p . 48l überall geändert wissen
will .

*Εχιι τιλιντήν , ησπιρ οννιχ ’ (γίνιτο. Eh .
‘Απόλοια Λ]γ’

, ω πό-
λιμι , πολλών ovvixa .

’Αρ. Τοιί τώλΰμπια νιχώαι ύίΰοται χρηΟτότη -

toi ον ν ix « σίτησις . Τιμο/ .λης . Χρυσόν νόμιζε ααυιόν ο
'ύνιχ ’ ihn —

χιίν . Εν .
[91. 3 . Zweifelhaft ist die Verbindung άμγί αούνιχα für <τον ΐνιχα

bei So . Phi . 554 , wiewohl das ähnliche άπό βοής ΐνιχα Thuk. 8 , 92, 9
u. Leu . Hell. 2 , 4 , 31 für sicher gehalten wird , wenn gleich Dion C. 49 ,
62 u . 51 , 9 es ohne ΐνιχα gebraucht. Noch steht Plat . Ges. 701 : τίνος
άη χάριν tvixa mit ’ ίλίχΰη ;]

20 . Άνά findet sich bei Epikern und Lyrikern so wie in

lyrischen Stücken der Dramatiker auch mit dem Dativ . Ueber
die Apokope 8, 3, 1 u. 2.

A. 1 . Ausnahmsweise erscheint es mit dem Genitiv Od . ß, 416 . »,
177 . o , 284 , wenn es au diesen Stellen nicht vielmehr zum Verbum gehört
und avußaivnv nach der Analogie von imßaivuv mit dem Genitiv verbun¬
den ist nach 47 , 23 , 4 .

A . 2 . Mit dem Dativ heißt ανά auf , an . Ευραν ινρνοπα Κρο-
νΐάην άνά Γαργά ρω αχρφ ημινον .

'Ιλ . Jivdit ανά σχάπτω Αιός

αστός, Πί .
" ΐίξιι άγνρις Έλλάνων στρατιάς ανά τι νανΰιν χαι συν ο —

ηλοις. Εν .
51. 3 . [ 1 .1 Mit dem Accnsativ findet sich ανά auch bei Verben der

Bewegung : nach — hin ; außerdem wie bei Dichtern , so bei Hero-
dot auch in der Bedeutung : in — umher ; bei diesem auch in der Formel
άνά τον ποταμόν stromaufwärts ; und, wie zuweilen auch bei Attikern ,
von der Zell distributiv , wie sonst χατά . Βάν Uvai xa,V όμιλον άνά
στρατόν ινρόν Αχαιών ,

’lk .
"Εβη 9ίος ά μ πόνον ανάριαν. 'Ιλ . — Κη-

ρνχις άνά άστυ Αιϊ ρίλοι άγγιλλόντων . Ίλ . Πολλαί Άχαιίάις ι ’αίν τιν'

ΈI ). ά <ί α τι -/ >9 ίην τι . Ίλ . Γιγνιόσχω
“
Αρηα μάχην άνά χοιρανίον -

τα . Ίλ . Πρώτοι Κροτωνιήται ιητροί Ιλίγοντο « κ την Έλλάΰα ιΐναι .
‘
Πρ . — ’Ανά τον ποταμόν ονχ οΐά τί (an πλίιιν υπό τάχιος τον πο¬

ταμού . Ίΐρ . — ‘ΡηχΙη χαί άμπω τις άνά πάσαν ήμίρην γίνεται , Ίΐρ .

A . 4 . Ueber άνα 68, 2 , 6 .
21 .

’Ές ober ιϊς in , hinein .
A . 1 . Beide Formen finden sich schon bei Homer häufig ; eben so bei

den Tragikern . Vgl . Ellendt Lex . Soph . unter ιϊς. Fest ist h in der
Formel h χόραχας. Vgl . Koeu zuin Greg . Kor . 32 p . 77 . Nur ϊς ge¬
braucht Herodot . ?! ltdorisch und böotrsch war ϊν. AiW lv χορόν
‘Ολύμπιοι . Πί . Vgl . 12 51. 1 .

A . 2 . Mit dem Genitiv findet sich etc bei Homer besonders .in der
Formel ιίς 'Airtao cder ιίςΆκΐος ; mit beigefügtem δόμον Od. x , 512 und
öfter. Doch erscheint es auch mit andern Namen Jl . £, 379, ω, 160. 309.
Od . s , 418. v , 23 , sogar mit einem Apvellativ 3l. ζ, 378 . Od . ß, 195.
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{lufffltitniJtr tfl « >p eie Aiyvnzoeo dunezioe ηοταμοϊο ατ',βα veae Od .
tf, 581 , wo allgemein der Begriff der Räumlichkeit zu ergänzen ist snach
Andern vifaiQ vgl. 477 oder ροάς vgl. », 450J . Bei Aristophanes findet
sich so auch der Genitiv eines persönlichen oder reflexiven Pronomens Ly.
1064 . Vgl . 1311 . 1070 .

"Hxez' ( Ις,ίμον .
'
Αρ . Χωροΐσιν oixatf’ eie I -

« υτών. Άρ . Bgl. oben 43 , 3 , 5 f. Bei Herodot findet flch nicht bloß
iS m ‘Aonayov JC. 1, 113 , 2 . 5 , 51 , 1 , sondern auch k aetaunv 1 , 108,
2. iS ΐωντον 4, 5 , 2 . 76 , 2 . 6 , 69, 1 . 9 , 108 . Vereinzelt ist : ηλ9ιν k
ήμαίρου Ho. Hy . Her . 370 , zu erklären wie das herodotische h ημιύρου
eben 13 A . 7 .

A . 3 . Nicht selten findet sich bei Homer eie für we oder bei ei¬
nem Personennamen. So auch bei Hes. « , 83 . 354 . Theokr. 18 , 53 und
öfter bei ApollonioS Rhod . Der Erklärung daß dies so nur vorkomme wo
bei dem Namen eine Räumlichkeit ( Wohnung , Zelt ) gedacht werde wol¬
len nicht alle Stellen sich sägen. Spitzner zur Jl . Exc . XXXV . Aehnlich
findet sich eie bei όράι ' . " Αναβα’

, Ιλέαιρι ' ee γάρ χαχά πολλά μογήαας ee
πρώτην Ιχόμην .

’Od. Σπινσομια eie ’Αχιλη α , ΐν ’ οτρύνω πολιμΐζην .
‘Ιλ . Eie ’ΟΑνβηα (λόμονΑο Χίον ,

’Οά. (βΚβτι όη λίγοζ ne ώί Zehe μη -
ιίρ ’ enutt ’ eie Ιμήν . Εν . ) — Μύό 'ηαιν ιερή ie Τηλνμάχοιο ie πατέρ '
ί')9αλμοϊβιν Μών.

’0 <)\ (Eie ομμα ^ evvov (fanoe ίμβλέ ipae γλνχϋ . Εν .
Mijdiv ί e xeiv όν y έρα . Σο . Έςίβλίπον le τον β ααι λ ί α. ‘

//ρ .)

[ 91. 4 . Da χίϊο!)αι als Perfect von ii9ea9ai gilt , so findet sich ver¬
einzelt dabei ee , weniger auffallend bei inexxeiaSui — vnexxexouiaSai .
[2VÜ»'] eie ά v άγχη v χτίμ69 ’

, ην <fi ιλαχτέον. Εν . Σαλαμ
'κ πιριγί vezae ,

ie την ήμϊν ύπ ixxe ιται τίχνα ze xai yvvaixee . Ήρ .]
( 31. 5 . Bon der att . Sy . A. 4 erwähnten Brachylogie finden sich auch

bei Dichtern Einzelnheiten. Zweifelhaft ist zwar eie ev ην En . Hel . 1535 ,
aber sicher k Αιβόην μ ’ ini νηο6 ieeaaro er schiffte mich ein nur (verheißend )
mich »ach L. zu bringen Od . ξ , 295 ; i 'fatveiv eie άγοράν Men , 838 . Wie
sonst aiiaxea9av eie — steht ήλιων ηλωχέ ποι bei AntiphaneS 202 .)

(A . 6 . Ziemlich beschränkt ist bei Homer der Gebrauch des t-r zur
Bezeichnung eines Zieles und Zweckes . Den att. Sy . 91. 5 — 7 erwähn¬
ten AusdruckSweiscn Aehnliches wird bei ihm nur wenig oder gar nichts Vor¬
kommen ; nie z . B . τιλίυτάν eie, eie άχόνζιον ü (fixveia9ai, eineiv eie nvae,
eoifog eie n . Wenigstens eigenthümlich gebraucht Homer die hieher gehö¬
rige Formel eie dya96v, eie äya9a zum Guten , zum stelle . OM1* eie όρ -
fiezvv ie xai iutooedaav dotdijv τριψάμ6νοι τίρπονζο . Od . — Ueiaezae
eie άγα 9 όν ηιρ . Ίλ . @νμ^ άνωγιν eineiv eie αγα9όν .

‘Ιλ . Mv9eid
ίι’ί άγα9ά (f ρονέων voeovn xai ανιω .

’ΐλ.)
sA . 7 , Selten heißt kip bei Homer in Ansehung , namentlich in

der nur epischen Formel k ωπα (eoixev) Jl . y, 158 . Od . a , 411 , wäh¬
lend er sie sonst in der Redensart eie ωπα idia9«e gebraucht. Vgl . A. 3 .)

A . 8 . Die Ausdrucksweisen mit Zahlen wie sie nach der att. Sy . A.
i Vorkommen sind dem Homer fremd.

A . 9 . Bei Zeitangaben heißt eie bei Homer bis (über k zi ; 43 ,
0 , auf ; während , namentlich in der Formel (τιλιαφόραν ) eie ivi-

ννιόν . Kai xev ie ήω diav ανααχοίμην . Όό \ — Kai efuz’ lieiffea9ae
5 iS 9έρoe η ie όπιόρην .

’ Od. — Πάρ Ade k9övzee 9ηττνβαμιν eie l ~
νιαντόν . Ίλ , Toie [ Jj)] zixzev μήλα τιλιβρόρον eie iviavzöv .

’Od.
[ A* eie ωρae jedesmal zur Erntezeit Od . t, 135 .j

A . 10 . [ li .] Adverbartige Verbindungen mit ie (u. ev) , deren es
®{i andern Dichtern manche eigenthnnstiche giebt, kommen bei Homer nicht
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Vor .
°Otav n άρζς - Ις xf ^ cfoC , ovx oxptiv πρέπει. Σο ,

’βς τάχος natu
ΰννάτιτων ϋτρογγνλοις τοϊζ φημαΜν ,

’
Aq·

22 . Λιά mit dem Genitiv : durch ; <W § 2, 2 , 3.
A . 1 . [ 2 .] Analog der nachhomerischcn Redensart όιά μάχής Uvai fin-

det sich bei Dichtern manches sonst nickt Gewöhnliche,
'Εγώ ϊμαυτή et««

Χογων ά φακό μην , Ευ . svgl. Her . 1 , 469 .J Τούτο v εγώ , εί μεν dV
οργής ήχον ής οό’ άξιος, άτρωτοι' οΰ μεθήχ ' αν ίξ έμής χερός . Σο . Ε¬
γώ σε όι οϊχτον έχω . Εύ . Λέγω σοι όι οίκτον τας Ιμας Χαβείν
τύχας . Εν .

A . 2 . So findet sich όιά ( nachhomerisch ) in manchen adverbartigen
Formeln . Τον τροχήλατηV παίω όι ’ οργής . Σο . Πενθεΰς προς οιχους
όιά σπουόής πέρα . Εν . Έγώ dt ' αιόοΰς είπον . Εν . — ( Τα έν μέ¬
σω ή λήθην ϊΰχεις ή όι ονόενός ποιείς . Σοά)

A . 3 . An einzelnen Stellen des Homer , Pindar nnd Herodot
findet sich όιά πάντων je . in der Bedeutung (durch alle ) unter , vor Al¬
len .

"
Επρεπε καί όιά πάντοιν . ΊΧ .

“
Ομηρος [Alavta] τετίμακεν όι

ανθρώπων . Πί . Αρτεμίσια ίν πρώτοισι έτετίμητο όιά πάντων των
συμμάχων . Ίΐρ .

23 . Jtd mit dem Accusativ: durch.
A . 1 . In der ältesten , besonders in der epischen nnd lyrischen

Sprache , erscheint όιά mit dem Accusativ in der Bedeutung durch , über ,
woher allgemein so in den Cömpositeu όιαβαίνειν u. ä . Analog findet sich
bei Homer όιά νύχτα , von einer räumlichen Anschauung in die temporale
Bedeutung übergehend. IIή άιά όώμα . Όό. Έείσατο καπνός άιά όρν -
μά πυχνά χαι ίλην . ’Od.

“ΟΧοιο όι ' ά Χΐρρντον άΧαος άλαθείς . AI ,
Στρατός πέρα χρυαταΧΧαπήγα όιά πόρον . Αί . El τις ευ εϊπγι τι , χαι
πάγχαρπον (πί χθόνα χα 'ι όιά πόντον βέβαχεν (ργμάτων άχτις χαΧών
άσβεστος αϊεί , Πί . Αιά πόντιον χνμ ’ επόρενσας (μάν άνασσαν . Ευ .
— Θεός ήγεμόνενεν νύχτα όΐ όρφναίην .

'Οό. Αιά νύχτα φενγειν όρ —
μήσονται . ΊΧ .

A . 2 . Eben dahin gehört die von Dichtern erhaltene Formel όιά στό¬
μα .

'Αχονει μύθον ον οΰ χεν άνήο όιά στόμ ’ άγοιτο .
3IX . Αεγει τοντ’

έπος όιά στόμα . Αί .
‘Ηόό χαί όιά στόμα τερπνοϊσι μνθοις άόαπάνως

τέρτβαι φρένα . Εν .
' Αεί [ rxcτ’

] ή γυνή σ’ έχει όιά στόμα .
’ Αρ . ,

’f

23 . Κατά nnt dem Geuitiv erscheint bei Homer nur in
localer Bedeutung .

A . 1 . So in den allgemein üblichen Bedeutungen auf — herab ,
ans — hinab ; von — herab ; in — hinab , unter — hinab . In
der Bedeutung unter bei Verben der Ruhe erscheint es erst später , bei
Pindar , Aeschylos re . Σένα κατ ' Ίόαίων [σ’] ορέων ταχέεααι πό -
όεσβιν.

’ΐΧ .
”
ΙΙριπεν Τξ όχέων , κατά ό’ οφθαλμών χέχντ ' άχΧΰς, ΊΧ. —

Αάχρνα θερμά κατά βλεφάρων χαμάιόις ρέε μνρομένοισιν . ΊΧ . — Αι¬
χμή Αινείαο κραόαινομένη κατά γαίης φχετο . ΊΧ. Ψυχή κατά χθο —
νός , ήύτε καπνός , ώχετο τετριγυία . ΊΧ . — Τα εν τζ.όε Αιός άρχα άλιτρα
κατά γ ά ς όιχάζει τις (χθρα λόγον φ ρ (ίσιας άνάγχα . Πί . Θεών των
χατα γάς όό '

ύμνος . Αί .
A . 2 . [ 1 . N. 2 .] Nicht vor kommt bei Homer die Formel καθ’ ιε¬

ρών ; eben so wenig die Bedeutung über , rücksichtlich . Eigentlich ho¬
merisch ^

und ionisch ist dagegen das nicht häufige κατ’ άκρης völlig ,
ursprünglich vvn oben , von der Spitze herab . Ueber die wenigen
Stellen bei attischen Prosaikern Krüger zu Thuk. 4 , 112 , 2 . Νυν ώλετο
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πϋβα αχρης
’Ιλιος αΐπιινή . Ίλ . (

"ΐΐς μιν ιιηόντ' ΐλασιν μέγα χύ¬

μα χατ άχρηζ .
‘Οδ.) Ei ix της χιφαλης του αγάλματος Ιξίλαμψι , al -

φίιιν αν Iflilf ] και -’ αχρης την πόλτν. Ίΐρ . Οι ’γω , χαι ' άχραί ix—

π«9ώί πορδούμιδα . Ai.

25 . Mit dem Accusativ erscheint κατά bei Homer nicht
cbm häufig anders als in localer Bedeutung; nie in temporaler.

A. 1. Local findet es fich sowohl bei Verben der Ruhe als der Be¬
wegung ; bei jenen auch in psychischem Sinne ; so auch in der Bedeutung
gegenüber, entgegen . Κνβιοτητηρις χατ " αύτους μολπής Ιξάρχοντις
tfimov κατά μίσαους .

’ΐλ . ΙΙάλλων οξέα δονρα χατά στρατόν ω-

γαο πάντβ . Ίλ .
‘Ίχοντο χατά στρατόν ινρνν Αχαιών , Ίλ . — “Αλλον

κθνηώτα χατά μ6 (λον ιΐλχι ποδοιιν . Ίλ , Εν τόδι οίδα χατά φρένα
χαί χατά δνμόν . Ίλ . — “Οτι Αί'αντι μιταστριφδίντι κατ ’ α ντουί
»αίησαν, των όέ τράπιτο χριός .

’ Ιλ .
A . 2 . Eine G eNIäßheit bezeichnet χατά bei Homer außer in der

ßmilichen Formel χατά ρόον Jl . μ , 33 . Od . f , 327 . 462 in χατά v
’aov (Jl .

1, 108), in den epischen Formeln χατά κόσμον , μο
’
ΐραν , alaav (die letzte auch

bei Pind ar ) .
“Ιππους ιυ χατά κόσμον iovxiw αυδ’ έπϊ τάφρω .

’Ιλ.
Ελατο σιγή Άργιλοι χατά μοίραν , άχονοντις βααιληος. Ιλ . Κατ ’ αΐ —

σαν ένιίχισας ονδ’
υπέρ αίσαν . Ίλ .

A . 3 . [2 — 5 .] Selten erscheint χατά bei Homer in der separati -
ΰ en und distributiv en Bedeutung (in jener Jl . « , 271 n . ß , 358 , in
dieser ß , 362 ) ; gar nicht in den Bedeutungen vergleichbar , vermöge ,
wegen , in Ansehung ; eben so wenig in adverbartigen Formeln wie att .
Sy . A . 3.

26 . Μίτά mit dem Genitiv ist bei Homer selten.
A . Namentlich erscheint es Jl . v, 700 . φ , 458 . Od . κ , 320 . π , 140.

Synonym gebraucht Homer μιτά mit dem Dativ und Accusativ . Eine
äolisch - dorische Nebensorm ist πέΊα , nicht πιδά .

27a . Mit dem Dativ ist μίτά dichterisch , meist nur episch :
unter , mit. (Ar . Bö . 251 . Lys. 1283 in Chören .)

A . Bei Pindar Ol . 2, 2g ; bei Acschylos Pers. 605 . Cho. 360 ;
bei Sophokles Phi . 1110 ; bei Curipides vielleicht auch nur Hck. 335
it. Erechth . 17 , 26 ; häufig nur bei Homer . “£Ις “

Εχτωρ δ ιέ μέν τι μιτά
πρώτοισι φάνισχιν , άλλοιι δ’ ίν πνμάτοισι χιλινων . Ίλ . Είδόσι

ταντα μιτά ’
Αργιίοις άγορινιις .

’ΐλ . ( 'Κμοϊ γ ’ ιϊη τέκνα ά και μάχοι -

τσ και μιτ ’ ανδράαιν πρέποι . Ενλ) — Ζοιουσι μιτα στρατιό , ϊλ .
Νΰν μ ι ,'ί νμιτέρη άγορη νόΰτοιο χατίζιο. Οδ. — 'ΓοΊσιν Εορννομη
θαλαμηπόλος ηγιμόνιυιν , ΐρχομένοισι λέχοςδι, δάος μιτά χιραίν ϊχον-

0«.
’Οδ. Θάροιτ μηδί η πάγχν μιτά φριαι διίδιδι λίην .

’Οδ.

27b . Mit dem Accusativ erscheint μιτά bei Dichtern in be¬
sonderen Bedeutungen .

A . 1 . Auffallend findet es fich mit dem Accusativ bei AeschyloS nur
Ag . 223 n . Sie . 1066 , bei Sophokles nur Brachst. 380 , bei beiden m
der Bedeutung nach von der Zeit oder Ordnung , in der es bei Homer
meist nur in der Odyssee vorkonimt (Jl . ip , 227 . 354) . Am häufigsten ge¬
braucht er es , wie auch Euripides , dem M mit dem Accusativ synonym,
Machst die Richtung bezeichnend : nach , zu , sowohl im feindlichen Sinne
als im freundlichen. Svv δουρι μιτό Αΰτομίδοντα βιβήχιι. Ίλ. Βρχιο
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νυν , qü .i Φοϊβι , μι9 ' Έχτορα . ’/λ . Βάν Ιμιν πόΧιμόνδι ,
“
ϋρη μίν

μίτ
* αγώνα νιών .

’ΙΧ . Οί άλλοι οϊχονιαι μι τά διϊπν ον .
’/λ .

A. 2 . Eben so bezeichnet es ferner , besonders bei Homer , wie sonst
tni mit dem Accnsativ , den Zweck des HolenS . Κατήλνδον πλίων ini
οινοτια πόντον in ' άΧΧοδρόονς άνδρώπους iS Τιμίοην μι τα χαλχόν .

’ Ocf.
Οΰ μι τ’ άΧΧας Ιρχόμιίλ

'
, ας Ιπιιιχίς οπνι ίμιν έοιΐν ίχάατω . 'Οδ. Αά -

μαρτ ’ άμιίιριι , ην αν νυν ηχιις μίτα . Εν .
A . 3 . Nom Nachgehen gebraucht es zuweilen Homer . Mir1 l -

gvta ßctivs Ihoio .
’od '

. Aao 'i 'ίπον9 ' ώς ιϊ n μ t τά χτίλον ϊαπιχο μϊ,λα.
IX. fΑιψα μιχαοχρίψοναι νόον μιχά αόν xai Ιμόν χΰ,ρ, ’/λ .]

21. 4 . Wie mit dem Dativ findet cS sich auch mit dem Accnsativ bei
Homer hin und wieder in der Bedeutung unter . Kai ßovXlj μιχά παν -
χα ς ομήλ ιχας ΐπΧιυ άριατος. ’/λ . Θυμόν ΙνΙ ατήδιααιν ορινιν πάαι
μιχά πΧη9ύν .

’/λ .
21. 5 . Nicht vor kommt bei Homer μιτά χιϊρας ( μιχά χιραίν nach

87a A . , wie bei So . Phi . 1110 Ch .) und μιΆ ’ ημίραν. Herodot ge¬
braucht μιχά überhaupt nur so wie die attischen Prosaiker, außer in μιχά δ»
68 , 2 , 3 und in μίτα für μίτιατιν 68 , 2 , 7 . Του ίιρον Μυαοϊαι μΐν μ ί -
χιαχι , άλλοις δί ον μίτα .

‘
Ηρ.

A . 6 . lieber μιχά ohne Casus 68 , 2, 1 u. 3.
28 . Ύπίρ mit dem Genitiv findet sich von räumlichen Ver¬

hältnissen bei Homer ungefähr eben so wie bei Attikern ; sowohl bei
Verben der Ruhe als der Bewegung.

21. Ziemlich beschränkt ist bei Homer der nneigentliche Gebrauch , ver¬
einzelt ίχαχίμβην ριξαι νπίρ Ααναών Jl . α , 444 und νπίρ atihv αϊαχι’
άχονω προς Τρώων ζ , 524 ; öfter synonym mit denr sonst so üblichen πρός
in der Formel πρός 9ιών bei den Göttern u . a . bei Xioaio9ai Jl . χ, 338.
ω , 466 . Od . o , 261 und γουνάζια9αι Jl . o, 660 . 665 . In der Stelle Jl .
η , 449 : τιϊχος {τειχίαααντο νιών νπιρ für die Schiffe, ist doch wohl noch
eine locale 'Anschauung (jenseits ) , wie μ , 5 , wo daneben vorher τιϊχος
νπιρδιν .

29 . Mit dem Accnsativ gebrauchen Dichter νπέρ mehrfach
sowohl vom Raume als vom Maße.

91. 1 . Vom Räume öfter als die Prosaiker . Τυδιίδιω νπίρ ώμον
άριατιρον ( λν .7 άχωχή ίγχιος ουδ'

ϊβαΧ
’ αυτόν, ’/λ . ’ΑπίπΧαγχβιν ‘Α¬

χαιοί παντοίοις άνίμοιαιν νπίρ μίγα Χαϊτμα 9αΧάύαης. Όδ . Εχρην θ’

ΙΧαννιιν τήνδ’ νπίρ ΝιίΧου ροάς . Εν ,
9( . 2 , Vom Maße gebraucht Homer ύπίρ nur in den epischen

Formeln ύπίρ alaav , μόρου , μοίραν, daneben vereinzelt νπίρ 9ιόν II . ρ,
327, (öfter ) in der Formel νπίρ όρχια πημαίνιιν oder δηΧέιαΆαι Jl . γ,
299 . et, 67 . 236 . 271 . DaS in der Prosa in diesem Sinne übliche παρά
in παρά μοίραν Od. ξ , 509 . In Verbindung mit Zahlen kommt ύπίρ
bei H omer nicht vor . Οΰ [πώ] χΐς μ ’ νπίρ alaav ανηρ

“Αιδι προϊά-

ιβΗ. ’/λ . ΒροτοΙ aqyaiv άταοβ aXlt]Oiv νπίρ μύρον αλγι ’ ιχοναιν . Οδ,

Άναχωρηααι , μη xai ύπίρ μοίραν δόμον "Αιδος ιιςαρίχηαι . IX .

30 . Αμφί um erscheint bei Dichtern mit dem Genitiv , Da -
tiv und Accnsativ ; bei Homer auch in der Form άμψίς, die er
sonst auch adverbial gebraucht.

A . 1 . Mit dem Genitiv ist άμγί in örtlicher Bedeutung (um)
auch bet Dichtern sehr selten snicht so En . Hipp . 1132) ; bei Herodot

1 ; · : ,
: H· -
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vereinzelt 18, i04 ?] . Oester findet eS sich uneigentlich : um , über , wegen,
tu Homer nur Zl . n , 82S u . Ob . s , 267 . El τις άρματος άμφϊςίβί )
1ι)ύν ποΧίμοιο μαίίαϋω .

'IX . — ΣόμβοΧον 00 πώ τις Ιπιχ9ονίων πιΟτον

άμφί πρ άξιο ; {ααομίνας ινριν thoihv , III . Toidvd ’ tniiHe ρηΛν ΰμφ ’

( μιόν λίγων , AI.
A . ϊ . Mit dem Dativ findet sich άμψί bei Dichtern und in der

dialektischen Sprache nicht selten ; in örtlicher Bedeutung besonders bei
Homer . sJu der buntscheckigen Reminiscenzengräcität der spätem Prosaiker
erscheintder Dativ bei άμψί mehrfach wieder .)

"Εστασαν άμφί M tvo ι -
rtriifi ) tV « ίλνμόν ίχοντίς ,

' IX .
’Αμφ

’ ω μοιβιν idüsctvo ηνχια χηλοί.
ΊΧ, Άμψί η vir , S ίίποιψμαι μάχονται . ΊΧ . Αιίψω πυλωρόν ψνλαχβ
ΰμφί βοί , Σο .

A. 3 . Eben so findet sich άμψί bei Dichtern mehrfach caussal :
am , wegen . Μακρμ; ίγγμίμσι μαχήαονται άμψι y vvitix I . ΊΧ . [ iYtV]

μη άμφ ’ Όάναηι άαιψρονι όαίίΐαι ητορ .
’Od, Λΐι 'ι άμψ ’ άρίταϊαι

πόνος άαπάνα U μάρναται προς ίργον κινάίινω χιχαλνμμίνον , III .
A . 4 . Sodann heißt άμψι mit dem Dativ bei Dichtern und He «

rodot auch in Betreff , über . Άμψι νεχροΐοιν χαταχηίμιν ον n
μίχαίρω. ΊΧ . Άμψι άπόάφ τμ ίμμ πιίβομαί τοι.

' ΐΐρ . Τοϊαι κακή
ψρίοιν ηνάανι βονΧη άμψ ’ ίμοί . Όό'. — Ον μι πιίσιις ίϊπων άμψ ’ 'Ο¬

ιΙνοηι .
’Od. Άμψι τω θ- ανάτω αντΐ,ς άιξός Χέγιται λόγος. Ίΐρ . — Τ4

Λ; ποτ'
, ω ξίν , άμψ .’ ίμοι ατένίις τάό'ί ; Σο .

A. 5 . Mit dem Accusativ findet sich άμψί bei Dichtern (außer in
der örtlichen Bedeutung) zuweilen auch uneigentlich : über . Άμψί <j »
Τρωαί κΧαόαονται. ΊΧ, Εϊρηχας άμψι χόαμον άψινύ '

η λόγον. Ai,

A . 6 . Das adverbiale άμψίς heißt theils umher , theils gesondert ,
m welcher Bedeutung es auch mit dem Genitiv vorkommt. UoXvv χρό¬
νον άμψίς läiadov ψ. νλόπιιΙος κρατιρης.

’Od.
A. 7 . lieber άμψί ohne Casus § 68 , 2 , 1 u . 3 .

31 . ΠιρΙ mit dem Genitiv ist in der räumlichen Bedeutung
(um) fast verschollen.

A . 1 . Ein Beispiel Od . t, 68 ; verdächtig sind Sappho 1, 10 u. Eu.
Tro, 819, wo Seidler πνρί vermuthet .

A . 2 . Der räumlichen Bedeutung schließt sich die uneigentliche an :
um , für. Μιης nt ρί νηός ϊχον πόνον . ΊΧ. Εις οιωνός άριστος άμό -
νιοϋαι πίρι πάτρης . ΊΧ.

A . 3 . Homerisch ist die Bedeutung über , vor , am häufigsten in
πίρι πάντων , vgl. 33 A . 2 . Ίητρός ΐχααιος ίπισιάμινος πίρι πάντων .
ΟΛ ΑηίπνΧον πτρ

'ι πάΰης τΐιν UμηΧι/.ίης. IX .

32 . Mit dem Dativ erscheint πιρι bei Dichtern , besonders
bei Homer, häufiger als in der Prosa.

A. 1 . So zunächst räumlich . Hav ημαρ μάρναντο περί Σχαι -

$πι πϋΐμσιν . ΊΧ . ΙΙηΧηξ αμίράαΧίον κονάβηΟί πίρι χροτάψοιβι π (-

ώντος. ’ίχ . ΌρϋωΟιίς ivdvve πιρι ατή & ίοσι χιτώνα , ΊΧ . ΠάράαΧις

πιρι άονρι πεπαρμένη ονκ απολήγει άλχης, IX .

A. 2 . Aehnlich ferner bei Bezeichnung einer Berth eidigung .
’E-

οιηχει ως νΐς ig χίων πίρι oifft τέχεϋΰιν . IX , Ovx αχός οπποτ ανηβ
πίρι οίβι μαχτιόμίνος χτεατεπΰι βληεται . Od. ΤείΧναμεναί τοι καλόν
έπι προμάχοιοι πεπόνια avdq ’ uyadbv πίρι μ πατρίόι μαρναμενον *
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33 . Mit dem Accusativ beschränkt sich περί bei Homer
auf den räumlichen Gebrauch .

A . 1 . Die att . Sy . A . 2 — 5 erwähnten Erscheinungen find dem Ho¬
mer fremd.

A. 2 . Homerisch ist der adverbiale Gebrauch des πέρε Vorzugs ,
weife , außerordentlich vgl. 31 1 3 (wie in manchen Compostten z.B .
περιχαρής ) . Ueber Anderes 68 , 2 , 1 u . 4 . Σχέτλιός εις Όό 'νοεν '

πέρι rot
μένος .

’Ocf. Τοΰ πίρι μεν πρόψρων Χραά
'
ίη χαί Ιλυμος Αγήνωρ . Ίλ . —

Τυίείύή , περί μΐν πολέμιο ενε χαρτερος Ιοβε . Ίλ . — Καλέααα &εΌειον
άοιάον Αημόάοχον '

τψ γάρ ρα έλεος πέρε όωχεν άοεάήν .
’Ocf. Μήτηρ

πέρε χέράεα οίιίεν . Όιί . ( ? Vgl. Zl . ν , 728 . Od . γ , 244 . τ , 285 .) Τν ~
ιλιίΟη , πέρε \ περί Belker ) μέν αε τέον Ααναοε ταχύπωλοε . Ιί . Τψ αε
χρή πέρε μέν ψάσίλαι έπος ήιί ’ έπαχονααε . Ίλ . — Κεϊταε ’

Αντέλοχος , πέ¬
ρε μέν έλεέεεν ταχύς ήά 'έ μαχητής . Όιί . Τά γ

’ οϋ χέ τις οίάέ έλεων μαχά -
ρων

' πέρε γαρ ιίολόεντα ιέινχτο .
’Οιί . — Πόρεν οί αγλαόν υιόν Ε '

ύιίωρον ,
πέρε μέν ίλείειν ταχνν ήΟέ μαχητήν . Ίλ . Μϋΐλον άχούεις πλαζομένου '

πέρε γάρ μεν όιζυρον τέχε μήτηρ .
’Ocf.

A. 3 . Cigenthümlich ist auch die TmefiS bei Compositen mit περί ;
zum Theil anaphorifch mit μέν und <ίέ , wobei das den beiden Sätzen ge¬
meinsame Berbnm nur im zweiten erscheint . (Περέεσσε γνναεχών είόός
τε μέγεΆός τε ίιίέ αρένας ένάον ίίσας . Όιί. ) Ίΐ αέ ιέ φααε περί η ρένας
έμμεναε άλλων . Ίλ . Περί μέν νόον έβιϊ 3ροτών , περί ερά ίλεοίβιν
ά &ανάιοισεν έάωχεν .

’Ocf. Ίί ’
Αχιλεν , περε μέν χρατέεις , περί ό1

αϊβνλα ρέζεες ανάριαν .
’/λ . ? — ΙΙερε μέν βουλήν Ααναών , περε cP

Ιοτέ μάχεσΟαε . Ίλ . Αίας περε μέν εΐιίος , περε cP έργα ιέτυχιο ιών
άλλων Ααναών . Ίλ .

’Οιί .

34 . Παρά mit dem Genitiv erscheint bei Homer nur in der
sinnlichen Bedeutung . Ueber παραί oben 2, 2, 3, πάρ 8, 3, 1 .

A. 1 . Bei ihm auch mit dem Genitiv unpersönlicher Objecte, öf¬
ter NUr in παρανηός , νηών , μηρόν, Παρά νηος άνήιον hä« 9-αλάθΟης .
’Ocf. Σπάβοατε τανΰηχες άορ παχέος παρά μηροΰ .

’Ιλ ,
A . 2 . Ausdrücke wie die in der att . Sy . A . 2 . erwähnten kommen

Lei Homer nicht vor.
35 . Auch mit dem Dativ beschränkt sich παρά bei Homer

auf die sinnlichen Erscheinungen .
A . 1 . Mit dem Dativ unpersönlicher Begriffe findet fich παρά bei

Homer häufig ( am häufigsten in παρά νηί, νηνσίν) ; hin und wieder auch
bei Andern . Αεϊπνον έπεείλ ’ εΐλοντο παρ ’ ο χ Λ ηο εν ποταμοϊο . Όιί . Βορ
παρ

’ όχίλαες ποτάμιοις . Αί . ( iViy ) χεν λεξαίμην χοίλι ; παρά νηί με -

λαίνι ].
’Ocf . Εξής εύνάζοντο παρά ρηγμενε ίλαλάοαης .

’Ocf. Συναντέ -

βίλην παρά φηγψ . Ίλ , ΧερμάΛα πολλά πάρ ποαε μαρναμένων έχυ-

λίνάετο . Ίλ . Τάρβηβαν , πάσεν όέ παραί ποσίν χάππεαε ΐλνμός . Ιλ .
A . 2 . Ausdrücke wie παρά τενε νομίζεαίλαε, παρ ’ ίαντψ οχοπείν find

dem Homer fremd .
36 . Mit dem Accusativ beschränkt sich παρά 6ei Homer

größtentheils auf die sinnliche Bedeutung .
A . 1 . [3 .] Bei ihm findet sich παρά in der Bedeutung zu , nach auch

bei unpersönlichen Begriffen. Βή ϊέναε παρά τε χλιαίας χαί νήας
Αχαιών . Ίλ ,

A . 8 . Von den in der att . Sy . A . 4 — 7 erwähnten AuSdruckSweisen
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f!>i Kwmt bei Homer wenig oder nichts vor , außer πάρ δύναμιν II . ν, 787
11, rnQci μοίραν Od . f , 509 . Παρ δύναμιν ούχ έan xai ίσαύμενον

g . τιοΧεμιζειν. IX ,
!

I A. S. Ueber uo-^« ohne Casus 68, 2, 1 n. 2 ; πάρα eb . A . 6 «. 7 .
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37 . Ποός mit dem Genitiv bietet bei Dichtern mehrfach Be¬
sonderheiten.

A. 1 . Bei Homer erscheinen neben ηρός auch die alten Formen ηρού
unb non , diese auch bei Pindar und den Tragikern (in Chören ) .

A . 2 . Selten steht es selbst bei Dichtern in der räumlichen Bedeutung
» eil — her mit einem gesetzten oder zu denkenden Berbum der Bewegung;
wohl aber schon bei Homer in der Bedeutung nach — zu (Od . v, HO f.
31. x, 428 ) und auf die i» der att . Sy . A . 3 erwähnte Weise : von Sei¬
len .

’ΑΧώμενος ί'κίϊ’ ίμόν δώ ήε προς ήοίων η εσπεριών άνθρώ -
πίον . Όό. Κερδαίνετ 1

, ΙμποΧαχε χόν προς Σά ρ δέων ήΧεχτρον . Σο . —
Τοασόχι μιν προπάροιθεν όποστρέψασχε παραψθάς προς πεδίον ' αυτός δε
ποτι πτόλιος πέχετ αιεί .

’ΙΧ. — Ηρός Τροιών xai Τρωιάδων χΧέος
hm , ΊΧ .

A . 3 . Wie sonst παρά sindct sich πρός mit dem Genitiv dichterisch
(itnb herodotisch) bei Begriffen des Erhaltens , Erlangens u . ä . Κά -

οτιορ xai ΠοΧνδενχης τιμήν προς Ζηνός έχονσιν ,
’Οδ. Τιμήν αρννν —

Uti ΜενεΧάω πρός Τρώων ,
’/λ . ΙΙείθεο , ώί αν μοι Χνδος αρηαι

προς πάντων Δαναών ,
’ll . ΜέΧΧει τις οϊαεσθαι δάχρυ πρός των

χΧνόνιων . Αϊ . Τας ήδονάς προς σον Χαβονα ’ ίχτησάμην . Σο , Τν -

γοιεν ων ψρονονσι πρός θεών . Αι . Ούχ εΐ χαχυς ού , πρός χαχών
ό’ ά ν δρω ν μαθών έοιχας ηχειν αισχρά . Σο . — Μεγάβνζος έΧίπετο
αθάναταν μνήμην π ρός Έ ΧΧηςποντίων .

’
Ηρ.

A . 4 . So bezeichnet πρός τίνος dichterisch auch von Jemand Verlie¬
henes, Gewährtes , selbst Geheißenes . Vereinzelt ist die homerische
Formel πρός Διός είναι unter dem Schutze des Zeus stehen. TaXX’ εύτν-

ypißtv πρός θεών ΌΧνμπίων . Ai . [ ΒασιΧήες ] θέμιστας πρός Διος ει~

ρύαται. ΊΧ . Καί χεν (ν "
Αργεί εονΰα πρός άΧΧης ιστόν νφαίνοις . ΊΧ.

—"
Εγνω ώς άχονβα πρός του θηρός έρξειεν τάδε . Σο , — Πρός Διός

δβιν άπανχες ξεΐνοϊ τε πτωχοί τε .
’Οδ.

A . 5 . Ueber πρός (των) θεών att . Sy . A . 2 ; über das eingeschobene
oe oben 68 , 5 , 2 . sStatt des Genitivs kann , auch ein hypothetischer oder
relativer Satz eintreten eb .s Πρός θεών gebraucht Homer bei μάρηρος·,
bei Verben des Anflehens gebraucht er zwar nicht πρός mit diesem Ge¬
nitiv selbst, wohl aber mit andern , lieber das synonyme υπέρ 68 , 28 A . ;
über den bloßen Genitiv 47 , 12, 8 . [Πρός νύν σε πατρός πρός ιε μη-
Τρός , ώ τέχνον , πρός τ’ εϊ τί σοι χατ οϊχόν ίση προςφιΧές. Σο .] Αίιω

μόρτυραι ίσιοιν πρός ιε θεών μαχάρων πρός τε θνητών ανθρώπων .
'ΙΧ. Νυν σε χών όπιθεν γοννάζομαι , ον παρεόντων , πρός τ ' άΧόχον
*ηι πατρό ς,

’Οδ.
A . 6 . lieber πρός bei Passiven 52 , 5 , 2 ; bei Neutren 52 , 3, l

»> 2. Aehnlich erscheint es bei Substantiven und Adjectiven .
’Ες

φόβον άρ ixόμην , μή τις δόλος με πρός χασιγνήτου xxavij. Ευ . Τα

περισσό χάνόνηια σώματα πίπτει βαρείαις πρός θεών δυςπραξίαις . Σο,

[Νΐν] ο έσπασε πειθώ χαχοΰ πρός άνδρός . Σο. — Ερημος προς φί -
Χοίν ή δηιιορος ζώα ’ εις θανόντων έρχομαι χαχασχαρός . Σο .

’
Εξέρχομαι

γνώμην άποδέξααθαι έηίγθονον πρός των πΧειόνων ανθρώπων . Ήρ .

A . 7 . Außer der localen Bedeutung findet sich πρός selten mit einem
nicht persönlichen (oder nicht, personificirten ) Begriffe, znm Theil in adver-
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binten Formeln , wie in ηςος δίκης mit Recht. Τέ9νηχε 9 ιϊον Ίοχάβτης
χάρα .

*Sl δυςτάΧαινα , προς τίνος ποΥ αιτίας ; Αυτή προς αυτής, Σο.
— *Αρ’ oloSa dήτα προς δίκης οϋδίν τρίμων ; Σο .

38 . Mit dem Dativ erscheint προς Lei Homer selten , meist
nur in localer Bedeutung .

A . 1 . So zuweilen auch bei Verben der Bewegung den Ruhepunkt be¬
zeichnend ; feiten so bei andern Dichtem ,

’
Κπύψομαι νήπια τέκνα ßaXXi-

μινα τι ο τ ί γ α ί >;. IL Λαβών νιν παΰσάΧίυε προς πέτραις , Ai.
A . 2 . Vereinzelt steht es mit dem Dativ in der Bedeutung außer

schon Od . x , 68 ; öfter so ohne Casus auch bei Homer in 7w<k tii nach
68, 2, 1 .

39 . Mit dem Accusativ findet sich πρός Lei Homer zwar
häufig , aber doch nur auf wenige Verhältnisse beschränkt.

A . 1 . Am gcwöhulichsteu erscheint es nach Verben der Bewegung bei
einem lokalen Object . Bei Verben der Ruhe bezeichnet es auch bei Ho¬
mer bloß die Richtung (Od . i , 26 . v , 240 f. und von der Zeit ρ , 191 ).
ΣχόΧοπις ( v τι '

ι/ρω οξύς ΐοτάαιν , ποτί δ ’ α ντους τείχος
‘
Αχαιών .

’lX.*Ήοιχα ζώαα Ορηνεϊν προς τύμβον μύτην . Αί .
A . 2 . [ 2η . 3 . ] Den Accusativ eines persönlichen Objects verbindet Ho¬

mer mit πρός häufig nur nach Verben des Sprechens .
'Πχα προς aX-

ΙήΧονς εηεα πτερόεντ αγόρευαν , ΊΧ . [ //pöf Τρώας μάχεαι .
’lX . Da¬

gegen προς ύ'αΐμονα wider Willen einer Gottheit Jl . P , 98 . 104 .]
A. 3 . Von den sonst III der att . Sy . A . 1 — 4 erwähnten AnSdmcks -

weiscn kommt bei Homer eben noch nichts Aehnliches vor , am wenigsten
Bezeichnungen rationeller Verhältnisse.

40 .
‘Επί mit dem Genitiv gebraucht Homer zwar häufig ,

aber nur in beschränkter Weise .
A . 1 . Namentlich von OrtSbezeichnnngen, wie Ιπί γής , ίπί νηός , ίπί

iΧρόνου [nicht in in ’ οίκου ) , sowohl bei Verben der Ruhe als der Bewe¬
gung. Θέτις ίπί (Χρόνον ίζι φαίινοΐ . ’ίΧ . Τήν χαίΧείοεν ίπί (Χρόνον
αργνροήΧου . ΊΧ.

A . 2 . In temporaler Bedeutung findet cs sich bei Homer in Ιπι προ¬
ύρων ανθρώπων Jl . k, 637 und Ιπ ’ ειρήνης ß, 797. ι , 403 . y , 156.

A . 3 . Von den in der att . Sy . A . 5 u . 6 erwähnten Erscheinungen
kommt bei Homer eben nichts vor als ενχεο(Χε oiyfj l φ νμείιον für, bei
euch selbst Jl . η, 195 . vgl. r , 255.

41 . Mit dem Dativ hat επί schon Lei Homer eine sehr aus¬
gedehnte Sphäre .

A . 1 . So findet es fich bei ihm, wie überhaupt bei Dichtem mehrfach ,
wo Prosaiker den Accusativ gebrauchen würden ; zunächst bei Verben der
Ruhe , namentlich in den Formeln int yaiy und ίπί χίΧονί . Πρηνής ίπί
yairj χείτο τα (Χείς. ΊΧ. Ου τις εμεΰ ζώντος καί ίπί χ (Χονί δερκομένοιο
αοί χείρας ίποίοει .

'IX. Πάντων αρισιον άνιΤρα των ίπί χ (Xο νί έκτεινος .
Σο . Θηχεν ’

ΑίΧηναίης ίπί γούναΰΐν ήυχόμοιο ,
’lX . [

’Ü7ii φρεσί (Χήχ!
’
Αγαμίμνονν πίτνία "

Πρη .
‘ IX .]

A. 2 . Eben so ferner bei Verben der Bewegung , den Ruhepunkt be¬
zeichnend . Νήα in ’ ήπεΐροιο ερνοσαν νψον ίπί ψαμάΟοις . ΊΧ. Πρη¬
νής ίπί yalg χάππεσεν . ΊΧ .

‘Επί γ α πέΰεν. Σο . Αρα νυν τάύ’ ΙΧδών

, .ο

■IIγ., -
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μ>j(f
’ ln ' ά XXοιοιν τρίπκ Σο . [ 7irot ϊμ ’ ϊπαναας Inl Tqäeettt μά -

jie9c <i . VI, ]

A. 3· Eben so steht es ferner mit dem Dativ einer Person auf die
ti»! Feindseligkeit gerichtet wird . ΑΙψ

’ inl T υ dtidp IrtutiveTo χάμηνΧα

ήξα.
’lL Αίας ( >/

' "E ziO (ii iir ' axovrlariat .
’IX.

'bin '
ίχθροϊς χιΐρα

jo μίαν τρίηπ . Σο .
“
Ηιξαν ύρόμημα ύπνον ά ίλή lots ent . Εν .

St. 4 . [ 2 .] Sehr mannigfach findet sich schon bei Homer
Int mit dem Dativ in den abgeleiteten Bedeutnngen . So heißt
ti Bei , J . © . in int νηναίν Zl . a , 559 . d , 513 , t , 425 . vgl . A, 222 ; an

in Inl (ποταμω) η , 133 ; unattisch auch bei Verden der Bewegung k, 36 .
5-, 490 ; zn , außer t , 639 . Od . γ , 113 . y , 216 , int tidtt xnl t/qeves
Ijtay ρ , 454 . vgl . 308 11. π , 99 ; in int πάΰιν in Allem Jl . ä , 178 , neben

fr t, 258.
31. 5 . Homerisch ist auch die Formel in ’ ημητι ( int Gegensätze zu

btt vvy.ri Jl . 9 , 529) b ei Tage , täglich Od . μ , 105, mit aliv L, 105
Md So . OK . 688 . (vgl . Brachst . 239 ) ; an einem Tage Jl . x, 48 . r , 229 .
Od. ß, 284 . So auch in ’

ημ an roide Jl . v , 234 . τ , 110 . Akhulich bei

Herodot ln ’ ημέρβ ixamy 2 , 168 . 4 , 112 . 5 , 53 ; in ’ Εμίρης Ixdatrfi
5, 117 ; in ήμέρην ΐχάοτην für jeden Tag 2 , 149 , 3 .

A . 6 . [ 3 .] Eben so bezeichnet int mit dem Dativ auch schon bei Ho -
liier die anschließende Folge , local und temporal , synonym mit μιτά Jl .
#, 262 . 3 . 5 . tp , 290 . 3 . Od . λ, 287 .

“
Oyγη in ’ ογχ >] γηράακπ , μηΧον

<!’ int μήΧω .
’ Od . Μίμάαβιν ημέας ίζεναρίξαι int προτέροια χα -

xotßtv .
’ Od. Keißiat Ιν Τροίη άτιΐιντήτψ int eqyat .

‘ 11· (? vgl .
Od . n , 111 .)

A . 7. [ 4 .] Auch eine Vorsteherschaft bezeichnet ini mit dem Dativ
schon bei Homer : von Hirten Jl . e , 137 . Od . v , 221 . bei sloa 209 .
Aehulich vlov int xncmeet Xmia9at Jl . e , 154 . vgl. t, 482. Ungewöhnlich
βημαίνπν inl ύμωροιν Od . χ , 427 .

A . 8 . [6 .] Selten sindet sich inl mit dem Dativ bei Verben der Ge -

fi
'
ihle und ihnen verwandter Aeußernngen .

TSl <flXot , ούχ άν όη ns
ittl ρη9ίνη dtxalta avnßiots inießßt xa9anτöμevos yalenaivot . ΌΑ

llavus in αΰτω ι]όν yiXctßßav . ΌΛ

A . 9 . [ 7 U. 8 .] Eben so bezeichnet schon bei Homer Inl mit dem
Dativ den Beweggrund einer Handlung . Aehnlicĥ eut ύώρφ um , gegen
Mi (zu erhaltendes) Geschenk .

‘Sls μη ό'
η toifeXov νικάν τοιφά’ in ’ άέ9Χω .

Od. — α>2ς inl σο l μάΧα ηολλά ηά9ον xal πόΧΧ ’ Ιμίγηβα . ΊΧ. ZtvS
int ΠατρόχΧω iiavvect χαχον ηόνον . IX. — TiS κίν μοι ηύ ( i-ργον
ηοβχίιμινος TeXißite άώρα > ent μιγάλοι ;

’ΙΙ . Θηηνσαμιν eis Ινιαυιον

μιαδω 'int ρητω . ΊΧ .
SI. 10 . Nicht vor kommen bei Homer die in der att . Sy . A. 9 er*

wähnten Redensarten , lieber inl ohne Casus § 68 , 2 , 1 ; ent cb. A . 6 u . 7.

42 . Mit dem Accnsativ gebraucht Homer InL meist in den¬

selben Verhältnissen wie die Prosa .
A . 1 . Ein Erstrecken : ans - hin , über - hin , längs bezeichnet

Ini mit dem Accusattv bei Dichtern , zumal bei Homer , auch in Berbin -

dittigeu denen ähnliche in der Prosa eben nicht Vorkommen . Ol· n nol· ianv

νζοριόκρον avdqos πάντων oooa re yatav ent nveht Te xal ΐρπιι .
’H .

Οιιροί νηών πομπή es ylyvovictt in ’
evρecc Vuita Halußoys . Od . 7VY-

noivxhjtdt nXioj inl olvona πόντον .
‘II . Οιτω κίν μυι ινκίτίη τ « -

( ιφ n >1η in ’ άνθροί novs . ’0d . — Ξίααιν Ιππίηιμίνω : xal inl αχΰ -

ΪΧμην t9vvev .
’Od.
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A . * . In der Bedeutung des Holens gebraucht Homer und nach
68 , 27 b , r . Auch in Verbindungen wie die att . Sy . A . s angeführten wird
ini bei ihm eben nicht Vorkommen.

43 . Ύπό mit dem Genitiv hat bei Homer einen ausgedehn¬
teren Gebrauch als in der Prosa .

A . 1 . So verbinden es die Epiker auch mit Verben der Bewegung,um das W oh er zu bezeichnen . Λντις άναϋτηαονται vno ζόφον ηερόεντης .
/ λ . [ Τονςδε ] Ζευς Ίίηέβεα/ι vnb χίλονος ηζε ’ φόωςδε.

‘11t). — Μάλα
βφίΰιν ελπετο (λυμός νεκρόν v n Αϊανιος invuv .

' li . Val . Krüger zu
ikenoph . An . 6 , 2 , 22 .

A . 2 . Eben so findet sich vnb τίνος auch bei Verben der Bewegung
zur Bezeichnung des Wohin . Ttj , rode χρήάεμνον vnb ϋτέρνοιο τανόϋ-
aai .

’Ocf.
A . 3 . Besonders bei Homer erscheint vnb τίνος in der Bedeutung

getrieben von . Hieher gehört auch φεΰγειν und φοβεια&αι vnb nvoς
vor Jemand fliehen , in diesem Sinne homerisch . Ταωες in ’ '

Αχαιών"Ιλιον ειςανέβησαν .
’/λ ,

‘Yno λ 1γ ί ω V ανέμων σπέρχοναιν άελλαι . 7c .
— ΐηο δελφίνος μεγακ.ήτεος ϊχΆνες άλλοι φενγονης πιμπλάαι μυχούς
λιμένας ευορμον. 7λ . [ Τνόειάης vn ’ έμεϊο φοβενμενος ΐχιτο νηας ,

’/λ .
Έφόβη9εν νφ ’ "

Εχτορι και Α 11 πατρί.
’ΐλ ]

A . 4 . [ 1 u . 3 .] Nicht vor kommen bei Homer bno χήρνχος u. a.,
vno λύπης U. 4 ., doch νπ ’ άνάγχης Ob. ß , 110 . r, 156 . cu, 146.

44 . Mit dem Dativ hat νπό schon bei Homer eben nur die
locale Bedeutung .

A . Doch findet es sich so bei Dichtern in manchen Verbindungen , die
mit eine Krastäußerung bezeichnen . Vgl . 43 A . 3 E . Όίομαι [roVcf’J vn ’
ΙμοΙ δμη &έντα πΰλας ’Αίδαο περήαειν . 7λ . Αλέξανδρον έμ },ς υπό χεραι
δάμαϋοον . Ι\ · ΦημΙ έμω vno δουρι cfαμέντα εύχος ίμοϊ δώαειν . 7λ .
Βη Αυχίηνδε έλεών vn α μόνον ι πομπή .

’/λ . Τάν <! ’ in ο <Χω φ.δίβον
χεραννω . Σο . — Γυναϊχες in ’ α νδράαιν οΐχον έχουαιν .

’Ocf. ’Ύπνω
vno γλυχερω ταρπιόμεβ-α χοιμη&έντες.

’Ocf. Ueber ν.ρχεαδαι vnb τινι Kr.
z. Her . i , 91 , 4 .

45 . Mit dem Accusativ hat νπό bei Homer gleichfalls nur
die locale Bedeutung .

A . 1 . Neben der Bedeutung unter — hin sowohl bei Verben der
Bewegung als der Ruhe gebraucht Homer vnb τι auch in der Bedeutung
unter — hinab , wofür sonst κατά mit dem Genitiv üblich ist 68 , 24 , l .
Έλ&εζ’ vno Τροίην πόλεμον Άρααυν έρμαίνοντες.

’Ocf. — Εριννύες vno
y αίαν άν&ροΪΛους ιίνννται ο τις x’ hτίορχον öicoeWi;.

’ /λ .
'
ΟρνιΆες φοι-

τώβιν in ’
avyctS ηελίοιο .

’Ocf. — Όδυοήα οβαομένη και yaiav vno αιυ -
γερην άφιχοίμην.

’Ocf.
‘Yno πόντον Ιδύβατο χνμαΐνοντα .

’Ocf. (unter die
Oberfläche des Meeres .)

A . 2 . Bei den Tragikern findet sich vno γαϊαν auch für vnb γης
doch wohl eigentlich in dem Sinne : unter der Erde hin . Αυςέρωτες δη
φαινόμεόλ ’ οντες τονδ’ ο τι τούτο οτίλβει κατά γην δι άπειροοΰναν άλλον
βιότον χουχ άπόδειξιν των νπό γαϊαν . Εν.

A . 3 . Selten (Jl . ?r , 202) ist bei Homer vno mit dem Aceusativ in
temporaler Bedeutung ; ungebräuchlich in Formeln die eine Unterthänigkeü
bezeichnen . In diesem Sinne findet sich, wie auch bei Attikern , so schon bei
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Herodot sogar είναι vno nva * Έάεΰονλωτο y μ *Χ(>* θεσσαλίης na <$a
m j)V vno βασιλέα άασμοφορος,

*
Ηρ .

A. 4 . Adverbial findet fich vno bei Hoiner : unten , vgl. 68 , 4 , 1 ,
So tu der Phrase vno yovpai ' ϊλνσεν Zl . λ , 679 . v, 412 . 349 und ähn¬
lichen X, 96 . 390 . Vgl. 862 . λ , 117 . Vereinzelt aufs Euter bezogen Od .
ch 636. lieber vno de 68, 2 , 3 ; über vno für νηεοτι eb. A . 6.

Tmesis.

46 . Da die Präpositionen ursprünglich Adverbia waren , so wur¬

den sie auch , wie diese , besonders in der ältesten Sprache , nicht selten

durch Einschiebnngen nicht bloß von ihrem Casus , sondern selbst von

dem zugehörigen Verbum getrennt (Tmesis ) , mit dem sie auch so,
durch die Betonung hervorgehoben , einen verbundenen Begriff bilden .

Bgl . att . Spr . 42 , 5 , 1 u . 2 .

A . 1 . Selbst in der gewöhnlichen Prosa verräth sich die Lockerheit die¬

ser Verbindung ( parathetische Composition ) durch Eiuschiebung des Augments
und der Reduplikation . Aehnlich werden bei den Dichtern überhaupt und

zuweilen auch bei Herodot Conjnnctioneu zwischen die Präposition und ihr
Verbum eingeschoben . Ungleich lockerer aber war die Verbindung der Prä¬
position mit dem Verbum in der ältesten Sprache , in der niit Präpositionen
zusammengesetzte Verba oft fast durch eben so starke Einschiebungen getrennt
werden wie bei uns gelegentlich z, B . abreisen , anerkennen , vorgeben , zustim -

mcn , nur daß diese Trennung , die keine Scheidung bewirkt , in unsrer Sprache
bloß erfolgt , wenn die Präposition nachgestellt wird , während im Grie¬

chischen das Umgekehrte wenigstens ungleich gewöhnlicher ist.

A . 2 . Ein neuerer Versuch die Hauptmasse der homerischen Tmesen weg

zu erklären , scheint mir eine verunglückte Frucht deutscher Sprachphilosophi -

sterei , die denn freilich nöthigen Falls vor grammatischen Unzulässigkeiten
nicht zurückbebt , sondern Unmögliches durch Wunderbares oder Undenkbares

escamotirt . Uebrigens bleibt allerdings eine Anzahl von Stellen übrig an

denen man zweifeln darf ob die Präposition als Adverbium zu fassen oder

mit dem Verbum oder wohl auch mit einem Object zu verbinden sei.

A . 3 . Nicht eigentlich hieher gehört νπό n — ein wenig, in der atti¬

schen Prosa nur bei tylateu in υπό n ατοπα Gorg . 493 , c und υπό n
«mßij Phädr . 2 4 2 , d . [ in ή n ('/fhivet eine Lesart in Ten. Kyr . 4 , 1 , 13 .]
Vgl. att. Sy . 42 , 5, i . Aehnliches bei Komikern υπό η ά'νςώιίης DiphiloS
61, υπό n μνχρον ϊπι &ήχιϋα Ar . We. 1290 , vno n νύσταζαν TenarchoS 2 ,
Mo ji [cf,; ] οχνθρωπάΰας Machon beim Athen . 13 p . 579, 6.

A. 4 . In der Regel erscheint die Tmesis nur bei Berbe ». Vereinzelt
iß eil« 4 ' «untqei für ΰιαμπιρίς de Jl . λ, 377 . ρ , 309 . Od . γ , 422.

47 . Die attische Prosa hat sich den Gebrauch der Tmesis

sehr selten erlaubt ( att . Spr . 42 , 5 , 1 — 3 ) ; in der ionischen ist

er zwar nicht selten , aber doch nur auf wenige Fälle beschränkt .

A . 1 . Vereinzelt ist bei Herodot άνά re ϊάραμον 1, 66 , 1 . 3 , 78 , 1 .
7, 15, 1 . 156, l . 218, 1 , wie derselbe Ausdruck Jl . k, 899 und sonst bei
Homer viele ähnliche Verba .

Häufiger ist bei ihm die Tmesis durch ών ( dies ohne Vorgang
..r„ 3 « 4 s . απ ' ων eßmf/e 2 , 47 , 1 , απ ’ ων I-

39 , 1 , απ ’ ων (χ^ρυζαν 1, 194 , 2 ;
Homers ) : αν ’ ων ίφάνη 3 , 82 , 3
όιυχαν 2 , 87 . 88 , απ ’ ων idovto 2,



de’ ωχ Ιφ9άριραν 7, 10, 6 ; ix ωχ Ιπάχτωσεχ 2 , 36 , 1, (ι> ωχ ίπλησον
2 , 87 ; εξ ωχ είλοχ 2 , 40 , 1 . 86, 2 ; κατ’ ωχ εάηααχ 2 , 122 , 2 , χατ ωχ
ϊχάλυψε 2 , 47 , 2 , ζατ ' ωζ κάψας 2, 172 , 2 , z«r* w έπλασε 2 , 70 , ««τ'
ωζ ίπλάσατο 2 , 88 . πρόί ώ εΟηχαχ 4, 196. πίρί w έβαλε 4, 60 .

A . 3 . Bei einer Anaphora mit μίχ und de trennt Herodot dar mit
einer Präposition zusammengesetzte Verbum durch μίχ und setzt vor di meist
bloß die Präposition ohne daS Verbum zu wiederholen. Dies nach Homers
Vorgänge . Vgl . 68 , 80 , 9 . ( 'Από μίχ σεωντοχ ώλεσας τής σεωντοΰ
πατρίάοί χαχώς πρασιάς , άπο de ώλεσας Κνροχ πειάόμενόχ σοι . 7/ρ . )
Κατά μίχ εχτειχε Μιτροβάιεα , χαιά άί του Μιτροβάτεω τοχ παίάα
Καχάαπηχ . ’Ηρ , 'Απο μίχ έάαχε ο στρατηγοί , άπο άί άλλοι πολλοί.
7/ο . — [ Καλλίμαχος άιαφθείρεται, άπο ά ’ εάανε Σιησίλεως . 7/ρ .] Ver¬
einzelt En . Herk . 1035 : «7iol.ee πόλιχ , άπο άί πατέρα .

A . 4 . Vereinzelt erscheinen μετά άή βονλενεαι 7 , 12 u. κατά με I-
φαρμαξαί 2 , 181 , 2 . vgl. unten 68 , 48 , 2 .

48 . In der attischen Poesie ist die Tmesis ziemlich häufig,
beschränkt sich jedoch dem großem Thcile nach auf die Einschiebung
kurzer Wörter .

A . 1 . Von Conjnnctionen wird am häufigsten di eingeschoben : άχά
(f ißöaatx En . Tro . 822 ; άπο d’ ώλεσας Or . 196, άπο d' εάραυσεχ En .
Phö. 1399 ; dt « tf όλλυσαι Hipp . 893 Ch . ; ( ix άί τελευτάσει Pittd . Py .
12, 29) , Ix d’ επληξεχ Aesch. Pro. 134 , ix d’ έλουσα En . Alk . 160 , ix
d’ ελειποχ Andr. 1040, ix d’ ίπίμπλαμεχ Jon 1194, ix ό ' έχλαγξίχ 1204,
ix ά’ ομορξοχ Or . 219 , ix d’ επχευσεχ Phö . 876 ; ix ä ’ έαεισεχ So . Ant.
1274 , ix ä’ {χλήαατε Elt. Alk. 548 , ix d' ίχΐρχατο anon. Koni. 347 ; ίπί
de κάλεσοχ Ar . Ly. 1280 CH. , Ιπί d' έ9εχτο En . Bakch . 703 ; μ ( τά ά’
ΐσταιαι En . spipp . 1109 ; x ατά de τηκόμενοι So . Silit . 977 CH., x ατά d’
εχτειχας Eu . Hipp . 1357 Ch . ; ξύχ d’

ομαρτοναι Or . 950, f v v de γεχον
Aesch. Cho . 4 53 , <7 ϋ x ά’ ελίσσεται So . El. 746 , aix d’ ίποιμαίχοχτο En .
Alk . 578 . Doch ist es an manchen Stellen der Art angemesiencr die Prä¬
position adverbial zu nehmen nach 68,2 , 1 . So in ξΰχ de τιΐοοτί^ ζ Aesch.
Ag. 872 , in Ovx ά" ίποτρύχει So . El . 299. Vgl . Lex . Sopb . I p . 591 .
11 p . 761 .

A . 2. Seltener (bezüglich selten ) eingeschoben finden sich μίχ , τέ , το»,

ie , [ πού, xvx,] an , γάρ . So κατά μίχ ifd-ίσας So . OT. 1198 CH . ;
ξΰχ τ’ ««eener,- Eu . Jph . T . 1371 ist Marklands Conjectur, für diespermann

( 1339 ) τφ ξυχάπτειχ giebt ; ) « 7io' τ’ ώαασάαι spjpp . 287 CH . ; ex roe πέ-
πληγμαι 342 . 934 . Herk . 1105 ; προ ye στενάζεις Aesch. Pro . 698, xai
ξΰχ ye πέρσαί Eu . Hel. 106 ; μετά που χωρεϊτε Slesch . Pro . 1062, μετά
xvx άόί En . Hik . 57 Ch . ; de’ άρ ’ ολώλαμεχ Jph . St . 1353 ; άιά γάρ
ζευγχΰαιχ El . 1323 , ix γάρ εσ/ραγισμένοι Herk . 53 , «710 γάρ ολουμαι
Wo . 792 . 1440 , άπο γάρ όλελ Vö . 1506 . Σνχ άχ έσχεχ Eu . Alk. 901
nach Hermann . Sehr zweifelhaft ist xai’ ovx έβαλεχ Ar. Frö . 1047 , ver¬
gleichbar mit 47 51. 2 , aber im AtticismuS sonst wohl beispiellos .

51. 3 . 5l »ch die enklitischen Pronomina μοί , με, σοί, σέ, χίχ, τι finden
sich mehrfach eingeschoben , zum Theil neben einer Partikel , besonders einer
enklitischen . Σΰμ μοι λάβεαάε Plat . Phädr. 237 , a poetisch , ζ«τ« μοι
βόασοχ So . El . 1067 , από [c7io ] μ’ ολεϊς So . Phi . 817 , d>« μ ολεϊτε
En . Herk . 1052 , άιά μ ' ί ’φιρας En . Hipp . 1357 Ch ., άχά [άχτι ] u[ i-
χάλεαεχ Bakch . 579 , κατά σε χώσομεχ Ar. Sieb . 295 Ch . , από σ ολω
Plut . 65, μετά τι πείσειαι We. 1454 . vgl» att . Spr . 42 , 8 , 1 . σνχ de
νιχ άηρώμεϋα Sv . Ant . 432 , εχ τοί με τήξεις En . Or . 1047, αχα τοί



1778 68 , 48 . Tmesis.

%

'W
Ί

;:>r!

ΉΙ

Mh
. li

■ei .

- 35

:a: m
Mtb
i
'
iii '-

liüU
kW#

• ϊ' Ιιί

l #
: ,i<£
» >»'
• S *
iiil.f

,.j>i1·;

Ä
j$?

y 'j
i«1

u « τΐίΙΆίις Ar. We . 784 , iv xi aot παγχβεχαι We . 437 , από vvv ue
kirnt’ So . Phi . 1177 .

μ

A. 4 . Hin und wieder finden sich auch bedeutendere Wörter eingescho-
bm , ja selbst mehrere , besonders außer dem Trimeter . Επ ’ άχλίς πεπό -
tarai Ae sch. Pers . 656 Ch. Θεά9εν χατά [xduc Herrmanns μοϊρ ’ έχρά -
ΧίμΚν 102 Ch . Hin ’ όφελε χαμέ θανάτου χατά [χάχα Hermanns μοίρα
χαλνψαι 881 Ch .

'Aya fßvnj dt ΰρομά &ς έ9ορον E » . Or . 1413 Ch .
’
Eyti βφε 9άψω χάνά [χάνα Hermanns xivdvvov βάλω Aesch. Sie . 1019 .
Φιρί προς ονς βάλω Cu . Herk . 1059 Ch . Άνά 9ύροον τε τινύσσων ,
■/.αία [Sw u . χάχα Hermanilj xißßio βτεφανω9είς Cu . Bakch . 80 . Κατά
[xha\ μηρω di χαλύψας Bakch. 96 . — ’Kv d ’ o πνρφόρος 9εος ϋχήψας
Ιλαννει So . OT . 27 . Tobt ’ in ’

ημαρ έρχεται 199 Ch .
'Aya dt xi -

ΙβΛί εμολε πάλιν Cu . Hek. 927 Ch .
‘Yn ’ άλγος έρπει Aesch. Ag . 438

Eh.
'Yn ο [ 'νπο Hermanns dt χηρόπλαοτος ότοβεί dova{ Pro . 574 Ch.

Κατά με φόνιος ’AidaQ έλοι So . OÄ . 1689 Ch . Κατά με ni <Sov γας
ίλοι , diu dt 9-ύελλα οπάοαι Cu . Hik . 829 Ch . Kala di άάχρν ’ u-
όα'χρνα [άάχρυ άάαχρυ Hermanns , X ατά di γόος άμα χαρά, το οόν νο¬
τίζει βλέφαρον , ώςαυτως d ’ εγώ Cu . Jph . T 832 . — 'Υπό χεϊρα βά -
Ιρς So . Brachst. 927 . Κράι ’ από πάντα Χαι αρ9ρα τέμω χερί So .
Phi. 1207 Ch .

'Από [άπο für ίπό Hermanns revjiuA
' άηαλότριχα χ.αταχομον

βάλλει Bakch . 1185 Ch .
'Επί [επι | χείρα βάλοι Aesch. Cho . 389 Ch.

Έπί πλείω ίλρψον ίγείρετε So . OK . 1777 Ch . ΙΙερΐ {πέρι Hermanns
χάρε βαλονοα Aesch. Ag . 1540 Ch . Κατ ’ Ευριπον εχοναιν Jph . A.
11 ? Κατά μεν άγιον έχειν βρέτας, χατά d' άχρόηολιν Ιμάν λαβεϊν
Är. Lh . 262 . Κατά άάχρυ χέων En . Jph . A . 40 . Μετά μεν πλείονα
τίχτει Aesch. Ag . 737 Ch .

'Απο μεν πάρ &ενοι χόμας έ. Λ εν τα Eu . Hel.
367 Ch . — Αιά fdt’a Hermanns χερί ποτέ λαχεϊν Aesch. Sie . 771 Ch .
jEonjectur) . Μετά με d^o,» o«tt ό 'ιόμενοι Aesch. Hik . 799 . Κατά μεν
οηξιν ηλοχίβμε9 α , άμφί di ßnodov χάρα χεχν με 9 α Eu . 3Hik. 826
Ch . Κατά μεν φιλάν οννχι τεμνομ έ ν α (λέραν Cu . El . 146 . — Τοϊον
( πί Χνέφας ύνύ 'ρί μύθος πεπ όταται Aesch . Eu . 356 . Κατ ’ αν νιν φοι-
via 9εων των νερτέρων άμα χόνις So . Aut . 601 Ch .

'Ανά γάνα sür αεί
Hermanns γάρ ομμα βε Tod'

, ω πάτερ , βτένει daxρΰov OK. 1708 .
'Yn’

αν με ύεινός 6ρ9ομαντείας πόνος βτροιβεϊ Aesch. Ag 1188 .
'Υπό [νπο

Hermanns μ’ αο αφάχελος χαϊ φρενοβλαβείς μανίαι 9άλπουβιν Pro.
880 Ch . Bei Eu. El . 1121 : Όρά.ς ί! vvv βυ ζωπνρείς νείχη νέα ; ver¬
bessert Fast : όράζ -, άν’ αο η . Bei Aesch. Pers. 101 steht jetzt νπέχ ; 532
Λαμυάαλέοις "

, 657 χατά γάς . Zweifelhaft ist So . Tr . 129 , Eu . Her . 611 ,
Bakch. 126, Or . 171 .

A . 5 . Nachgestellt findet sich eine Präposition ihrem Verbum wohl
riebet Herodot und den Attikern . Die von Matth, gr . Gr . 8 594, 2
dafür angeführten Stellen sind anders zu erklären. So gehört bei Aesch.
Eie . 167 : βρέτη πεοονθας πρός πολιαβοόχων 9εών, πρός zu βρέτη und konnte
wegen des Genitivs nachgestellt werden nach 68, 4, 7 . Bei So . Tr . 1160 :
Ήβες των πνεόντων μηάενός 9ανεϊν άπο , ist die handschriftliche Lesart νπο

richtig von Hermann erklärt. Bei Eu. Hipp . 549 : οϊχων ζεύξαβ’ άπ ’ είρε -
wird 'v/rö zn οϊχων gehören nach 68 , 4 , 8 . Scheinbarer sind , so viel

ich weiß , nur zwei (Stellen , Bakch. 554 : τινάβαων άνά 9νρβον und Hek.
404 : Ταλ9νβιος ηχω Άγαμέμνονος πέμψαντας, ω γύναι , μέτα . Allem an
i>cc ersten Stelle als einer beispiellvs ungewöhnlichen nahm schon Clmsteh
W °ß ; Hermann hat ava a!S- Vocativ von άναξ gegeben . Doch ist dies
bielleicht nicht nöthig und άνά adverbial für άνω gesetzt , wie ähnlich nur
Noch härter υπέρ So . Ant . 518 : πορ9ών γε τήνάε γην , ο f άντιβτάς

Mix . Aehnlich adverbial nimmt Ulan auch άμφί di in άμφί di χυχλονντο
II.

»2
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Aesch. Pers . 4 4g und άμφι d ’ έχτύπονν So . Tr . 787 . Für die zweite Stelle
wäre nach der gewöhnlichen Erklärung anzusiihren So . Phi . 3 43 : ηλ» όν μι
νηί ηοιχιλοβτόλφ μέτα . Aber hier kann Wohl ( unbehindert durch die enkli¬

tische Form ) μέτα eben so mit dem Aceusativ verbunden werden wie Cu .
Alk . 48 : άάμαρζ ’ άμείψας , rjv οΰ νυν ηχείς μέτα . So bliebe also nur die

einzelne Stelle mit μέτα übrig , die denn doch wohl fehlerhaft sein dürfte ,
obgleich Hermann dort ohne Anstoß μέτα zu πέμψαι zieht , während Pflugk
ei zu μιτά ergänzt , klebrig wäre noch Aesch. Pers . 888 : ίληλαμέναι netz ,
πύργον . Allein dort ist doch die Lesart keinesweges sicher genug , um die
Stelle zur Begründung eines durch Beispiele so wenig erweislichen Sprach¬
gebrauches geltend zu machen .

49 . Sehr ausgedehnt ist der Gebrauch der Tmesis bei Ho¬
mer , doch nicht ganz willkührlich . Wenigstens lassen sich eine Anzahl
von Kategorien unterscheiden , wenn auch manches Einzelne als Be¬

sonderheit übrig bleibt .
A . Bei Homer findet sich die Präposition dem Verbum auch nachge-

stellt . Die Anastrophe tritt dabei unter denselben Bedingungen ein, unter
denen sie , wenn die bezügliche Präposition ihrem Casus folgt , statt findet
nach 68 , 4 , 2 . Außer den dort gegebenen Nachweisungen vergleiche man auch v
Buttmann ausführl . Sprachlehre 8 117 , 3 A . 6 — io .

“Ydan νίζοναιν
άπο βρότον αίματόεντα . Ίλ . Νοβιήαίις ολέαας άπο πάντας εταίρους .
’Od . — Νύμφη itifhi τιάρα πάβαν Ιδωδήν .

’Od . — Τίτε η <) η εχεν ;
χάτα γαϊα μέλαινα . Ίλ . Αίπεν χάτα τενχια χαλά . Ίλ . — ΎΗλ9ε φν -

γών νπο νηλεες ημαρ . Ίλ .
“Αλλοαε 9ηχε ταμών ΰπο πν9μέν ’ Ιλαίης ,

’Od . — Τούς ένάριζον απ ’ εντεα .
’ΐλ , Κάμε φαίάιμα γυία ’

η λ .Ή d ’ '

ίπί ψυχή Πατροχληος όειλοίο .
’ II .

'

50 . Bei weitem am gewöhnlichsten findet sich auch bei Homer
die Tmesis nur wenn die Präposition dem Verbum vorangeht .

A . 1. Die leichteste Tmesis ist die durch Conjunctionen oder Enklitiken .
So tritt häufig cFe ein , seltener zi . Θάμβησεν

’
Αχιλεύς , μιτά d ’

ίτρ ά —

ττιτο . Ίλ ,
‘ Υποείξομεν άλλήλοιαιν , eoi {Jiiv iyoi , ου <Γ Ιμοί ' int «Γ ε -

ψονζαι 9εοΙ άλλοι .
’ Ιλ . — T 'oßßov ίγω πιρί τ ' ιϊμ

'ι 9εών περί τ’

ιΧμ
’

άν9ρώπων .
’ΐλ .

A . 2 . Nicht häufig finden sich andre Conjunctionen (oder Enklitikaj
eingeschoben ; eben so Adverbia : ex m (ρέω Jl . a , 204 . 233 . ß , 257 , avv

q
' εηεβον η , 256 . ψ , 687 . ßvv /V εβαλον d , 447 . A , 61 , χατ ’

αρ
’ εζετο α ,

68 . 101 . β , 76 JC. , εν r’ άρα οί φΰ ?, 253 . 406 1C. — ηρό μ ’ επεμψεν
« , 442 , προ di μ ’ ηχεν α . 208 . πρό οί εϊχομεν Od . α , 37 . [

’ßj tri νυν
έφυγες θάνατον .

' Iλ . Μιγάλ ’
ΐαχον , ( x di 9ίραζε έό ρ α μου .

’ Ιλ .\

A . 3 . Nicht hart ist die Einschiebung des SnbjectS oder eines Zube¬

hörs des Subjects , da es nur einen Mitbegriff des Verbums bildet . Ήέλιοι
xeaidv xat inl χνέφας ηλ9εν .

’ΐλ . Έπί Τρώων οτίχες ηλν9ον άβπι -

ύτάων .
’Ιλ . Evdov iv χλιβίΐ ], πιρί d ’

άμβρόβιος χέχν9
’ ύπνος . Τλ . ΙΙαύ -

βαντο χλάγγης ' άνά dJ
χρειών

'
Αγαμέμνων εαιη . Ίλ ,

A. 4 . Nicht eben härter ist die Einschiebung des Objects , das den Be¬

griff des Verbums erst vervollständigt . Μήτηρ iv χίατ $ iü9a μενοιιχέ
’ t -

daidijv πανιοίην , iv d ’ otjja τί9ει , iv d ’ οίνον εχευεν άβχφ iv αίγείψ ,
’Od . ( vgl . y , 472 . ) Τίηα 9οην άλαάε προέρ vßßev , ί ς d ’ Ιρέτας εχρινεν
ίείχοβιν , ίς d ’ ίχατόμβην ßtje ε 9εω , άνά de Χρνβηίάα χαλλιαάρ >]θν είοεν

άγων , iv d ’
άρχος εβη πολύμητις

’Οάυββεύς, Ίλ , — Βούλεται άντιαβαί

ημιν άπο λοιγον άμνναι .
’ΐλ . — Πολίμοιο νέφος περί πάντα χαλν -

■H
i

ι

I

Ίι
t>

4
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πηι . Ίλ . Έξ ευνάς εβαλον , χατά di πρυμνήσια 6ήσαν .
'Ιλ . —

Lar « niovct μηρί ' εχ η α .
' IX. Ίϊγα χαί χατά βον νόον ϊσχανε μηά '

ίρίίΐΐ ’ε.
'06 . — Χαρίεντ ’ ίπί νηον ερεχβα . ΊΙ . Κραχερόν ίπί μύθον

ΐίελλε. IX. Εζετο, μετά <) ’ ϊον εηχεν .
’ΐλ . II '

; φεύγεις μετά νώτα
βαλών χαχός ως ly χχμίλιμΐ

' ίλ . χίεζάμενος dia παυρα da σά ϋ χετο ,
noile d’ εχεαχιν. Ίλ . θεός 6ιά πάντα τελευτά . Ίλ .

A . 5 . Nicht eben häufig ^
ist auch die Einschiebnng eines Dativs , noch

seltener eines Genitivs , Oi πρίν ίΐαναοϊσιν άειχέκ λοιγόν «naiit« , πριν
y
’ από παχρί φίλω ό'όμ εναι Hixutmda χονρην. Ίλ.

"
Αμμε Ζευς έπί γει -

νομίνοισιν ϊει χαχότηχα βαρείαν .
‘Ιλ . Μηρούς τ’ (ξίταμυν χατά τε χνί-

Oxjέχαλυχρα ν . Ιλ . — Κατά μεν Τρώων Οάνον οσσοι άριστοι . Ίλ.
ΧίφηΊΟ idi προ odov ίγένοντο .

’Ιλ.
A . 6 . Da die Parathetik der Präposition mit dem Verbum überall

noch als ein sehr lockeres Verhältnis ) vorschwebte , so wurden zuweilen auch
mehrere Begriffe eingeschoben , wie Object und Snbjcct , mehrere Objecte ic.
Om άναίΐηλήσει ' περί γάρ ρά ε χαλχός έλεχρεν φχΆλα τε χαί φλοιόν.
Ιλ, ΑΙμ’ ίχμυζησας ίπ ’ άρ' ήπια φάρμαχα ειάώς πάσσεν ' Ίλ . (Ίππους
9ιοάποντε χομεΐτην’ τώ d' εις άμφοτέρω Αιομήάεος άρματα βήτην, 'ΐλ .
ΤΙάρος ονχ ισσεχαι άλλως, πριν γ ’ ίπί νο) τψά’ avdqi συν ϊπποισιν Χαί
οχεαφιν άντιβίην ίλΠόντε αίιν έντεσε πειρηΟηναι. Ίλ .) Ei ίχεον τον μο -
9ον από σπονάης αγορεύεις, ίξ άρα 6ή τοι έπειτα $ εοί φρίνας ώλεσαν
αυτοί . Ίλ . — Έξ « υιός μετά τους 6όμου ήλυίλεν ιΐΐος ’Οάυσσεΰς . —
’
Ηγεϊτ'

, ix d’ άρα πάντα (Ιεμείλια χΰμασι πέμπεν . Ίλ . Ζευς παρά
χαί χαχω ΙαΠλόν ίΟηχεν . ’Od. (?? vgl. Jl . ω , 538 .)

St . 7 . Wenn mit einer Präposition und einem von ihr getrennten Ver¬
bum ein dem Sinne gemäß von jener regierbares Object verbunden wird, so
kann es oft zweifelhaft scheinen ob das Object bloß von der Präposition ab¬
hängt oder ob diese mit dem Verbum zu verbinden sei und das Object von
dem Compositum abhänge . In der Regel wird wohl am natürlichsten die
letzte Erklärung wenigstens dann vorzuziehen sein , wenn der Casus dem Ver¬
bum nachsteht , Άντιβόληαεν σχάζων ix πολέμου ' χατά cf« νότιος ρέεν
löhw

'r ώμων χαί χεφαλής. Ίλ .
’Ρηιάίως Ιτάνυασε βίον , dta d’ ηχε σιάή —

ρου.
’Od. — Ίλς εφαχβ, iv di γέλως ώοτ ’ άΟανιαοιβι Πεοϊσιν .

’ Od. ( Vgl .
9, 326 u . Jl . η , S99 .) ‘Έταροί μιν άμφεφόβηΠεν ΙΙαίονις ' iv γάρ Πά¬

τροκλος φόβον ηχεν άπασιν . Ίλ . Έξηρχε γάοιο χειρ ας ίπ ’ άνάροφόνυυς
9έμενος στήΟεσσιν εταίρου . Ίλ . Ζευς έπί νϋχτ ολοήν τάνυσε χραχερμ
νομίνχ ),

’Ιλ. Tfj παρά μεν χλισίην πνρί χ άχΟεοαν ,
’ένϋ ’ αρ

’ ϊφόίζεν.
’Οό.

A . 8 . Eben so in den (nicht häufigen) Fällen wo das Object der Prä¬
position vorangeht . Τρώεσσιν 'Ολύμπιος iv μένος ώρσεν .

'ιλ . lieber
die Verbindung des Casus mit der Präposition bei vorkommenden Einschie -
bmgm vgl. 68 , 5 , 1 ff Eine genauere Erörterung würde hier zu weit füh¬
ren, WnnschenSwerth wäre nicht bloß in Beziehung auf diese Frage eine
sprachliche Erklärung des Homer , den man in grammatischer Hinsicht unter
allen Schriftstellern noch am wenigsten versteht, so viel Dankenswerthes da¬
für auch geleistet ist .

A . 9 , Mit der Tmesis verbindet Homer eine partielle Epanalepsis ,
indem er bei dem (jedem ) folgenden Satze statt des vollständigen Verbums
Mr die Präposition wiederholt . Vgl, 2 St . 3 u. 47 A , 3 . Εν μεν γαϊαν
ϊτινξ ’

, iv d ’ ουρανόν, iv di θάλασσαν . Ίλ .
°0n dij ρ

' ϊχοντο , συν (5

εβαλον ξινούς, συν d’ εγχεα χαί μένε’ ανάριοι'. Ιλ, Επέφραιϊε χερσιν
ί>·έσ9αι χήρνξ· παρ ’ d’ έτί » ει χάνι ον χαλήν τε τράπεζαν , πάρ di di -

πας οϊι>οιο .
’ Od. {"Uμονές άνόβες άνέσταν , αν μεν άρ’ Αχρεί6ης , αν

ό’
άρα Μηριόνης. Ίλ .) Vgl , Jl , ι, 207 . xp, 798 f. Od , ί , 266 .
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A . 10 . Aehnlich findet stch nach dem Simpler ägxvro ein äx de I ! .

y, 868 , Ψ , 755 ; nach ωρτο ψ , 837 . 860 , Od . K, 115 . vgl. Jl . η , 162 —
168 . Eben so xad de nach Umax Jl . e , 481 , ix de nach eifegex Jl , ω ,
i33 . ( Einige andere Stellen der mit A . S verwandten Art bieten mehr
vereinzelte Unregelmäßigkeiten .

'Ex d ‘
egu , ix de χι ^ οιμίς ομίλιον , ix

d 1 oior , zrtg,
’ lk . ( sögt . Hks . « , 156 .) Άμφ

'ι de χνανίηχ xanerox , ne ~

gl d ’
egxos ekaadtx .

’lk , — *Ax d ' ’OdvfftK τιολύμψις άχίατατο , xigdea
tlduif .

’lk .
'Ex d ’

vnegai re χάλους ze πόάας d i xedijae x ix ctiirj . ’Od.
An den beiden letzten Stellen faß '

ich die Präpositionen der Verba nnr als

verdeutlichende Erneuerung des dx u . r »-.s

§ 69 . Conjunctionen .

1 . Im Allgemeinen finden sich bei Dichtern dieselben Conjun¬
ctionen wie in der Prosa .

A . 1 . Doch kommen besonders bei Homer von den prosaischen Con¬
junctionen manche noch gar nicht vor , namentlich nicht an , roixvx , μέχιοι
(als ein Wort ) , xaixoe , iere , äyge und μ ^ ί eben als Conjunctionen vgl .
68 , 1 , 1 ; xai neg nur Od . η , 224 , όμως nur Jl . μ , 393 . u -ber tSare

vgl . oben 55 , 3 , 6 . Für äzag sagt Homer auch avzag .

A . 2 , Dagegen giebt es eine Anzahl von Conjunctionen die mehr oder

weniger allgemein dem Dichtergebrauche (zum Theil auch den Dialekten ) an¬

gehören , t
wie cd ( für tt ) , toeyctg ( ohne zugesügtes rot ) und das epische

ijize gleichwie , lieber eure , ημάς und z\ uoi , oyga und zoyga vgl. 54 , 16,
1 U. 6 .

2 . Erst bei Attikern finden sich όητα , (ßrjd -tv schon bei He -

rodot, ) δ-ήπονϋίν , νη . lieber die bei Homer noch nicht vorkom¬
menden Fragewörter 64 , 5 A . , über dlüe 54 , 3 , 3.

3 . Postpositive Partikeln nur epischen Gebrauches sind die
Enklitiken vv (neben νυν ) , ρά (Nebenform von άρα ) , 9ψ ; episch
und lyrisch xiv (« ) . Dagegen findet sich όή bei Epikern und Ly¬
rikern auch präpositiv .

4 . All wenn 54 , 9 A . ; dl ydn 54 , 3, 3 .

5 . [4 .] Αλλά sondern , aber , doch , erscheint bei Homer
theils adversativ , theils (ohne Verwischung dieser Bedeutung ) häufig
in Aufforderungen , namentlich vor Imperativen (und Conjunctio¬
nen) .

'
Vgl . 17 A . 2 .

A . 1 . Im Nachsätze eines hypothetischen Perioden findet es sich auch
schon bei Homer , doch nicht mit cvx ( — ye ) verbunden. Eineg a‘ "E/.mg
ye xaxbx xai axulv .ida ι/ήβΗ, βΙΓ ον nelaoxzae TgäieS xai Jagdaxla¬
xei.

' II .
A . 2 . Nicht vor kommen bei Homer die att . Sy . A . 3 erwähnten

Ausdrucksweisen ; eben so wenig « U ’ ov , αλλά μή , άλλ ’
η eb . A . 2 und 6 .

6 . [5 .] Αλλως anders .
A. Fremd ist dem Homer die Bedeutung zumal mit den bezüglichen

Constructionen; eben so die Formel την άλλως.
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7 . [6 .] Αμα zugleich .
A> Nicht vor kommt bei Homer die Verbindung mit dem Particip ;

,im so ivenig eiltet ( — ) καί und xeti άμα für καί άμα on .
8.

(f7 .]
vAv etwa ist bei Homer seltener als das gleichbedeu¬

tende xsv ; in manchen Verbindungen gebraucht er nur dieses .
A . 1 . Ucber äv 1 ) mit dem Jndicativ a) in selbstäudigen Sä¬

hen mit dem Jndicativ des Futurs 34 , 1 , ϊ n . 3 , b) in ideell ab¬
hängigen Sätzen nicht homerisch 34 , 6 , 2 , c) in relativen 53 , 7 , 3 u.
4; 2) mit dem Optativ a) in selbständigen Sätzen 53 , 2 , 7 . 54 , z ,
10 it. 11 . mit Ergänzung eines Bedingungssatzes 12 , 5 , wünschend 54 , 3,
6 (ausgelassen eb. A . 7 — 8 ) , b) in ideell abhängigen 54 , 8 , 2 u . 4 ;
c) in finalen 54, 8, 4 u. 5 ; e>) in hypothetischen 54 , 11 , 3 , im
Nachsatze eb . 10 , 2 . vgl . 54 , 3 , 11 ; e ) in relativen 53 , 7 , 3 . 54, 13
31. 14 , 1 it . 2 . 15 , 5 ; f) in temporalen 54 , IG, 6 . 17 , 2 u . 3 . 7u . lv ;

'
1) mit dem Conjunctiv a) in selbständigen Sätzen 54 , 2 , 8 , b) in
ideell abhängigen 54 , 6 , 2 — 4 , 7 , 2, c) in finalen 54 , 8 , 5 , d) in
hypothetischen 54 , 9 A . 12 , 1 , e ) in relativ en 54 , 14 , 3 . 15 , 1,
0 in temporalen 54 , 16 , 6 . 17 , 1 . 9 ; 4 ) mit dem Infinitiv 54 , 6 ,
i, nie bei πρίν 17 A . 10 ; 5 ) mit dem Particip bei Homer nie 54 , 6 ,
1. 12 , 3 . 65 , 2 ; 6) mit dem Infinitiv als Subject findet sich xiv ver¬
einzelt Jl . / , 110 , vielleicht durch das vorhergehende äv veranlaßt .

A . 2 . Ausgelassen findet sich bei Homer zu xiv [« »>] das Verbum,
«ns dem Vorhergehenden oder Folgenden zu ergänzen, meist nur bei einer
Verbindung durch copnlative oder adversative Conjunctionen; beim Relativ
hl . η, 286 . Außerdem ist jj zu ergänzen Jl . « , 547 . i , 481 . [ | , 376.] Ovx
’
.v φνλακονς λόχοι ovdi κ '

oy
'
. ct.

' lk . Ον κεν Hi-rioo είη άνήρ cp Textesa
yivotro ovdi κεν άκτήμων Ιριτίμοιο χρυαοίο ,

' ίλ . [
"ίίνίΐα γ

’ (χ ’) όμως
,προςέφη κεχολοιμένος ή κεν iyio τόν. ’Oef. i] Εϊβομαι ή κέ μ ’ άπώπεταε
5 Χ( ν ίγώ τόν . Ίλ . (Vgl . y, 226 .) — Ovdi κ’ “

Αρης , ος περ ίλεός αμ -
βροτος, ovdi κ’ ’Λ &ήνη τοσβήίό’ υσμίνης Ιφέποι στόμα καί πονίοιτο .

’ΐλ . —
'
Αρχίττο ' αύτάρ ίγιο μόλα πείβοματ ηπερ αν ουιος Iίΐ ρ ] . Ιλ , — Κατά—
lins κτήματα πολλά , τά τ' sichren ος κ ’ έπιάενής.

' ίλ .
A . 3 . Zwei Mal steht bei Homer niemals Sv ( häufig bei den Tra¬

gikern ) , sehr selten xiv, öfter äv xsv als bloße Steigerung des Begriffes ;
»lS Erneuerung nur xsv Od . ρ , 223 . 225 , wo jedoch Belker jetzt / sl für
λ ft bietet . I '-i Ιγώ πν&όμην τούτην odav ορμαίνοντα , τω xs μαλ ’ ή
xsv ίμι-ινε καί εβσύμενός περ odoio ή κι με τιΟνηνίαν ενί μεγάροιβιν ε—
Umv.

' od . — “
Ελαχαν τούς äv κι καί ήθ-ελον αντύς ελέβΆατ . Οι) . — Σοί

« ν ίγώ πομπός καί κι κλντόν “
Αργος ίχοίμην . Ίλ .

"Ιαταντο φάλαγγες
Μρηραί , ας ονά αν χενΆρης όνόααιτο μετελίλών ούτε χ’ ΆΟ-ηναίη λα-
oiffoof.

' Ιλ. — “
Οφρ’ αν μεν κεν βρΰς Άγαμέμνανα , ποιμένα λαών, τόφρ’

\mixs μάχης . Ίλ . Vgl . eb . λ , 187 . Od . ε , 361 N. ζ, 259 . Vereinzelt
Ί? κ’

έίλέλωμεν Od . es, 318 .
A . 4. Die Ergänzung des xiv (und äv) bei parataktischer Verbin¬

dung zum zweiten Verbum ist schon bei Homer sehr häufig^ Ζηνος ovx
* * tycoyi Κρονίονος ασβόν ίχοίμην ovdi χατεννήσαεμ ’

, ors
~μη αυτός

yi χελεύοι. ’ΐλ . — Ψευδός κεν φαίμεν καί νοβφιζο ίμ ε ίλ « μάλλον . Ή .
Τόν κεν άγοιμ ' ini νηός, ο ι) ’ νμιν μνρίον αίνον ei λφ οι Od.

A . 5 . Stellen wie die in der att. Sy . A . 5 n . 6 erwähnten kommen
i>n Homer nicht vor.

, , 9 . [8 .]
"Aem sichtlich , episch auch ag und gd , das letzte en¬

glisch . Ueber die Formen 6 , 2, 3 . 8, 3, 1 .
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A . 1 . Diese Partikel, bei den Aitikern aus sehr faßliche und bestimm¬
bare Gebrauchsweisen beschränkt, hat bei Homer eine Lei weitem ausge -
dehntere Sphäre , die größtentheils ihm eigen, sich eben so schwer umgrenzen
als in bestimmte Partien vertheilen laßt . Wenig gewinnt man für die . j;
Hauptbedeutung mit der Ableitung von «ρω , άραρίβχω. Die Erklärung
durch just , eben , halt , Halter dürfte nur in sofern zutreffen als auch ,, *ώ:-
diese Ausdrücke vielfach gebraucht werden ohne daß man etwas gerade Prä-
rlsirbares damit ausdrückt. Die zur Herstellung des Metrunis durch ihre ss. ^ :
dreifache Form oft so bequeme Partikel, deren Sinn jedenfalls sich sehr ver- 'l, ( iii
flüchtigt hatte , scheint in der That sich oft nur als eben nicht sinnwidriges
Füllwort einzufügcn .

^
^

( 7 ^
A . 2 . Als Hauptbedeutung des « ρα erscheint mir der Begriff des ’

Sichtlichen , einer erläuternden Hinweisung , ein (nicht ironisches) ' Jl 7
'·'

videlicet , scilicet , unser siehst du , nur mit sehr abgeschwächter Kraft , noch
willfähriger als das österreichische „schauus " . Dafür spricht da« vo» yi
und « ρα abgeleitete γάρ -, dafür der Gebrauch des αρα in Verbindungen die ψ sc
in der gewöhnlichen Sprache γάρ erfordern ( vgl. 89 , 1 , S E .j ; dafür auch
der Gebrauch des η ρα (selten αρα) sowohl des affirmativen als des fragen - 7 «. :;
den , für welches letztere auch attische Dichter nur ή γάρ sagen (Elmsley | ,
zu Eu . Med . 878) . Sehr natürlich ist dieser Begriff auch bei der häufigen /

j). )
Verbindung des ρ «' ( seltener cp«) mit dem Relativ . Ueber «ρα beim Im-
perfect 53 , 2 , i . Nvv m άημήβουΰί' γυνανχο; ä ρ

’ άνητίτνξο . Ίλ .
*Mv9 ‘ λ 'fa,

αυτ’ all ’ ένόηα’ ‘Κλίνη, J 10S ixyeyaiia
' amix ’ αρ ’ sls οίνον ßals (/άρμο¬

ζαν ev9iv ’enivsv .
’OJ . (Vgl . ψ , 131 . ) — 'Sl nonot , η ρά iii ionv xai tlv 1 -‘ .-j !

’
.-ύό 'αο δόμοίΰιν ψυχή και ίϊδωλον , άτάρ ψρένις ovx f» ηάμπαν . Ίλ . Zti ; ■!i
71άτιρ , η ρά tls lan βροτων in ’ antioova γαϊαν hi ns

’
sz ’ äOavürotdi ,

viov xai μηιιν ΙνΙψΗ ',
‘Ιλ . — 'Ανίατη Νίστωρ , οί ρα ΙΙνλοιο άναξ ην 1 Αρ

ημαΟόιντος.
’Ιλ . Ού ληίλε Aiii nvxivcv νόον, ος ρ

’ ΐι/νλαασιν
“
Μχτορα.

’ΐλ . ,
A . 3 . Aus der Hauptbedeutung des «ρ« entwickelt sich der Begriff ei- »■

«er naturgemäßen Folge . Hieher gehört auch der homerische Ge - , , ^
brauch des «ρα und ρά im Nachsatze 65 , 9 , 4 . Eben so findet fich ρα

'
,
'
y

nach Participien (Jl . ß , 310. / , 4oo . ψ , 687 . Od . « , 441) . Demnächst
hat es bei Homer vielfach den Begriff einer bloß anreihenden Folge : fer -
uer , sodann . AloS « v rixt,V viov άμύνονα Ααομίάοντα, Ααομίδίον cf’

αρα Τιίλωνόν τίχιτο Πρίαμόν re. Ίλ .
' · ^ι)

51. 4 . Eben so dem AtticiSmus fremd erscheint diese Partikel mehrfach 7 .
"7

in Verbindung mit andern Partikeln , so zunächst mit copnlativen und adver» 7"7 '

satlven : f «ρκ Jl . ω , 591. Od . ,9 , 291 . v , 353 ; hauffger xai ρα tZt . a,
500 . 569 . y , 77 . 113 . <f , 379 ff ; ferner oiü ’ « ρα Jl . k , 674 . K, 376. v,
712 , o , 236 . 708 . v , 398 ic . J ovi’ « ρα i , 532 . η , 433 . v, 513 . o , 72 .

ψ , 632 3C., ovr άρ — ovt’ αρα ζ, 353 ; μήδ « ρα η , 400 . κ , 248 . φ, 288.

Λίδομίνων άνδρων πλέονις eiot ηί nt η ανταν ' <ftvyov των cf’ ονι ’ αρ
xlioi όρνυται oits ns αλκή, ΊΙ .

A . 5 . Bon temporalen und bezüglich canssalen Partikeln findet sich bei U. Ec
Homer in nicht aitischcr Weise das « ρα nicht selten in inii ρα Jl . cf, 476 . ff-,
λ , 225 . 498 . 641 . v , 416 5C. und tlt ,οτ’ «ρα Jl . x, 540 . Od . n , 351 und ! ; [,
in OTS δή ρα Jl . » , 60 . x , 351 . 357 . 526 . π , 386 JC. IHKy « , *«r« » v-

μόν , insi ha oi tonada noun 'ov. Ίλ . yfhiv η ματ ’ όπωρινω , ότι j,,

lccßo >
Ü 6 . Wie dcis bei H » nrcr häustge γάρ ρα findet fich auch bet AM-

kern hin und wieder γάρ «ρα . Heindorf z . Plak. Prot . 18 . Nicht auffal- ( z .
lend , da die gesonderte Bedeutung des «ρα in γάρ erloschen war , wie bei

αυτάρ in αύτάρ αρα Jl . ß , 103 und des μή und ovv in dem prosaischen

μων μη und μ £ ν ovv. sttoch giebt es manche Verbindungen die eben so
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Bei H - mer wie Bet dm Attikern Vorkommen , wie cf ήρα , άα ’ Spa , dl
«f« (?«) . doch kemesweges Bei Beiden ganz gleichBedeutend . Denn während
Bei Homer durchgangtg die sinnliche Bedeutung herrscht , ist Bei den Atti-
kemdie logische vorwaltend , die Bei jenem noch sehr wenig zur Erscheinung
tarnt .

A. 7 . Manche Gebrauchsweisen des «p« hat der Atticismus Bestimmt
(in anc « Partikeln üBertragen. So sagt er οντ' olv (was doch auch Bei
Hemer vorkommt ) für ουτ’ ήρα κ . , für das zurückweisende ήρα ge¬
keucht er <5) oder olv. Vgl. 59 , 1 , 12 und att . Sy . 69, 35 , 3 . Bei¬
spiele Zl. λ, 638. μ , 298 . v , 177 . ξ , 218 jc . Dem prosaischen entspricht
ei auch in der nicht seltenen VerBindung mit τις re . Tk τ’ «p σφωε »ίων
ίφΛ ξννίηχι μάχίαΆατ ] 71 .

A. 8. Wohl nur den attischen Dichtem eigen ist die VerBindung des
m «p« in ταρα . Vgl . Elmsley zu So . OK . 531 . EBen sie geBrauchen
auch nicht selten die erste SylBe des folgernden ήρα des Metrums wegen
lang : Spa . Doch will Hermann praef . Soph . Oed . C . p . XIV . ss . alle
hieher gehörigen Stellen interrogativ oder erclamativ erklärt oder aBer ver-
kfsert wissen , vgl . Abrens de crasi p . 7 .

A. 9 . UeBer das Bei Homer noch nicht vorkommende Fragewort «p«
att. Sy . 69, 9 .

10 . Ατάρ aber , doch , bei Homer auch αντάρ . Vgl . 17 2t . 2.
A . Schon Bei Homer entspricht es auch dem μέν (3ί . n, 732 , χ , 478 .

502 . Od . ξ , 30 re .) .

, 11 .
'An 56, 12, 1 .

12 . Av , avxt andrerseits , wieder .
21. 1. Alu ist eigentlich episch , findet sich aBer auch ziemlich oft Bei

Aeschylos , zweifelhaft Bei Sophokles Tr . 1010 , wohl nie Bei Euri -
pides ; auffallend auch Bei Aristophanes Wo . 595 , We . 1915 und selBst
m Trimeter Ly . 66 .

A. 2 . NeBen der gewöhnlichenBedeutung haBe » av und aht Bei H
^
o -

>» er auch die einer adversativen Conjunction , neben d’ av und d’ avn.
Spißuer zur Jl . t] , 345 .

‘Ο μίν νό9ος ηγιμόνινιν ,
“Αντκγος αν παρίβα -

Ί/ι τΐϊρυϊλυτόί. 71 . Ννν μίν [dp ] τοντφ Κρονίάηζ Ζίνζ χοάος οτταζα ϋη—
!>ipov

'
νοτιρον avts xal ήμϊν , «1 ** l llihrfiiv , duίΟΗ. II .

13 .
νΛχρι, αχρις 54, 16, 1. 68, 1, 1 .

14. Γάρ denn.
A. 1. lieber die Vertretung des γάρ nämlich 59 , 1 , 5 j über das el¬

liptische γάρ Sv oder γάρ xsv 54 , 12, 5 .
A. 2 . [3 .] Vorangestellt findet sich der Satz mit γάρ schon Bei Ho¬

mer ; Besonders häufig Bei Herodot . Φήμιΐ , noila vag « 11« βροτων
^Λχιήρια οΜας · των ?ν γέ Φ; τν Suds παρήμινος .

’ Od. ίΐ ηαι Καμβν -

« γάρ 9ιοΙ έπορίωατ ' ον γάρ uv nou k τοαοντο τοχης απίχιυ ' Ον
v\)v Ucrvayga τον αεωντον φονέα τϊΰαι , Hq .

A. 3 . [4- 8 .1 Von den in der att. Sy . A . 4 . 5 u . 7 angeführten
irauchsarten scheint Bei Homer eben nichts vorzukommen , außer daß es sich
einfach in der Frage findet. Πως γάρ ro» duiaovat γέρας μιγα9νμοί

71 . Vgl . 9 A . 2 .
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15. Γέ gar rc .
A . 1 . Γέ ist im Allgemeinen Lei Homer weniger häufig als Lei At-

tikern , La er in vielen Fällen , wo es bei diesen eintreten würde , das kräfti¬
gere 71fo vorzieht, was Lei Attikern so nicht erscheint . Ihm eigenthümiitli ist
die Läufige Verbindung des γέ mit dem Artikel als Pronomen ; »othwendig
in dem Falle 80 , 2 , 8 . Bemerkenswerth ist dieses !> ye ans das vorherge¬
hende Snbject bezogen , in Fällen wo dessen Erneuerung nicht nothwendig
wäre ; vereinzelt so Lei Herodot 2 , 173 , 2 . Αυτοΰ μι v xatenvxe, didov
i) c yt &νγατέρα Sjv. 71 . jΜιρμήριξίν ( προτέρω Αι 'ος υιόν ίριγάονηοιο
dtdxoi η o ye των πΐίόνων Αυχίων από Ά-νμόν

’έλοιτ ο.
’lk . — Aeidia μ ή

τι näS -tjaiv, η ο ye των ίνι όημω ΐν’ οϊχιται η ίνι πόντω . Od . Μιρμή -
ρΓξev η ο ye ψάαγανον öfi) Ιρναβάμινος παρά μηροΰ τονζ μέν άναοτή-
euev , ο ό! ’

Ατρίίάην έναρίζοι , Sje χόλον naiaetev , έρητύατ ^ ΰέ &νμόν .
’ Ιλ.

— ΈπίΙ ϊχοντο χατά Πτράτο ν ίνουν Αχαιών , νηα μίν οί' ye μέλκιναν Ιπ '

ηπξΐροιο έρυσααν.
’ΙΙ .

A . 2 . Akhnlich findet sich οιί ye Od . ο , 327 , ae ye & , 488 . 7l > 95 .
vgl. Jl . v , 179 . Vereinzelt so bei Herodot 7 , 10 , 8 .

16 . Jul .
51. Dem Homer wird diese Partikel abgesprochen . Spitzner zur Jl .

x , 408 . Eben so den Tragikern . Lex . Soph . u . d . W , Doch will
Hermann zum Viger 34 8 , a sie dem Euripides erhalten. Häufig ist sie
beim Aristophanes und Platon , zu erhalten vielleicht auch an einigen
Stellen des Lenophon . Jedenfalls war sie ans die attische Umgangs¬
sprache beschränkt , namentlich ans die Formel ή dai ; und (seltener ) πώς
dai ; Hermann an d . a . St . giebt dem τί <Jui ; drei Bedeutungen : weß -
halb ? ( quid ita ?) was denn ? (das Denn betont) oder was sonst ? und
was ferner ?

17 . [16 .] Ji aber .
A . 1 . Ueber d’ für A; 13 , 6 , 2 . vgl. Jl . « , 340 . Od . i , 311. (^

« KW Bekker .) Ueber o di ohne 6 μίν 50 , 1,8 ; über έχω de , ai de , b
de auf das vorhergehende Subject zurückweisend 50 , 1 , 10 , im Nachsätze 50 ,
1 , 11 , über de nach Zeitpartikeln 65 , 9 , 2 . Mehr anakoluthisch steht de
nach off μέν Jl . ψ , 321 vgl . att . Sy . A . 4 .

A. 2 . [5 ] Nach dem Voeativ findet sich de schon Jl . ß , 344 . 802.
ψ, 448 . Od . y , 247 . π , 130 . r , 500 . Eben so άτάρ ζ , 86 . 429 U. all «
Qj 645 .

5t . 3 . Nicht vorzukommen scheint bei Homer der att . Sy . 5t . 2 er¬
wähnte Parallelismus mit μέν — μέν - de — de ; Wohl aber erscheint er
bei Herodot ( r , 26 . 42 , l . 102, 2 ) .

St . 4 . [6 .] Ovte — de Jl . ω , 368.

18 . [17 .] Jtj eben .
51. 1 . Αή ist bei Homer seltener als bei Stttikern , indem es bei ihm

zum Theil durch αρα vertreten wird 9 A . 7 . Nicht vor kommen bei ihm
die bei den Stttikern gewöhnlichen Verbindungen xai Aj für l/clh , xal dij
xai , vvv dij für άρτι att . Sy . A. 1 u . 6 . Eben so wenig gebraucht er es
consecutiv : daher eb . A. 4 . und in der Verbindung mit bans 51 , 13 . Sonst
findet es sich bei Homer ungefähr eben so wie in der attischen Sprache,
urgirend . Kai — ύή hat er wohl nur in der Formel xai me d>j (Jl .
a , 92 . Od . ρ , 123) , tut Nachsatze Od . ß, 108 . vgl. 65 , 9 , 1 .

A. 2 . Eigenthümlich ist dem Homer und zum Theil auch den Lyri¬
kern der präpofltive Gebrauch des Aj. Sv nach dem Vocativ Jl . 0, 437.
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t, 342 ; häufig in όη γάρ λ , 314 . V, 122 . 517 . o, 488 άή ζ,α τότε μ,
162 . r , 719 .

^
Ob . ζ, 217 . 238 . 9 , 423 ic . lieber δη reis 65 , 9 , 1 .

’Evi
tffrttii $ ic9e y/aciiüs cit’ffω y. ai vtutiliv ' fl )j y ff n utycc velxos ogtogev . 7/ . .
‘Hmyov «ρα μιν kcvadcti ποταμοΐο gotjatv . J ή ρα τό r’ «μι/ιπόΐοίΐη
μιτηνιΐα ι)Ίος ’Odvoaevs . Όό. Τοΐσιν τερπομίνοισι μιλάς tni tanegos ijl-
Siv " δη τότι xaxxtlovrti ißav οΐχάνδε ϊχασιος .

’Οδ. Vgl . 65 , 9 , 1 .
19 . [ 18—20 .] χ4η &ίν, δηπου, δηπον &ίν, δητα 69, 2.
20 . [21 .] Εάν , ην, αν 54, 12 . Nur -ψ bei Homer und

Herodot.
21 . [22 .] Εϊ wenn ; ob. Vgl . aL
A . 1 . El wenn 1 ) mit dem Jndicativ 54 , lo , 1 — 3 . 11 , 2 . 12 ,

<; 2) mit dem Optativ s) wünschend 54 , 3 , 3 , b) hypothetisch 54 , 11 ,
1 lt, 2 . 12 , 4 , St xev (kv) 54 , 9 . 11 , 3 ; 3) mit dem Conjunctiv 54 , 9 .
12, ln . 2 ; mit dem Infinitiv 55, 4, 3 . Ueber xal St und St xai 65 , 5 , 5 .
nid’ St eb . A . 6 .

A . 2 . Εϊ 1 ) ob a) mit dem Indikativ 54 , 6 , 3 . 8 , II . 65 , 1 , 2 ;
b) mit dem Optativ mit und ohne xev 54, 6, 2 . 85, 1 , 2 ; c) mit dem
Conjunctiv mit und ohne xiv 54 , 6 , 3 . 65 , 1, 3 ; 2) ob nicht 54 , 6 , 2
it. 3 . 65 , 1 , 6 . Elliptisch , neig μμένος ergänzt, mit dem Optativ wie
mit dem Conjunctiv , mit und ohne xtv 65 , 1 , 7 .

A . 3 . Dem Homer eigen ist die Formel ei d’ άγε wohlan , die
man durch Ergänzung eines ßovkei erklärt : gebietend Jl . ζ, 376 . vgl. a,
302 . 524 . Od . ß, 178 . y , 391 . ψ , 35 ; bittend II . π, 667 . g , 685 . I/, ,
58t . Od . a , 271 . μ , 112 ; anbietend II . 9, 18 . t . 167 . Ψ, 579 . Od.
ψ, 217 . ω , 336 . Sogar im Nachsatze : nach inti II . / , 381 , nach ei μίν
L>d. cf, 832 . Ohne aye ( ii/ece ) II . t , 262 : St cfs , σύ μίν ueu txxovaov .
vgl. t, 46 .

22 . [23 .] Εϊπερ, u περ 54, 9 A. u. 11, 3 .
23 . Ε1ςόκε (ν), dg o xe(v) bis 54 , 16, 6 .
24 . Είτα, επειτα 56,10,1 ; ίππτιν neben επίιτα Herodot .
25 . Ehe — ehe 65,1 , 8 . (mit dem Conjunctiv Jl . μ , 239 .

dgl. 54, 12, 2 .)
A . Bei Homer findet stch ην (Ιάν) rs — nv rs nicht . El — ein

findet sich auch bei Dichtem nach Homer hin und wieder : Aesch. Cho.
757 . Eum , 582 . En. Alk . 140 . Jon . 1121 ; ebenso bei Herodot 3,35,1 ;
tt — Lire μή 9, 54 wie Plat . Krat. 424 , a . Ges. 952 , t>. Daneben ehe
- ij Lobeck zu So . Aj . 1771 Ein Mal findet sich ehe oder ob So . Tr.
236 . Eu . Hel . 877 . Ky . 97 . Her . 7 , 234 , 1 ; doch auch oder wenn Eu .
Tw. 874. unbest . Bruchst. 103 . Vgl. Pflugk zu Eu . Hel. 877.

26 . End nachdem; weil 54, 16, 4. 65, 8.
A . Unhomerisch inel oder ίηειδη τάχιστα 65, 7,1 ; über inti seit¬

dem s. ors 56 A . 2 . Ueber Imin 54 , 16 , 2 . auch bei Homer ( inti rs)
Jl. 1, 87 . [ 562 .J μ , 393 . lieber inel und Inti te mit dem Conjunctiv 54 ,
N , e . Nur in caussaler Bedeutung gebraucht Homer ineij (vgl. 3 , 3 , 1),
war man jetzt nach den alten Grammatikern inti η schreibt . Εηην , »et
Homer nur in dieser Form (bei Herodot ineav) , auch mit dem Opta -
liv 54 , 17 , 7 . Daneben inti xev (selten & ) 54 , 16 , 6 .

27 .
’
jEaxt 54, 16 , 1 u . 6 ; εως, (ίως, (Ιος 2, 3 , 2, e.
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A. Ueber εΐως xtv 54, 16 , 6 ; ϊωί als Zweckpartikel 54 , 8 , 1 , De¬
monstrativ (wie os für ooroc ) findet sich εως bei Homer in t'ios μέν , wie
reais μέ >· bei Attikern zu erklären (Kr . zu Xen . An . 4 , 2 , 12 ) . Doch wollen
Einige (Hermann Hy . Aphr . 226) an dm bezüglichen Stellen (Jl . μ , 141,
v , 144 . o , 277 . ρ , 727 . 730 . Ob . ß, 148 . y , 126) das « os relativ nestmen
und einen Nachsatz ergänzen, was doch sehr wenig ansprechend scheint . Bei
Herodot 8 , 74 hat Bekker τέως μέν gegeben .

28 . Εντι als 54 , 16, 1 u . 6 .
A . Nicht mit χέν 54, 16, 6 ; ευτ äv mit dem Conjunctiv oder είτε

mit dem Optativ 17 A . 1 ; mit dem Conjunctiv ohne äv A . 4 ; unsicher ist
die Abstammung. Buttmann Leril. 101 . Für ηύτε so wie sonst und wieder
bei Bekker Jl . y , 10 und r , 386.

29 . [28 ] wahrlich , wirklich ; η , ψ , η , ήί als Fra¬
gewort.

A . 1 . In der ersten Bedeutung gleichfalls homerisch . Ζεΰ πάτερ ,
η μεγάλας «ref άνάρεαβι Αάοΐβ&α . 72 . (άίάωα9α Bekker .)

A . 2 . Ueber η als direktes Fragewort bei Homer 64 , 5 A . ;
über η ζ>a (selten η αρα

~
) 69 , 9 , 2 ; über η oder ηε in der gegensätzlichen

Frage 65 , 1 , 3 . Ueber die Betonung vgl. Lestrs Quaestl . ep . .1 , 2 . Ueber
η μή 67 , 2 A .

A . 3 . Für ft in der indirekten Frage von Homer gebraucht betont
man es jetzt η und ηέ . So steht es ein Mal Od . v , 415 , π , 138 . τ, 325.
Häufiger erscheint η oder ηέ und in der gegensätzlichen Frage η oder ηε 65 ,
1, 3 , Ueber η τε für είτε 65 , 1 , 8 . vgl. Jl . t, 276 . r, 177 . Aehnlich auch
5 — η für εϊη — είτε Jl . ζ, 438 .

*ίομεν , ηέ τω ευχος ορέξομεν ηέ ns
ημΐν . 72 . Bgl . 65, 1, 8 mit eb . A. 7 .

30 . [29 .]
VH} homerisch auch ηέ oder ; ob 29 A. 2 u . 3.

31 . [30 .] als 49, 2—5.
A. 1 . Ueber η nach βονλεβ9α> 49 , 2 , 3 ; bei Superlativen 49 , 10 , 5 .

vgl. Nauck observv. critt. p . 15 . Bei Homer und Herodot steht es
auch nach ηίίάνειν.

“E r/ ίϊης πεζός έών η Ιγώ α 'ον νηΐ μελαίν $ .
’OtP.

Φ9αίητε äv πολλάχις άνι?ραποάια9έντες η nva πν9έο9αι ήμέων . Ήρ.
A . 2 . Ueber πριν η , πρότερον η 54 , 17, 8 — 10 . Unattisch ist auch

χωρίς η ort bei Herodot 1, 94 , 1 . 4 , 61 , 1 . 82 ; eben so η <os κατεάόχεε
nach ivavüos 1, 22 , nach παρά <?όξαν 1 , 79, 2 . 8 , 4 , 1.

32 . Ίΐμΐν, ηδέ.
A , 1 . Ήμίν ist nur episch , oft mit entsprechendem ήάέ — τε χαί ,

selten mit folgendem χαί, ιέ oder eff. Σάψα oh?« η μεν χερτομίαί ψϊ αϊ-
Ουλα μν9ήβαβ9αι . 72 .

'Εν itj τιμϊ} η μεν xaxos ηι? έ χαί ίαΆλόί. 72. —
*Ρηίδιον 9εοίΰι , τοί ονρανον ενρνν εχοναιν, η μ εν χνά'ηναι 9νητον βροτον
ή <? ε χαχώααι .

’0 <?. — Πειρη9ειμεν ή μεν οπού ns νω τίει xai άείιλιε 9υ—

μω ή <?’ ο ns ονκ «λέγει .
’Οά. [ ΙΙμεν — χαί Jl . ο , 664 . ήμέν — τ«

Od . 9 , 575 . ημέν — ί?έ anakoluthisch Jl . μ, 428 .]
A . 2 . Ήάέ und allein findet sich bei Epikern häufig , bei Aeschy .

loS an vierzehn [ noch an vier τ'
iJcFe] , bei Sophokles an zwei , bei

Euripides an zwei Stellen , vereinzelt noch in Bruchstücken anderer Dichter .
Besonders bei Epikern ist auch τ ηδέ üblich ,

'Aifys άμείλιχος η<?’ αδά¬
μαστος. Ίλ . — Εονάηβαί μεν η9ελον άλλοι ,

’
Ήρη τ’ ηόε ΙΙοβεΜων xai

Παλλάς ’Α9ήνη. ' /λ . [
‘Ήχουβιν ιαά ’ im πρ

'
ιγος πιχρόν ,

’Αντιγόνη τ’
η <?’

Ίομήνη . Al ] Bgl . So . Br . 345 . 493 . Eu . Hek. 323 . Herk . 30 .
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33 . Ημος als 54, 16, 1 . Ήνίκα als 54, 16, 1 .
34 . Ήν 54, 12 ; ob Jl . o, 32 .
35 . Ή περ, ηπερ als .
A. Neben ή gebrauchen dies H omer und Herodvt nach Compara -

tiven £ηαφ einem Positiv 9 , 26, 4] ; gelegentlich auch Spätere, nicht leicht
eil, Altiker [Amphis 3 g, 2 ] , Kr . z . Thuk.

"
6 , 40,^ 1 zweite Auff . Auch ήέ

mg öfter [nach βόλεrat 31 . 4, 319] , Aiei re Jios xgeiamov νόος ήέ neq
tittfgiüv .

’IK.
“Ηβη not Ιγύ xai agtloatv η έ neg νμϊν ävdgaatv ώμί -

ίηία. Ίλ .
36 . Ήτε 69 , 29, 3 . vgl. Äl. ρ, 42 ; nur ein Mal r, 148 .
37 . Ήντε so wie , ώσπερ.
A . Eine epische Conjunctiou . 2ήχαα!λεν κατά “ Ιλιον , ή vre ägves. Ίλ .

38 . 6 ?;
'
»' doch Wohl , opiuor (oft sarkastisch , χερτομικώς), en¬

klitisch (Apollon Tr. σννό . 525 , 16) und episch (ausnahmsweise auch
bei Aesch . Pro . 930s ; auch in η &ην und ον 3~ην. Vgl. Spitzner
Zur Jl d , 448 . κ, 104 . (J, 29 . Λειχρετί 3 η v οντω γε νέας. Ίλ.
Ή 3 ήν σ“ εξαννω καί ύστερον άντιβολησας . Ίλ . Ον 3ην οϊ~
οισίν γε πόνος τ εσεται καί όιζυς ήμΐν. Ίλ.

39 . Ίΰέ und .
A . Eine homerische Nebenform für $de , aber nicht nach ήμέν ge¬

braucht; vereinzelt bei So . Ant. 956 .
40. [31 .]

"Iva wo 47, 10, 4 ; wohin 66, 3, 1 .
A. Nicht homerisch ist i'vu damit mit dem Jndicativ 64,8,7 und

b-a ri) 61 , 15 , 3 . Zweifelhaft i’vu xev 54 , 8, 4 .

41 . [32 .] Καί und ; auch. Vgl . ημέν.
A . 1 . In der ersten Bedeutung ist xai bei Dichtern in sofern beschränkter

als sie statt dessen oft re u . $de gebrauchen (vgl. diese) . Sonst ist der Ge¬
brauch im Allgemeinen gleichmäßig, wenn auch nicht für alle Erscheinungen
die der Atticismns darbietet Aehnliches sich aus Homer Nachweisen läßt,
namentlich Wohl nicht für die in der att. Sy . A . 6 u . 6 erwähnten Ge¬

brauchsarten . Für das gewöhnliche πολλά (re) χαί παλαιά eb . A. 3 sindet
sich παλαιά re πολλά re Df . ß , 188 . η, 157. ω , 61 . fνα xai dvo Jl . ß,
346 nach 21. 4 ; xai vlv Jl . « , 109. vgl. Ob . d , 193 nach 2t . 8 . Ho¬
merisch ist xai rire im Nachsatze 65, 9, 1 .

A . 2 . [ io .] Kai — de wird den Tragikern oder vielmehr den Schrift¬
stellern jener Zeit überhaupt abgesprochen von Person zu Eu. Or . 614 . Ju -

deß findet sich diese Verbindung selbst bei den Tragik er » , wenn auch eben
nicht häufig: Aesch. Pro . 975 . Pers. 151 . 538 . So . Phi . 1362 . Bruchst.
109 ? Eu . El . 1117 . Jph . T . 1206 . Homer verbindet oft xai de , nur
»»getrennt , das nächste Wort nicht nothwendig betont (Dd . ξ , 39 ) . Kag~

wqos tan μάχρ evt (ftSraS ivaigetv ' xai d’ έ/ H ήβης ανίλος, ^
ο te xgazoi

l 'iil μΐγιατον .
’ Ιλ . Εμοί κ’ bveidea ravia yevotro, Kat d αλλβ vtutüib ,

7 ns mal·rct ye gi
'
Cot .

’Od.
A . 3 . [ 11 .] Eben so verbindet Homer häufig xai re . Doch ist ri

hier wohl nicht das verbindende, sondern das hervorhebende. SwfcjEvva -
l -°k, xai re xruveavra xazixra . Ίλ , Θεοί dövavrut wfgova ηοιήααι xat

Ini 'fgova neg μάλ ’ iivta , xai re χαλι >/ goviovta aaotfgoaivni Ιπεβηααν .
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’Ocf. [Oif/ ΐ μίνυνθ· ' etovae nodulxea Πηλτίωνα . xai de ιέ μιν xai nqo-
cfhv ΰηοτρομέτόχον ορωντος. 71.]

A. 4 . [ 12 .] In der Bedeutung auch , selbst , sogar findet fich xai
schon bei Homer in höchst mannigfaltiger Weise gebraucht; und es ist meist
nur Mangel an Veranlassung, zuni Theil in den Eigenthümlichkeitender epi¬
schen Darstellung begründet, wenn manche Verbindungen in denen es bei
den Attikern erscheint bei Homer nicht Vorkommen , wie z . B . ei 7»s xai
άλλος, τίς xai — ; jc . att . Sy . A . 14 N. 1 « .

A . 5 . So verbindet schon Homer dies xai mit numerischen Begriffen:
xai πάοιν Od . v , 156 . χ , 33 . 41 . vgl. Jl . ψ , 105 . xai πολέτς Jl . x , 171,
xai πλοίων Jl . x , 106 , Od . ß , 245 , xai dtodexa Od . x , 5 . vgl. Jl . v,
236 . Eben so xai λίην Jl . « , 553 . Od . a , 46 . γ , 203 . v, 893 . o , 155.
ρ , 312 , xai μάλλον Od . 9 , 154 . Wie sonst xai πάνν , so xai κάρτα bei
Herodot ( r , 137, 1 . 6 , iss , 1 ) und Sophokles Aj . 527 . OK . 65 . 301 ,
xai το χάρτα Kr . z. Her . 1, 7l , 1 .

A. 6 . Eben so findet fich bei Homer auch xai γάρ etenim Jl . ß,
377 . e, 478 . t, 533 . Od . », 190 K . nam etiam Jl . d, 58 . r , 52 . Od . ξ,
70 und das negative ovde γάρ Jl . r , 411 . Od . ψ , 266 . Μονέλαον e/e
τρόμοι ' oide γάρ αυτω ύπνος Inl βλτφάροιβιν Ιψίζανίν .

’ΐλ . Vgl. 60 A.

42 . [33,] KatniQ 56, 13, 1 .

43 . Κέν , vor einem Consonanien xs, enklitisch, s. uv 69, 8.
A . Bei Homer üblicher als äv 54 , 3 , 10 . 8 , 3 u. 4 . 10 , 2 . 11 , 1.

Nur xiv in der indirecten Frage 54 , 6 , 2 — 4 . 7, 2 . 65, 3 , 6 und 7 ; bei
el( o 54 , 16, 6 ; in ai xev 54 , 9 . 11, 3 ; fast nur bei Inei , wie bei ort
54 , 16 , 6 .

44 . [35.] Miv freilich erscheint in der ursprünglichen Bedeu¬
tung (des μψ ) in der ältern Sprache in manchen Verbindungen in
denen die Attiker nur μψ gebrauchten .

A . 1 . So zunächst bei Betheucrungen oder auch nur Versicherungen
in η μέν , ον μέν, μη μέν. In eben diesen Formeln auch noch bei Hero¬
dot : η μέν 1, 196 , 3 . 212, 2 . 3 , 74 , 1 . 133. 4, 154, 2 . 5 , 93 . 6 , 74 .
9 , 91 ; ού μέν ovde 2 , 120, 3 . 142 , 2 . 3 , 2 . 4 , 205 . 6, 45 . 72 . 8 , 25 .
130, 2 . 9 , 7 , 2 . herzustellen 2 , 49 , 2 . μη μέν 1, 68 , 2 . 2, 118 , 2 . 179.
3 , 66 , 2 . 99 . 5 , 106, 4 . Bei Homer findet fich daneben η μήν (Jl . ß,
291 . η , 97 . 393 . e, 57 ) , § μάν (ß , 370. v , 354) , § άη μάν {ρ, 538 ),
ού μάν (d, 512 . μ , 318 . ο , 508 . ρ , 41 . 448 Κ .) , μη μάν ( 9·, 512 . χ ,
304 ) . Doch giebt Bekker für μάν überall μήν .

“
Ομοΰσον ή μέν μοι πρό-

<{ ρυ>ν eneaiv xai χοραΐν άρήξοιν . Ίλ . Ομνύει μ ή μέν έχών το έμόν
άάλω άρμα ntdqtua . Ίλ . — Zeo nüeeq , ου μέν χαλόν νπέρβιον ίί/ί -
τάαβ&αι .

’ΐλ . — Μ ή μάν άαπονάί γο xai uxleidii άπολοίμην. Ίλ·
A . 2 . [ 1 .] Kal μέν {μήν ) findet fich bei Homer zwar, wie bei Attikern ,

auch mit do (Jl . o, 362) , gewöhnlicher jedoch ohne dieses , wie Jl , «,269 . ζ,
27 . 194. ψ , 174. Od . η , 325. x , 13 . 16 . ξ, 85 . 88 . r , 244 . v , 45 . Eben so
zwar auch ού μέν άή (Jl . 9 , 238 . Od . k, 341 . μ , 209 . o, 280) , aber meist
doch nur ου μέν (A . 1 ) . Für das attische ούύ - μήν gebraucht er Ivohl
nur ovcki μέν (Jl . « , 154 . ζ, 489 . t , 374. μ , 82 . ip, 311 . Od . x , 447.
χ , 415 . Ψ , 66 ) ; deßgleichen ovdi μέν ovde Jl . ß , 703. 728 . μ , 212 . τ,
295 . Theogn. 1080 . 1142 . Od . X, 551. ψ, 319 . vgl. 67 , 12 , 1 . Ebenfalls
homerisch ist «κίρ μίν Jl . ζ, 125 . Od . ß, 122 . cT, 32. <r, 123 und γ»
μέν für das prosaische ye μήν Jl . ß , 703 . [709 .] 726 . 1, 813 . Od . d,
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195. ί , 88. 206 , s , 134 . r, 264 . Dies eben so Hervdot ( 8 , 92 , 8 .) 7,tsi , 2 . 234 , 2 . vgl. Theogn . 1095 .
A . 3 , Von den bezüglichen attischen Verbindungen kommen bei Homer•lieft vor μεν ovv irnmo , πάνν μέν ovv, παντάπααι μέν ovv , χομιδή μέν

m «Ιλη μεν δή . Als Uebergaugspartikel findet sich μέν 0 vv bei Homer
feiten sOd . v , 122 . χ , 448 ) ; ungleich häufiger in ähnlicher Weise μϊν δή .

A . 4 . Der gegensätzliche Gebrauch des μέν ist bei Homer gleichfalls
schollsehr ausgedehnt. Reben efe können artig, αντάρ , cw , αϊτέ, αλλά , xai
den Gegensatz einführen, oder dieser auch anakoluthisch in andern Wendungen
mschweben . Wo das μέν als Versicherung oder wo es gegensätzlich zu neh¬
men sei, nmß überall aus dein Zusammenhänge ermittelt werden. Ueber αέν
n f. rs 71 A . 1 .

45 . [36 .] Μέντοι freilich ; jedoch .
A. Bei Homer erscheint es nicht in der in der. att. Sy . A. nachge -

diesenen Weise ; wohl aber getrennt μέν rot als gesteigerte Versicherung, wie
31. cf, 266 . (μήν TOI) Od . ß , 294 . cf, 157 und ον μέν (μήν S3f.) tot Jl .
.1,294 . ω , 300 . Od . cf, 836 . n, 267 . Verschieden Od . <f, 411 , wo μέν dem
folgenden άτάρ entgegensteht. Vgl. Spißner zur Zl. Lxo . VIII § 3 [ ?? ] .
Τψ μέν τοι χαχότητκ xai Ιλαδον εοην ελέαδιη ρηιδίως ' της δ '

άραήςIcJoiüi« Slot πηοπάροιίΗν εδηχαν .
‘Ho .

46 . [37 .] Μέχρι , μέχρις 69, 1, 1 .
47. [38.] Mrj nicht ; damit nicht .
A. Ueber μή nicht 67 , 1 ff. ; damit nicht , daß nicht 84 , 8 , 3 ;

daß eb. A. 8 s ; η μή in der Frage 67 , 2 A . ( Auch in der indirecten
Frage erscheint μή ob nicht , eigentlich mit dem Jndicativ; wo der Con -
jnnctiv oder Optativ folgt, stehen fie als ob ein Begriff der Furcht vor-
hcrginge . Ktlco πνδέοίέια μή ’m τοϊς πάλαι χαχοϊς προςχείμενόν η πήμα
βην δάχνει tftjiva . Ευ . — Ούχ ϊαμεν μή πως xai διά νύχτα μινοινή -
οινβι μκχιοδαι .

’/Λ.]

48 . [39 .] Μψ doch , allerdings .
A. Ueber μέν 69, 44 , 1 — 4 . Kai μήν hat auch Homer Ll. r, 45.

Ψ> 410 , Od . π , 440, vgl . 44 A . 1 . Die Dramatiker gebrauchen xai
ή " oft (nie xai μήν — γι ) um das Auftreten einer neuen Person anzu-
Mgm : siehe da . Elmsley zu Eu. Her . 119 . Ου μήν άλλά und der Ge-
dranch des μήν in Fragen att. Sy . A . 2 sind dem Homer fremd.

49 . [40.] Μηδε , μήτε , μή τι, μή τοι f. ουδέ 2C.
50 . [41.] Μών 64, 5, 2.
51 . [42 .] Νή 69, 2.
52 . [44 .] Νΰν , bei Homer auch νν , beide Formen enklitisch .

A. i . Beide Formen werden denn doch wohl ein und dasselbe Wort
iwt, ein abgeschwächtes vvv , besonders bei Homer mit so verftttchtlgter
Deutung, daß es oft wenig oder gar nicht in Betracht kommt . Anö dem Zelt--
begriffe entwickelt sich die Bedeutung der Folge und selbst der Folgerung .
Α'ΐραίνοντα χιχήοοιχαι άίς νν περ ωδε , Ιλ . Εμε εχρνψαν 9εοι αντο
in γάρ νί , μ 0ι (,χ Βα β, &ναι . Όδ. ’Ήψαιατε , πρόμολ’ ωδε. Θέτιί νυ η

χατίζει ,
’/ί . — Οΰ χαρΐζιτο Ιερά ρέζων Τροίρ έν ενρεί^ ',τίνυ οι

wVci' ώδνααο Ζεν ;
'Οδ. Πον μιν ενρε ; ηόοις νύ οι έοοειαι avtß . Οδ.
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A . 2 . Nur die Form viv , nicht » i!, findet sich auch bei Herod ot und
den Attikern , besonders den Dramatikern , in Verbindung mit dem
Imperativ zur Bezeichnung der

^Dringlichkeit. Selten steht es so bei He -
rodot (2 , 105) , viel öfter dem wy (ovv) synonym ( 1, 124 , l ) , besonders
häufig ( neben μινών ) in μίν νυν , das auch bei den Tragikern vorkommt .
Elmsley zu Eu . Med, 1283 , Σωσό,ν νυν αϊτόν μψϊ eget των πλησίον .
Εν . Μη ννν άτιμα Άεοίς 9εοϊς σεβωσμένος. Σο.

A , 3 . Bei Homer sind ννν und νύ immer kurz ; über die Quantität
bei Dramatikern s, att, Sy , 44 A. Immer kurz ist viv auch bei Sopho¬
kles nach Mendt Le* . Soph . II p . 183. vgl, jedoch Wunder zu Antig. 889.
Eben so bei Aeschylos : Pro , 998 . Pers , 997 . 1005 . 1023 . Cho . 329.
Bei Euripides ist viv am häufigsten kurz ; lang in μη vw Alk . 1077 .
Hel, 1419 . χαμέ ννν Ιροΰ τί πάσχω Or , 763 . vlxa νυν Alk , 1108 . έρπε
νυν 795 . χωριϊτέ ννν 1678 . οϊα9ά ννν ] rh . T . 1204 . ασύνετα ννν έρονμεν
Jph . A . 654 . Die Angabe über die durchgängige Länge bei AristopHanes
beruht auf einer Mittheilung Seidlers ; doch s . The . 105 .

53 .
"O bei H omer auch für und neben o« 56,7,10. 65, 8A .

53 b . Öla, οϊά τΐ 56, 12, 1 .
54 . [45 .]

'
Όμως 56, 13, 1 und 2.

55 . [46 .]
'Όπως wie ; damit ; so oft ; οκως 4 , 2, 1 .

A . 1 . Ueber όπως bei Superlativen 49 , 10 , 1 u . 3 . Die Tragiker
gebrauchen es auch für das vergleichende ως , selbst nachgestellt , wie äs bei
Homer .

“
Ερωτι όβιις άντανίαταται πύχτης όπως ίς χιϊρας ουχ όρίλως

φρονεί· Σο . [Κισσός όπως χαλάμω περιφΰεχαι . Ενβονλος.] sAbnorm ist
οπίβί mit dem Infinitiv So . Aj . 378, gestützt durch Len. Hell. 6, 2, 32
und Oek. 7, 29, als ob das όπως mit ώστε synonym wäre.)

A . 2 . In der Bedeutung daß erscheint όπως bei Homer nie (wie
auch nicht die Formel ούχ όπως) ·, bei andern Dichtern selten ; etwas häufiger
bei Herodot ( 1 , 37 . 2 , 49 , 2 . 3 , 62 , 2 . 115 ) , Τοντ αυτό μή μοι ηράζ’ ό¬
πως ούχ ιϊ χαχός . Σο . Ου φήσω οχ ως οί Αιγύπτιοι παρ

’ Ελλήνων ελα -

βον η τούτο η άλλο χού τι νόμαιον .
‘
ΐΐρ . \ Τώνιίλ μνν/. ιι Ιλπίαρς ο π ω ζ

ιεύξει ποτέ . .2ο. ]
91. 3 . lieber όπως damit 54 , 8 , 3 . 6 u . 11 . Nicht homerisch

mit dem Jndicativ 84 , 8 , 7 . (Eine elliptische Redensart ist Λϊ σε (erg .
σχοπιϊν oder ποιεΐν) όπως mit dem Indikativ des Futurs bei Kratin . 108 .
Soph . Aj . 557 und Phi . 55]

A . 4 . In der Bedeutung als findet sich όπως schon bei Homer (Jl .
1 , 459. Od . γ , 373. χ , 23) ; über den iterativen Gebrauch bei Herodot
54 , 17 , 1.

56 . [47 .]
'Ότι, οπότε, homerisch auch όππότι , als.

A . 1 . Mit av werden diese Ccnjunctionen bei Homer nur verbun¬
den , nicht verschmolzen 54, 16, 6 ; oi αν, όππότ ’ άν und ois χεν eb . Mit
dein Optativ oder mit av oder χέν und dem Conjunctiv hypothetisch
54 , 17 , 1 u . 3 ; der Optativ mit av oder χέν ( doch nie bei vuuoek ) eb .
A. 2 ; mit dem Conjunetiv ohne av oder χέν eb . A . 4 ; in ως ότε eb. A . 5 .
lieber ότε μή 65 , 5 , 2 .

91. 2 . Bei Homer findet sich Sn auch in der Bedeutung seitdem ,
wie in der Prosa έπεί , das bei Homer so wohl nicht vorkommt ; daneben

ου oder der Dativ des Particips 48 , 5 , 3 . Ήώς μοί έστιν ήάε άυωιίε -

χατη ο ι ’ εις *Ιλιον είλήλονΆα. 71.
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57 . [48 . ] Ότι daß ; weil ; homerisch auch οττι und o 56,
7, 10. 65, 8 A.

A.
'On elidirt 12 , 2 , 10 ; nicht mit äv oder xev bei Homer 84 , 6 , 2 ;

nicht für unser Anführungszeichen SS , 1 , 1 ; Sn μή 65, 5 , 1 . Nicht ho¬
merisch sind auch on ή 51 , 15 , ονχ on und μη on 67, 13 , eben so (t»)
ob? on und (Ιηλο * om als stereotupe Formeln . ( Od . v , 333 gehört nicht
hieher) .

58 . Όττή weil.
81. 1 . Eine Nebenform von on , nur der familiären Rede angehörig

lAristophaneS ) . Vgl . τΐη unten 73 . Tina γνώμην ιχων ψέγας τά
9ιρμά λουτρά· ,

'
Οτιή χάχιατόν Ιβτι xai διιλότατον άνδρα noni .

'
Λρ . lieber

ίηή τί δή \ Hermann zu den Wo . 784 .
[51. 2 .

'Onv τί ; Ar . Wo . 784 wie on τί ) att . Sy . 51 , 17 , 4 .
’Ex -

χληοιάζονα ’ in ' ολέδρφ .
‘
Οιιή τί δή ;

‘
Οτιή τραγωδώ xai χαχώζ ανίας λέ¬

γω.
’
Αρ,}

59. [49 .] Ον, ονχ, ονχί nein ; nicht 9, 2. 67, 1—14 .
60 . [50 . ] Ονδέ, μηδέ und nicht , noch auch ; auch nicht ,

nicht einmal.
A . Ueber die Trennung des οίδιίς und μηδιίς : οίδ ’ νφ ’ ινός ic. 68 ,

<, 9 ; oö(f’ fi , ήν 65 , 5 , 6 ; oidS y«p ουδέ (Jl . e , 22 . ζ, 130 . v , 269.
<t, 117 . Od . 9 , 32 . X , 327 . Her . 4 , 16 ) und oitl * μιν ουδέ 67 , 12 , 1 .
69 , 44 , 2 . Ουδέ und μηδέ finden sich namentlich bei Dichtern , besonders
bei Homer häufig für «11' ον (μή ) und xai ου (μή ) , die bei ihm vielleicht
nie so Vorkommen . Eben so bei Herodot . Ήμβροτπ ου δ' ιτνχις . 11.’ίί φίλοι , Οντίς μι χτιΐνιι δόλιο ουδέ βίηφιν .

’Οδ. θάρβη μηδέ η ηάγχν
μιτά <f ριαι διίδιίΗ λΐην . ’ Od. Οίνος xai άλλους βλάπτει , ος αν μιν χαν -
δον. ϊλ >] μ η δ " αϊαιμα πίνη .

’Οδ . — Παν οοι φράαω τάληδις ούδι χρν —
ψομαι. Σο . (Φράαω xai ονχ αποχρύψομαι , Αη.) Πι9οΰ τί μοι ’ προς
οοΰ γάρ ονδ ’

Ιμοΰ φράαω . Σο , Σιγάν χιλινω μηδ
’

άφισταναι φρινών .
Σο. — Παρημιλήχιι ουδέ τί οί διέφιρι πληγέντι άποΟανέιιν . Ήρ . Σννέ -
βηααν άπαλλαααιοδαι μηδέ παραμένιιν άγωνιζομένων .

‘
Ηρ . .

61. [51 .] Ονχονν und ονχονν kommen bei Homer nicht vor.
62. [52 .] Ovv allerdings , in der That ; also. ,
A . 1 . Ueber die Form ών 3 , 4, 7 ; so denn auch γών für γοΰν bei

Herodot .
A . 2 . [ 1 .1 Homer gebraucht diese Partikel nicht oft . Von den in

der att . Sy . ?l . 1 und 2 angeführten Verbindungen findet sich bei ihm nur
γ«ρ ovv Jl . ß , 350 . 1 , 754 . Od . ß , 123 . Daneben ( tote auch bei Attikern)
°»r' ovv Jl . ρ , 20 . Od . a , 414 . ß , 200. ζ, 192 . neben ονι’ άρα Jl . v, 8 f.
one τις ovv Jl . v, 7 . Od . 1 , 200 . μήτ ’ ovv π , 302 . ρ , 401 . μήτι τις ovv
31 » , 7 . Auch in der Bedeutung also findet es sich bei ihm nach ώς und
öfter nach Inti ) auch in μιν ovv Od . v, 122 . / , 448 ; ovv δή a , 362.

A . 3 . Bei Herodot findet sich ών im sillgemeinen so wie bei den
Attikern , zum Theil jedoch durch vvv vertreten 82 A . 2 . Unattisch (bestäti¬
gend) in ονχ ών 2 , 20 , 1. 3 , 137 , 2 . 138, 2 und in der Tmesis 68 , 47 , 2 .

63 . Ovvixa (weßhalb ;) weil ; daß . Ueber ovvixu wegen
68, 19 .

A . In diesen Bedeutungen ist das Wort dichterisch ; correlativ mit ni -
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νιχα Jl . y , 403 . p, 727 . Ueber die Schreibart 14 , lü , 8 . (Ä «ιη o»k-

ναρή xal άρτίπος , οννεκα πάσας [ißf πολλον υπεχπροίέέιι . Ίλ . —)
Ονρίχά τοι πέρρ Λΰχ* &εός πολεμήια έργα , τοννεχα xal ßovltj ί &έλεις
περιέδμεναε άλλων. Ιλ , — 1α!Η τούτο πρώτον οΰνεχα "Ελληνες Ιαμεν '

τούτο γάρ βονλεε μα thXv . Σο.

64 . [53 .] Ούτε, μήτί weder .
91. 1 . Wohl eben nur bei Dichtern entsprechen sich (häufig ) ούτε —

ob und μήτε — μή . Schäfer zu Lamb. Bos Eff. p . 228 f. Elmsley zu
En. Her . 815 und zur Med . 1316 . Pflugk zur Med . 1234 . Ούτε aha
ύ'ιά άέρης έδέξατο, ον λουτρ’ εάωχε χρωιί . Mb, Μ ή Ο’ αϊμά μου ύ 'έξα,ιο
χάρηιμον πέό'ον, μή λαμπρός αίθ -ήρ . Εν , Vgl. Her . 8 , 98 .

A . 2 . Die umgekehrte Verbindung 0 » — ούτε , μή — μήτε ist sehr
zweifelhaft . Elmsley zu So . OK . 496 . (Auch Jsä . 8 , 1 wird ουδέ zu lesen
fein ; Pind. Py . 3 , 30 steht ούτε für ούτε — ούτε , wie 10 , 42 . Vgl . Aesch.
Ag . 518 . Elmsley zu So . OT. 817 und die Erklärer zu En. Hek. 373.
( 371 .) Bei Prosaikern , glaub’

ich , findet sich so nur ουδέ , μηδέ. Bgl.
Schäfer zu L. BoS Ell . p . 777 und Thuk. 6 , 55 , 1 . 8 , 99 , 1 .) Noch un¬
sicherer ist τέ — ούτε , τέ — μήτε . Elmsley zu So . OK . 367 . vgl. Her¬
mann zu Eu. Jph . T . 685 . Ueber das auch in der Prosa vorkommende
ούτε — τ’ ob vgl. Seidler zu So . Ant. 763 (759) bei Hermann . Pfingk zu
En. Her . 606 . Plat. Theät. 153 w . Selten ist τε ob — τέ für οϋιε —
ούτε. Hermann z. Jphig . T . 1335 . Das häufige ούτε — δέ hat schon Ho¬
mer Jl . »7, 433 .

65 .
"
Όφρα damit ; bis .

A . Episch und lyrisch 54 , 8,1 f. Zweckpartikel eb . A. 1 u . 2 ;
mit dem Jndicativ des Futurs A . 6 ; nicht mit dem Jndicativ eines histori¬
schen Tempus A . 6 ; οψρ

’ αν und ο (/ρα χεν A . 4 . Zeitp artikel 54 ,
16, l ; mit dem Optativ oder άν , χέν und dem Conjunctiv 17 A . 1 ; οφρ'
άν oder ree,, mit dem Optativ A . 2 ; άγρα ohne äv oder χέν mit dem Con¬
junctiv A. 4 . Für τέως μέν (εως μέν 27 ?l .) steht ογρα μέν Jl . ο , 547 .

66 . Πάρος vorher , ein dichterisches Wort ; bei Epikern auch
bevor , mit dem Infinitiv 54, 17, 8 ; vor mit dem Ge . 47, 29, 2.

67 . [56 .] Περ gerade , gar , eben , von Tkx
'
^t sehr 68,33,2 .

A . 1 . In der Prosa findet sich πέρ außer in den att . Sy . 56 A.
gegebenen Fällen selten oder nie ; έπϊ βραχύ περ Jsä . 9 , II ist mir sehr-
verdächtig . Auch bei den Komikern findet sich nicht leicht etwas anßer dem
Bereich der angegebenen Regel ; μηδέ περ bei Ar . Ach . 224 (Chor ) , unan¬
tastbar , da es durch οϋδέ περ Aesch. Hik. 39 4 . Cho . 497 . Eu. Phö . 1624
geschützt wird . Auch bei Herodot sind vereinzelt άαχενής περ Ιών 3, 131 ,
iv όλίγψ περ 8 , 11 , 1 . ή αυτή περ ίοναα ννξ 8 , 13 ; δτότε περ 4 , 186,
wie vn περ Thuk . 4,14, 2 ; über ήπερ neben ή als 36 . Ja selbst innerhalb
der aufgestellten Regel findet sich Manches was nur selten vorkommt , wie
ήλίχος περ Philem . 87 , 6 , όπως περ So . OT . 1336 , As. 1180 n . Krates
Ko . 1 ; über das denn doch auch nicht häufige έωςπερ Hermann zu So . OK.
1361 . Bemcrkenswerth ist die Stellung εί μή περ Ar . Ly . 6H9 und ήν μη
περ Her . 6 , 57 .

A . 2 . Unter den Tragikern verletzt Sophokles die attische Regel
nur Phi . 1068 : χώρει ab ’ μή πρόςλευοαε γενναίος περ ών ; etwas öfter
E uripides : &εάς περ ών Alk. 2, vgl . Jon 1324 , πρέσβνς περ άν Andr.
763 , iy<u σ’ Ιχνούμαι xal γυνή περ ονσ ’ όμως £)ν . 680 . Bgl. A . 1 . Mehr¬
fach nähert sich dem homerischen Gebrauche Aeschylos .
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A. 3 . A »I deutlichste » erscheint es in seiner urgirenden Kraft einem

persönlichen Begriffe angefügt , dem yi synonym , nur energischer . Eben so
bei andern Nominen .

’Λρίγνω τοι (hoi πιο .
’/A . (vgl. <y, 518 .) Μή

τιοτι ζαι^
ΰυ γυναιχ t,7 τιρ ήπιος είναι . () (}' 1ί ιιεις αυτοί n ιρ ι/ραζιό —

tu9 « μψιν άρίατην . VA. — Τιμήν πιρ μοι οριλλιν
'
Ολύμπιος ίγγνα -

ilf«*· λλ. Πιίϋιται ιιζ αγαίλον πιρ . ίλ . Λάβι ύ'ίϋχον μιίζονα καί πά ~

ρον , ατιβαρώτιρον ονχ ολίγον πιρ .
’0ό \

A. 4. Eben so bei ( Substantiven oder ) Adjectivcn, wenn ein Particip
hmMritt; and} beim bloßen Particip , dem oft ein καί selbst vorangeht,
««bei es durch obgleich (56, 1 z , l ) z„ übersetzen ist, wie oft auch ohne
xui. Μήτηρ ρηο

'ί </ίλη πινντή πιρ ίονοα . Οι}. Βλάβιται λίγος πιρ
ίων αγορητής . Ίλ . Harra χαλά ίλ α ι· ο ντι πιρ . ΊΙ .

A. S. ' Nicht feiten verbindet sich πίρ and) mit Adverbien [ον πιρ
31. £, 416 ] . Ήγιιριν Ίίχιορα ΠριαμΙόην , μάλα πιρ μιμαώζα μάχε -

ι3«ι.
’Ιλ, Τυπιϊς ήοπζιιρι μίνυν & ά πιρ , ου τι μάλα ιϊήν.

' Ιλ, Ον τί

(Κ, Πήλίος υίί , ψοβήοομαι , ως το πάρος πιρ . Ίλ . Πάρφαύις ίχλιψι
um τιύχα πιρ γρονιίνχων . Ίλ .

A. 6 . Wenn das Wort wozu πίρ gehört eine Präposition bei sich hat ,
st wird πίρ eingeschoben : ίν πιρ όνιίρω Od . r, 541 . 581 . φ , 79 ; ις πιρ
öniciio Od . ff, 122 . v , 199 .

A . 7. Selten verbindet sich πίρ mit Derben . Σφώιν , ως ΐαιταί

ttQ , αληΟιίην χαταλίςιο . Όό \ Ηροτέρους ϊιλον άνιρζις , οϊς ί,9 ιλό νρζιρ . 0 (1.

A . 8 . Mit Relativen und Conjnnctionen verbindet sich πίρ ungefähr
wie bei den Attikcrn . lieber das unatüsche η πιρ oben 36 ; «ΑΑα πιρ Zl .

μ , 349. 362 ist gleichfalls unattisch .

68. [57 .] Πλήν außer.
A. Bei Hv m e r findet eS sich nur Od . S , 207 und zwar als Präpo -

süim mit dem Genitiv . Vgl . Hes. a , 74 .

69. [58.] Πριν zuvor, vorher; bevor . [Mit dem Ge . 68,
1, 2 .]

A. Bei Homer nur in der ersten Bedeutung mit dem Judikativ ;
in der zweiten mit dem Infinitiv 54 , 16, 7 . 17, 8 . lieber πολύ πριν
48, 15 , 9. Bei den Tragikern mit dem Conjunctiv auch ohne iv 54,
n , 6. nh (μή ) - πρίν ( ,?,,) , πριν ή mit dem Conjunctiv 54 , 17 , 9 und

>1· Bei H - rodot tue mit dem Optativ , mit dem Infinitiv ohne av cd.

ä· 10 . Vgl. eb. A . 11 .
69 b . Ρό. f . « <)«.
70 . [59 .] 7T

g und.
A. 1 . Dichter verbinden häufig einzelne Begriffe durch re oder k

_
-

Γνώμη άρίατη μάνχις ή r ' ιΰβονλία . Eb . Ο ηύνς αιών , η r.ctxn r

Μανιϊρία ουτ’ οΐχον οντι πάλιν άνορ,λώαιιιν άν ;
Ευ . Eyvto την γλώσσαν

WiymiQav , τ'ον νούν τ’ άμιίνω των (f ρινών ή νυν ψϊριι . , Σο . — Ζευς

byaUv τι χαχόν τι άιΰοϊ . Όά . Ζινς άριΐήν ανιίριαοιν δφιλι,ιι τι μινν -

#ίι κ . Ίλ . Αϊιί buiv ύαίς τι ifiXn xid-αρίς τι χοροί « ιιματα τ Ιξημοι-

ß« λοιτρά τι ίλιρπά χα 'ι ιίναί .
’Ocf. Ό πλιίοιον νουν ιχων ρ » ί >

αρίΰτός ian σύμβουλός » ' Άμα . Mi . - ινηχη «η rf
hiot

τεγίε
re. Εί . [ /ΓοΑΑ« άναντα , χάταντα , πόραντα τι (Ιοχμια τ ηλΛον . Ιλ .J

A. 2 . Nackt Elmsley zu En . Med . 9 40 kann τί , wenn es nicht auch

M ersten Gliede steht , im zweiten nicht stehen , wenn dessen Subject (nicht

gerade der Nominativ ) v- n dem Subject des ersten nicht verschieden rst, al !°

11.
n
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mdit πατέρα τον ίμόν , αυτόν τ’ ΰάιλφόν Aesch. Ag . 1567 ( 1553) , wo er
d” verlangt . Die Regel scheint im Allgemeinen richtig zu sein . Vgl . auch
Hermann zur Med. 910.

A . 3 . Ti ( — ) xai verbindet schon bei Homer sowohl einzelne Be¬
griffe , wie Jl . τ, 128 . φ , 253 . 325 . χ , 354 , als Sätze , wie ff, 473 . Od.
ß , 222 . v , 229 . Herodot verbindet durch τι xai oster Zahlen ( was bei
Attikern wenigstens selten ist) , wie 1, 7, 2 . 202 , 3 , 2 , 175, 2 . 6 , 27 . 36 .
7, 4 . 184 , 1 . 2 . 3 . 9, 27 , 4 .

71 . [GO .] Ts als Synonymen von <hj, ein eigentlich epischer
Gebrauch. Ägl . jedoch alt. Sy . 69, 59, 3 .

A . 1 . Am häufigsten erscheint es bei Relativen 51 , 8 , 1 u . 2 und bei
Conjunctionen , namentlich bei μίν , di , oiifi , xai 69 , 41 , 3 , γάρ , οτι ( in
ίπιί τι oben 69 , 26 A .) ; auch in Verbindung mit andern Partikeln , wie

besonders in o ! ρά τι , seltener mit πιο . Ai μ ix i ’ ίχ9α αίις πιποτήαται ,
eti di τι Zx9a .

' II . Holln γίγνιται ίν πολίμω ' ίπιμιξ di τι μαίνιται
“
Αρη ! .

’ Od . II τι μιιαοτρίψιι ! '
, οτριπται μίν τι ι/ρέχΐ ! ίοΆλώχ . Ή . Ον

τί οι χρη νηλιΐ ! ητορ ϊχιιχ ’ ΟιριπτοΙ di τι xai (hoi αυτοί ,
’II ,

“
0ρχι9ις

πολλοί φοιτώο ’
, ουό ' ί τι πάντις ίναίβιμοι .

’Od . [ Τβΰζ '
] ονχ αχ ιλποιο

νιώιιροχ άχτιάϋαχτα ίρξέμιν ’ αίιι γάρ τι χΐώτιροι άι/ραιλίονοιχ .
’Od.

[ Άριιη πιριβάλλιτοχ ίπποι ' ά,Ίάχατοί τι γάρ ιίοιχ .
’ /λ .] Ον πνρο ! τόοοος

γι ΠίΙίί βρόμος αι9ομίχοιο ούριο ! ix βηααυ,ς , ο τι τ’ ωριτο χαιίμιν νληχ ,
’Ιλ . — Σιιρηνα ! ά '/ίξιαι , α ϊ ρ ά τι πάχτας αχ9ρώπονς SilyovOtx .

’ Od.
A . 2 . Häufig ist es ferner bei dem betheueruden η ( auch η τί τοι Jl .

λ , 362 . v, 449 ) und in Fragen (τ’ άρα ) . Ζιν πάτιρ , η τί θί '/ « ff* nini

μρίχα ! ίμμιναι άλλων , II . Εϊ μιχ χΰχ ίπι άλλω άι9λινοιμιν Αχαιοί ,
η τ’ ux ίγώ τα πρώτα Ιαβώχ χΐιαίηχιίι φιραίμην .

’Ιλ . — Μητιρ (μη , τί
τ’

αρα (f &oxiu ! ίρίηρον άοιάον τίρπιιν ',
’Od . Μίχτορ , πω ! τ άρ

’ ίω ,
πώς τ’ & ρ προςπτύξομαι αυτόν ,

’ Od.
A. 3 . Das epische ίίβοχ τι hat sich noch bei Herodot erhalten , aber

eben nur in der adverbialen Bedeutung : ungefähr (wie ) . Του μιχ
oOov τ’

υργνιαχ ίγώ anixotpa παραστάς .
’Od .

‘ Ο ί'ππο ! ο ποτάμιο ! τι -
τράπουχ ίοτί , μίγαϋο ! οΟοχ τι βονς ό μίγιβτος . Ίΐρ , Τοντο ονχ ολίγον
[Ιον ] χωρίον άλλ ’ οβον τι ίπι τριΐ ! ημέρα ! υ <) υX άχνάρόν ίατι άιιχω ! .

‘
Ηρ ,

72 . [60.] Τέως bis dahin ; bis.
A . Herodot gebraucht es für ΐως ( 1, 173 , 2 . 4 , 165) . Bei De¬

mosthenes , vielleicht ans der Sprache der Gesetze entlehnt, wird doch die¬
ser Gebrauch bezweifelt, bei Belker 2 , 21 . 14 , 36 . 19 , 326 . 29 , 90 . 21 ,
16 . 24 , 63 . 64 . 80 . 81 . 105 . 29, 43 . 56 , 14 , zum Theil Gesetzstellen .

73 . Τίη, τιη warum ? 25, 6, 4.
A . Ein h omerisch es Wort , auch von den Komikern gebraucht, hier

ab er τι η accentnirt. Τίη denftooiai ανιω ; ’
Αργείου ! ',

’ΙΙ . Τύπτομαι , Τιη ;’
Οηη φιλώ οι .

’
Αρ , Vgl . ότιή 58 .

74 . [61.] Τοί doch, ja , ja doch.
A . 1 . Die Ableitung von τω deßhalb, so wie den Versuch es bei Ho¬

mer überall als Dativ des persönlichen Pronomens zu nehmen lassen wir
auf sich beruhen. Im Allgemeinen erscheint τοί auch bei Homer in der
gewöhnlichen Bedeutung . So bei ίγώ Od . λ , 252 . ημΰς 259 . oho ς Jl .
X, 341. 477. lvgl . Jl . I, 801 .) in Sentenzen Jl . », 158 . μ , 412 . Od . 9 ,
329 . o, 72 . ( Vgl. Jl . l , 8 73 .) in γάρ τοι Jl . o, 222 . Od . ß , 276 . μ ,
189. π , 199 . ρ , 572 . - >, , 172 . ίπιί τοι Od . ο, 615, wie auch bei Attikern.
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Porson zu Eu . Med . 675 . vgl. Xen . Symp. 8, 4 . de m 31. S68 . Od.
u 118 . n , 470 ( ttt diesen Stellen z. T. gnomisch ) , wie auch bei Attikern,
j. B. Antiph. 1, 27. 4, y , 5 . Xen . Kyr. 3, S, 54 . Hell. 5, 1 , 16. Nicht
jot fommen bei Attikern getrennt xai τον 31. v, 267 und μίν τον Od.
\ Ul . { , 20 . μήν τον jetzt Bekker Od. ß, 402 . ch 157 . Ψ, 266. Vgl.
ftiyioi iS .

Sl. 2 . Τοιγάρ ohne angehängteS ovp oder rot ist nur dichterisch (Ho -
«nr imd die Tragiker ; Her. 8 , 114 ?) Keifai μι μυ9ήοαα9·αν' τοιγάρ
fyiiy Ιρίαι .

’ΐλ , ΑύΆαόία φίλους άπω9ίϊ ' τοιγάρ άλγνυίι πλίον . Ευ .
A. 3. Ταρα für το » άρα (14 , 6 , 3) findet sich bei den Dramati -

!»» (ElmSley zu Eu. Her. 269 ) ; eben so tav für io» äv , auch im Nach¬
sitze. Lob. zu So . Aj . 456 .

75 . [62 .] Toivvv ja nun .
A. Bei Homer und Pindar kommt eS nicht vor.

76 . Tovvv/.u f. ovvfy.a 63.
fflIN

ttku»,
'»Vfliiv,
ΊttllOί

itin

Jtinl*
- H'/
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77 . [63.] Ώς wie; damit, daß.
N. l . BeiDichtern . besonderSbeiHomer , erscheint -Sr (-uc ?) sehr häufig

fhohfos, auch als Correlativ des unbetonten ώς. Nach xai u. ovd' betont man
6 btz ihm jetzt cor. Vgl. Hermann de emend . r . gr. gr . p , 111 ss. und
Mjr« Quaestt. ep . 1 , 1 . Bei Herodot findet - es sich so außer in diesen
VnbiMngen auch in äs di (xai) 1 , 32 , 8 . 155 , 1 . 3,13, 2 . 109,1 . 5,30, 3 . 8,
14,2 . 7,106 . 9 , 35 . Vereinzelt eben so Ar . Ly . 804 u. Plat. Prot . 326 , d , ja
W ü olv eb. 338 , a und correlativ Rep . 530 , d [wie in eitzen , Verse
ftädr. Zn , gs . Uebrigens ist dieser Gebrauch des äs für ονιως selbst bei
«MmDichtern feiten ( Aesch. Ag. 904 . So . OK. 1240) . Selten erscheint
'«! bei den Tragikern : Sie . 468 . 619 . Hik. 66 . 673 ? So . Aj. 841 ?

9. I. Bei Homer ist zu äs )vie äs fo das regelmäßige Correlativ,
»it namentlich in Vergleichungen . Eben so gebraucht er -3c auf das Vorherge¬
hend« zurückweisend oder erclamativ.

c'Sis (äs) άνόρων ytvtij ή (? ) μίν <f vti ή
fl] 6*

οποληγΐν ,
*/λ . λί ζ ονχ αϊυότερον χαί χυντερον άλλο γνναιχος. Od.

9 . 3. Selten erscheint nach ως im Nachsatze -8c (äs) , eigentlich : wie (als)
- so auch d. h . sofort Jt . « , 5 -13 . v, 424 . vgl. ξ , 294 . τ, 16 . Zbeofr.
s: 82. 3, 42 . [Nach Hermann de emend . r . gr . gr . p . 114 wäre äs in
doserVerbindung erclamativ , wie ut in Virg. Ecl. 8, 41 : ut vidi , ut perii,
Wme malus abstulit error. Eine Nachahmung bcc © telieit^

beö Tneo ^n^
• herum so weniger etwas zu schließen ist , da meines Wissens ut — ut

^ Lateinischen sonst so nicht verbunden wird .) Ώί eid , ως άνέπαλτο xav
tyo/iiKOj ’ίπος ηϋό'α, Ίλ .

‘ίΐς idev , ώ S ίμάνη X«» fS ßadbv άλλίτ ’
ιρω -

8k .

ία? «
’-

Ekiont wird auch ώς wie , wenn es , was nur dichterisch ist

et6i ν
" 9 ' tri ^' einem verglichenen Nomen nachgestellt wird. Doch

L , , Betonung nach einem Apostroph . Ου es eoixe xaxbv ώ' ί

etsitcu , 11 . Γαΐα υπιαιτράχιζ,s Jet ως Tfnnixtnaüpio . Ίλ .
"Ημάρτου

τι τοξότης ttS äs ; Al, [ ΙΙψλά , χορίύίν näloS äs υπό ζυγοί.

P“" os, lieber das dort richtige υπό 68, 43 , l .j O'ide Oe πτφρίχααν λέ -

Mlxddts alyes , Ίλ .
9 . 5 . Nicht betont man bei Homer das erclamative äs . Doch will

3
αηκ a. d . a . St . es betont haben. Hieher gehört auch äs in Wünschen
' -4s uyatt

'ov xai naida χαταφϋτμέροιο λιπίολλαι ändoos.
’od.

6· Der Gebrauch des äs wie ist bei Homer ungleich beschränkter
13 *
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als Bei Attilern , meist nur in der einfachsten Weise vergleichend ; über ώς
Sri ü 4, 17 , 5 .

A. 7 . Formeln wie «5s {μοί für einen Mann wie ich , nach meiner
Ansicht oder Einsicht, ws γέρονη für einen Grats (wie ich ) , waren wohl
mehr der attischen Poesie als der Prosa eigen , wenn auch Einzelnes der Art
bei Platon vorkommt ( Soph . 226 , c ) . Vgl . att. Sy . 18 , 6, 8 . Κριών
[u 'tv ] ήν ζηλωτός , ώς i μοί , ποτέ. Σο . Μαχράν [μέν ] , ώς γέροντι ,
προυαιάλης οόόν . Σο .

A . 8 . Die in der att . Sy . 88 , « — 9 u. 11 angeführten Gebrauchs¬
weisen kommen beim Homer noch nicht vor, außer ως zn Od. ρ, 218 . vgl.
85 , 3 , 8 . 56 , 12 , 1 ; zw. dies bei Herodot 2 , 121 , 12 . lieber ώs mit
dem Infinitiv bei Herodot 88, 1 , 1 ; anakoluthisch 88 , 4, 3 .

A . 9 . Zn der Bedeutung als findet sich -äs schon bei Homer (Jl .
« , 608 . π, 600 . Od . t , 414) ; häufig ist ώς daß 86 , 7 , 10 . (nach Shs Jl .
ρ, 450 .] lieber ώς damit , daß , mit &v oder xiv 54 , 8 , 4 u . 5 ; nicht
mit dem Zndicativ eb . 7 .

78 . [64.]
"
SiamQ , ως πιρ gerade wie [Jl .

'
ξ, 50] .

[2J . 1 . Bei Homer findet es sich nach τηλίχος, wie in der Prosa nach
ö αυτός (Jl . o>, 487) , ähnlich bei ihm ίσος ώς Od . v , 282 , zolov v71cos
τι , 208 .]

A . 2 . Dir att. Sy . A . 2 u . 3 erwähnten Llusdwcksweisen sind .ancht
homerisch .

7g . [65 .] Ώστε , tSg τι , dorisch ώτι , wie ; so daß .
A . 1 . . In dieser Bedeutung ist das Wort bei Homer sehr selten 55 ,

3, 6 u. 20. eö steht bei ihm nur vergleichend , synonym mit ώαπιρ . lieber
äais für azt bei Herodot § 56 , 12 , 1 .

A. 2 . Homer gebraucht das bei ihm verhältnißmäßig nicht häufige
ως ts eben nur als Nebenform von ώς ( wie of re neben ös) , meist nur in
Vergleichungen ; an einigen Stellen mit dem Parlicip , wie die Attiker ώίί
Auch die Tragiker gebrauchen ώατε mit und neben cüs oder ωϋΜρ ver¬
gleichend , 'Εατήχπ ώς τις ts λέων περί οίΰι τέχεοοτν . Ίλ . Αάχρνα 9ερμα
χία ώς %ε κρήνη μίλάνυ ρ̂ος. Ίλ . Σοί έγωγε εύχομαι ώς τί 9εω .

’04.
Έχνρσας ώστε τοξότης ακρος αχοπαν. Αί ,

'
Εγκωμίων «eures νμνων ίπ '

αλλο,τ ' άλλον ωτε μ έλιασα ίλΐνιι λόγον . Μ . — Κατά χόβμον Αχατών
οϊτον άίίό 'εις , ώς τέ που ή αυτός παρεών ή άλλων «κουβάς.

’Οά. Κίρχγ,
Ιπή·ξα ώς ts χτάμίναι μενεαίνων . Όά . So ist auch Od . « , 227 zu er¬
klären; zu αθάνατος gehört es y , 246 . Dieselbe Trennung durch με £, irr .

Gedruckt bei E. Feister in Berlin.
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3Saä sich im Nnterrichtswesen als Frucht der Erfahrungen von Jahrhun -

ta :tm gestaltet ijat , mfft auf einer so festen Basis praktischer Vernunft , daß

selbst Haltungslose Erperimentalverwaltungen , von unwissenden und unberufe¬

nen Schreiern gegängelt , wie viel und wie lange sie auch rütteln und schüt-

. teln , keine wesentliche Störung hervorzubringen vemlögen . Auch wenn hier

«der dort etwas verrückt worden , sehr bald drängt der geordnete Gang des

Ganzen Alles in das unausweichliche Geleise zurück. Dies hat sich vielfach

in Bezug auf das Lateinische bewährt . Weniger fest begründet ist bis jetzt

d«r Unterricht im Griechischen und daher sieht man hier noch von Zeit zu

3nt manche methodische Wunderlichkeit austauchen . Von Allem aber was

die neuere Zeit in der Art gesehen hat dürfte kaum irgend etwas der Sache

verderblicher sein als der Vorschlag den Unterricht in . Griechischen n,it dem

Homer anzufangen und vorzugsweise auf ihn zu siriren , und zwar so als

ob es sich darum handele nicht sowohl griechisch als homerisch zu lernen ;

-in auch durch die tüchtigsten Lehrer nie wieder völlig gut zu machendes Ver¬

fahren , das wenigstens eben so verkehrt ist als wenn man mit einem Aus¬

länder der Deutsch lernen wollte zuerst und vorzugsweise das Nibelungenlied

läst . Zum Glück jedoch hat die Masse wirklich praktischer Schulmänner es

IW wohl ziemlich allgemein erkannt , daß an einen wahrhaft erfolgreichen

E-folg nicht zu denken sei , wenn nicht der attische Dialekt und nanientlich

bi« attische Prosa zur Grundlage des griechischen Studiums gemacht werde .

Denn nur in ihr erscheint die Sprache rücksichtlich der Formen in einer feste»

Md normalen Gestaltung , die sich im Wesentlichen auch bei den χοηοίς .
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also int Ganzen fast zwei Jahrtausende erhalten hat , und bietet zugleich die

höchste Mannigfaltigkeit syntaktischer Gefüge , wie sie beim Homer zum Theil

nur in ersten Anfängen erscheinen . Sodann ist in rhetorischer ( stylistischer)

und materialer Hinsicht vorzugsweise durch attische Geschichtschreiber - Redner

und Philosophen auf die Bildung unsrer Jugend einzuwirken , während die

Lectüre der Dichter nur als ηόναμα cintreten darf . Denn etwa Dichter zu

bilden oder vorzubilden ist nicht die Aufgabe der Schule ; das Talent prosai¬

scher Darstellung aber , das jeder nach Kräften ausbilden soll , entwickelt sich

am gediegensten durch das Studium der Alten , weßhalb denn auch bei der

Beschäftigung mit ihnen die rhetorische Rücksicht bei weitem mehr als es ge¬

wöhnlich der Fall ist vorwalten sollte : eine Richtung über die jener praktische

Römer bei Cic . or . 2, 14 höchst beachtenswerthe Winke giebt .

Je bedeutender aber die poetische Sprache der Griechen sich von der

prosaischen unterscheidet ( quasi alia quaedam lingua . Cic . a . a . O >) , desto

nothwendiger ist es daß auch in der Grammatik beide möglichst strenge von

einander geschieden werden , damit nicht bei jedem Schritte eine höchst nach¬

theilige Verwirrung eintrete . Diese Scheidung glaubte der Verfasser der vor¬

liegenden Schulgrammatik , in der man keine Schülergrammatik suchen möge,

am besten durch eine auch der Praris des Unterrichts förderliche Trennung

zu erreichen . Daß er aber auch von dem prosaischen Theile die Formlehre

besonders herausgiebt gründet sich auf seine Ueberzeugung daß er für die un¬

tersten Claffen keiner Syntar bedürfe , ( zumal wenn die Formlehre beim Pro¬

nomen und Verbum das Nothwendigste aus ihr anticipirt ) ; und daß der

Schüler sie unnütz bezahlt , Wohl auch zerarbeitet , da sie vielleicht zur Zeit

wo er sie gebraucht schon in einer neuen Ausgabe erschienen ist. Ein zweiter

Grund dieser Trennung war die Absicht einen von Herrn Professor Lachmann

in der Vorrede zur vierzehnten Ausgabe der Buttmannschen Grammatik aus¬

gesprochenen Wunsch mit zu erfüllen . Die Syntar nämlich wird eine aus

den besten Schriftstellern gewählte , fast durchaus gnomische Beispielsammlung

enthalten , die zumal da sie keine bloße Beispielsammlung ist , auch neben

der Buttmannschen Grammatik als eine nicht unfruchtbare Ergänzung der¬

selben eintreten kann .

Was der Verfasser für historische Begründung des Werkes gethan , war

er rücksichtlich der Methode zu leisten versucht habe , dieses und manches An¬

dere überläßt er Kundigen aus der Durchsicht des Werkes zu entnehmen . Wer

durch sie darüber sich zu unterrichten nicht geneigt oder fähig ist , den mag

er nicht versuchen durch ein Vorwort aüfzuklären .
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Einen Punct jedoch darf er nicht unerwähnt lassen . Er hat die Ansicht

daß , zumal im Griechischen , Eine und dieselbe Grammatik in allen Claffcn

der Schule eingeführt sein müsse , damit der Vortheil der Orientirung nicht

«erloren gehe und Verschiedenheit der Fassung den Anfänger nicht störe und

«Mvirre . Dabei ist denn freilich , besonders für jüngere Lehrer , die nur zu

leicht Alles durch einander lernen lassen , eine Bezeichnung verschiedener Cur -

sen wünschenswerth . Diese hat der Verfasser nach allgemeiner Schätzung an -

zedeutet; den ersten durch Corpus , den zweiten durch gesperrte Petit , den

dritten durch Petit ohne Weiteres , den vierten durch Klammern , von denen

die eckigen besonders auf Seltenes , Poetisches oder wohl auch Zweifelhaftes

Hinweisen. Es versteht sich daß diese Andeutungen nur Winke nnd Vorschläge

sein sollen , die durch vielfache Rücksichten modificirt werden können , und daß

man namentlich vieles dem dritten Cursus Zugewiesene nach Befinden theils

in den zweiten theils in den vierten aufnehmen wird , da gerade diese Stufe

sch am meisten genauem Bestimmungen entzieht .

Berlin am 26 . Oktober 1842 .

K . W . Krüger .



Vorwort zur zweiten Ausgabe
der attischen Sprachlehre .

Die bewundernswürdige Geistesgewandheit welche in jeder neuen Ausgabe

eines Schulbuches ein neues Werk zu liefern vermag ist eine Eigenschaft

deren der Verfasser fich nicht rühmen kann . Veränderungen hat daher

die zweite Ausgabe seiner Grammatik fast gar nicht erfahren , nur daß hin

und wieder durch andere Ausdrücke und Wendungen , meist nur in der Wort - !

stellung , die Fassung der Regeln schärfer und lakonischer geworden ist. Denn

ein vernünftiger Lakonismus ist das unerläßlichste Erforderniß eines guten

Schulbuches , nicht nur weil er Behaltbarkeit fördert , sondern auch weil er

den Geist bildet und kräftigt , eine wohlthätige Abwehr der freilich „ zeitge- !

mäßen
" Verschwabbelung .

Viel zahlreicher als die Veränderungen sind die Berichtigungen und ;

Zusätze ; von welcher Wichtigkeit mag jeder dem daran liegt aus der Ver -«

gleichung entnehmen . Keiner Entschuldigung bedürfen hoffentlich die beiden

Anhänge über die Präpositionen und Conjunctionen .

Die Erklärung daß meine Grammatik eine Schulgrammatik , nicht eine

Schülergrammatik sein solle scheint von Einzelnen wenig begriffen zu sein. .

Zur Schule gehört vor allen Dingen der Lehrer ; also auch für ihn und in

manchen Beziehungen nur für ihn muß eine Schulgrammatik geschrieben sein .

Denn sie ist ein Werkzeug das er , nicht der Schüler , handhaben soll . Eine

Grammatik die statt eines Lehrers bloß einen abftagenden Mitschüler vor -

gussetzt ist eine Schülergramnmtik , keine Schulgrammatik . Die vorliegende

ist aus meinem Schulleben hervorgegangen , einzelnen Partieen nach schon

1820 für meine Schüler ausgearbeitet , die ich fortwährend , auch im Preu¬

ßischen, danach unterrichtete , indem ich den Buttmann zu Grunde liegen ließ .
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Mein Buch ist demnach vollkommen so geschrieben wie ich mir eins wünschte ,
um es bei meinem Unterrichte zu Grunde zu legem Diejenigen aber welchd
etwa glauben daß dies Buch mehr , wohl gar viel mehr als eine Schulgram -

mäiif sei , erzwingen die Alternative daß entweder sie nichts Rechtes von der

Sache verstehen oder daß ich zu wenig Verstand und praktischen Tact besitze
um bei mehr als sechzehnjährigem Unterricht in der griechischen Grammatik

md zwar in den verschiedensten Claffen einigermaßen zu lernen was eine

Grammatik für alle Claffen und die Lehrer aller Claffen ungefähr enthalten
«ad wie sie abgefaßt sein muffe . Daß es mir aber nicht einfallen konnte

leben Lehrer jeder Stufe in seinen vielleicht sehr eigenen Ansprüchen befrie¬

digen zu wollen mag mir Jeder Zutrauen . Denn das Streben eö Allen recht

jn machen ist der sicherste Weg es mit Allen oder wohl gar Alles zu verderben .
Wenn man etwa für die unterste Claffe einen Lehrer hat dem ein solches

Buch nicht ausreicht , nun so möge man ihm ein für seinen Standpunct be-

nchnetes Noth - und Hülfsbüchlein in die Hände geben .

Berlin am 24 . Januar 1845 .

K. W . Krüger .



Nachwort
zur poetisch - dialektischen Syntar .

Später als Manche erwarteten und ich selbst wünschte erscheint das letzte
Heft meiner Sprachlehre für Schulen , aber immer noch wenigstens einige Jahre ^
zn früh , die ich gern der Fortbildung des Werkes gewidmet hätte , wenn nicht ^

"
■■

die Besorgniß daß es dann möglicher Weise gar nicht erscheinen könnte den
Druck nicht länger zu verschieben mich bewogen hätte . Denn ein nicht ge- "

,
'

drucktes Werk ist nur zu leicht der Gefahr des Unterganges ausgesetzt , die .
wirklich über einem Theile der vorliegenden Arbeit geschwebt hat . Ueberdies
wird eine solche Arbeit gewöhnlich nicht leicht eher vollendet ( und nicht Vollen -
beteg ist oft nicht viel besser als nicht Angefangenes ) als bis der Setzer dem !c ■

Verfasser auf der Ferse sitzt.
So wenig indeß das Buch mir selbst schon genügt , so Vieles schien es 1

doch zu enthalten was der Gefahr des Unterganges zu entzieben als wün - wv· * ’

schenswerth erscheinen mußte , zumal da nach der naiven Frechheit mit der rrnino

die ehrlichen Leute nicht ohne theilweisen Erfolg gegen mein Werk operirt Äa -rt )i

haben , so leicht kein Andrer unklug genug sein möchte sich zu einer erdrücken-
den Masse unergötzlicher Studien zu verstehen , von denen ein solches Werk
meist nur die Ergebnisse enthalten kann . :?:* i

Die Grundansicht welche mich bei der Abfassung des Buches leitete , war 3 ri
die daß man die poetische Sprache nur halb verstehe , wenn man bloß sie sis

'
j« 4

und nicht auch ihr Verhältniß zur Prosa kenne . Dem gemäß erschien es als ί x
Hauptaufgabe die chaotische Verwirrung mit der man gewöhnlich Prosaisches Ä- , ;M 4
und Poetisches durch einander zu mengen beliebt hat zu beseitigen und die :caa,j „
Grenzen zwischen beiden so weit meine seitherigen Studien es mir möglich ^
machten bei jedem Puncte festznstellen . Als Basis der poetischen Sprache

'

wurde natürlich Homer angenommen , dessen Sprachgebrauch in steter Be -
'

ziehung zur attischen Prosa zu erörtern war : eine Vergleichung die nicht
fruchtlos scheinen wird , wenn man sic auf gebührende Weise zu benutzen
versteht . , . .

Den Sprachgebrauch der Lyriker Hab' ich meist nur berücksichtigt in

so weit er von dem des Homer , den der Tragiker und des Herodot ,
in so weit er von dem der attischen Prosa Abweichendes enthält . In Be¬

ziehung aus diesen wird eS nöthig sein für Manche zn bemerken daß , so eigen -

thümlich seine Sprache auch sein mag , sie doch meistens nur in ionischen
Ausdrücken und Formen so wie in rein individueller Darstcllungsweise von

der attischen Prosa abweicht , während sie in syntaktischen Fügungen »nt ihr

größtentheils außerordentlich übereinstimmt .
Wohl von selbst versteht es sich daß man in einem Werke das die deutsche

Armuth auf einen verhältnißmäßig sehr geringen Raum zu beschränken gebot ,

nicht jede bezügliche Einzelnheit erörtert zu finden erwarten dürfe . Wer die
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Ansicht gewinnt daß die erste Poetisch - dialektische Syntar der griechischen
Sprache im Allgemeinen eine nicht verächtliche Grundlage enthalte , wird sich
nicht angemuthet fühlen mit dem Verfasser zu rechten wo er Einzelnes ver¬
nicht oder Anderes für überflüssig erkennt . Erfreulich würd ' es mir sein ,wenn bei der Benutzung des Buches gelegentlich Vielen begegnete was mir
lei der Ausarbeitung desselben oft vorgekommen ist : durch die eigenthümliche
Weise der Betrachtung wurde mir , zum Theil in Dingen über die ich längst
vollkommen im Klaren zu sein glaubte , nicht selten meine Unwissenheit auf
überraschende Weise zum Bewußtsein gebracht . Wenn ich in Fällen der Art
solche Unwissenheit nicht immer gründlich genug abzustellen vermocht habe ,
so lag die Schuld davon an meiner Unzulänglichkeit . Entschuldigen wird
,z mich dabei einiger Maßen daß wir vom Homer noch keine grammatische
Bearbeitung besitzen die mit Umsicht und eindringender Schärfe ausgeführt
das Studium so erleichterte wie die Bearbeitung einiger prosaischer Werke .
Wie viel verdienstlicher wäre cs gewesen Zeit und Kräfte auf eine solche Ar¬
beit zu verwenden als sie an mythologische und ästhetisch » Faseleien zu ver -
zerrdm, die, wie prunkvoll immer zur Schau gestellt , doch in Kurzem spurlos
verweht werde».

So wenig ich übrigens mein Buch mit Rücksicht auf Lob oder Tadel
geschrieben habe , so tief würde es mich doch kränken , wenn ich erführe daßes den ehrlichen Leuten die ex officio das Genie der Verkehrtheit besitzen,nicht, wo möglich in jeder Hinsicht , höchlich mißfiele . Dazu haben sie jeden¬
falls zwei für alle Fälle zureichende Gründe — ihr Genie und ihre officio .Die Vorrede zum ersten Bande der ersten Ausgabe des Werkes habe ichhm wieder abdrucken lassen , weil die Schulhonieristerei , gegen die ste gerich¬tet war, wieder aufgetaucht ist und für die dort aufgestellteu Thesen fast jedeSeite dieses Heftes zweckdienliche Belege liefert . Unter Andern » wird daraus
hervorgehen wie Homers Sprache in zahllosen Fällen überaus schwer er-
saßlich und präeistrbar , wie wenig sie also geeignet sei die unterste Stufedes griechischen Sprachunterrichts zu bilden . Auch ist es ja wohl einleuch -
tmd daß wenn Jemand den Homer auch noch so gut verstände , ja ihn , wie
Wratos , von Anfang bis zu Ende auswendig gelernt hätte , er noch lange»icht im Stande fein würde auch nur eine der leichtesten Seiten des Leno -
Phon nothdürstig zu erklären .

Inzwischen geb ’ ich gern zu daß sich für die scholastische Homeroma -
» ie viele und mannigfaltige Gründe auftreiben lassen , so nämlich wie für»lies Verkehrte , das ja überall am meisten und leichtesten durch zahlreicheGründe , deren es eben am dringendsten bedarf , motivirt werden kann , wäh -
rmd dagegen

απΧονς ά μνθ -ος τής άληΟΐίας ιφν .

Nauen bei Berlin den SS . Februar 1855 .

St, W . Krüger.



Nachwort zur zweiten Auflage
der p o e t i s ch - d i a l e k t t s ch e u Synta r .
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Daß dieses Heft eine Zeit lang im Buchhandel gefehlt hat und von der lW( jjW

neuen Auflage des Thnkydides zwei Hefte noch nicht gedruckt sind haben Um -
'
,
'
^ fäa ^

stände veranlaßt die ich nicht zu bewältigen , vermochte . Die Ueberarbeitung ,

des zweiten Heftes des Thnkydides begann ich schon am Ende des Sommers i

1850 , sah mich aber bald darauf durch eine bedenkliche Erkrankung meiner

ganzen Familie genöthigt eme Reihe von Wochen die Nachte zu verwachen ^ ^ ,

und die Tage zu verlieren . Im Winter erkrankte ich selbst so schwer daß -

ich auch nachdem die Hauptsache Überstunden war , Monate lang mich

jeder Kopfarbeit unfähig fühlte und erst durch eine Badereise meine geschwun - t ^
c

.iiüi Icfkdenen Arbeitskräfte wieder Herstellen mußte . Kaum war ich zurückgekehrt als ’

mir abermals drei Kinder , zwei höchst gefährlich , erkrankten , so daß ich wie - >

herum fünf Wochen lang die Rächte bei ihnen verwachen mußte . Erst gegens
^ ^ ^

das Ende des 3 . 1857 konnte ich den Druck des Thnkydides anfange » , und * ^ ’

als von diesem zwei Hefte erschienen waren , ergab sich daß zunächst von mei - f^ -

ner Sprachlehre für Anfänger , von der die vierte Auflage in Folge ihrer

Einführung an einer großen Anzahl von Gymnasien schneller als ich erwar - z^ t̂ 4

tete vergriffen wurde , die fünfte Auflage gedruckt werden mußte . f « pt !io

Inzwischen war durch ein unerwünschtes Zusammentreffen auch die Poe- Ätdüsik

tisch - dialektische Syntar , von der ich einen viel langsamern Absatz erwartet em »«

hatte , fast vergriffen und ich ließ eine Zeit lang zugleich mit jenem Werke «>. i> rS

an diesem drucken als meine gewöhnliche Winterkrankheit mich mit ungewöhn - !κυϊ .-<

sicher Heftigkeit ergriff und , begleitet von einer mehrere Male wiederholten
' » »rf. ,

Augenentznndung , fast zwei Monate lang mich arbeitsunfähig machte . Eine

andre Verzögerung verursachte eine sehr umfassende und keinen länger » Auf - i trj ^

schub duldende Arbeit auf deren Erledigung die Entscheidung der Frage be-

ruht ; ob im Preußischen eregetische Arbeiten die durch Inhalt und Form ich

anerkannt eigcnthümlich sind als Eigenthnm des Verfassers gelten sollen oder'

ob Alles was ein philologischer Kaper sich davon anzueignen beliebt ihm als ,

gute Prise zucrkannt werden müsse. Eine Streitfrage .über die ich zu gele -f

gener Zeit für die welche sich dafür interessiren die nöthigen Mittheiluugen

veröffentlichen werde .
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Durch Me erwähnten Hindernisse verzögert kann das vorliegende Werk
,rst jetzt erscheinen. Der Druck der fehlenden Hefte des Thukydides , den ich
ln Kurzem zu beginnen gedenke , mußte einstweilen vertagt werden , nicht mp
«« lischt in sofern als ich inzwischen ein Eremplar meiner Ausgabe erstan¬
denhabe dem A . Seidl er mehrere Bemerkungen und z. T . sehr glückliche,
E-njeeturen zu den beiden ersten Büchern , beigeschrieben hat . Da Seidler
Wer diesen Schriftsteller etwa im I . 182 t und später wohl noch ein Mal
in Halle Vorlesungen gehalten hat , so vermuthe ich daß er einer andern Aus -

jabe, wahrscheinlich der Bauer - Beckschen , noch manches Andre beigeschrieben .
hatuud ersuche den zeitigen Besitzer dieses Werkes angelegent¬
lich mir eine Abschrift der Seidlerschen Bemerkungen zukom -
men zu lassen . Den geforderten Ersatz dafür werde ich mit Vergnügen
zunähren. Sehr erwünscht wäre mir auch ein gutes Collegien -
h«ft , besonders von Seidlers letzter Vorlesung über den Thn -
ihdideS , was zu honoriren ich gern erbötig bin .

Beider Versteigerung der Seidlerschen Bibliothek bin ich wider Er -
mieu bei mehreren meiner Schriften , namentlich bei meinem Dionysius
(Historiogrr.) und meiner Sprachlehre für Schulen , überboteu worden . Da
ichnermuthe daß Seidler auch diesen Eremplaren Manches beigeschrieben
habe, so ersuche ich die jetzigen Besitzer derselben mir gegen den zu bestim¬
menden Ersatz diese Schriften zu überlassen oder mir wenigstens Seidlers

Bemerkungen, auch die etwanigen Fragezeichen , zukommen zu lassen .
Auch in Bezug auf die poetisch - dialektische Syntar habe ich Dr . Pökels

Beihülfe höchst dankbar anzuerkennen . Mit der freundlichsten Willfährigkeit
hat er mich nicht bloß bei der Correctur unterstützt , sondern mir auch eine

beträchtliche Anzahl von Nachweisungen , besonders über den homerischen
Sprachgebrauch , mitgetheilt uud manche Berichtigungen und Zusätze , zum
Ajeil recht werthvolle , hat das Werk ihm zu verdanken . Der Betrag meiner
denn auch ziemlich zahlreichen Verbesserungen und Zusätze , würde doch viel
bedeutender geworden sein , wenn mich in den letzten Jahren nicht so viel

tliurfreuliches bedrängt hätte .
Da ich von neuen Erscheinungen in der Literatur sehr oft nicht unter -

nchtet werde, so ersuche ich die Verfasser philologischer Programme , Bro -
lchmeu und Reeensionen die für irgend eine der von mir herausgegebeneu
Christen eine mehr oder weniger erhebliche Ausbeute darbieten ihre Arbeiten
E durch buchhändlerische Gelegenheit mit Factur zu übersenden . Die 3φ
1* 3 soll durch ettteit meiner Herren Commissionaire , Herrn R . Gärtner
(Auielangsche Sortimentsbuchhandlung ) inBerlin oder die Herren Dörfsling
* d Franke in Leipzig besorgt werden .

Neu - Ruppin den 24 . Juni 1859 .
K . M - Krüger .



Berichtigungen und Zusätze.

S . 5 Z . 3 v . u . l. η äh (vgl. § 21 unter äh ) . — 10, 13 v . u . l.
herodotische . — 19, 12 v . u . l. En. Jon . — 22 , S streiche man das selten .
— 32 , 11 l. ήμΰς. — 39 , 17 l. xqiιιροϊο . — 44 , 18 l. stndet sich . — 47,
25 l. @ioyng. — 57, 20 l. ημιν . Nach Belker ist die Stelle unecht . —
61 , 15 l. scheint . — 77, 26 l. 249 . — 77 , 30 l . μοι . — 78 , 5 v . u . l.
Reminiscenzensprache. — 83 , 5 v . u . l. έχειν . — 87 , 20 l. Ε'άήϋ-νιαν . —
99, 4 v . u . Ϊ/.Μ geben Wolf und Belker (Od . v , 248 .) — 132 , 2 l. 249 . —
13 4, 5 l. χρναον μέν. — 158 , 7 v . u . (nach πέρι ) füge man hinzu : Am
Ende eines Satzes stehend erleiden ste die Anastrophe immer. — 170, 14 t
oväi idoizo οΰό 'έ .
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